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V o r w o r 



Im Jahre 1830 befrbl 6m. Ui^ttiäi die AntRilirang der 

astrooomiacfa-geodSttisdieD Arbeiten« welche wir jetit bekanat 
madieiL 

Die Kauerfich Rassiacbe Regierung hatte d^ misrigen, hn 
Jahre iS29, dfn Wunsch zu frkeriii(;ii f^fi^ehtju, dafs der Director 
der König.s!)(M grr .Slennvarte in den Stand gesetzt werden iniJgc, 
eine trigon niKli ische Verbintlun^ zwischen den, im Riusisciien 
Reiche, durch Herrn Generalmajor von Tenner £xc. ausgeführten 
Measongen und der genannten Sternwarte herzustellen. Die Be> 
reitwilligkeit von nn eerer Seite, diesen Wunsch zu erHillen, war 
den Vortheilen angeiDeflaan, wddie dicae Verhindmig. iiir die Kenntp 
nUa der Figpr der Erde, veraprack Geg^Wealen von dem Lande, 
in welehcm aie anaintthren war, liegen auagedehnle Gradmeisengeo, 
in Franls«ch, England, Bannover und DSnemark, nnd es iat eine, 
mit Sorgfalt gemessene Drrieckaketle voihanden, weldie Herr Ge- 
neral Lieutenant von Müffling Exc^ von den Dreiecken des Herrn 
Tramhot angefangen und durch Hessen, Thüringen und IjiMiiden- 
hurg nach Schlesien geführt hat, weiche die. schon niiteinander 
veihundenen Französischen und Englischen Gradmeasungen , nicht 
nur mii der Däniach-Hannövriachen Gradmeasnng, aondem auch 

aS 
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mit Bayritcben und Ostervrichiscbeii VeraicMangeii in Verbindung 

setzt, und welche, unter dem gegenwärtigen Chef des Königlichen 
Genciaklaljt.s, Ileirn Geniial- Lieutenant Krausenock Exe, fort- 
gesetzt und durch da.s GroIiiher;&og|}iiim Posen und V\ estp reu Isen, 
bis in die l^ähe des frischen Hafls geführt ist. Gegen Osten liegen 
zunächst die Dreiecke des Herrn General-Major Tenner £xc^ 
welche mit seiner eigenen Gradniessung und der, jetzt in Finland 
fortgesetzt werdenden, des Herrn Etetsratlis von StruTe £z& nuani- 
menUingen« Hhn konnte also, indem man OstprenTaai mit einer 
Drdedcskette fibersog und diese gegen Westen an die letate Brn- 
ecksseite des Königlichen Generalstabea nnd gegen Osten an eine 
Sdte der Russischen Dreiecke anschlofs, eine ununterbrochene tri- 
gonometrische Verbindung, von Formentera und von dem nörd- 
lichen England, bis zu dem südlichsten Endpunkte der Tennerschen 
Gradmcssnng und dem nördlichst en der Stniveschen erhalten; eine 
Verbindung, ^vclche, indem sie auch die meisten der europMisdien 
Sternwarten berührt und also, durch die Yergleichong lüiufiger and 
über den gröisten Theil von Eoropa vertbcilter astronomiacbeD 
Beslimmnngen, mit der betiehongsneisen Lage der bestimmten 
Punkte auf der Oberfläche der £rde, ane Gnmdlage filr die Be» 
stimmong der Figar der Erde, wenigstens in dem Umfange dieses 
Wdttbdis erhalten, welche den darauf TO griindenden 
viel gröfsercs Gewiclil verhiefs ols die abgesonderten Gradmessun- 
gen bisher haben gewäliren können. 

Des Königs Majestiit geruhete zu bewilligen, dais die Mittel 
und die KräAe des Königlichen Generalstabes, vereinigt mit dem 
Unteraetchneten, diese Verbindung bewirken sollten. Wir bescbloa- 
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sen, uns nicht mit einer hlülsen Reihe von Winkclbei hrif fitungen, 
zwisclirii (1(1 König.sbcrgfr wSternwartc und den Preuisischen und 
Kussisclicn Dreiecksketten, zu befriedigen, sondern auch das Maaiis 
iter Dreieduseiten, durch eine neue Grundlinie, unabhängig fest- 
aosetxen; so wie «ich, an den Verbindungspnnkteii mit den 
ymiintgn Drciedcaketten, die Polfadlien und die RicbtongeD der 
lÜBridiaDe, dmdi estnmomiMhe Beobacbtniigeii ni besÜiiiiDea 
Unaefe Aibelt bevriikt dalier niciit nur die beabsichtigte Yerbi»- 
dung der beiden Dreiedcsketten, eowohl unter ridi als nrit der K8- 
nigithcrger Sternwarte, sondern sie gewährt auch jeder derselben 
eine vollständige Ycrglcichung und ist, endlich, eine fiir sich selbst 
bestehende Gradmessnnnr. 

im Jahre 1831 üngcn wir die Ausführung unserer Arbeit 
an, wurden aber durch die, auch unser Land heimsuchende Cho- 
lera, zu frühzeitig unterbrochen, mn, aulser Vorbereitungen, e&Mn 
ihrer Theile beendigen ni kttnaen. Im folgenden Jahre projectii^ 
ten wir daa llreieduoels, mid erlcamiteB« dala ea mia gefingm 
werden iwiadien maeren Infserateii, elwaa Über lOOOOOToiaen von- 
einander entfiernten Ponkten IWm» md Memd, zwei voneinander 
sichtbare Punkte zu finden, von deren einem man Trunz, von 
dem anderen Memel sehen kunnte. W ir erhielten hierdurch die 
Möglichkeit, die Richtungen der Meridiane von Trunz und Meinel^ 
durch nur zwei Winkel messungen miteinander zu vergleichen; 
dieselbe Yergleichung zwischen Trunz und Königsberg konnten 
wir durch eme Winkclmesanng erhalten. Indem dieae einfache 
Verglciebangaart der Aichtnngen der Meridiane una in den Stand 
aebwii mnfäle, aie mit betriichtlicher Genam^t anandähren, ao 
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unterlitl^ca wir nicht, diesen Vortheil weiter m verfolgen, und, 
neben dem Beitrage zur Beslimmung der Figur der Erde, welcher 
durch die Beobachtung der Polhöhen zu erlangen war, noch einen 
zweiten zu suchen, welcher auf der Beobachtung der Bichtungeo 
4er Meridiane und ihrer Vecgleichung miteinander beruhe Wemii 
wie in dem Faile onacn» Drciedioeties» die Aiditoiig von ehMOt 
aBtronoinitch betlimmteii Pookte m einem anderen, weder mit 
dem Meridiane inmmmcnfilUt noch ihn aenkrecht durdbaclmcideli 
aondem sich dem Arimntlie von 45^ mehr oder wed^ nähert, 
ao sind die beiden, eben genannten Beiträge hinreichend zur Be- 
atinnnung eines Rotationssphäroidcs von gegebener Art und der 
Drehungsaxe der Erde paralh-lcr Axc. welches die beiden Punkte 
hort'zonicd berührt. Wenn al&o die Erde wirklich ein Sphäroid 
dieser Art ist, so können ihre Figur und Gröfse, durch eine Grad- 
mesaung vollalindig Iteatimmt werden. £a scheint, dafs man diese 
Bemerkung, vor onaerem Yersndie, nie verfolgt habe; aliein aoC 
das ^g^thnm derMli>en machen vrir keinen Anepradi, da acfaon 
unser grolaer dentadber Aatronom TMa Mayer» wie ans einer 
wiederavfgefundenen md, im Juni 1836, in den Aatronomiadien 
Kachrichten des Herrn Etatsraths Schumacher abgedruckten Note 
liervorgeht, dieselbe Idee gehabt hat imd nur in der Art, wie er 
sich ilire Ausführung dachte, den Ansichten und Hiilfsrnittehi sei- 
ner Zeit gemäfs, von un&erer wirklichen Ausfiihning derselben 
verachicden war. 

liachdem wir, im Jahre 1632, das Project unaeres Dreiecks- 
netses vollendet, anch BeobaciitungimlatioDcn dngerichtct nnd 
einige, dordi "WSlder gehende Geiichtalimcn dorchgehanen hatten, 
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um nicht gezwungen zu sein, unsere Dreieckspunkle auf hohe Ge- 
rüste zu verlegen, führten wir die astronomischen Beobachtungen 
in Trum aus. Darauf beschttftigte uns ein Versuch, die Länge der 
Grundlinie zu messen, deren Endpunkte schon unter der Ober* 
fliehe des Bodena ÜBalgeicgt und Uber deradbeo durch gemauerle 
Pfetter bcieicfaiiel «aren; allda htk noimterbrochener, heftiger 
Regen erweichte dea Boden ao adir« dafa die lor Festlegong der 
Heiaatangen ergriffenen Haalaregdil aidh ungenügend erwieaen, 
and wir« nadt dem Yerlocte Ton 12 Tagen, gezwungen worden, 
die Messung einem gönsligeren Jahre vorzubehalten. Da inzwi- 
schen ein grolsor 1 1k (i(li)lit. dessen Verfertigung Herr Erlel in 
Münciieii iibernonniuii Ijatlo, aiigekoininen war, so konnten wir 
noch in diesem Jalire Winkeimessungen an beiden Endpunkten 
der Grundlinie und an HUlfspunkten, welche ihre Verbindoi^ mit 
dem Netze der Uauptdreiecke gewähren sollten, ausfiihren. Im 
SpHthnrliate halten wir, in Hemel, eine Zuaammenknnft mit flenm 
General-Major von Tenner £xc, fai welcher die, der Verbindong 
der beiderseitigen Dreiecke wegen nOthigen, gemehwdiaftlichen 
Uaaiaregeln Terabicdet worden. 

Der Sommer 1833 wnrde ausachlielaKch aaf die Beobach- 
tungen der "Winkel des Dreiecksnetzes verwandt; der Anfang des 
Sommers 1834 aui die Vollentiuujj derselben. Sein Ende wandten 
wir auf die astronomischen Beobaihluugen in Mcmel und aul eine 
Wiederholung der frtihereu Bestimmung der Richtung des Meri- 
dians von TVwK, welche aus Gründen nöthig wurde, die man in 
dem, die aatronomiscbea Beoliachtangen enlhaUenden Abschnitte 
kennen lernen wird. Spütcr wnrde die Grundlinie gemeaaen. 
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Im Jahre 1835 wurde eine besondere Dreiecksvcrhinduii^ 
ausgeführt, deren Zweck war, die Königsberger Sternwarte mit 
dem Netze der Ilauptdreiecke sicherer zu verbinden, als durch 
zwei, von ihr sichtbare Punkte desselben, hatte bewirkt wer- 
den könaeo. Jetzt fehlte nur noch die Beobachtung auf der 
Königsberi^ Sternwarte, derselben Sterne, auf welchen die 
Bestimmangen der Polhöhea von Trmst und MemA beruheten. 
Sie mufirte mit demselbeB Apparate, weldier an dteeen Punk- 
ten angeifandt war, ausgeföhrt werden, konnte aber 1835 
nidit vorgenommen werden, indem weder der eine, noch der 
andere von uns, in Königsberg ge<^t rtwärtig sein konnte. Sie 
wurde also aui i8o6 versdioben und in diesem Jalire \^irkUch 
ausgeiiihrt. 

VMr haben noch die angenehme Pflicht zu erfüllen, Die 
zu nennen, die uns in unserer Arbeit unterstützt haben. Vor 
allen nennen wir Berra Premier-Lientoiant Kuhrdtcmpt deeaea 
Kenntnifse und Umncht uns von dem |^«ten Nutzen geweeen 
jünd. Er hat nicht nur die Winkeimceanngen auf den Punkten 
LegStten, Gilge, Kalleninken und Algeberg anagefiihrt, aondem 
auch die Rechnungen, welche die Meeiungen der Gmndliiüe erfbr* 
derlen und die weit umfangreiiAeren, wdche die voUilSndige Ana- 
gldlchung aller "Winkelbeobachtungen nnd die endliche Construc- 
tion des Dreiecksnetzes herbeiführten, geinciiisc haftlich mit einem 
von uns, während seines Aufenthalts in Küui^.sLerg, im VNinter 
1834-35, vollendet, so dafs, von Tage zu Tage, jede Zahl vergli- 
chen werden konnte und wir die voUkommenste Überzeugung von 
ihrer Dichtigkeit erhieUen^ 
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Feiner nennen wir Herrn Ingenieur- Geographen Bertram, 
denen genme Bekanntschaft mit Arbeiten yob der Art der au5- 
HefUirleB« uns vieiAÜti^ Hülfe gewMhrt hat, wenn wir ihn auch, 
um- diese alknlhalben wo sie nUthig war bcnnlMn so kömieh, 
indil mit einem ahgeaonderten Thdle der Arbeit beichMftigen 
woUlen. Ahnliche Hiilfe genossen wir yw den Herren Lieute- 
nants von Borke, pon Wappe und pön Munter f von dem letxteien 
aucli in der Wiederholung ehuelncr Thcile der Rechnungen. 

Besonders dankhar erwähnen wir der Tjntcrstiilzungc«, 
reiche Herr Ingenieur -Hauptmann Schwink und Herr Professor 
F^dt in Bramisberg, den Messungen unserer Grundlinie haben 
sngedcihen lassen; beide durch die Übernahme mühsamer, ond 
oft mit iMftiiditlidier Aafopfenmg verbundener Geschäfte hei der 
Ausflihinnig selbet} der entere überdies durch den Bau der Pfeiler 
an den Endpunkten der Grundlinie, an ihren Hül&punkten und an 
den Hauptdreiedtf punkten Gallgarhen und Condehnen. Bei den 
Messungen der GnmdKnie haben wir uns auch der HttHe der 
Herren Albert Busolt und Wilhelm Bessel erfreuet, welche ji wir 
einzelne Operatioiu u de.<v, aus mehreren zusammengesetzten, Ge- 
schäftes übertrugen. Der letztere hat, endlich, die schon erwähnte, 
zur sichereren Verbindung der Sternwarte mit dem DreiecLsnetae 
führende Operation allein übernommen. 

Was uns selbst anlangt, so haben wir, wihrend der Som- 
mermonate der Jahre i83i-34, &at ununto-iMrochen ausammen 
gelebt und würden den Anthml, den jeder von uns an der' voU> 
endeten Afl>eit hat, an trennen kaum im Stande san, wenn wir 
audi kdn Vergnügen darin fanden, ihn geflissentlich zu vennisdien. 

b 
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Wo es inithi^ war, einen von uns zu nennen, nanilich bei der 
Ausführung cier astronomischen Beobachtungen, haben wir es nicht 
versäumt. Wir würden kaum von einem Thdle der Arbeit sagoi 
köoneOi difii ihn Einer aUein ausgefiihrt habe, wenn oidit die £at« 
femiiDg nnaerer Wohnorte und die VerechieHenheit unterer eoneti? 
gen Gescbafi«,. un«, «Shrend der, den Arbeiten im Freien npgUnr 
etigen Jaliresseiten, getrennt bitten. Kur Ein GescbSit iet, seiner 
Natur nach, Einen gans aUein zugefallen, und dieaes ist die Vei«- 
fassong des Buches, welches wir jetzt bekannt machen. Indem 
ich hierin allein hervortreten mufs, benutze ich die, niii «iadurch 
gegebene Gelegenheit, lierrn Major Baeyer für sein inniges Ein- 
gehen in alle gemeiuschaülichea Maaitr^eha, freund&chalUich zm 
.danken. 

F. fr, ßeiseL 
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Grundlinie» 

X^ie Aufgabe, die auf die Oberfläche des Meeres ve^udrle EntfanHUig 
zweier Punkte, welche die Grundlage eines DreiecksneUes werden sollen, 
durch ein gegebenes Maafs zu messen, hat die Benulhungen der Geodäten 
und Mechaniker fast hpi jeder neuen iSjiwendtiii^ neu in Anspruch genom- 
men und viellaiügc, mciu- oder weniger weseuüicii verächiedeue yerfahrungs- 
artflD lierfüT g eibraditi Bi »I nidil lu BenraUdn, d«& dat m «irricHnD d l i 
Zidanf Tcndliedeiiea Wegen enwidit werden Ittane: jede AJbwrichnngTwi 
einMb llefllm' angewandten Verfahren darf tito nicht dadurch gerechtfertigt 
werden, dafs mau klänge! an diesem nachTTciset; vielmehr werden die ia 
jedem Falle zu Gebote fteli^^nden Hülfsmittfl berücksichtigt und die zu er- 
greifenden iMoJCsrcgeln denselben angemessen angeordnet werden müssen. 
Wenn ein Mechaniker wie RqMold seine Hülfe Terleihet, so könnoi Me£s- 
üngen und aoait%e Einielitungen gemadit vraidan, iria Sciuwiaehtr «ie 
M der Meemng seiner Gnmdlinie an^ewuidt hat *). Wenn solche HOlC» 
iSfVl»^ M> arflMen and ere Wege eingeschlagen werden, welche jedoch nicht ' 
weniger sicher zum Ziele fuhren dürfen : trotz der Willkübr in der Wahl 
der mittel, müssen gewisse Forderungen immer erfiilll werden. 

Dafs die Längeneinheit von dem vorhandenen Originale des MaaCses 
auf die anzuwendenden Mefsstangen genau müsse übertragen werden können^ 
ilt-aiBe diaacr Forderungen; die übrigen sind, dafrdieMa&rtaiigenenlvradflr 
«ntantteUbar wageredit gelegt werden kOmiem, oder das ttSttel gewähren, den 
l^lyliiifii ibrer Neigung aus dem Resultate zu schaffin; dafr tbb bi gerader 
linte anft^andarfolgen kamen; da&dieVoindenngiBnjlirarlJnfe, weklie 



*) SMb« Hm Dr. W. Oben ia Btomb. Ahoaa 1821. 
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aus Yeränderungea der Wärme entstehen, in jedem Augenblicke genau be- 
knml ideo* Wena diete Forderungen dnrdi die Ebridituiig der Mefaftan- 
gen erfBUt und dieae dum so angewandt werden» daiii dße Lage jeder dev^ 
idben, während der Zeit, wShrend welcher sie als unTerfiadedich yoraus- 
gesetzt wird, wirklich unyerSndert bleibt, so wird die Messung nichts zu 
wünschen übrig lassen; auch durch cme Wiederholung in soweit bestätigt 
w^rdt^pv dafs die Unterschiede in den Grenzen der kleinen Fehler der Bcob- 
acbluugeu liegen, welche durch Verreineruug üen Apparates bis zum Uiibc- 
dentenden yerengt werden Lfinnen* 

Borda hat, auch bei der Ehtrichtong, weldte er den Bfefutangen 
g e g e b en bat, die eigentlichen Schwierigkeiten der Au^fib« von Nebensachen 
zu unterscheiden gewnfiit. Er hat die MeC w tangen zuerst so angewandt, da(a 
sie sich einander nicht berühren, also in eine gewisse Entfernung ron f^'m- 
ander gelegt werden, deren Gröfse gemessen wird; hierdurch hat ti Jen 
KinfliiCi der folgenden Stange auf die vorhergehenden gänzUdi vermieden. 
Femar bat er jede aeiner, Ton Katin gemaditen Stangen, nit einer Stange 
von Kupfer Terbn n den, welobe jene fut der ganzen Ubage nacb bedeckt 
niij an efaMm ibrer Enden auf derselben befeat^ iat, »o dafs das andere 
Ende, bei einer Andemng dCT Wärme, beziehungsweise auf jene, um den 
Unterschied der A Tisdehmmgen beider Metalle bewegt ^yird; die Giöfse die- 
ser relativen vVndi i uhj: der Länge der Stangen, welche dnrch eine Kinthei- 
lung angegeben wird, wird das Mittel zur Erkennung der absoluten Ände- 
rung der Ltnge der Stange von Platin. Indem die Gldcbbeit der Wirme 
beider Stangen, an allen Punkten ibrer Linge, dnnä ihr Airidnanderliegen 
vcib fir gt wkd, gewSbrt die relative Ansdehmug einen lieberen Sdüui* auf 
die absolute und macht die Kenntnifs der Wärme der Stangen selbst fiber- 
flüssig. Wenn man die grofsc Schwierigkeit erwägt, welche die Bestimmung 
der Wärme eines festen Körpers immer, und voiv-üglich bei schnellen An- 
denmgen der Wäime der Luft, darbietet, so mu£» mau diese Vcrmeidimg 
jbrer Ketmlnif» ab eine sehr wesendidie Yetbesscrung der Mefsstangeu er- 
kennen. — Znr Blessung der Zwisdienranffle der Stangen bat RekknAmdk, 
statt des von Bonta angewandten, mit einem Nonbu teneiienen Schiebers, 
ebien in einem sehr spitzen Winkel geschliffenen KeÜ eingeführt, welcher, 
so weil bis er beide Stangen berührt, zwischen sie geschoben wird. Auch 
Reptold hat diesen Keil, TOn Glas ?eclertig(, bei dem iScÄwnacÄmchen 
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Appartt« baautst. — EMabaek» Stangen endigen «k^ m keÜfiteiBigea 
SekÄrfien, deren eine wagerecht, die andere lothrecht ict; BipfoUg Stangen 

.sind an einem Kndc durch eine senkrechte Ebene abgeechaitten} em VkdeNtt 
kugelfürinig. Die crsterc Einrichtung ist nothwcndig wenn man die Me«mmg 
mit geneigten, den Unebenlieiten des Bodens folgenden Stangen Tomehmen 
will; die andere setzt die wagerechte AuÜsteilung der Staugea voraus, auf 
deren Erknguug der ScAumachenche Apparat eingerichtet i»t. — Wir haben 
dieM H eH| F l|W' BJrt4? der Einrichtung einea Us&^pueleey w der Bcerhroii 
bang dee nnirigen, nicht unerwibit laaaenfroDen, damit leiehtcr Sbendten 
narden hflnae, vrie nir ^ bemiU haben. 
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(. 1. Einrichtuog 4er MeissUuigeii. 

Die vier angewandten Mefsstangen sind Ton Eisen, etwt 9 Toisen 
1mg, 12 Lin. breit und 3 Lin. dick. Auf ihnen liegen Stangen TOn Zink, 
fOn der halben Breite nnd der ganzen Dicke der Eisenstangen. Die Figuren 
2 bi« (* Taf. I. zeigen, iu den e, e' bezeichneten Thcilcn, die Me£»tangen 
Ton Eisen, in den bezeichneten die Stangen Ton Zink. An dem Ende 
M0 FIf. 2. aind beide Stangen, don^ Sdunibak imd LAtfrang, tet 
der Terinmden; tob diesem Ende bis m dem anderen tdf sind sie obae Ver- 
bindniif • Beide sud fleifm y n de fdiabdti dimit sie sMsb ünw ^iiiifiii 
Libge okK berühren. Das Eisen ist aus dem Handel genommen, das Tank 
zu allen Tier Stangen aber, auf dem Zinkwerke in Neustadt -Eberswaldc, iu 
einen langen Streifen ausgewalzt, der in Königsberg, mit der Säge, in vier 
schmälere Streiien getrennt wurde. Es ist also Grund vorhanden, auf die 
Gleichheit des zu den vier SUingea verwandten Zinks zu rechnen ; die Gleich- 
bdt des Eisens kam nickt TerbOrgt werden. — An beiden Enden der Zink" 
•tange sind StodceA Ton Siebl eii%el6tbeC, weicbe beilfikoug ibgesdilrft 
sind, wie Fig. 2. und Fig. 5. in k und k' zeigen. Auf die Eisenstange ist des 
Stfidi von Stahl ii' aufgeschraubt und gelöthet, welches gleiclifcdls keilför- 
mige Ahsrhärfimgen hat, deren .Srhneirlen senVrccht auf <Jie Ebene der 
Stange stehen, währen 1 i]n: S* Imt den der Keile an der Zinkstange ihr par- 
allel sind. Man sieht aus die&cr lieschreibung, dafs die Entfernung ki die 
Llnge der Meftitnige '»^^'fa— *j 'ond da6 die Ittdanaigen der Entfennmg 
k'f durdk die Winne, die Aadenmgen der Linge der Melästaniey wdcbe 
ana deneti>e& Unacbe enitatebeB, aadenleii. Man mtUiit endi leidit, daA 

bei dieser KinrirhtllTIg beabsichtigt wird, die Entfernung zweier, in gerader 
Linie aufgestellten Stangen, durch das Zwischcnschicbcn eines Olaskcils zwi- 
•irhen das Ende i fler einen \md das Ende k der anderen, zu messen, wäh- 
rend die Länge der ersteren, durcli das Zwisdienftchieben desselben Gias- 
keü» zwischen k' \md i' bekannt werden ^11. 

Da eine Stange von den angegebenen AbnMsssungen eine betilditfidw 
Kegang eifiibTen frÄrdei wenn sie mir an zwei Funkten miterst&tst wfirde, 
ao bat sie mebrere, md mrar sieben Rnbeponkte, in S Falk EntliSRiaiig 
Tonrinander» eibaltea. Es würde aebr iiaairBfJrm#f«g geifwai Min, dieae 
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BnÜMpnikl» «n d«m Hohe dm Xartena, in welchem «Ü« Stange eiogeicUo*- 
ien bt, aanibringeB; dam der Ebflafr der Fendbiiglceil und der Soonei^ 

ftfeUen auf das Holz, so wie «noh ifie miTollkomaiene Sleiticität deMeSben, 
bringen foi'twäbreiide Änderungen seiner Figur herror, deren Einflufii auf 
die Fijriir der Stange vermieden werden miifste. Dieses ist dadurch erlangt 
worden, dafs man die 7 Ruhepmiktp an einer b Lm. dicken und 14 J.in. 
Koben Stange von ibi^cu angebraciil hat, weiche durch die ganze Länge des 
Kattens §efat ud ht den KwdiiadflMa l^meii Andi mm irt. 
Dieee Slang» wüiet auf nret im Kaeleabefcelig^ gabeU&ndgan Tk^aen, 
unldiie di« ante Figar, uAm den Bodutaben m, m adgl; wäL dem diMa 
TO II ilirxM ist sie durch einen Zqpftn teitwnden, Wdier durch den TkfgBr 
und ein halbkreisförmiges, unter die Stange gelöthctes Stück Eisen geht; 
mit dem anderen ist die Verbindung ähnlich, jedoch ist hier das Zapfen- 
loch nicht nuid, sondern lang. Durch diese Einrichtung wird der Einflufis 
jeder Änderung der i:'igur und Länge des Kaälem aui die Stange, völlig ver- 



Dia 7 Rnhepnnkte der Me&atenge befinden «di anf der ObeiAidw 

dMn eo Tieler Rollenpaare c, c, ... , deren Anbringungsart an die Stange aOj 
die lÜgoren 3, 3, 6. deutlich machen. Die hdAsten Punkte dieser Rollen 
ragen sehr wenig iiher <Vic Oberfläche drr Stange» aa herror. Die Rollen 
haben etwa'! ungleiche Durchmesser, weiche s ) brstimmt worden sind, dafs 
eine angespannte Saite alle zugleich berührt, wenn die Stange auf ihren bei- 
den Trägern liegt. Die Oberflächen aller Rollen liegen also in Einer Ebene, 
mAtmlmtt^ Mm S/tmtB» an welclier de lieb befinden! darah Sät fliacnce G a w idi i 
g |ft 1 ?ffgpn wirdf didn n ^^ ^ ^ l fm die Tlffrfiitanjj>> anC Ae RflUfw au^diegt irt» 
aHltalit eine neue, jedodi weit kleinere Biegung, -wddie man zwar auch 
h^tte Tenndden können, welche aber nicht vermieden worden ist, weil sie 
ganz ohne Einflufs ist, indem sie hei der Bestimratmg der Länge der Mefe- 
stange und bei ihrer Anwendung gleichen Einflurs äufscrt. Man hSttc, aus 
diesem Grunde, auch die Biegung der Stange a a durch ihr eigenes Gewicbt| 
nnberOAsichrlgt laewn kflonen; allein linnt Wegschaffung worde i myai v 
«Uli- Min Jtim MHinitane^ der »oMil— T.inMi ifoiiagtena aelur wli* nx l i rf naim- 
Die Mfftilange mhet alao» .ohne die Sing» mm wa berühren, anf 7 
Rollenpaaren, auf welchen sie sich, ihrer Länge nach, sehr leicht bewegen 
libt; damit de keine Versduebungen auf die Seite erleide, sind an jedem 
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Rdtoi^Mxe, die, dts BiMn imd dwZbkderHefiMtaiige CuiberiOinnden 
Stfifll« dr (n§. 3. und 3.) «ii^ebncltt. Die Bewegung mf den Rollen wird 
durcL eine Sdambe ff hervorgebracht, welche in h dott KiigpL und m I 
Üure Mutter hat und deren Knopf aus den» Kasten hervorragt. 

Um die Neigung der aufgelegten Stange messen zu können, ist, in der 
Bütte der St ange aa, das Fuisgestell einer WaMerwage, Tai IL Fi^ 7. und 8. 
J>el'e8tigt. i>ic beiden aufredidstehendai Gjlinder, welche ao mit der Sumge 
'«« yt/äanodm. änd, dili die Ulrfiittin« ftd uater üumb darchBiliI;, lieboi 
an 'iwwBn oiMHPWi Enden Flatten tob y hi itel eBi Sttlilt der eine eine lu^fey 
der andere eine runde. In jene fpräifien zwei SchvenlMnipilBen. etttp m 
welche die Unterlage der Wasaerwage dch drehet; mf dieser rahet die 
Spitze einer Schraube, durch deren Drehung die Wasserwage ram Einspie- 
len gebracht werden kann. Die Umdrehungen derselben werden durch eine 
Scale und durch eine EüntheUung ihres Knopfes in 50 Theüe gemessen. Wenn 
die Angabe dieser Theüungen, welche zu der wagerechten Lage der MeCi- 
•lange gehfiit, und die Neigung, weidie efaier gmcn Drehnng der Sdnenbe 
-enltptieidiy emtiWflh w nffd f n "»J, ao ecfidirt nun, dn pff h det Biwiptclf n dfr 
Waaserwage und durch die Ablesung der Theilnngen, die Neigimg der 
Mefsstange. Dkae Simichlnag leistet ihre Dieml6 m Sau d Greden der 
Neigung. 

Die Anbringung von Quecksiibcrthermometem an so eingerichteten 
]VIe£»itaugeu, ist, für deu zu erreichenden Zweck, gänzlich überilüaaig. W ill 
nen, äber dto Linien der Stangen filrbeitinnnte Gndto der Tenpetatiir «r>- 
fthren, oder die darck die beiden MetaUe — »g^gpWt Temperatur doielben 
mit der TcnpeRttor der Luft im Kalten tci^eidien, ao antdi mm Qneak» 
«Oberthermometer Unenfugen. Der Kaaten jeder unaerer Stangen enthält 
ein solches Thermometer, in r^rr Mitte zwischen dem IVIittelpnnkte und 
einem Ende, etwa einen Zoll über der Stange, befestigt. Mnn Uest seine 
Angabe durch cme Glasscheibe ab, weiche durch einen Deckel von Holz 
ywäaAi iatf den man bei der Abkaung lüftet. Tal. IV. Fig. 16. leigt die 
vnmdedrte öffiung, In ndcher dte Clmcheibe eich belindel. 
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2. tiurichtung zur Vcrgleichung der Längen der Mefsstaugen 

untereinander. 

WVnn f^io A tisdehnimgcn de« Euens und des y/uA-^ Hnrch die Wärme, 
einander proportional angctioinmca werden, so siiiii otlrtil) ar die Verände- 
rungen der Eutfenuuig k i und der Länge der Mef&slange kt (Fig. 2.) einan- 
der propgvlioiul» oder die Ycrihidnnmgen der Länge dar Uefintange «iod 
den Angaien de» MrtaUtlkwmameter» proporliiooal, unter nddMr Benenp 
«ing kkr die Entfernung des freien Endes der Ziinlmtany, Ton der nadi 
innen gewandten Schneide dei m£ die MefssUnge befestigten Stehbtücke* 
▼erstanden wird. Wenn man also diese Angabe des Mctallthermomelers ßr 
eine der ^VTefsj-tano-^n, durch a bezeichnet; das \ erhältnifs ihrer Verändenin- 
jgfSn zu den Veränderungen der Länge der Stange, durch l : m; die zu a ge- 
Ifeörige Länge der SUnge durch /, die zu a = o gehörige durch A, so hat man: 

/ = A — am 

welche Gleichung füi* jede der Stangen vorhanden ist, alier füi' jede, andei'C 

Werthe der darin ToAonmienden &46en TOrmMMM. Man löm ftr die 4 
Meftttangpnalso; 

fibr No. I. ••••• / s X' — mwl 

II r = X" — bm' 

m r—K'"— cm'" 

IV. P^s=k"—dm" 

setzen, oder wenn man 

acfareibL ttitt dieair Anidrndbe ameh: 

r^L-t-oT-bm" 

r^L-h T"- cm'" 



I 
I 

i 

8 L EbMlm^ mir FtTgläOm^itr Längen 

tSUaAautvu Sobald die Werthc von o;', a:".... und m\ m".... bekannt sind, 
•Sud die Mdirtwiyn ToUHindig, d. h. für jede Angabe ihrer MMalhhormoiae« 
ter, ontiereiiinider verglidieii; sobild «nch Ii bekannt i»t, kennt um flire 
ftbioliitcn Lfngen eben ao Tollftliidig. Die Mittel, durch welche die Kernig 
nift vonor', x".... und m', m"...., also die vollständige Vergleichung der Stn- 
gen untereinaiuler, erlangt worden ist, sollen jcfzt beschrieben werden. 

Das Wesentliche des angewandten Apparates besteht in zwei Cylin- 
deru von Stahl, welche um etwas mehr ak die Lange der Meisstangen von 
einander entfernt, sich so in zwei Bahnen bewegen können, da£g ihre Axen 
immer in Einer geraden LinSe lügen; in diesdbe gende Linie wird die Am 
einer Medwtange gebncbt; die Gi^inder werden ihr, bü nrBerOhnnigihMr 
Endflldien mit den, die Länge der Stange bestinmienden Schneiden gen! 
bert; endlich wird die Lage der Gylinder auf ihren Babnm beoludl^^ i 
weldies durch die Anwendung des Glaskeils geschieht, so wie alle Mes- j 
sungen, welche die endhche Besliinrmuig der (Jnindlinie erfordert, durch | 
diese« iVIitiel erlaugt werden. Die 9** und 10" Fig. Taf. Ii. steilen diesen 
^parat dar; seine Anbringimg auf einer, aus trockenem HdbM gemeghliwi 
und diodi Streben TeratlilKten lUhr« mn, leigt 

«ua einer, durdi einoi festen Fuis Ton Messing getragenen Platte Ton den- 

selben Metalle p, auf welcher der Keil ron Stahl 9 fest ist, tmd auf welcher 1 
der Cylinder von Stahl r, in einer Bahn liegt, deren Durchschnitt dem j 
Taf. IV. Fie. 1 1. geaeichnelen ganz ähnlich ist. Dieser Clünder ist au sei- 
nem, (icia Kt'ile q zugewandten Ende keilförmig, an dem der Schneide der 
Meisstaugc zugewandten kugelfbrmig abgeschüfTeu; wenn dieses letztere 
Ende mit der Schneide an der Meisstange in Berfihnmg gdiradit ist, ao wird 
der Glaskeil nrisdten das entere Ende und dea festen Keil 9 gesdkoben. 
Indem an beiden Enden der Meisstinge genau dastrV " gesddefat, erlangt 
man hierdurch einen Ausdniclc der Lange der Stange: sie ist nämlich gleich 
der unbekannten Kntrcrnunp der festen Keile q an beiden Enden, weniger j 
der gleichfalls uniiekaiuilen Summe der Längen der beiden Cylinder r, we- j 
niger der Summe der durch den Glaskeil gemessenen Zwischenräume. V\ ie- 
deAioh man diesdbe Operation adt eber anderen dm Meisstangen, ao Tcr^ 
adminden die imhetanwten GrOAen ans dem Ausdrucke des Untersdüedes 
der Lingen beider IVlefsstangen. Man erlangt also durch diese Siiffiditaiig 
die t fw ffi f wM-tt Yfirtkiiirhwns' der der Mfftslineim i«ift«wifi niiiii4 fy T 
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Die Eiazelnheitcn der Kiarichtung müssen jedoch noch näher erkläii 
werden. Die Röhre von Holz, welche den Apparat trägt, liegt auf den 
QoeriiAlaa» it »veier Böcke (Fig. 11), deren durch 0««idite belastete 
nfie auf Stdnplittai «tdien, welche aick unter dem Fofiboden der KfinigH 
beider Sternwarte befinden; dieaer iat, vm die AufiteUong der Bodt« Ton 
dem Beobachter gänzlich trennen zu können, an den Stellen wo sie ftehflBt 
durchbrochen worden. An dem oberen Ende der Böcke sind Eisenstangen 
Uf u eingelrjzt, nrolchc die Röhre nicht berühren; die auf diese gelegten 
Mefsstangcii suilI also aiifser allem Einfl'ifse auf den Apparat. — Die Bahnen 
för beide Cjlinder r sind durch ein, dem seeiigen lieptoid eigenthiimliches 

Vffffilmii, in «Im gpidb JUnic gcbradA wtudeai a» bertekk dadb, «hfr 
man einen, aenkredit auf aeine Ana abgeaduiittenen und an der Dnrch- 
admittaebene polirten Gjihider, auf die eme Baka legtf und moa (htrdi Ba- 

ilexion des Bildes eines leuchtenden Punkts beurthcilt, ob die redeclirendc 
Ebene senlcrecht auf der Linie steht, in welcher die Axe des Cylinders lie- 
gen soll. Da diese Linie durch die Axe des anderen (^vlindcrs geht, erlang|t 
luau die beabsichtigte Prüfung, indem man ein, an drei in gerader Linie iie« 
genden Punkten, dertn inläere Ton deaa infttleTeD gleick ynSi entlienit dnd, 
dnrcbbobftga linaal, initaeiiiaminiltkrenliochaauf 4leaenG]^ii^ 
mdl mtaiHMilit} ob afaia dmdi itB cna dar SallaiilOcbar dwwiihaAainaiiifc 
Lichtflamme, nach dem anderen mrückgeiiorfen wird, was durch das hinter 
diesem Loche befindliche Auge leicht und sicher beurtheilt wird. — Die 
Forderung, dafs die Schneiden an flf»r Mefsstange genau in der Axe der Cv- 
linder seien, wird sehr leicht erfüllt, indem man die Cvlindcr umlegt, so 
dafs die keilförmigen Enden derselben den Schneiden zugewandt werden, 
wodnnSi man die der HdSMtani^ m gebcnda Lage wnmiltelhar ackenuU 
Dnxdi eme halbe Umdrehung d«p Cylinder in ihren Bahnen kann man aick 
davon fibeneugen, dafs ihre Schneiden genau durch ihre Axen gehen. — 
Da ca überdies erforderlidi-iatt dala die Schneiden der Cjlinder senkrecht, 
oder wenigstens bei allen zusammen ku verbindenden Beobachtungen, in Be- 
aiehung auf die Ebenen der Platten gleichliegcnd sind, so ist auf einem, 
an dem Apparate befestigten hakentürmigen Stücke, ein Strich gesogen, 
welcher, durch ein Loch in der Platte, Ton oben sichtbar ist und auf wel- 
fban dia Sddtofe dar Sdneide» dudiDMhung des Cjlinden vm ukut hm, 
yfinhtflt warfen \mtu » Sollte dar Ajqpara^ ftAnnt 

B 
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gleicbungcn der verschiedenen Mel&stangeu, durch Vcründerungcn der W arme 
oder Feuchtigkeit der Luft, eiue Änderung erfahren, so mirde diese ihren 
Ebflnls auf die Yerf^kldmngen Su&em, al«» eine Umichtigkeit erzeugen ; da 
man <fie Unadie diewr Unaidb^riieit pidit anfbelMn kann, aofiMdertdieYiir- 
sicht, da(s man eine in einer g^HMBcn Rahefolge der Stangen, z.B.J, 
ni, IV gemachte Yergleichung, in der timgekehrten IV, HI, II, I wieder» 
hole und das Mittel au.s beiden als das Resultat ansehe. 

Wenn man den Unterschied der unbekannten KnUernung der beiden 
festen Keile <f des Apparates und der unbekannten Summe der Längen der 
beiden Cylinder durdi L + C, die Summe der beiden, mil dem G lik eP e 
pmfifpiifn Batfienrangeii, für die leiMiiiedenen Mfiiiii1ingpii| aber dnrA 
it, tiTt tTt nf htataiäaM, wotAÜtmm, aua jeder geoiacbt« Yeiglrifitmiig 
der tier StiBgen, die Aiudrudw ihrer Lingeii: 

Wenn bei jeder Ye^eichimg die Angabe des Metallthecmuneten beobecb- 
tet ist, so erhdt man dadnrcb andoee Amd rt cke dcnelben UngfBn dwStan* 

f mzL + x — am' 

r=X + jt'"— cj»'" 

Durch Vei^eicbong beider Ausdrücke hat man also : 

7i' = C — .r' + am' 
n'ssC—x+öm" 

nTxC^x^-h dm'' 

in welchen Gleichungen C, m\ m y m , m" und x\ ae"t or' , af' *inlw»kj>nnt 
«ind, die Senaae der tierbMeM&OvOAeD aber a ein. Jede andere Yer- 
l ^ i fib i wi g dcrlIrihilaii{(eBl6fait^iienaiiderenWertiivaikC*«iii, faden nicilil 
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dtt Mtfstkmgm unter einander. 
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TMiadeK liabe. Am h VargMehuiigen aller -vier Meftstangeiii oder «m kh 
Beobadilangeii bat man also Ah-? unbekannte Gröisen au beatinuneifti m- 

den die Tier, sicli zu o ergänzenden nur (ur drei geUeo. 

]\Ian kann die Veiglealiungen der Mefsslangen imtereinandcr so an- 
stellen, tlafs snv.'n>>l die verschiedeuen a?, aU auch die Terschiedenen m, nüt 
der füi- die Anwenduug xur Me^ung ciuer Grundlinie crforderlichea Sicher- 
heit daraus hervorgehen. Diese Sicheilieit und erlangt werden, wenn man 
•owoU in niedrigen, ala In hohen Temperatnren die Melwtangen mitrinander 
Teigleidit, nnd dicaen Vergietcbaigen andere binmfngl, bei iiddica, ab- 
«adiselnd, zwei derselben eine niedrige, die beiden anderen eine hohe Tem- 
peratur besitzen, was dadurch erlangt werden kann, dafs man die letzteren 
in ein stark erwärmtes Zimmer bringt, während die erstoron in der Kälte, 
neben dem Vergleichnngs- Apparate, bleiben. Durch dieses \ erfahren er- 
spart man besondere pjrümeu-ische Versuche, welche bisher seilen mit voll- 
übidiger Sicbeibeit haben gemacbt werden ktenen. Sa ist mar kdnein 
Zweifel vnterworfen, daft die Stangen, weldie von einer grdläcren Winne 
in eine betiibhtlich geringere gebracht werden, etwas von der cnieren t«v 
lieren; allein der Veriust ist nidit bodenlend, wenn die Kästen gans ftr- 
schlojsen gehalten werden imd wenn man die Vergleichnng ohne Zögerung, 
gkirh nachdem die Staugen die Wanne Terlassen haben, vornimmt; in Be- 
ziehung auf die Richtigkeit des liesuitats ist dieser Verlust gleichgültig da 
die Metaliihennometer inuner die walire Wfinne der Meisstangen anzeigen. 

Davch. die hier beachriabene ISiirichtung kann ancii geprüft worden, 
ob An ^iwMw^fn ^gjg Mebilangen aeakiedit anf den AMn dondben itcben* 
Nachdem nämlich die Bahnen beider Cylinder am Yergleichungß -Apparate, 
durch das Repsoldsche Verfahren, in Eine gerade länie gebracht sind, seigt 
die Auflegimg des senkrecht auf s^inc Axc ab^fscbniltenen Cvlinders, wel- 
cher zu dieser Berichtigung; angewandt worden ist, imd sein ^Ixischic 1 > c n 
die Schneidea einer gehurig aufgelegten Meisstange, immittclbar das V er- 
langtos die Bbene am Gjlinder araia du Schneiden ihicr Länge na«b be- 
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L $.3. Einrichiung sur Erjindwig 



{> 3. EilirichluDg sw Erfiadong der wahren Ulngea der 

Melsstangcn. 

iSaciidcm die MefjsUingeti voUsUndig untereioaDder vergUcbea wordoi 
ibdl, erfordoct die Kcnirtnife ibter abtolnten Lingen ftr jode AngRbe flnv 
HelalllheniMMiieter, mr nodi die Bifindang des Wertiiei der CoMlinte X. 

Diete kann nur durch Yergleichung der Mirfinitnigftn; oder euer dendiMll, 

mk einem Originalmaafis« gefunden werden. 

In dem gegenwärtigen Falle ist die Toi^r das Originalraa nfs: eine Stange 
von Eisen Ton etwa der h ill cn Länge der Meisstangen, dcirn usge durch 
die Entfernung ihrer Eudilachen, in iltrcr A.re genommen, bestimmt wird. 
Die Aufgabe, sb derett AvflOMBg eine geeignete ledumieBhe Imridbtniig 
getroflSon wetden mdt, lit eito, die Lflngp einer der MefwNngeB, daidi efa 
•o betehaffeaee Origjnelinaefe m vmmu 

Wenn statt der Toise eine Doppeltoise TOrittnden wire, so wijrde die 
Vergleichung der Mcfsstangcu mit derselben, mir einen xinbcdcntenden Zu- 
satz zu der im vorigen §. beschriebenen Einrichtung erfordern. Man dürfte 
nur eine Unterlage für die Doppeltoiae hinzufugen, welche, auf dieseUioi 
Biien u, u (Fig. 11) gelegt, auf irddMD & Meftitangen, bei üirer Yei^ei» 
dniDf vnteveiiiander liegen, die Axe der Doppeltoiae ia <BewJbe ywide Ii> 
nie hrOdite, in weldier die Axen der Cjlinder r Ucgea. Legte man dann 
eine der MefsstangeOf ».B. No. I auf die Eism u, u und m&fse man die Zwi- 
schenräume zwischen den festen Keilen <y und den Schneiden der Cylinder 
r, welche bei der Berühiamg der convexen Enden dieser C^iiader mit den 
Schneiden der MeC?stange ührig bleiben, so wurde num dadurch, wie im 

eilMltaB* Bridbte nun aber die Doppdloiie BNiiciMn die coBfimi Bnden 

der Cylindcr r, und bezeichnet man die Summe der ZwischenrStuney nddie 

dann übrig bleiben würden, durch /j, so wie auch die, der Temperatur der 
Doppeltoisc, bei der Messung, zugehörige X^ing^ derselben durch iTf to 
wurde man eben so : 

und dnrdi die Yei^gieidnmg beider Auadrficke: 



r + nsssar+n, 
oder, da /'s ü 4- d?' — am hi^ 

L = 2T — x' am' + » — n' 

erhahen. Man wttrde «ko L nod dmlnrcli dte Liiig«n der iricr Mnfwt«ii§ep 

gefunden liaben. 

Dic'^i' l]f '^rjrnnning der Längen der Mefsstangen setzt aber den Besitz 
einer Doppcitoisc voraus, welche weder Torhanden ist, noch in anderer llin- 
stdhl TOrtiheinhiift würde. Bfan iniii« also noch etwas hioEiifugen, lun 
ÜB lJn§8 dtt f f iil ft tf i Mm Tote vif do f^u itt ni kflniMii« Di6iM bettdit in 
efasr Baricblmig einer, anf die BImu a» m legenden ünteriage derToiae, 

ipdidka jetzt besdirleben werden soll. Diese, odt Streben zu ihrer Verstirb 
kung versehene, Taf. III. Fig. 12. dargestellte Unterlage, hat, ihrer Länge 
nach, zwe? F,in«rbnitte, welch? die Bnbnen für Tier, durch cylindriscbe Axcn 
verbundene KoUenpaare sind. Auf dir Axen dieser Rollenpaare k inu die 
Toise gelegt, also vor- und rückwärts gefahren werden. Die Jrigurcu IJ, 
14, 15. T«C>IY. leigen die Eiiwclinilte t>» und <Be Rollenpaare w; dfekMe 
dieMr Figaren aeigl die BoUeopaare mit der deranf liegenden Tolae TT. 
In der Mitte der Unterlage ist eine Platte yoQ Hessing aufgesckrauM (Kjg. 13), 
auf welcher ntet einander gleiche, an einem Ende kugelförmig abgerundete 
C)linder x und y, in einer Bftbn, deren Durchschnitt Fig. 14. darstellt, in 
der Rifbhing ihrer Axen verschoben werden können. Jeder dieser Cylindcr 
kann an einem beliebigen Orte in der Bahn, durch eine der Klemmen y und 
y festgeklemmt werden. — Durch dieae Einrichtung wird die Verdoppelung 
der Tolae sehr leicht erlangt. Man klemmt stierst den einen der Gründer x 
fMt und bringt da» ihm mgeirandte Ende der auf den 4 RoUenpaaven liegen- 
den Toise in Berührung mit seiner convexen Flldie ^ig* 15), schiebt das 
conrexc Ende des Cylinders r des Vergleichiingsapparates an das andere Ende 
der Toise und mifst nun, mit dem Glaskeile, die Entfernung zwischen dem 
festen Keile <f und der Schneide des Cylinders r; dann schiebt man die Toise 
zurück, legt den anderen Cjlinder x auf die Bahn, so dais scmc couvene 
Fliehe die des ersten herfihrt und klemmt Ihn in dieser Lage Cwt; darauf 
ninunt man den enten Cjdinder ab, bringt die Rollen nnd die Tolae auf die 
andere Hllfte der ünleriagp mid Teifthit mS dteter genau 10, wie man auf 
der ersten verfahren ist. 
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Diete Eiiiriditung er&idirt, dda di« Mittelpiiiikte der kiigdiiBrail^ 

kam ädi davon ^Übeneugen, wenn nwn swei Cylinder auf die Bahn legt, 
ihre conrcxen Flächen zar Berührung bringt und ein senkrecht aufgestelltes 
Mikroskop auf den BerührungspuiÜLt richtet ; bewegt dieser Ptmlct sich w<»- 
<lcr bei der Drehung des einen, noch des anderen Cylindrrs um spiiu- \xe, 
so ist ihre Coostruction der Fordei'uug gema£sj bewegt er sich, so iuuis sie 
tarbeMCrt werden. — Dm Tu— minifkllnii der Azen der wm Verdoppelung 

AffMtte, erlangt man durch das Ref}soldache Verfductt. — Ob die Am 
der Tier RoUenpaare in Einer Ebene liegen, erkennt man durch eine aoi- 
^espannte Saite. — Dip Klemmen jr und r' müssen sorgfältip <:^emarht vrer-' 
den, damit das Anziehen ihrer Schranhrn dir (jvljndfr und or' nicht ver- 
•chiebej ob diese Bedingung criuiit ist, siebt man durch das wiederholte 
Amieheii od fnodenfn der Sduranben, wodurch d» Ort des Cjliaders, 
dem Ztt^AStt einea dnfiber «nljgeHellten ICkroikopet tnfi)]ge> nicbt w 
indert fferden durf* 
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|. 4. Beschreibung des Glaskeils. 

Bfdirere, einander £ast vollkommen ^^ieklie BieB^lire des Seils md 
ytxa deo Herren Pä/or und Schiek in Bsdia Wfffertl|^ worden. Da sie bei 

den schon beschriebenen Vorbereittnigen «rir Messung der Grundlinie ein 
eben so rresentÜchcr Theil <les Apparates sind, als bei der Messung selbst, 
so wir(i CS uothwendig, sie näher zu beschreiben, auch die Mittel anzu- 
geben, durdi freldie man zur KemiUwf» des Werthe« ihrer Eintheilungen 
gelangt ist« 

Die fSnf Toriumdeoen Kelle, ron midien aber efadge, hei ihren bhi- 

figen Anwendtmgon vcroBgifickt sind, sind in Einem Stücke geschlifEen. und 
nach dem Schleifen so roncinander getrennt, da(s die jeden derselben be- 
grenzenden parallelen Ebenen, 3 Linien Entfernung haben. Das dünnere 
Ende dieser Keile ist etwas weniger als 0,8 Lin. dick, das dickere etwas mehr 
als 2,0 Lin. Zwischen zwei Punkten der Keile, au welchen ihre Dicken 
mibe 0,8 lin« und ^0 lin. betrage, sind, auf einer der pawllelen Ebenen, 
1» SMcbe in f^efate ZwiMAeoelaaaai, eogengen, daft sie die den¥^ 
kel der geneigten Ebenen des Keils halbirende Linie senkrecht durebsideMd- 
den. Diese 120 Striche füllen eine Länge von 41 Linien, so dafs sie etwa 
4" Linie yoneinandcr entfernt sind und se^ir ii:tlic von OfOl zu 0,*01 der Dicke 
des Keils fortgehen. Die Zehntel eiüca Zwistlieuraumes von -! Linie kön- 
nen ohne Schwierigkeit, durch das Augeimiaafs geschützt werden, weshalb 
engenooBen wnden kenn, difr die Kede «nf Tensendtd der Lmie QOiBn 

Indessen wird hierbei vorausgesetzt, daft^fieSidten der Keile, welcbe 
den verschiedenen Punkten ihrer Eintheilungen entsprechen, genau bekannt 
seien. Da man die begrenzenden Flächen der Keile nicht als Ebenen «m- 
nehmen wollte, so mufetc, zur Messung der Dicken, ein ^ erfahren ange- 
wandt Warden, welches an allen l'uukien der Eintbeiluug seine Dienste lei- 
fltet. Des folgende ist das von uns ngewndte* 

Eine, den Heiren PWinp und iSdUdt snf SOber, mOfSmOfS 
0edMfflle Seele, Ton iS Lin. Lttnge, mde auf eben dar GjMer r des 
Veigleicilmngsapparates so befestigt, dafs ihre Ebene wsgerecht war; eins 
dar, von deaeelben Ktelem firuber Tec£Bitigten» nr MEong der Eintbei« 
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I. S.4. Bm Mhmg JmGlaAäk. 



lungen de« Meridiankreises der Künigäberger Stemwarle bestimmten Mikro> 
neter-Hikroikope wurde «enkreclit über dieier Scale «a%eildlL Der Cj- 
liader r wurde dann so weit mrückgesdioben, dab eeuie lotluredite Sdmeide 
die wagerechte det ftaten Keil« 7 berfihrte, in welcher Lage d«e CfÜnden 
ond der darauf befestigten Scale, da« bewegliche Fadenkmis des MÜboekope 
auf den Anfangspunkt der letzteren gestellt wurde. Dann wnrde einer der 
vorhandenen Glaskeile so lief zwischen die beiden Schneiden gest linlit a, 
nacb uud nach die Theilstriche O^H, ifi) .... 2,^0 der Scale unter dem 
Fadenkreuze erschienen; für jede dieaer Kinariiielwmyo Wtnrde die Anfpbe 
der Eintheilungen auf dem KeOe abyleaea. Dieser Yenocb wurde 9 md 
wieJiiliQll, ■■ n^B imA nadi, alatt dea A nH au y inmlfift 4er Scde» 
die Funkte Of 2, 0,^4 .... 6 zu Anfangspunkten der Messung machte. (Ob- 
gleich kloine UnregelmSflugkeiten der Theilstriche der Scale, durch dieae 
Wiederholungen, fast alles Einflufses auf das Resiülal beraubt werden miifs- 
tea, so wui'de die Scale doch noch, durch Anwendung der Schrauijcn f!er 
Objectiyhiilften de* Heliometers der Kdnigsberger Sternwarte, gepruit uud 
die «ehr kleinen, dadnrdi eikanolen TJnregeimilsigkdten demlben bei der 
Bw MM J wiyff ig j,er Meaaungea der Didban der Keüe angi ew an du — Man githl 
«du leidit, dab die Yeritadenoigin der Dicke der KeUe, wddie Yeitade- 
nni§en ihrer Eintheilnngan cntsprecüiany durch dieses ^'erfahren unabhängig 
von joder Vor3ii5?ef7iing gefunden werden, dafs es aber den absoluten Werth 
der l>icke nur daiui richtig ergiebt, wenn die wa!^erorht liegende Schneide 
des festen Keils q eine gerade Linie ut. Man hat diese Forderung durch 
•(»rgfiiltiges An»chlei£eii dieser Schneide, wo»i Herr Kaier, in «einer be- 
rfibmlen Abhandlung über die Beadnummg der PenddlAige die Atdeituug 
gidbt, an eefitUen ^^andtt} vm aodt yfl i ae f e Sb^eriMit an evliallen, iat 
aber die eben besdiriebene Prüfoqg der Dicken der Keile an dem wmkm 
festen Keile des Vergleichungs- Apparates wiederholt, wodurch so gut wie 
völlig übereinstimmende Resultate erlanct worden sind. T*m 7u zeigen, 
welche Sorgfalt die Hcn-en Pistor und Schick :^^lp^f■^vall(U li ilun, die p^ rnpig- 
tca Flächen der Keile eben zu schleifen, theilcn wir luer die V crbesäeruugs- 

taftln mit, weldw Ar atte 5 KeUe an« dem beaduidbenen Veifihren her* 
Torgegangen sind. Die in Urnen enthtHenen Zahlen mfiaaen den nnmittHlp 
baren, für Htmdertd darl&ae gerodmeten Angdben der Bfathfiilnngen auf 
dea EeOen, ImmfjO^ werden; die mi den gaiaden Zebnem der Tbdl. 
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•triebe gcküi'igcn Verbesserungen sind die uiiiniUcU^ar heobachteteD, die SO 
den ungeraden gehurigen aber aus diesen interpolirt. 



80 
90 
100 

lio 

130 
IM 
140 
IM 
IM 
170 
180 
IM 
300 



i. 

0,0056 
0,00ä0 
0,0044 
0,0037 
0,0030 
0,0028 
0,0025 
0,0017 
0,0008 
0,0002 
0.0003 

■ 0,M11 

■ 0,0018 



II 



" y ~ ' 

t 

0,0056 
0,0050 
0,«M4 

0,0040 
0.0037 
0.003.3 
-0,0038 



o.oon 

0,0006 

o.ooos 

• 0.0006 
0,MU 



m 



t 

0,0051 

ogooM 



0,0037 
0,0031 

0,0028 
-0,003» 
■MM8 

0.0010 

• 0,0006 
■ 0.0003 
-0.0000 

• 0,0010 



IV 



t 

0,0067 
0,MC3 



0,0090 
0.0041 
0,0038 
•,00M 



0,0019 
0,0015 
0.0012 
0,0M4 
0,00M 



0,00M 



— 0,M47 

— 0,0042 

— 0.M41 



— 0.0022 

— 0,0014 j 

— 0.0006 
+ 0,000» ' 
+ 0,M13 
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18 L §. 5. Vtr^ädtmg Ub^pn der Me/utmngen unttretumder. 



J. 5i yergleichung der Läogen der HeOssUng^ unlereinander. 

Diese Vergldrlmiiyn wurden» tlteOt tot, dieü* nech der Heamig 

der Grundlinie, auf die im 2"* §. erläuterte Art, im Gannett 99 Mal 
nommen; 1.5 Mal war die W.frmf allrr vier Mefsstangen nahe gleich, 1 i Mal 
vrarcn zwei dersclhon beträchtlich, et^ra 20° Rcaum., warmer als die l)ciden 
audcren. Die er&lereu 15 Vergleichungen sind in 5, die letzteren 14 iu 4 
arithmetische Mittel Tercinigt, deren jedes die an aufeinanderfolgenden Ta- 
gen nnd in nahe gleicher Wirme yaechten enihflt. Diaae Vergleachnngen, 
nlmlicli die beobachteten Werthe von n^» iT, »% und a, 6, c, d (S*^*)t 
folgen bier in der Ordnung der Benheditungperftm. 



18» 
Novb. 9 
und 10 


L 

3.9686 
3,9710 
3.9684 




n" 


1^ 


—"' 
n 


c 


71" 

7 

3.4435 
,'$,4540 
3.4.113 


d 


1,9010 
1.8959 
1,8910 


L 

3.33t»7 
3.3623 

3.3590 


/. 

1,9997 
1.9974 

1,990» 


L 

3,4859 
3,4921 

■1,4844 


L 

1.3436 
1.3427 

1,3279 


L 

1,1349 
1,3402 
1,:W79 


Mittel. j 3.9«93 


1.8960 






3.4875 1 1.33»; 


3.4i06 


1.3377 


1833 

Novb. 10 
und II 


3.6640 
3,6367 
3.6433 


1,3475 
1.2955 
1,2942 


3,0250 
2.9998 
2.9976 


1.4061 
1,3414 
1.3432 


3.7715 1 1.8338 
3.8059 1.9014 
3.8076 1 1,9005 


3.7574 
3.7984 
3,8035 


1,8626 
1.9510 
1.9480 


Klittd 1 3.6480 1 1.3124 


3.0075 1 1.3636 


3,7950 I 1.8752 


3.7864 


1.9205 


1832 
NOTb. 13 

und 14 


3.9675 
3.9628 
3,9508 


l,9-26>( 
l,9'i05 
1.9281 


3.3li29 
3,3550 
3.3443 


2,0261 
2.0190 
S.89W 


3,8102 1 1.93*4 
3.8017 1 1,9285 
3.7837 1 IJNII 


3,7979 
3.7806 
3.7807 


1,9806 
1.9«9I 
IJ646 


Mittel 


3,9604 


1,9251 


3.3541 


2,0248 


3.8019 { 1,9360 


3.7894 


1,9781 


1834 

Juni 24 
bis W 


3.3619 
3.3808 

^ ■r>.i4 


1,3407 
1.4329 
1,3865 


2.7666 
2,7662 
2,7383 


1.4645 
1.5413 
1.5000 


3.2131 1 1,4046 
3,2140 1,4681 
3.1924 I 1.43CI 


3,2151 
3,2104 

3.1912 


1,4692 
1.5217 

1.4937 


Mittel 1 3.i(i60 1 1,3900 


2,7537 [1,5019 


3.2065 1 1.4364 


a.'2()5ti 


1.4950 


1834 
JttU 8 
bis 10 


3.1458 
3,1430 
3,1786 


1,2862 
1,2667 
1,2510 


2,5398 
2.5232 
2.5576 


1,4066 
1,3673 
1.3484 


2.9888 1 1,3457 
2.9798 I.3I63 
3,0085 1 1.2947 


2.9929 
2.9821 
3.0136 


1,4081 
1,3811 

1.3583 




2,54 ü-2 


1,3741 1 2,9924 l,3IS9 | '2,996'2 


1 ,3825 


Aug. 22 
bis U 1 


3,0077 
3.0335, 


1.2313 
1,2850 
MM? 


■2,39t>7 
2.4182 j 


l,3.Wü 
1,3774 
1,3448 


•2,H37tj 
2,8631 j 
3,3388 


1,'2491 
i,28fi4 
1,9570 


2,81" 1 
2.8474 , 
2.8118 1 


1,3139 
1,3886 








i,83B3 1 1,388» 



183i 
fiovb. 1 


n' 


a 


71 


i 
0 


n 


C 


n 


j 
a 


t 

3,3181 
3,3135 
3,3154 
3.3 liO 


1,1572 
1.1314 
1.1351 
1.12'29 


3,040« 
3.0469 
3,0404 


i 

1.8988 
1.SS07 
1.8774 
1.8701 


X 

3.1760 

3,1731 
3.1554 
3.1435 


1,3446 

1,2287 
1 , 1 886 
1,1592 


' — ^ 
i 

3,4795 
.3.4895 
3,4879 


i 

1,8179 
1,8421 
1,8300 


Mittel»"» 


3,3148 ; 1.1374 


3.0451 


1,8793 


3.1630 


1,2053 


3,4852 


1,8353 


1834 

Novb» 3 


3,6180 
3,6313 
3,6336 
3.6365 


1.7082 
1,7125 
1.7190 
1.7195 


i.asii 

2,6646 

2.6728 
2.6843 


1.1863 
1.1910 
1.2056 
1,2257 


3.4597 
3.4663 
3.4654 
3.4738 


1.7137 
1,7213 
1,7365 
1,7383 


3.64»f 
3,0763 
3,0794 
3,0978 


1,1131 
1,1306 
1.1261 
1.1613 


Mittd...... 1 3.8299 


1,7148 


■2.B690 


l -Kn^i f .3,4660 1 1.7222 


3,0795 


1.1278 


ltf34 

NoTb. 12 
bis 15 


3,8103 
3.7885 

3.T47« 


l,8>i57 
1.S665 
1.8910 


3,1913 i.üoal 
3.1H50 ' 1,9610 
.3,14'27 [ 1,9907 


3,6535 
3,6385 
.3,5916 


l,8»78 

1.8857 
1,9060 


3,6-298 
3,6246 
3,581 1 


1.91'il 
1,9159 
1.9418 


Mittel 1 3,7822 1 1.8811 


3,1730 1 1.9703 } 3,6279 


1,8965 1 3,6118 1.9333 



Die MM ditwiti ^ttf^iAebw^gm des UelSMtai^eii fflrtwfinimlfr f^tM^B- 
9 «riduDetiMhen BCttel «i^eben folgoui« Glddunifen; 

3,^9693 == C" — «' 4- 1*8960 m' 

j, 3Aw B ^ a/' 4- 1, SKsr ai" 

1, Lsrs = C" - x"'+ 1,3387 m'" 
3, 4506 = C*" — «"-fr- 1, 3377 m" 









x' + l,312i m' 


13, 0073 = 






x" + 1, 3636 m" 










UjsMb 


c* 






r3,9604s 






»* •4-1*9651 m' 


l3,3S4l = 






x* + ?, 0248 m" 


1 3, 6019 38 






«"'•fr- 1,9360 m "' 




o« 




«^+1*9711»'* 


(3, 3660 = 






se + 1, 3900 m' 








sd" -fr- 1,5019 m* 


13, 2063 = 


c*> 




x"'+ 1, 43 64 m'" 


(,3, 2056 = 






i,4yj3 m" 


3, 1558 = 






jr' -fr- 1, 26S0 m' 


2, 5403 = 






«"•fr- 1,3741 m" 




c« 
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2, 4025 = — + 1, 3535 m" 
2, 8«7 = C'» — x"-f- J, 2675 J»'" 

2, 8253 = C"* — X" 4- 1 , ym Wf 

3, 3148 = — a/ + 1, t JT4 
1 3, 0451 a» C*" — -H, f 793 Wrf' 



{3, 6?Q9 = r'** — Jt' -f- 1, 7J4« 
2, 6690 = C** — « " + 1, 30SS »" 
3,4660»» C**—^'^- 1, TM! »I^* 
3, orsis a «**•!- 1, tf » mt* 

3, 1730 = C*^ — + I, Pr03 m" 
3, 6279 SS C»»» — 1, 8965 m"' 

3, 6118 SS — <, 9tM m" 



£7".... &md die aritlunetiüclien Mittel der, den einzelnen, zu jedem Mittel 

drangen nur 16 rnibAannte GrOben entbalten, mOMenäenach der Bfethode 
der kldiMteii Quadrate aufgelöset «erden. Nachdem man 0*\ ..». eli> 
min&rtlut, eiliilt man dadnrdi: 

— *,um « 9^ — iOjUQj m' 3,6011 mT-i- m*'-|- s»sTr» nr 

-I- S,98I55 s 9 x" + 3,44545 m' — 10,99905 m"+ 3,49911 m'*'-|- 3>S77lt tHT 

— 0,69315 = 9 x"'+ 3,44545 m' + 3,66635 m"— 10,49753 3,57719 m" 

— o,5i935 = 9 3,i*s4s m' + 3,66(i.s.5 3,4ooi8 m'" — in,TJl53 ?»" 
+ 3,48888 = — 13,7818 x' +16,4i670 m' — > 5,72705 m" — 5,469:98»»"' — 5,49498 w" 

^«SSS OB «~ 14,C6S4 4/* — V'TM *t- iS|SU90 1N^— <,TM60 wT^ 5,9SilJ N^' 
-^i»l54lS8S— 13,9967*'*— 3,46993 m^—> 3,73660 IM^-I- l6,36tt3 InT.— 3,6i933a3^ 
•I- 1,38335 s— 14,3037«^— ^494931»'— 3,93113 m*«* 3,66990 mf-|*if|69l6B 

Die AiiflO3mi0 dieser 8 deidrangen ergpebt: 





«''a«^ 0^3816 



m' SS (1^54023 
m*^» 3^37375 
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wodhirdi 0*\ .... und die übrigbleibenden Fehler der 36 Gleichungen 
folgendecmt&eii gefumka werden : 



+ 0^0011 
-+- 0, 0039 

0, 0010 

. — 0, OWl 

!Hh 0, Oü'5s 
- 0,0006 
— 0,0018 
— 0,0005 



i— 0,0034 
-«,«006 

■ ü, 0001 



— 0, 0033 

— 0, ooar 
4-0,00» 

OfOOOS 



SS t, 61705 



— 0,0017 

— 0, 0022 
+ 0,0012 

,H-o,«a87 



•4-0,<l043 

— 0,0027 



— 0,0038 
+ 0,0013 



C^'as 3,^3950 



— o;oo37 

+ 0,0033 

— 0,0017 
+ 0,0080 



r — 0, 0033 
• 0, 0048 
I — 0, 00J6 
'0,001t 

+ 0,0023 
— 0,0033 
+ 0,0019 
0,0019 



Die Stumne der Quadrate dieoer 36 Fehler ist: 

= 0,0002 ii)33 ; 

']a i)nbf>1rnnnto Gröüsen bestimmt worden aind, ao firiiäU nun btenus den 
miltlereu Fehler jeder der 36 Gleidning^: 

r 36 — 16 ^ 

Die aus diesem mittleren Fehler herrorgehende l^Bacberbeit der Länge der 
Grundlinie wird später untersudit werden. 
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§. 6. Bestimmung der Längen der Mefsstangen. 

Die Toisc, mit welcher die Mcfsstangen TCrglichcn vrorticn sind, ist 
dicseUjc, auf welcher die Beätimmung der Länge des eiafachen Sekunden* 
pendels für die Königsberger Sternwarte beruhet. Sie ist Ton Fortin Ter- 
fertigt und von den Herren Arago imd Zahrtmaim mit dem Originale der 
Tciu du Phvu TCx^lidieD wordetu Ein liieriUber auigelSntjg^ Certificat 
dicMT Hetren tat, bei Gelegadieit ^ Bericbtei üb«r die frfilieie Amraip 
düng der Tobe, dbgedniidft worden *). Ans diesem Certifit atc gellt hcrror, 
dafs sie etwas zu kurz, und daüs ihre wahre Länge = 863^9998 ist. Die er* 
wähnten Vermiclie über die Län^e des Secundenpendels haKcn überdies er- 
geben *'), daik das Verliällnifs der Langen dieser Toise, in den 1 emperatu- 
reu deü gefrierenden und des siedenden Wassers = i : i,ooit(>7 ist. Aus bei- 
den Beedmoaungen lamBmengenaiBnMi folgen dte Amdrüeto der Ling^ 
der Toise, für Tempera tu ren, welche den AnyTicn C, A oder Fdet Cen« 
tennel-, R^ranmechen oder Fahrenkeitidien TbennanieEeri enlipredien: 

Ts s£}^«3SM4 + C. otoieoiii 

SS Wt^UMt -I- F. e,OISC006 

Da die JJba^ der Toiie fiir jede Xen^eratur, welche <ie bei der An- 
wendung bedtrt, duvdk diese Formeln bekannt ist, so Kai die Bestimmung 
der Lfngen der Uefistangn, nach dem 3. eiUarten Vei&lkren, keine 
8c3kirieri|^eit, aufter der, weldie ans da* Erfindung der als brennt Toraus- 

gesetzten Temperatur hervorgehen mögte. Diese ist aber weit beträcht- 
licher als man oft geglaubt zti haben scheint. Ks ist zwar lif-irht, jedes 
Thermometer, durch die bekannte Bericliligungsart, Ton >< i[ien Feh!p!n 
völlig zu befreien j aber es 'uii uicbt leicbl, sich zu überzeugen, daiä die 
Teni|ierabir der Toise mit der Angabe eines in Ihrer Ndie befindlichen 
^lennomettte überemstimmt; -riefanelir haben sidi, im I^aulb der Besehif» 
f ^Mu g f n mit den Mfftstangm, in einem g^« ihnüdieQ, aber der <^f«fM>V"* 



') Untmtichoogen über dis tilgt ifaftAm gumliajMMi, Ma im 8.1M. 
*') FbmdwriWt &57. 
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beider Temperaturen noch vorUieiUiaftercu Falle, auffallende Uatersclüede 
gezeigt, welche an die Nothwendigkeit der grölatea Vorsicht erinnarten. 
Die AngdMa des m dem Kaaten ^eder Mefirtange befindlicben Qneckaübeiew 
tlanneaMlen ({. 1.) wardm oimlidk liiufig, §^clweitig nit der Angdw 
des MetalltbenDometers beobaditet, \vo!>oi stck leigte, dafs beide keinen 
übercinstimmendpn Caiig hatten, so dafs oft, wenn ein schon einmal beob» 
achtoter Stand des Motaüthermoinclers wiederkehrte, das Qtiocksilberther- 
momcter oicbt zugleich aufseinein früheren Stande war, sondern mehr oder 
weniger beträchtlich davon abwich. Man konnte leielil bemerken, daß» die- 
fflt jenem im Gemen toreOte, alao eine g^Ü/ben Wifeme zeigte, wenn die 
WAnuB in dem nflwfllchen Seele der Stemwirtef wo die He&etengen aidi 
lie&ndett» im Zunehmen war, eine kleinere wenn sie abnahm ; allein auch 
■nr Zeit des täglichen Maximums der Wärme fand sich keine völlige Gleich- 
fSrmigkeit des Ganges }>fid(^r Thermometer. Da wir wünsehlen, eine Reihe 
susammengehöriger Angabcu beider Theruioineter keTinen 711 lernen, so 
wtirden die vier Mefisrtangea nebeoeinander, auf eine horizontale, möglichst 
mh Ton den Fenetetn dee Zieuaei« e n tlte n ia Unterlage gelegt md Uer die 
Ve r gl eidn uiyn beider Tlicnnoaieter mir Auu Jvwgenonunen, wenn die 
Temperatur des Zimmers sich sehr nahe Brft*f*i'ig zeigte. Aber tdbat an 
trüben Tagen des Spätherbstee nnd Winters, en weldien die Temperatur in 
der Sternwarte, wlihrend des ganten Tages kaum verändert wird, fmidensich 
Unterschiede, welche die möghchcn Beobachtungsfehler beträehtiieh iilierstie- 
gen : wenn die Angabe des einen Thermometers einer früheren wieder gleich 
wurde, wer die dee mderen oft nm einige Zehntel efameRtoimnnelienGtBp 
dee fon teuer firttberen TtrM^eden* Ane die eei Eifidinniij gekt onswcimw 
"haSt bervor, dafa die Temperatcr der die MeCwttngen nmgebenden Luft^ »dbat 
wenn m» nicht merklich wächst oder abnimmt, Ton der Temperatur der Miele- 
stangen merklich verscTiieden sein kann. Da die Mefsstangen sich in ver- 
schlossenen Kästen benruirn, in welchen die \\ arme sich noch weniger schnell 
ändern mufs als au£scr denselben, so wurde es sehi- wahrscheinlich, dafs zwi- 
schen der Wärme der nicht in einem Kasten eingeschlossenen Toise und der, 
donii auf ttr befindüebe Tbonomeler angegebenen, endi vnter den you^ 
theObaftceten Umattaden, ein nidU unerheblicher Unterschied eein Itane, 
vrelcher noch gröfser zu befurchten ist, wenn man die Anwendung derToiee 
nidtt «nf die Zeiten dee Manimume der Wirme beaebcinken wÜL " 



S4 L BettlmmmgJirLtngmdtrMtfuia^ 



Bei den ersten Versuchen, die Längen der Melsstangen wo. )>ettimniai, 
maeea swei TheroMNmeter nxf der Toise befestigt md, um ^ AnsstiaUnig 
ihMr WimM m TonaddoD, mit Ft^ier bedeclA} es «dgten äek aber Unter- 
s dtoJ e Terschiede&erBcSliHiiiiungcii Ton zwei Hunderteln einer Linie, welche 
man nicht anders zu eiUlreD wufste, als durch die Annahme von Verschie- 
denKeiten zwischen d<»n Temperaturen derTnise und der Thermometer. Eline 
darauf versuchte gänzliche Eiuhülhtng der Toise \md ihrer Thermometer in 
Papier, yerbesserte den Erfolg nicht^ auch hlieb er derselbe als mau die Ther* 
mometerkugeln mit Eiienfeibpinea ÖberMtottele vn diAicdi dne IddAan 
Fordeitiing der Wime Toa der Toiie ni fluiea n erimgea. 

Endlidk, aedi mten w l ereaen YenndieD, woide der Kntiehhi& 
gefalst, die Toise mit ihren Thermometern in eiiii^ mit Wasser gcfülltea 
Trog zu legen und sie, nachdem sie sich lange genug im Wasser befunden 
hatte, um mit diesem eine gleiche Temperatur zu besitzen, auf den ^'cr- 
glcichungs- Apparat zu hrinepn. Um den Einflufs der Verdunstung des VS as- 
sers an der, aus ihi-cm üatic gcnummcuen, Toise zu Teroichleu, oder weuig- 
•lene aebr Uem ni medien, wurde aie mit laiiiem imd daher dküitem woil^ 
neu Toehe beUeidel, ao dals nur ibre EndfUtate frei blieben; die Ki^ala 
dar Tbei'mometer wurden, durch in den XJberzug geschnittene Löcher, unter 
dieaen geschoben. Diese Einrichtung hatte lur Folge, dafs die sehr enqgfind- 
Udken Thermometer, während der kui-ren. nie zwei Minuten betragenden 
Zeit, während welcher die Toise auf dem \ ergleiehungs- Ajjparate war, ge- 
wöhnlich gar nicht, höchstens aber um zwei Zehntel eines Fahretiheitschen 
Gndea, fiden und dite keinen erlieMichea Imti&X gegen die Unveränder- 
Ucbkeit der Tempenliir, wdehedie Toiae im Weaaer eiian^ balle, eiMte 
Üe&en. Es kum a ngwnemmfi n ifmdan, daJa £e, eoa der Terdwiainng daa 
Wassers an der Oberfläche des woUenen Tuches ohne Zweifel hervorgegan- 
gene Verniindenmg der Temperatur, wäluend der Imnen Daner dar Ver^ 
suche, nicht bis zur Toise gednmgen ist. 

Durch dieses Verfahren 'wiu-den ^lessuti^* n von erwünschter Überein- 
stimmung herrorgebracht. Sie wurden 1 2 Mai wiederholt, immer zur Zeit 
dar grAAlen Tagaiwinne. Zuenl müde die Toise auf den YargM^ninB»- 
ApperatgebnchtydanndielfelaaiangeNal, cndlidi wieder die Teiae. Waa 
daraus herT o ega gan gan iai, enthält die IblgiHide» die im $. angewandten 
Beaeicbnungen mmmfitifindfi Tafd. ' 
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le^l f Toisp.. 
Jiuü 26 l No. i.... 



— 2: 



No. L..,- 

Toisc... 

{Toise... 
lSo,L..„ 
Toue... 

{ToiM..^ 
No.1.... 
luise.... 

iToise..., 
ISo.I 
Toise... 

(Tois«..„ 
No. I..... 
Toise.... 

( Toisp... . 
No. 1 
Toise — 

{Toäs«..« 
No. I 
Toise..» 

(Toise.... 
No. I 
Toise.... 

(Toise.... 
No.I 
Toise.... 

{Toise.... 
No. I..... 
Tois«.». 

{Toise.„. 
No.1..« 
Toise.... 



F 


2T 


nein' 


a 


o 

65.495 
C5.3t» 




t 

3,3709 
3,3331 

MM 


L 

1,3706 


6X37 




3,3615 
3,3334 
3,3684 


1,3663 


65,32 


1728.0448 


65,32 

6ö..j-2 


1728.0448 


«JIM 

SJSM 

3.3709 


1,364« 


«53i 

65.3-2 


1728,0448 
1728.0448 


3^3144 
MS» 

3,8664 


1,860» 


65,835 
65.76 


1728.0499 


3.4017 


1,347» 


6j,6H5 
.«.*.»#»*. 
fi.i,7.1.> 


1728.0490 

172H.n49« 


3.3991 
S,3iS4 

3.4057 


1.S473 


651643^ 
65.632 


17-M.04»5 
J 728.0484 


3.409-2 
3.3615 
3.4073 


1.346S 


65.566 
65.5tSi 


1738,0476 
1728.0478 


.•},40ÜS 1 
3.3659 1,3478 
3.4078 1 


63,155 
63.12 


1728,0206 
1728.0201 


3,416» 

3.40<1)J 
3.4268 


1.4258 


63,093 

63,132 


1728.0198 
1728.0204 


3.4253 
3.4012 
3,4379 


1,4317 


63,083 
63,017 


lTt8.01f7 

1728,0190 


»,0m 

3,4229 


M18» 


62,948 
62.892 


ITMiMM 

1728,0176 


%«m 

3,4000 
3.4218 


1,4171 



Hu criifilt luesaui 13 Bestinunuageii «iea Werth«» too nadi der 
Fonnd: 

2/ = 2 r — jp' -I- n — n + am\ 



durch Snbititution der im vorigen %. gefundenen Werthe t«mi «' und 
in', rotk dten Unbekannten frei werden, nlndkh: 

D 
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• 






ITiilWIiVml 

TO« Mittel. 




















1 






tfS8,0787 





-f- 1,3706 m' 




1739.12^ 


-f- 0,0041 








07« 




+ 1,3609 i»' 




1164 


— 0,0003 








0014 




U640 m' 




lltf 


0;60n 








0814 




+ l,3«0» m' 




IISO 


-f- 0,0013 








08M 





-f- 1,3475 ni 




lua 


— 0,0018 






■I 


«aas 


— 


»' + 1.3473 m' 


— 


1178 


0.0011 








9m 




^ + 1.3465 W 




UM 


-+- 0,0046 












«/ -t- 1,3478 m' 




UM 


0,0022 








0113 




y -f- 1,4258 m 




1132 


— 0,0035 


10 






04^ 




^ -4- 1,4»17 m 




1151 


— 0/Mlft 


11 






MW 




ai -f- MM» 




1U7 


mm ijHM 


la 










-4- 1.4171 itt 




llf» 


— 0,0067 




HIMH 










1729,1107 





Die 



der Quadrate der fibrigUeibeiideii ümeiMliiede i4 ; 

0,00012767 



und folglich der mittlere Fehler einer Vergleichupg der Mriktangen mit <ier 
T(Hie 

Dnrdi die Vedwedüng der im Torigen %, und ini gegcnwärtigea criul« 
icoea Rendune, eriitft mm dU» Avedcfidte darLiii|en der Yiarlleiaitaiigeiii 
welche za den Angaben ft» e, ä ihrer MetaHthenaometcr gehflren, feigen- 
detmalSMii: 

No. I r = 1728*8152 — 0,54033 . a 

- n r = 1729,5153 — 0,55976 • h 

- Iii i = i 729,0^54 — 0,57575 • C 

- IV...,. t'vst 179,0909 — 0,51103 • A 



.d by Google 
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f. 7. Vergleichung der Metalltherfnometer und der Quecksilber- 

thermomelcr und Bestimmutig der Ausdebnungen beider 
Metalle, für die verschiedenen Mcrsstangen. 

Obgleich die KenntniCt der Temperatur der IMcfsstangen, weder I ri 
der Bestimmung ihrer Längen, noch })ei ihrer Anweudiing zur Messiing ciaer 
Gnindliaie, nöthig ist, und ubgleicL aucli die Kenntniis der alMoluten Au»- 
dehnanggn der Bfetilbtaogen, aof wdchen ile tnwremfiiyetit «bd, kei- 
nen» ßae diete Zwecke weientÜdien Nutcen ^wdnt, to warai dodk eiiii|^ 
Gründe voiluuiden, die Yevgleidiaiig der QneektObaUkennonieter nil den 
Angeben der Metalltbei 'mometer und die Ausdehnungen der bei^n Metalle 
aufzusuchen. Man wünschte nämlich, die Längen der Mefsstangcn, nicht 
allein für die Angaben ihrer MetalUhrrmomcter, soodern auch für gegebene 
Temperaturen zu erfahren ; auch wünschte mau, kennen zu lernen, warum 
m% m", m'", mT nicht übereinstimmen, ob der Grund davon m einer Yer» 
•duedenheit der Amdehnung de* Eisens oder des Zinks der verediiedenen 
Stangen liegt; endliab wansciite nenn wissen, wie die Resolute der lies» 
sungen der Grundlinie ausgefallen sein würden, wenn msndie Stangen ohne 
Metalhhermonieter gelassen, sich also bei der Annahme, dafs che Quecksil- 
bcrthermometcr ihre wnbrc Temperatur anzeigen, bcfncdict fülle. Die 
diese \N üusche erfüilcaden Untersuchungen wird der gegeuwartige §. ent- 
halten. 

Znent wurden die Vetbessemngen sn^esudtty durch deren Anbrin« 
gong die Angpbcn der QuecksObcrAennonieter auf wahre B^aiimniscbe 
G r :i < !c redncirt werden. XNese Thermometer worden aus den GehiuBen dar 

Meisstangen genommen, und innerhalb der Grenzen der Temperaturen, 
welche hei den Anwendungen Torkommcn können, mit zwei scharf herich- 
tigten Thermotneieiii der Sternwarte TergUc;heni dieses geschah in W asser, 
dessen Wärme mau sowohl langsam aufsteigen, als auch langsam abnehmen 
Hda; Öftere Wiederiiolnngak dieser Ye r glefch uii g lassen an der Bmsdnmg 
vOlliesrSichcriudlnichfciweiMn. Ba ergab sich daiwna folgende Y er b asie 
tmiffHM fltar die Angeben der QneckälbesthannonielMr: 



DS 





I 


n 


m 


IV 


o 


a 






0 


0 


+ 0.13 


0.66 


— 0,68 


— 0.11 


1 


-4- «.14 


~ 0,64 


— 0,59 


— 0.10 


t 


+ 0.1& 


— 0.62 


— 0,60 


— 0,09 


8 


-f- 9,lf 


— «.M 


— Ml 


— 0.08 


4 




— tja 


— «.n 


— M7 


5 


-J- 0.18 


— O.Sß 


— 0,«S 


— 0.07 


s 


+ 0,19 


— 0.54 


— Ü,6G 


— 0,08 


7 


+ 0.2 t 


— 0..S2 


— 0,6K 


— 0.09 


8 


■+■ 0^ 


— 0.50 


— 0,69 


— 0,10 


9 


+ 0.S8 


— 0,47 


— 0.71 


- 0.11 


10 


-f- 0.-21 


— 0,H 


- 0.72 


-- n,i2 


11 


-+- 0,2» 


— 6.42 


— 0,-4 


— 0,13 


Ii 


w 


— 0,41 


— 0.76 


— 0,13 


13 


+ 0.98 


— 0.40 


— 0.78 


— 0.14 


14 


+ 0.29 


— 0,40 


— 0.80 


— 0,14 


Ii 


+ 0,-|9 


— 0,40 


— 0,82 


— 0.» 


1< 


0.29 


— 0.40 


— 


0,16 


17 


^. 0,19 


— •.40 


— «.88 


— 


Ifi 


-f- 0.29 


— 0.40 


— 0,90 


— 0.16 


19 


0.29 


— 0,40 


— 0,92 


— 0,17 


SO 


+ 0.29 


— 0,40 


— 0,95 


— 0,18 


31 


-f- 0,29 


— 0.40 


— 0,97 


— 0,19 


n 


0.29 


— 0.40 


— 0.99 


— 0,18 


23 


-+- 0.29 


— 0,39 


— 1.01 


— 0,18 


M 


-f- 0.29 


— 0.38 


— 1,0.4 


— 0,17 


U 


-+- 0.29 


— 0.37 


^ — 1,05 


— 0,17 


M 


-1- o.» 


— 0.36 


— 1,0« 


— 0,16 


17 


+ 0,28 


— 0,34 


— 1,07 


— 0,16 


28 


-1- 0.28 


— 0,31 


~ 1,08 


— 0,15 


t» 


-4- 9.28 


- %u 


- 1.« 


— «,1» 



S dmJeily r ab die Yergleichung der Angaben der QueduÜbertfMr- 
MOmeter mit der weinen Teaaperetnr, wer äre Tergleidning nft den An- ' 

gaben der Meulltbennoaieter; denn die im Torigen $. schon erwähnt« 
Ungleichförmigkeit des Ganges beider, machte eine häufige Wiederholung 
der Vprglei' lninopn nöthig und forderte dabei immer das Abwarten der Be- 
stän li^keil der Temperatur im Nord-Saale der Sternwarte. Wenn diese 
eintrat, so suchte man die Yergleichungen yon Stunde zu Stunde vorzunek- 
mm; nedk der Rednotian der Ablesnngen der QueAoflberthennonieter auf 
Rftwiimifed ie Grade end neeh der ZmeemenBidnnig von lefMier 10 Vei^ 
^«LJiimyi* I» ^ «ritK«u*g.A». Mkfcfl^ euMlinni folfpode, aoflMeiB- 
sdnen Beolmelitangen beruhenden 1€ SSttel: 
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Ä 


a 


R 

«— y— ' 


h 


R 

' - , ' 


c 


R 


d 


e 


L 


o 


L 


e 


L 


' . y ' 
O 


L 


3.36 


1,930'2 


3.37 


2,0316 


3,36 


1 ,9374 






3 60 


1 9l6ä 




2,0150 


3.64 


1,9226 


t 71 




3 HO 


1,9158 


8,7» 


2,0158 


3,73 


1,9230 


3 85 


1 9673 


4 25 




1.41 


1,9869 


4 47 








4 58 


1,8733 


4.03 




4,60 


1,880» 


i 07 




5,31 


l,Hl3ä 


5,26 


] ,n3;i3 


&,I5 


1,8521 


»,17 


1,8947 


6,12 


l,Sr2» 


6,11 


1,^131 


6,08 


1,8201 


6.14 


1,8682 


6,M 


1,8113 


6,16 


1 ,9087 


6.14 


1.8229 


6,14» 


I,86»9 


6,49 


1,79»« 


0>3 


1,8961 


6,49 


1.8038 


6JV4 


1,S&S1 


8,49 


1,6722 


8.»3 


1,7710 


8,46 


i,m9 


8,48 


1,7390 


9.62 


1,6495 


9,67 


1,748-. 




l,üiil7 


9^1 


1,7090 


10,08» 


i,8a»i 


10,14 


1,7237 


9.93 


1,6388 


939» 


1,68»8 


18,t7 


1,4641 


13,38» 


1,5742 


13,18» 


1.4892 


13,15» 


1,»369 


13,34» 


1.47M 


13.43 


1,572» 


13,26» 


1,488» 


13,26 


1^874 


17,0»» 


1,30M 


17.03 


1.4086 


16^ 


1,3293 


16414» 


lyS791 


UM 


MM* 




MflIT 











Wenn man c!ic Temperaturen der I^Tefsstangen den Angaben der 
Quccksilberthermoraetcr entsprechend, und die Ausdehnung der beiden 
Metalle diesen proportional annimmt, oo kann man a, 6, c, d durch i{, 
nadideiiFoRindii: 

c=a"'^R»ß'' 

Wertlie ton a, ß\ a", ß" u. s.w., welche den WM*T§ri f* 
aiitg|Mdbai. Anf di««« AitfindatoMBdieFoKaidB: 

5 a nm " Jt o,oU7«9 

C B «,CMSO — Jt 0,045060 
4 a «,t3t75 — Jt 0,045M7 

niid Mi0BD, wck^ Spmi die üwgPddihait der Temperatmwi der Sten. 
md der QycfaUbirthwmowefer aoAae^yhwan het. 
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Unterschiede der Formeln ron den Beobachtungen. 



0 


& 


e 


d 


t, 


X 


t 


i. 




-« AHAM 


V,VW|> 


V|WW 


<I,0<M9 




■ A MIO 
V,UVIV 


« AAMM 


A iWI 4A 


— A HAU 


u,vvxii 


_ A nMA 




n fiiWJ 

— U.VJVSf 


v,VUIv 


0 0048 


0,VIH< 
















— 0,0070 


0,001(7 


— 0,0056 


— 0,0080 


— O.Ol 11 


— O.OOtö 


— 0,0111 


— 0,0049 


— 0.0068 


— 0,OOH9 


— 0.0077 


— 0,0100 


0.0S41 


+ 0.0247 


+ 0.0344 


+ 0^0164 


— «.WSl 


— «.iOit 


— 0,OM1 




— o.rm^n 


— O.OOlß 


+ 0,00?3 


+ 0,0065 


4- 0,0127 


— 0,0006 


-f- 0,005-2 


-♦- 0.007« 


+ 0,0009 


— 0,000S 


-+- 0,0027 


■+■ 0.0019 


— (t,om 


— 0,0017 


— 0,OOM 


— 0,0064 


— 0,0041 


— 0,0001 


— 0,00&1 


— 0,0063 



DkM Uatoochiede seigen, ebb die Ungleichheiteii derTemperaturea 
dar MdrüTuyn imd der Qoeelmlbertfaennometer, auch m HüMla nw 10» 
SU veradiiedenen Zeiten, immer. ntflr den TorthcilhaAesten Su&eren Ver> 

hällnissen gemachten Vergleichtingen, noch beträchtlich herrortreicn kön- 
nen. Zufälligen Bcobachlungsfebkrn kann wenigstens der drille Theil der 
Unterschiede nicht zugeschrieben werden, indem mau Fehler von solcher 
Gröfie bei einer ^inselnen Yergldchung, geschweige denn bei einem Bült«! 
am 10 Va^etdrangai, aidft begehen kann. Uan «elit also luotin die Be- 
«m^jong der Im Totigen (. bcSunpteten ümiilinglidititit der aitf gewOlm- 
liehe Art angewandten Hiennometer, zur Bestimmung der Temperatur der 
Toise. Zugleich bemerkt man, dafs die erlangten Ansdrückc der Angaben 
der Metallthermomcter. dvirch die Temperatur der Luft in den Gehäusen 
der Mefsstaugea, kciueu Anspruch auf gro&e Sicherheit haben können. 

Wenn man die Aiudehnung des Eisens der 4 Mefsstangen, für jeden 
Gi«d dei R^aammdien Thermometen dardi if, ^, 4r beteidmet, 4k 
d«e Zinke dindi if, ^» «p*; dl* in dmr Temperatur det idnntlaenden 
Eises stattfindenden Längen des Eisens <lunlk E, JE", E", E"", des 2Snka 
durch Z', Z\ Z"\ Z'% sohatniandi0l4^lMider, fik die Tenyenlar 
s* B> £&r <Üe erste MeÜMtange: 



8 ^ {i + e' /t} und = Z' {i + 2^A}. 

An dam MetaUtlMraMiiiwter seigt sidi der üntanchied der Atuddumig^ 
gleicher Liogeik Eiiea und Zink ; bezeichnet man seine VerSndenmg för cÄm 

Veränderung von einom Grade, im Stande des Reaum. Thetmonielen durch " 
ff, p"f p"\ p"f so erhält man hieraus den Ausdruck von 

da die Veränderung des Metalithcrmomctcrs sich zur Veränderung der Länge 
der Mefsstange Terhält, wie i : m\ so ist der Ausdruck von 

— #' 

und man hat: 

Man findet also «' und d — ä ten den Formeln: 



in ivelclien dl« iidi anf die übrigen Meisstangen beziehenden |tlw*lM**n Gr5- 
ften angenommen werden, wenn sie für diese gdlen sollen. 
r(ach den vorigen Bestinunungen ist: 

E es tnSylUt *»M6a6 id a 

ET = ira9,5i4i — iftun mT v tr«8,»t7 

E"=s: 1729,015» — 2,0SS50 m"' = »737,8432 
£" = 1729*0909 — S,taS7j I»" s 17S7,848S 

Pemer tnid «lamillidie Zfnkstangen um die Ubige der vefschiedenen Stahl- 
keile (as U^o) und um die Aagpbe des MetalldieniioaMlevs kfiner ab die 
Mftfsstamyn} also ist 

sa tTtr,«» — SCyS — S,«i6t a lA9,«0lS 

Z^flB l7<7,t4M — «(»0 — I^^MM ass t«»,T«4r 
l7*7,t4M — ViSn s I«9p7«94 



9i h S.7» y<>y Wr i wy Jiir JltoriW w i »— ü iri».ji«n 

öeut mati diei>e Werthe Ton Z'\ J^, Z" u. a. w. in die Fonnelii, welche 
^ <— e"; 0% — ^ v. f. w. «wdrSckeii, so eililll mu: 

e SS 0,000014467 2 — e ssi 0,000037029 * = OjOOOOit'taT 

^ s 0,OOOM4»1S ^ <— s «^ooooM9I1 «* s= o^oooollYO 

/*ss: OfOOOOlSMS i^— «''es O,O000MS09 O,M0O4i»4 

0,«o0014Wi 4^— «"aa O,OOD0«SS97 O,O0004irS9 

N«cik den {BunchteD Beitiiiiiiiniig^ der'Worthe von mV ntf wT, 
und Ton /»', ff, p"» iil abo dn l^ien der ^ier Me&knigeii, in aelMr 

Ausdehnbarkeit durch die Wärme merklich verscliicden, während dai Zink 
«ehr nahe gleiche Ausdehnbarkeil zeigt . Dieses letztere ist das was man er- 
warten durfte (§. 1.); man kann also sein wirkliches Ilervox^geheu aiu den 
zum Grunde gelegten Bestimmungen, ak eine Bestätigung derselben an- 
sehen. Übrigens hat hier der Zufall günstig gewirkt, denn die Üherein- 
üiminung ist grfl&or ab die Unaidwrikait dar Yergleichung der Quccluüber* 
tberaKMuetsr mit den MietilltiiiCHnomBtcrn n cmailcn bcrecbli^a 
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{. 8. Bestimmung der Neigungen der Mersstaogen durch die 
Aogaben ihrer Wasserwagen. 

Die Bestimmung der, der horizontalen Lage einer MefMlangi 
sprechenden Angabe der Schraube ihrer Wasserwage, erlangt man sehr 
leicht, indem man den Vergleichungs- Apparat für die Längen der Mefs» 
Stangen auch zur Erlangung derselben benutzt. Indem man nüinlich eine 
jede dicäer Slangen, durch das im 2*** §. angegebene Mittel, so zwischen 
die Cjlinder r hringen kann, daft die Axeii dieser Cylinder und die Axe dtf 
Mefiitaiige bk Eine gerade Linie fidlen, «o erlangt man die Bcsüinmitng der» 
ihrer horizontalen Lage entsprechenden Angabe der Schraube der Wasser- 
wage, durch das Mittel aus den beiden AiigfJ»en dieser Schraube, bei wel- 
chen die Eiospiehmg der W^asserwage in entgegengesetzten Lagm der Meia- 
stange erfolgt. Auf diese Ai*t hat sich fTir die 4 Me&stangen gefunden: 



18S1 Juli 3 
« 
10 

SepL 8 
Aug. 18 
17 
18 



No.r. 



11 



8».l 

a».s& 

86.1 
35.6 
35.&5 

35.15 



No. II. 



1 



Rev 

11 3€.7;> 
38.25 
36,7 
38.1 
37,9 
38.55 
3>t,9.S 



11 mjH 1 11 a7,aa 



No. III. 



Hev.i 



10 



1.15 
4,4 



No. IV. 



f 

10 



Rev. 
10 7,6& 

7.8 

«,75 

6.0 

8.7 

9,t 



Ift %Jf{U 

Die vier errten dieser Beatimmmigen imd tot der Mewong der Gnmdynie, 
die drei lauten nach derselben gemacht. Die nahe tOwrcinftunmnng der 

früheren und der tpHatn Bestimmungen bestätigt die erwartete Unyerta» 

dcrlichkeit der Mefostangen. Wenn die stvimpfea Spitzen der Schrauben 
der Wasserwagen, oder die Stahlplattea aufweiche sie treffen, sich, durch 
den haiLfigen Gebrauch der Schrauben bei der Messung, etwas abgenutzt 
haben sollten, so würde dieses ein Grund sein, einem Mittel ans Bestin^ 
Tor md nadi der Messung, vor tuMtt dascitigcu .Deaiiiwiiiung einen 



Auch die Veränderung der Neigung der Mefsatangan gegen die wage- 

Uasdiehnng der die Wasserwage 



£ 



1 

i 



34 I. S>8. BMUmmm g 4er Vt^gmgm der M^Mttmgm 

Schraube entspriclit, kann man durch eine Benutxung des Vergleichungs- 
Apparatet leicht b(r:>tinimca. Man erhöhet nämlich das eine Ende der auf 
^ Tamm uu Fig. 11. gelegten Bfeftetany um mAren ZoUe, bringt die 
Waaierwage com Bin^ielea «kI mifit, mit einer besonderen Scale, (iie I1A> 
Imb beider Enden der MeAetange über ^cr, die Axen der Gelinder r ^eriini» 
denden geraden Linie; man i^ederholt dasaelbe, indem man das vorher er- 
höhele Ende wieder erniedrigt und das entgpijenso-^otrte erhöhet. Auf diese 
Art hat sich die, einer I mdrehune der Si4ir mbe entsprechende, Verände- 
rung der Ilühe de« einen ii.ade« jeder der Meisstangen, über dem anderen, 
gefimden: 







£^ 




No.IV. 


im Juli a 


7,7t» 




7,7« 


l, 

7.941 


im ScpL 8 


T,nf 


ijm 


7.TM 


7,953 


1SS4 Ang. 8 


7,7» 


7.60e 


7.747 




IR 


7,71» 


7,ft8l 


7.75» 


7fin 


Kfttd«M«iM#MaMa« 




7^ 


T.7I8 





Wenn man eine dieser Zahlen durrh fj bezeichnet, die der wagerech- | 
ten Lage der Mefastange, zu welcher sie gehurt, entsprechende Angabe ihrer 
Schraube durch so wird die SM einer anderen Angabe « derselben gehörige | 
JXt^foo^i, duck die Formd: 

tai.Sl«i^f 

gefunden. Die so bestimmte Neigung jeder der Mefsstangen, bei ihrer An- 
wendung zur Messtmg der Grundlinie, gewährt einen doppelten Nutzen: 
dnck Mnlt^ficrtion der Lange der MdasUnge mit dem GoMua der Nef- 
linag eriiilt aum nlmlieb die «nf die mgaredite Ebene redndrte Lll^ d^- 
selben ; durch ihre Multiplication mit dem Sinus der Neigung, die BriifllHing 
ihres einen Elndes über dem anderen. Die Summe dieser Erhöhungen, vom 
Anfangs der Grundh'nie au ponommen, ho«Hnimt die Erhöhung jeder Mefs- 
stangc über dem Anfangspunkte und cm ^k 1 t dadurch das, was man kennen 
muis, wenn mau die Grund Unie richtig aui die Meeresfläche reduciren will« 
Li aller Strenge genommen ist diese Kewitdft notbwendig; da man jodocb 
die GnndiiDie innner anf einem wenig nmihenm Boden aaea s an ubid, an 
wifd die VenMcbsslnng dar b al l ier fifummw dar ^ifr'^ffi Üw Sn^pmikls mit 
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der mittleren Höhe aller Me£utangen, welche mao auf die ebea envaimte 
Art entUhi aetten oder nie einen Fehler ron wetentlicher Erheblichkeit er* 
«BUgco« — Tor der BEuhiplIeation der Liof^ einer I(IelMlaii|[^ mit Co» I und 

Sin i darf man nicht Tiberselien, ihr die zwiadien ihr und der folypMlfy^ 
geschobene Dicke des Glaskeils hinzuzufügen, Indem die Ebene duTlhcn 
an ihrer lothrechten Schneide anliegt, also die dnrt h den Glaslceil gemessene 
Entfernung beider Stangen nicht in der wagerechien Ebene, sondern in der 
liegen diese geneigten, gemessen wird. TAm hat also, wenn diese Entüer- 
mmg durch n beseichnet wird : 

die Reduc-tiou = — (/ _|- n) (t — Cos /) 
dieEzfatihnn^ a — (/ + n) 8<ii I 

wo dM 2eidieii der kliteii Fwmel lo genommen ist, wie die Ordnung er- 
Ibrdat, in welcher & Drehungen der Sdmmben unterer MefiMtangen ge- 
eihlt weiden. Für die Ne%ungen, weltlie bei der gmetaenen Grundlinie 
wiiUick TOfgekmnmen dnd, Ieuui man, atatt dieaerFonndn, die gealOienen: 

! Reducdon « - Iii . i::=i51 ,y 

i Erhöhung = — . (* — S) q 

I 

anwenden, auch fir den nnttleien Werth dcaaelban tetsen. Bei den 
I gemachten Messungen der Gnin(]Iitne waren die ndltleten Warthe ton V, 

r, f und 1^, a% n"\ n" die folgeiMien: 

^ l mt iraitist -4- laai 

I t* ' 

r=sim,7M> ^siaM 

! fssiiaa,i3a •^siasa 

und ea folgan daratM ii» war Beredmung dieaer Meaaungen angewandten 
I Formeln: 

' » + 2 log (*" — S") mt O^m -i lop — J") 

— S,2423l -h 2 log C*'"— S^) >- 0,aK»S -»- log O 

•«inai4-aiif (1".-^) «•MiMt'Hi^<b*'-<^') 




§. 9. Wahl der gemessenen Gniiidlime. 

Die lu treffende Wahl einer Linie zur Grundlinie du« Drdecknietiet, 
kann nicbt dnrdi die Forderung, dafs sie den dadurch mbeilifniurnden Ent> 

fernungen die ^rrifsfe Genatiigkcit gebe, geleitel werden, sondern hängt we- 
sentlich von Nebenbedingmigen ab. ^\ enn dir FrfifKhnig der Länge einer 
Linie auf der ErdoberflSrhe der Zweck einer geodatischeu Operation ist, «o 
kann derselbe dadurch erreichl werden, dalüs man eine andere, zu der von- 
genimVeililltiulM i : m stdiende Lbie wiiUkh milSit lind die Gerach^ 
flir, dordi cme diese« YeililltiiÜs beider kennen lehrende trigonometoiMiw 
Operation lAieitet. Oieee Ableitung würde ofienhar am sichersten geadie- 
hen, wenn die trigonometriache Operation selbst gar keine Unsicherheit bO' 
säüse; allein selbst in diesem, nicht vorhandenen Falle, würde die Sicher- 
heit des gesuchten Resultats desto grofiser werden, je kleiner m. ofler je 
gröiser die wirklich gemessene Linie ist. Aus der bekannten i heone der 
sufiilligen Beobachtung$fehler geht nämlich hervor, dais der xu l}efurchtende 
Einfluß derselben auf die MeMung einer Linie, der Quadratwunel ans der 
Linge dendben praporlional Ist, dafi er also für die kunere nnd fSr die 
lingere Linie (-^ und /) den Ansdnibk 

tV— undtVI 

Ttt 

hat; indem die erstere Linie im Verhältnilse i : m veT|n'öfsert werden luuis 
um die letztere zu ergeben, wird also der aus jener hervorgehende, zu be- 
förditende Fehler des gesndtten Resultats « t V'/m, also vergleichungsweise 
mit dem Fehler, welcher bei einer unmittelbaren Mdsung Ton l au bef&rdi- 
ten wire, desto ^Iser, |e gpSiser »» isL lüni muis die künere Linie 
mMal messen und das Mittel aus diesen Messungen fi'ir ihre LSnge annehmen, 
wenn ihre, übrigens fehlerfreie, n)ei-tragtmg auf die längere, ein eben so 
sicheres Resultat geben soll, als die einmalige ^lessung der längereu. Wenn 
man also die Bedingung der grüüttiuöglichea Genauigkeit des Re8tdt3t<« ver- 
folgen wollte, so müistc man den auf der Erdoberflache zu messenden Bo- 
gen, dessen Eifindung der Zweck der ganaen Operation ist, wnmiltelhar 
d. b. ohne die HOUi» you DreiedMi, messen. Biesas aat aber in den mei- 
sten FÜlen nrnndgliri*, in aUen tegmnthlieh unansfuhrbar. 
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In der Thal wird die Wahl einer Grundlinie durch viele Ncbenbedin- 
guugeu bescliränkt, und man kann nicht die grÖftte Genauigkeit des Resul- 
tito aa ihnr Bedingung machen, soad«m nnft lidb bd der Eneidiiiiig einer 
•0 gnrf^f dab die übrigbleibende Uniicherbeit lur den Zweck der Unter- 
nehmung unbedeutend wird, befriedigen. Die Nebenbedingimgen amd, deb 
die Beschaffenheit des Bodens der Grundlinie, ihrer MeMtmg günstig sei, 
urifl dafs die Mefestangeü, von dem Orte, an welchem sie geprüft und berich- 
tigt worden sind, nach ticiu Orte ihrer iinwendung und von da wieder 7.u- 
rück, müsaeu getichafii wei-den könaen, ohne daf» dadurch eine Änderung 
ihrei Zostande« entatebe. 

Die leiste Forderang madnie es «dur wftnwbenawerth, 
HdIb in der Nid» Ton Kflwiyberg m mcMen, eo daft die MebatanKen dnvcb 
LaMtrdger, aaiwobi zu Ihr, als auch wieder ZW Sternwarte zurück, getragen 
werden konnten. Die Grundhnie mulste also geeignet seiu, eine der Seiten 
des groff^en. Königsberg eirr^f^ilicfscnden Dreiecks (Itih'jnrbcn-Condehnen- 
IVildenkof (Taf. \TI.), durcli ilne \ erbind »mg iml einer zweclcmSfsigon tri- 
Opertttion zu ergeben ; denn auf eine unuiitlelbare Messung 

einer dieeer Seiten konnte man nidt ausgehen, sowoU wegen der au grofiMB 
Linge dertelben, welche für die kürzeste Seite Gaügarhen'-Cimdehnm 
15168 Toisen beträgt, als wegen unühcrsteiglicher HinderniMe auf dem Bo- 
den, ^er welchen die Seiten luiiwen;gehen. Die F^ei|^ ob Ol notbwendig 
ist, eine Gnuidlinie von der J>änge der gewöhnlich gemessenen anzuwenden, 
oder oh man durch eine betnu fithch kürzere die Absicht gleichfalls mit Si- 
cherheit erreicht, kann nur mit Rücksicht auf die vorhandenen Mittel zur 
MesAung der Winkel und auf die gröfoere oder geringere Sicheriieit, mit 
welcher man die zu neaaende linie mit der an beatlaunenden in Veibindmig 
bcingon kanni be an tw o rte t werden. IVir ^uben, dala der £ciig^nde, die 
trigonometriaeiie Operation darstellende Absdinitt unseres Bucbea die Über« 
Zeugung hervorbringen wird, dafs die zur Messung der Winkel angewandten 
Hülfsmittcl pine sehr Krofse Sicherheit gewähren. Wir zweifelten nicht, 
durch diese Hülfsmitte), eine kürz.ere Linie, mit grofser Genauigkeit bis zu 
einer beltächllich längeren, verricitiiitigen zu können imd sahen daher eine 
grofte Länge der an messenden linie, ftv weniger crfaeblk^ an, da ihre 
Ndie bd dem Fkufungsapparate der Meftataoyn nnd ala die Forderang, Üire 
Ijnge, durdb ein gutgeformlet und vieUkhiBe DedinguBgep in aeiner Pru- 
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fuiig Jarbietendet Dviiflcb-SyiUiB «u£ dia Dwhdwwil» Gal^gwta-CW 
AAnM Übarlnfni ni ktaMii. Wir «ntacUoltai um dato lidbcr n der 
Wdil eiMr, dieae Bedvtignng «fölleadea Gmadlini« T<n nur 935 Toim, 

je weniger Schwierigkeit es hatte, der Mfuming dner Linie yon so gerii^gtr 
Länge, durch Wiederholung dieser Messung, ein»» pröfsere Sicherheit zu ge- 
ben, n!« die sonst iibliche, einmalige Messnn|^ eim r längeren Linie gewährt 
haben wurde. Die Herreu Delambre und MccJiain haben Grundlinien TOn 
etwa 6000 Toisen gemessen; Herr Genenl Roy von etwa 4500 Toisen; 
Hmt Etaumk Sehmmekgr m 3015 Toto; Bor Etatarsdk jferwM v«b 
3835 ToiMB} auf diesen Grondlialen bendien Drejedbrnetae» weif ho, mdir 
oder weniger unmittelbar, zu beträchtlich gröfseren Seiten föhraa. Henr 
Professor Schwerd hat dagegen den ersten Versuch gemacht, eine kürzere 
Linie von nur -141 Toisen, durch Winkchncssungca, anstatt der wirklichen 
Aneinanderiegung der Mef&slaugen, zu Tenrielfältigcn. Das Gelingen dieses 
Versuches hat er in einem eigenen, «ehr leseoswerlhea Buche *) dargestellt. 

Uneere Giundlinie iit die Enlfeiining swiidien mei, auf den Fddem 
der Gdter Trmk mui Mtdmidcm Megenden Punkten, welche aowoU unter 
der Obeifliehe der Erde dauerhaft beseidmet, als auch über dendban, 
durch gemauerte Signalpfeiler, sichtbar gemacht sind. Zunächst ijl lie die 
Grundlinie zweier Dreiecke, welche ibrr Spitzen in den 2953 Toisen Ton- 
einander entiernten Punkten Fuchshcr^ uu l JVor^^eJiKen haben. Die Linie 
zwischen diesen PuuiLteu ist wiederum die Grundlime zweier Dreiedt.e, de- 
ren Spilaea in den Paidcte&6UI|fate und JXb;^^ 
Iwrg, 10789 ToMeo Tonrinandcr emfecnt» lieQfln. Dnrclk diMe I^^e, m 
iriaauAdurA die Linien Cal^yfl r <<» J bdM^ 

wird die Linie GwUgarben-Condehnen bestimmt. Die \T" Tafel zeigt diaia 
Verbindung; man sieht zugleich daraus, dafs in der Figur 25 Winkel gemes- 
sen worden sind, während 10 davon zu ihrer Construction hingereicht hät^ " 
teuj dals sie also lö Bediogungsgleichungea unter den gemessenen Winkeln 
ergiebt, wddie die Sicherheit der zur Construction nothweudigen Winkel 
beWtehilicli t — «"»kw uff w«*winr 

Dia «cbon eraihnta^ danariudb Baafliehmni der Bndponkte dar 
GrondUaie, mdä Uar nlliar b e a db w aiw a werden» damit man dieea, In der 
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Folge, wieflercrkmnf n könne. Es sind 5 Fiif? tiefe Löcher axisgegraben 
und mit cmem gemaucrtcu Gruude versebea worden, in welchen ein Granit- 
Uodk Ton betriditlicher Qtöise eingebettet ist; dieser iai in lothrechter 
Rkiitimg angebohrt vaA das Boliriocik mit dnem C^Uiuler Ton M«aiiiig ge- 
flUt, dewen thncb dnen ffagwUgtep Kmmchnitt beitelchngte Axe jeden der 
Endpunkte der Grundlinie bestinunft. Um diesen Endpunkt auch in piiwcn- 
der Höhe über der Erde zu bezeichnen, ist das Grundmauerwerk 1^ rar 
Oberflfiche fortgesetzt und auf dasselbe ein gemauerter Pfeiler errichtet wor- 
den, welcher sich in einen Ciibus von Sandstein endigt, in dessen Mitte sich 
ein, etwa einen halben Zoll über die Oberflache hervorragender Cjlinder 
voa Messing, mit dardiboliiter Axe, befindet. Um die Axäi beider G^n* 
der in BfaM Loddide an bringen, worden vier einen Fnlii starke Pfeiler tob 
B idi e phoht in die tier Ecken eines Quadrats, so Hin den Endpoolct ffayp- 
graben und festgestampft, däfs dieser nahe in dem Durdischnittspunkte ihrer 
Dias'^'ialpn lag; Ton einer festen Vcrhinrlnng des oberen Endes dieser Pfei- 
ler liing ein Loth herab, welches, durch zwei, senkrecht aufeinander wir- 
kende Schraubet!, zuerst in die Axe des unteren Cj^Ünders gebracht werden 
konnte und nach wdebem «bnn, nach vollendetem Baue dm PfeQers, der 
cdbere Ojiinder g eictrt wurde« 

Auf den Fünkten F^tehiBer^ vmi WargdlUen sind genan ^eselben 
Vorkehnin-:rn getroffen, so dafs auf die dauerhafte Bewahrung derselben, 
mit gleic In in Fl erbte gerechnet werden kann. Der erste dieser Punkte be- 
findet sich auf einein, sich 18 Toisen über der Grundlinie erhebenden Hügel, 
welcher thcilweise mit Wald bewachsen und zum Ackerbau nicht geeignet 
.ist* Der andere ist auf einer gcnngcrea Eriiöhung, welche, wenigstens jetzt, 
nicht engduniet ist, und, da sie sieh am Rande rines Begrtbnifii|ilat«ee be- 
findet» in der nächsten Zdt wahrseheinlidk nidbt beadkert werden Die 
femer zur Wiederaufißndung der Endpunkte der Girundlinie anwendbaren 
Punkte Galigarbcji und Cottdehuen , sind ebenfalls, auf die beschriebene 
Art, in ihrem Grunde bezeichnet; mit dem Untcr^r!ii»vle, dafs auf Galtgar- 
ben, statt des Granitblockes, eine eiserne Kanone angewandt worden ist, in 
deren Traube man einen Kreuzschnitt eingesägt hat. Diese beiden Punkte 
sind, statt der gemauerten Pfeiler, mit Pfeilern von Sandstein venehen, 
wddie andi ihrer fulseren Sichtbarkeit dne Ifingere Dttuer Terheifs^ Der 
Grund dieses Untersddedee war die Absicht, die vier Pfeiler an den End- 
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piuiktcn der GruncUiue und in Fuchsberg tmd \^ argeijUeii, nach der Voll- 
An^j^ing ihrer Anwendung, weguibvechen, die beiden amlereu iiber zu erhal- 
ten, danu^ äe, ib foundkgen mktnt tnffmamttdtAiit Axbeit«n, okne 
weitere Vorbereitangeii benuttt werden ktaaten. 

Die Giandliiiie ftn^ auf einem F«3de d« Gutes DwOc, auf doer 
kleinen Erhöhung an, senkt sich dann, um, in etwa 100 Toisen Entfemtnig, 
in einen mit torfarliger Überfläche bedeckten, thci!'- 'd« Vic-hwcidc, theils 
als (»raswiese benutzten Clrund zu gelanaen in .vt 1( uem sie 100 Toisen weit 
fortgeht und nun das zum \ orwcrke Sagt /mcii gcböiige Ackerland erreicht, 
auf welcfaeui sie, bia 630 Tdaen Entfernung vom Aniangapunkte, bleibt; 
roa hier geht ile lUier Felder M>d kleine Wieaimattichftd^a Gtrtea JMaAifaftwi 
bis «n ihrem anderen Endpunkte, wdoher wieder anf< elmt auftteigendem 
Boden liegt; in der Mitte ihrer Länge erreicht ihre Iliiho sehr nahe die Höhe 
der beiden Endpunkte. Die V" Tafel enthiU eine AnfiDakaie dea hier be> 
scbriebeneo Boden« der Grundlinie. 
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f. 10. Auweadungsart der bcscliriebencn iaarichtungen zurMessang 

der Grundlinie. 

Jede Mrfittange liegt, Bei ihrer Anwendung, auf zwei etrra 18 Zoll 
hohen Böcken von Eichenholz, welche seihst auf wagerechl gelegten, starken » 
Brettern von denueibfn Tlnl/r «stehen und gröfserer Ff"i?ij.'l<ptt wegen, mit 
aufgesetzten Gewichten voü einem halben Ceutuer bclastot sind, wie Fig. 16. 
TaL TV, zeigt. Die Breiter sind nicht luunittelbar auf den ßodeu gelegt, 
•ondem jedes derselben lieg^ anf drei in den Boden eingetziebenen tuAmt, 
kegeifönnigen und 10 Zoll langen Nigefai ymt Gu&e i s en , an' deren oberes 
Bode Scbeihen angegossen sind, welche die Bretter tragen. Cjlindriiche 
Ansätze auf den Scheiben, welche dun^ AuMdmitta der Bretter gehen und 
über die Oberflache derselben hervorragen, dienen zur leichteren Berichti- 
gung der wagerechten Lage der Bretter; denn man kann jeden der drei 
Buhepunkte eines Brettes, durch Schlüge mit einem hölzernen Hammer auf 
diese Ansätze, erniedrigen, olme das Brett abnndiaMB. XMeae Axt, die 
Bnlter friftaJegen, niid nur «ngewandl, wena der Boden so Hast ist, daft 
Ütt iagelfiBmugen Nig^ aut betiiditlidMr Xiaft eingebidieii wmSm naOi» 
aan; wo dieses nicht stattfindet, wie z. 6. auf dem Wiesengrunde, Ober 
welchen die Grundlinie hinweggeht, sind statt der Nägel, hölzerne Pfihle 
Ton 18 Zoll Lauge und 3 Zoll Dicke, so tief in die Ei-de eingerammt w or- 
den, dals die darauf gelegten Bretter den üoden beinahe berühren. Durch 
die eine oder die andere Befestigui^sart der Bretter wird, wie man leicht 
heatAtf den Bfleke» und der darauf gelegten Mefsstange eine sidiere Anf- 
ataüiiDg gsndift. 

Die Messimg der Gmndliiiie schreitet so fort, dafs die lothrechten 
Schneiden der Stangen immer vorausgehen, die wagerechten folgen ; das in 
der 16'" Fig. sirhthare Ende der Stange ist das letztere. Pieses Frule wird 
durch die Spitze einer Schraube, welche sich an flem unter iliiu stf lu iii]f>n 
Bocke he£ndet, getragen imd kann durch Drehung derselben erhöhet und 
«niadngl werden. Der andere Bock, der etwa swei Fuls TOn dem vorde- 
ran Ende der Stange entfernt steht, tcifi den Kasten derselben seiner Breite 
nach, fo dala er durch «be Liiue nnd einen Punkt, also ToUstlndig, unter- 
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welche sich au eiaem, auf dem Torderen Bocke liegenden Brette befindet 
und dwm Au acokMelil anf die Aie der Stange gelegt wird; ne in in der 
16'*' Fig. «ichtlMr; das Brett auf «dcheoi «ie dch befindet. Hegt aidit 

mittelbar auf der oberen Flache des Bockes, sondern zwischea beiden befinp 
den nch zwei Paare von Keilen, welche mit ihren Scbarfen zusammenge- 
schoben sind, so dafs jedes Paar ein Parallplepipcdum bildet, dessen Höhe 
durch das Zusammenscbieben oder Auseinanderziehen der Keile vermehrt 
oder vemüudert werden kann. Diu'ch diese Einrichtung wird es sehr leicht, 
die helb^c^indiifdie H ewwf e gung und deeufc die TO rdei e Ende der MbCk 
fleng^ sa etliöben oder ra eniiedrigen, andi-dleee HemMmgung» SmA 4m 
Anfretzen dner Setiwage, wagerecht xu machen. 

Was sonst noch Aber ^e Anwendung der Mefsstangen zu bemerken 
ist, wird sich der Darstelbmo de? h^i den iVIessungen der Grundlinie beob- 
achteten Verfahrens am besten einschalieu lassen. Die V orbereitungen die- 
ser Messungen bestanden in der Wegrfiumung oder Ausluiiung der gruisten 
IKttdkenlieilen dee Bodeae, und in dar Aoaitednuig der Bid^ung der GnomI* 
Bide, durah eine Beihe weift angeetricbener Pfidde, in 10 oder ü Toieen 
Bmfemuiig Yoneinender. Dieae» geschah durek dte HöMb «faea Piigan 
Instruments, welches zuerst auf dem Signale 7V«nXr> dttin in der Mitte der 
Gnmdlmio und endlich auf dem Signale Mednicken aufgestellt wurde; da es 
sihwH tig gefunden wurde, die Pfähle genau in gerader Linie einzuschlagen, 
so wurde, nachdem dieses näherungsweise geschehen war, die wahre gerade 
Linie, dorch einen in die Oiwrfläche jedes Pfahls geschlagenen iSagcl be- 
■eiduMl. AdW dieaen PttUen, «eidie keinem anderen Zwedt Italien^ ^ 
die Bidhtang ansogebeo, in weldier dte Bretter gelegt werden nnftten, 
wurden noch an 4 oder 5 Punkten der Linie, im Dreiecke stehende Pfahle, 
bis zur Oberfläche des Bodens eingeschlagen, auf welchen die 3 Fü(se des 
Gestells für das Passageninstrument stehen sollten, welches man benutzen 
wollte, uiu die Stangen in die Richtung der Linie zu bringen. Um b( i der 
Meawing s^bat keine Zeit zu verlieren, wurden die Punkte, auf weiche die 
Ffilac gerteUt werden mdsten, damit du raaaagpiiidiMlimiii iil «ich genan in 
der Lbue befind» Toriieramgeantteltnndanf denPMdeabewickaiBL 

Dem Anftnge der Messung ging die Aufstellung dea Piiiiii|ilHiiialm 
ments auf seinem, dem Signale Trenk nächsten Standpunkte, voran. Da 
man mit dem in^^cbten Keile der enten, an legenden Me&atange No. L 
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nicht bia zu dem, den Anfangspunkt der Grundlinie bestimmenden Cylinder 
TOn Messing reichen konnte, so war ein genau abgeglichener Pariser Fu£b 
von Eisen vorhanden, welcher in der Richtung der Linie, so auf die Ober- 
fläche des Würfels von Stein, in dessen Mitte der Anfangspunkt befestigt ist, 
gelegt wurde, dafs seine eine Endfläche den Anfangspunkt durchschnitt, die 
andere abo einen Fufs von ihm entfernt war. Die wagerechte Schneide der 
nun aufgestellt werdenden Mefsstange No. I., wurde dann, durch die Stell- 
schraube dieser Stange, zur Berührung mit dieser Endfläche gebracht ; ihre 
lothrechte, vordere Schneide wurde durch Zeichen, welche ein Beobachter 
am Passageninstrumente gab, in die Richtung der Grundlinie gebracht, wel- 
ches durch das Erscheinen des Einschnittes am vorderen Ende der Stange 
(Taf. I. Fig. 5.) unter dem Faden des Instruments, beurtheilt wurde. So- 
bald diese Stange richtig lag, wurde No. II. aiifgelegt ; ihr wagerechter Keil 
wurde, durch die Schraube ihres hinteren Bockes, in die Höhe der Axe von 
No I. gestellt und durch Seitenbewegung in die Linie geschoben, worauf 
ihr vorderes Ende, durch das Passageninstrument, gleichfalls in die Linie 
gebracht wurde-; die Entfernung zwischen der vorderen Schneide von No. I. 
und der hinteren von No. II. wurde, durch die Stellschraube der letzteren, 
in die Grenzen gebracht, innerhalb welcher man mit dem Glaskeile messen 
kann. Eben so wurden No. IH. und No. IV. aufgestellt. Nachdem alle 4 
Stangen lagen, wurden die Wasserwagen eingestellt, und anNo.I. abgelesen: 

1. Die Angabe der Schraube der Wasserwage, 

2. Das Quecksilberthermometer, 

3. Die Einschiebung des Glaskeils am Metallthermometer, 

4. Die Einschiebung desselben zwischen No. I. und No. U. 

An der Stange No. II. wurden dieselben Ablesungen 1 bis 3, statt 4 aber 
die der Einschiebung des Glaskeils zwischen No. II. imd No. III. gemacht. 
Nun wurde No. I. abgenommen und vor No. IV. aufgestellt, worauf man 
die Ablesungen an No. m. machte, auch die Einschiebung des Glaskeils 
zwischen No. II. und No. DI. wiederholte. — Auf diese Art ging es fort : 
zur Zeit der Ablesungen lagen immer alle vier Stangen auf ihren Lagern imd 
in der Richtung der Linie; abgelesen wurde immer an der vorletzten. Da 
man Bretter und Nägel für 7 Stangen vorräthig hatte, so waren die mit der 
Legung derselben beauflragten Arbeiter immer weit genug vor der Mefs- 
stange, an welcher beobachtet wurde, voraus. Wenn man dem PMsagen- 
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instrumente so nahe gekommen war, dsSs die Undeu t l ic hkeit des Sehnt 
rend wurde, «o wurde ei euf iciiie& nidieten StMidpankt Teieetak. 

Bei der iweiten Beobaditnng eine» •chon beobachtefen Zmmhmtm^ 
nee nriadien suei Stengn, bMe det Melilldierinonieter der folgenden auch 
nodielniiHl beobaebteC werden sollen ; wir unterliefsen dieses aber, weil die 
kleinen Änrlernngen desselben in der kiir7*>n Zeit zvnsrlien beiden Beob- 
achtungen, der Zeit proportional angenoainicn und dali( r aus »wei awfeinen» 
derfolgeuden Beobachluagen geschlossen werden konolea. 

Es nniia noch angegeben werden, durch welches Mittel der Punkt 
festgelegt wurde, bis m welchem mm am Abend gelangt war, lüa waldieB 
also am nichtten Mofyn wieder engafiaiyii werden nikieb Mni grob nd 
rammle, an dem TorLäufig bestimmten Pimkte, an welchem man aufhören 
wollte," einen starken Pfahl in die Erde, so dafs seine Oberfläche mit der 
Oberflüche des Bodens gleich wurde. Auf diesen Pfahl befestigte man, 
durch Bohrschrauben, eine Einrichtung, durch welche ein, auf einer Sil- 
berplatte gemachter l'uniLt, in xwei, aufeinander senkrechten Richtungen, 

dmdi SdbreidMn Tendboben tmd in Mfdbigar liSge festgestelll werdoi 
konnte. Wenn die Messung bis n dem Ffthle Torgerudct war, so steUte 
man nodi die, darfiber binawsgehetMie Stange auf und mafs anch den Zwi- 
schenraum zwischen ihr md der Torhergehenden« Von ihrer wagercchten 

Schneide hing man ein, mit einer foinrn Spitze ver'sehencs Loth her-)b und 
wandte die auf dem Ffalilc lu festigte Einrit litnn^ au, um den Punkt auf der 
Silberplatte, an dem durch die Spitze angedeuteten Orte zu befestigen. 
Damit der VHnA da» Lodi alclit stAre, war dieses mit einer, auf dem 
Pfahle auft t eh e nden vad bis m dem Anfhängungäpmikle hittaa%dienden 
Rohre, in deren tmtem Ende Glaetalda eingesetat emd, durdi wd^ die 

Spitse de« Lodies sichtbar wird, mngehen« Beim Wiederan&nge am näch- 
sten IMorgcn, wurde dieselbe Mefsstange, Ton welcher das Loth am Abend 
herabgelassen war, wieder aufgestellt und durch dasselbe Z^Lttel in ihre 
vorige Lage gebracht, \^'äh^cud der Nacht wui'de der Pfahl und die dar- 
auf beÜBStigte Einrichtung mit einem Brette und dieses mit Steinen und 
Erde bedeekt. — Dieses Yerfifaren ist he^nen imd eiefaerj ee fiwdert 
aber, dale man sidi vwher tob der Richüglcelt des Lothes fibereenge, 
dessen Spitze ihren Ort aieht TcriBdeni dei^ wenn der Faden wn ecine 
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Wenn die letzte Stange, TOr der Ankunft an dem Signalpfeiler am 
Ende der Grundlinie, gelegt worden war, so war noch die Entfernung ihres 
&kdet ton der A» de« Grinden, wdcb« den Endpunkt betümmt» nt inet- 
aea. Um diesoa anafSlmn n kdonen, wende eine fände, 4 Zoll starke 
Sllii§b Yon Holz, aB deren einer Kante ein« gende Linie gezogen wo w to tt 
war, so abgeschnitlen, dafs sie den Zwischenraum zwischen der Mefsstange 
und dem Signalpfeiler ausfCiUle; sie wurde durch eine Setzwage wagerecht 
gelf^gt, so hoch wie die Uberfläche de« CjÜndcia, welcher den Endpunkt 
der Gruadlime heatimmt, und so, dals die gerade Linie auf ihrer Oberfläche 
BderBkteaiiB dcrGnondlbte kg. Die laM» BIdbUnge wivde dna m 
Annn voigdModm Ibde cAaliel oder etdedrfg^ bii iliN 
<br Stange voa Boik war. Nach dieser Vorbereitung mafs man die Entfcr* 
mmg des Endpunktes der GrundUnie von der lalhi«chten Schneide der Mefs- 
stange, durch den, schon am Anfange derMes-snne an^ewanrlfen Pariser Fiifs 
Ton Eisen, welcher so oft zwischen zwei rechtwiiikJiiiileii Messiugstücken ai»- 
geschoben wurde, als er ganz in der Juit^eruimg enthalten war; der übrig- 
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il. Messungen der Grundlinie 

Nftciidem 11—1110111» Voriwit i h in ya eetrafibn mtcn, nnd nadidflai 
ftdtm TheilnehmBr der Me«uiig sein Geschift erklärt und gezeigt worden 
war, fing die Messung am 11**" August 183i, um lO'^Mot^., am Endpunkte 

Trenk an. Sie gelangte ohne Schwierigkeit bis zu dem niedrigeren Grunde, 
dessen weichere Oberfläche die Anwendung hölzerner Pfähle, statt der bis 
dahin zur Grundlage der Bretter benutzten eüemen I^ägel, erforderte. Hier 
aber zeigte sich die Torher Torgenomineiie Biniclilagung der hftlaemen Httile 
ionier genügend, soadani eifiMcdiete blnfige NechhUfe, wddie ein 
lengnoMtat FeetadiMim der M mu n g snr Folge kette, eo deft wir vn 
7^30^ Abends erst 38 ToUe Legen und eine Stange, oder etwa 226 Teilen» 
gelegt hatten. Hier wurde ein BndpadkS fiestgelegt, weldier, da er au<& 
bei den folgenden Messungen wieder rorkommt, die Bezeichnung A erhalten 
aoil. Eis war ein Grund vorhanden, diesen Punkt auf eine, von der im vo- 
rigen §. beschrieben rij etwas vcrscliicilene Art featsralegen ; da man ihn näm- 
lich, wählend der Dauer der Messung unverändert bewaliren, und dennoch 
eof die fiecnere Anwendung der ffinriditnng nr Festlegung der Endpudeta 
nicht Yosicht leisten wollte, so wurde diese Einriditung nidit auf dem 
Ffidde befestigit, sondern die Spitze des Lothes Int mf die Obeiflicbe des 
Pfahles herabgelassen und an dem durch sie bezeichneten Punkte dneNedd 
eingeschlagen, deren Axe den Punkt ^bezeichnete. Diese Auf beweknmg dee 
Punktes war wünschen« wertb, weil der langsame Gang dci- Messung und der 
am Anfange noch stattfindende Mangel an Übung der Arbeiter, uns fürchten 
lie&en, dafa der gemessene Theil der Grundlinie nicht die Sicherheit gewäh- 
ren mögte, welche wir bei der Fortsetzung zu erreichen hofften. Wir gin- 
gen ddber, am folgenden Tage, swir wn dem Pkmkte A weiter vorwftrte, 
ellein wir keimen, neeh der Eirelclnnig des Enc^onktee Meilnirkm j m den 
Anfangspunkte zurück um die Entferaung Tttnk^A nodminflul n menen« 
Hierdurch ist die ertte Messung der Grundlinie ane den lieiden Theilen A- 
Mednieken und Trenk- A «usammengesctzt worden. Nachdem wir aber zum 
zweiten Male am Punkte A angelangt waren, gingen wir wieder von ihm 
Torwarts bis zum Endpunkte Medmchcn, imd fügteTi tu letzt noch die tiritie 
Messung der Entfernung Trenk' A hinzu, wodurch die zweüe Messung der 
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Gnmdlime ciie«elben beiden Abtheilungen erhalten hat, welche die erste 
benb. « Bei der ersten Messung war das Ende der letzten Me(satange fast 
am nrei Toiiea von dem Endpunkte Hednkfcen «nt&nat geblieben, so dalli 
flnt die thII« T Jngf liniir fHin|n dnrrh din Abinhinhimpn dm FiiifiBi pmcii 
§m iverden muiste ; am dieses zu Termeiden, richteten die nrdte ÜBe* 
•on^ Auch VerUememng der willkürlichen Zwischenräume zwndtan den 
Stangen, so ein, dafs noch eine Stinte mcLr gelegt werden konnte, wo- 
durch eine so kleine Kiitferaung iwischen ihrem Ende tind dem Punlcte 
I^Iednickeu übrig blieb, dals sie unmittelbar mit der Scale gemess^ wei> 
den konnte. 

Am ly* August, nMtm 6'96'Movgiuii «nd 6*^ 44' Altcndi, wor- 
den, jom Pmilte A tm, 414 Teisen gemeeien} am 13'*, iwischen 6' 23' 
Hkttg» und 0^ W tvnrden die, Ha mm Endpunkte Mednieken noek ftÜdeii» 

den 295 Toisen lu'nzugesetit. Der Wiederanfang am Punkte Trenk geschah 
am 14*** Aug. S*" 31' Morg.; um II'' war der Ptmkt A erreicht, allein wir 
ge1?(neten nirlht g?»nz zn diesem Punkte, sondern blieben, wegen der erwähn- 
ten \ erkleinerung der Zwischenräume, fast 3 Zoll von ihm entfernt, nach 
genauerer Messung mit der Scale 3if 462. Nach der Bestimmung dieses Un- 
tCfickiedes gingen wir weiter und gelangten 5' 91' Abends, in die £ntf(»r- 
nnng von Toieen rom Anfangspunkte. Am 15^ Anguet» mrischen 
S'^afVotg, tmd 6' 10^ Abende nudsen wir 549 Toieen, bu nm Endpunkte 
Mednieken. Am 10^ nHecben b" 4' und 11" Morg. wurde wieder von 
Trenk bis A gememen, Ton «elckem Funkle wir diweemel 46^407 entürnH 
blieben. 

Mm sieht aus diesem Auuuge des Tagebuches, dafs die getroffenen 
EänncliUingen, die Messung einer Grtmdijiae, mit Terhältnifsraäfsig kleinem 
Zeitauf wände gewäliren. Wenn die Arbeiter am thätigsten waren und wexm 
Jeder, der ein Geediift anenilBbren bette, den Augenblick dee Voikommene 
deeedben genau wthmabm, eo wurden 8 La^ oder 64 Toieen bi jeder 
Stunde gemeeeen. Dabei wurde nlehtc Ubere&t, eo wie aneb die nur Rnbe 
der Arbeiter nothwendigen Zwischenzeiten nicht beschränkt wurden ; jeder 
einzelne Theil des Geschäftes hatte die zu seiner ordentlichen Ausführung 
gehörige Zeit: TJhung und genaues Ineinanderpassen der einzelnen Theile 
mar Ilten eine Sthueliigkeit des Fortertnges möglich, welche uns wünschcns- 
werth erschien, weil sie den Grund der Voraiiasetaung der unTeraudertcn 
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Auistcilung da: Meüwtangen, durch Venuiuderuug der Zwuchenzeiteu ver» 
mehrte. 

Ob^lflkfa dto enle Mnmin£ der Bntftinimg TMfc-^ nidit ftr •» 
tidMr gehalten wnrde «I» die thrigen, io kt «le doA berechnet worden, 
weriuJb wir »ie litor wdt mit «d&hien wirdm. Dfa iBwdiimiM Mm 
wiwgcii «t^jibeiis 

Mtuung 0. 



t Fniii tm Aafimge, bei der Winne tok is^i R. 









ZirnciMB» 

räome. 




— 14^ 


— 8MM 


j»' «= 


1, 

— 18^ 


•1- 44^2 


•i-tsx' 


— 14,6M 


— SMM 






-•- 4M,m 


-4- «8 X' 


— 12,5WO 


— 34,677 


m- = 


— I9.96S 


+ 41^73 




— 11.SIMI 


— M,iM» 










— MyMi 


— Mguf 





JbMwvL 



1 Fuft am Anfimge, bd der ^nraw von ii^s R. 



-f- MX' 


- Iii» 


i 

— 37,3745 m' 


* 

— 20,194 




^ 28 X" 


— 13.86T 


— 38,887 m" = 




-h 3i;,:.:;i5 


-♦-MX' 


— U,7U 




— ai,i(n 


-h »4,41« 






— mjnmmf» 




•f- MJM» 




->»I.IM 







H- elt4tt BntftnuMci «Im JelMen SMnQe TO 

■fawylL 



1 Fulii «M Anfimge, bei dkr Wirme von ia*r R« 







X ^ 






ia.7M 




— M^M 


-f- as^M« 


-f-MX" 


— 18.341 


— 40,1915 m* = 


— 22,499 




-4- MX" 


— lijm 


— 37,9365 m" = 


— 21,843 






— UfiW 


— 39^ m" = 


— 22,837 


-f- 32,779 




— 52,431 




•f-lMiMi 



•I- 41^497 fimfttnmg der lewen SCMif» TO ^. 
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L S- Me$9ungen Met ChvnäUnie. 
Entfernung A-Mednieken. 



-f- 89X' 



— 21,563 

— 23,796 
10.771 



— IMLMtinr M — NLIM 

— 114.569 m' = — 64.131 

— 106.81-i m — 61,498 
~ 111.041 m"« — 6S,100 



-|-t4«jMI 

+ 139.145 

+ 142,003 



I — 86,437 I —24(5,913 | +»58,773 

-I- FTitfernung der letzten Stange TOn Mednicken, mit 

dem I ulke tou Jblisen, iu der Warme 23°8 R. gemeasen. 

^34^468 Entfernung de» KnhnfgKpunkien fon A. 

+ SSX' 

+ 89 X" 
+ «»X" 




— 19,760 


— 103.630 W M» 


i. 

55,99$ 


£ 

+115,7445 


— 21,''vSfi 


~I1S,9«1 m' == 


— 63,790 


+110.7325 


— 


- J 07.072 77»" = 


— 61,647 


+ 106,9«7 


- .1. 


— n i.j k; ;/i" = 


— 64,753 


+ 110,495 


1 - 87,20» 1 




—346,18» 


+443,899 



+ 80^411 Entfemung der letitea Staa^iß vo& Medmcken. 
Die Zwaammenatellung dicfor Teisduedeiini H«niiige& ««igidbl 





0. 


t 


n. 




•I-14M11 


-f. IMgMl 




IMMcr^-^rtn-rn =113i+ X' — Z 


— 0,301 


— 0,301 


— 0,301 




— 52.616 


— 51,150 


— 52,431 




— 80,520 


— 85.126 


— 88,069 




+ 174.149 


+ 143t&7ft 


+ 133,265 


Wilftnifftg iIm Bwici von ^* « • 


OjOM 


-f- um 


+ 48,407 






+ UMtt 


•1-184^» 



Entfernoog dM An&oges von A 

363 Mefsstangen ^ 353 L -h K' — L 

364 _ „ , =» 854 Z + X' + X* — 2^. 

Reduction 

MetaUtbermometer. 

ZwioebenrSume 

Entfnniuag de« End« von MednickeB« . . . . 
Suuiiue 



L 


n. 


X 


— um 


+ 0.399 




+ 0.327 

— 87,205 

— 246^18» 

+ 80,411 


— 86,437 

— 246.913 

^ M«,m 

+ 1957.389 


+1883,211 


+ 156,785 

6 





50 LS* II* Mtuungm Atr GrundÜnte. 

Bisnm geht die Länge der GrandUnie heiror: 



JYtHk'J. ........ 

A-Medmcken 




3MI + 156,785 



4«6 X. MKi8»fi7S 1 4«7 L -f. 941,«7 

D» Lf dem 6^ $. sufolge s irs^tticr s -t- it<i(7 ^> «o tinct m«P< 466 L 

T l T t 

und mL, . , I 931 020,382 I »34 101,499 | 

und man erbäU die Länge der Grundlinie 

Das WU/d »m beiden, i^ioi Toneinander vecscbiedenen Messungen ist 

Diese Länge ist al? atif einer, der Meeresoherfläclie parallelen, in der 
nitdereiv Höhe der Grundiinic bellndliclieu Fläcbe gemessen, anzusehen*, 
um sie auf die Meeresfläche zu redudren, mufs man die mittlere Höhe der 
Gnmdlmie keimeB. Diese mittilere HAhe gdit Mit den Hoben der beiden 
'EodfmikUt Drtnk iind Mednideen, Tezban^ nut den Hdien der eimtelnen 
Mefwtangen in Beiifflwmg mf dieieBndpiinkte» herror. Die erateien finden 
sich, duith Beobechfamgen Ton ZeBtthdistemOTi, nie man tai 4*" Ahechmtle 
•dienvrurd: 

Trade ss ii^sB9; JUeAdeken s ia^067. 

Die letzteren sind aus den Ablesungen der Schrauben der Wasserwagen, nach 
den im 8*** §. angeführten Formeln, berechnet worden. Diese Ablesungen 
halben bei der ersten Messung ^ Hobe tc» MeJbdekm über TVenft s j47, 
bei der urdten s^afle etgeben, wShrend dieselbe aus den beobaehleten Ze- 
aMidislanaen = o^46s henroigeht. Die mittlere HObe der GmndUnie» in 
Beziehimg auf die mittlere Höbe der Endpunktet ^ ^cn Angaben der 
Schrauben der W<issenmgen sa — i'4ss hervefgegangen; von der Meeres- 
fläcbe angerechnet ist sie also 
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Wenn man den Krünuuirngshalbmesser der Erde, an dem Orte uud m der 
Richtung der Grundlinie = meiAf. annimmt, so erhält man hieraus die Re- 
dDction der §fimmeata. Länge auf die Meeredtadie =4t«46mo^oolf8J. Die 
«nf dleMeewifladieiedocgtelAy derGrui^^ 



G2 



£. 12. Beurtheiluiig der MeMungen der Groodlinie. 

IHe Fehler, weldie die Bestimmiiig der Linge der Gnndliiiie beben 

kann, können au« drei voneinander getrennten Ursachen entstehen: en» 
übriggebliebenen Fehlem in der Ycrgloichung rlcr IMcfsstangen untereinen* 
der (§. 5.); aus einem Kchlcr in der Bestimmung ihrer Längen (§. 6.); end- 
lich aus zufalligen Fehlem, welche bei ihrer Anwendung zur Messung der 
GruMflinie, begangen woEden *fakd Ii.). Welcher Eii^Biili eitf die Linge 
der Gnindlmie, ent jeder dieter UrtedieD, sn filrcbteii ist, eoJl bier unter' 
endit werden. £e wird endk dasraa ber?«wgeihen| inwielcm die gemaditen 
Yergleichun^ der Mefsstangen untereinander and n& der Toiae ab genA.« 
gend betrachtet werden können. 

Dem Torigea %, sufoJge ist der Ausdrock der Längen beider Tbeile 

der Gxxi&dliiüe : 

■i»v-^ax'+s jf'^mV't' m^Mi— nfwin'— mfumf^ nNi«r^ 3i^»mt* 

der Ausdruck ihrer gauzen Länge also : 

Setzt man fBrX', A", X'", K" ihre Ausdra. kc durch L, .r, .r", x", für L 
aber seinen, aus den Vergleichungca der MelsäUiuge ^o. I. iulgenden Aua- 
druck §. 6., H'™^'** 

X B 1748^0707 + J,377a m', 

•o eribdt man den AnadmdL des Kinfbriieii Ton af, er", a/", and m', m^, 
m% nf woi die Linge der GnmdUnie: 

— 34V *' + IW 116,5 Ä*" 4- IM + a»,*» «' — «3?^» m"— M*,*» iw*'— tfO^JB 1»»". 

Der milden FAler der Gfondünie, inee&m er ana der eealen Uzaaehe, 

nSmlich aus der Yergleichung der IMefsstangen nntereinandery herrorgditi 
ist also der mittlere Fehler dieses Aosdmcbes. 
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Wom unbekannte Grö£sen « .... aus den Gleichungen 

(«n) B (oa) m + (0&) H- («c) « + .... 
(M) B «4- (M)^ -H (^) .... 
(cn) 8 (oe) « -I- ^ («c) • .... 
n. a. w. 

]iafV(M]geIien, inid wem nm dM Gcnic&t JP dm» tni dcmdbtti \ 
gHeUitoii AitidnicikM: 

«* + 0jr -1.7« + .... 
sucbt, «o findet man ea bekwntUcb durch die Fonnel 

^^ftA-^ ßU 4> yC*t* .... 

in welolurr By C .... die den Gleiehnn§en: 

a = (aa) A -f- (ab) B -f- (ac) C + .... 
)3 = (ah) A + (JÄ) ß 4- (hc) C + .... 
V SS (öc) ^ + (Äc) ß + (cc) C .... 
u.«. w. 

Genüge leirt^iden Gröfiien sind. Man erhäk abo, in dem 
Falle, A, B, C .... ans den Glrichnngea de* (. 5., oimlidi aus: 

— a49t5 SS 9^ — 10,33633 E + ij6663i F 3,4y9»8 ö 1,57718 H 
4-tt7 a 9B4- ajiislsJ?— 10,99905 F-l- 3,499180-1- 3,SniBJSr 

4- HC = SD-I- 3«44StsJI74- 8,tt6SSF-t* «,49911 ff— io,7atss 0 

900,900 13,7818 y€ + K,43670 £ — 9,79709 F— 9,4fi99S 6r — 5,49490 

— 153,906 = — 14,6654 B — 5,72705 E -+- 18,58890 F — 5,72660 G — 5,95115 H 

— 144,836 = — 13,9967 C — 5,46998 £ ~ 5,72660 F -f- 16,S6113 G — 5,66330 // 

— Ii0,388 sst — 14,30872> — 5,49498 E — 5,95115 F ~ 5,66330 G + 17,69168 if 



Die AnflAorag denollMii cij^Hdit; 



log A =t 2,aoi4i n log iL = 1,41788 n 

log B = 1,64474 log Fs l,U9t4 

log C K t,f log ^ s 

lo^Dmt i,7Mtt log ff« f iSetH 



womit mau 



uuci Ja der mittlere Fehler jeder der, der Bestimmung der unbekamiten 
Gröfsen zum Grunde liegenden Gleichungen, im 5** $. s 0^009531 gefunden 
ift, den mittla«D Fehler der Gmndlhue, IniofiBni er i 



Der mittlere FeUer einer Messung Ton X, mit der Toise, ist im fi"" §. 
= 0^00? gefunden; da die angewandte Bcstimmxmg von L nui 1 .! IM* asim- 
gen heiuhct, und da die Grundlinie durch eine I66.5ma1iiie ^ er^ ielftilügimg 
Ton Zi gemessen wordeu ist, so ist ihr mittlerer, aus der Vergleidiung der 
Mfl&stangen nil der ToIm %«rvoi^dieiider Fdto: 



Der Einfluls der dritten Ursache, nSmllch der zußlligcn Fehler bei 
der Anwendung der Mefsstangen, kann niu" durch die Vergleichung der ge- 
machten beiden Messungen, sowohl des einen, als des anderen Theils der 
Grundlinie, geschätzt werden. Die Unterschiede dieser Messungen betra- 
gen, filr den Theil ym 113 MdwUngffi Länge o^s>9, für dai indcrttt ym 
354 MefiMtuiKea <t<'<t nun «rldüt dadurch fiir dw Quadrat det njtticcen 
Fehlers der ganieii Gnuidliiiie, irdchfir bei 'Bsan Mmmg wa fnrdilai i«t, 
den Attsdnidk: 

Iii» 3M ! 



und also den mittleren Fehler der am der xneiiiul iviederliolten 
henrorgegangenen Länge ; 
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Dmm BeitimniTmg dei mit tleren, am der dritten Uruche hervorgebendep 
Fehlen, verdient olme Zweifel kein- gro&es Vertrauen, indem ae nur auf 
nrti Vergleichnngen beruhet; allein auch die exete, nicht furytiOig ächer 
gehaltamfl Meewing der Entfernung Trenk-A^ welche -von dem Mittel der 
beiden späteren nur o{;474 abweicht, giebt, mit den übrigen übereinrtim» 
mend, Verne VeranlaMung, zu argi^rohnen, dafs bei der Anwendung der 
Mefiwlangeu beträchtliche Fehler entstehen. Wenn Fehler in der IMessung 
der Zwischenräume, der Me£utangen sowohl als der Metallthermometer, die 
einstige Ursache der Abweichung rerschiedener Messungen Toneinander wä- 
ren, «o würde man haben erwarten LSnnen, die tnurigen inmerhalb einer 
httlfrfn Fifaiff ftlff tifartlin iiiifn wit eAi w i} der Brfblg niefthf m**^ mnAmt m 
FdilttiuaadiMi wahrBcheinlidh, miter weldien aidh die Einwizkimg der Son- 
nenstrahlen auf die Aufstellung der Meisstangen gewifs befindet. Die zweite, 
in der Beschreibung der Anwendungsart (§. 10.) ci'wähnle Beobachtung jedes 
Zwischenraumes (welche jedoch bei der ersten Messung der Entfernung A- 
Mednickcn noch nicht vorgenommen wurde) läfst zwar etwanige iidallige 
Verrückungen der SUngeu entdecken, verräth aber Einwirkungen der Son- 

nenwirme nidu, weldie alle Stangen su^eich betreffen. Djese «weite Beob- 
f*iK*wwg des jflÜMwi beobtcilteteB 2(wiic]ienrMinMi ftfmnirti^ fil> rj g|Bnt fiel inh- 
mer, bii iol emn unerlieUiclie'Eleinigkeit, mit der enten fibnein; «dien 
Migltn «idi. ein Unterschied von ein Paar Hunderteln einer Linie, doch zwei- 
mal betrug er ein Zehntel und eh^mal sogar yier Zehntel einer Linie, welches 
wir, da kein Gnuid davon zu entdecken war, einer UnTorsichtiglceit der Ar- 
beiter zuschreiben zu müssen glaubten. Da mau nicht wissen kann, ob 
solche Unterschiede aus einer Bewegung der einen Stange vorwärtt», oder 
der anderen rückwärts, entstanden sind, so ist es am besten, das Mittel am 
beiden BeohtffhtnngBn anmnehmen. 

Will man die aus den drei getrennten Urtacben entgehenden mittleren 
PeUer der LlDg» der GrundianM mungeB, ao erbül man dünne 
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dieser Schätzung gemäfs ist der mittlere FeUir der Grundlinie etwa ihr 
445000*- Theil, welcher mf die Lflng« ciDot Gndei dhca Bbflnl« m 
0^13 erhtlt. 

Bei dicMT Getegeuheit wolUn wir nodi du RanJiti einer TTaterfo- 
choog mildidlai, welche den Zweck halte, annig^MD, tn» die Tffnwimcn 

der Grundlinie ergeben haben würden, wenn man gezwungen gewesen wäre, ■ 
die WSrmc der MeDsstangen den Angaben der Qnccksilbertliormorneter in 
ihren Gehümen gleich, anzunehmen. Die gefunrleuen Au iliucke der An- 
gaben der Metalithetmometer, welche bekannten, in licaiuuurschcn Graden 
MMgedrttdrten Ten^eiatnreii enUpiecben (§. '.)> eMwhtm e* möglich, eoe ^ 
den, bei den Mesrangen der GmndUnie fnuner angetchiidMiwn Sttndte der 
QoedkaflberUiennonieter, m berechnen, was die MetaUthermometer angege- 
ben hdien wflvden, wenn die Wime der Mefsstangen immer den Quecluil- j 
berlhcrmometem entsprochen hatte. Der Unterschied der so bereclmeten I 
Angahe und der wirklich bfnbnrlitftcn, zeigte also den l'nterschied der 
Wänne der Thermometer uihI «1er VN iinne der Stangen. Die bei den Mes- 
sungen der Grundlinie gemachte Erfahrung stimmte mit der Brwarttmg über- 
ein: wenn die W)brme sonahm, ao waren die QuecUlberChermoineter hn- i 
mer wtnner eik die Stangen; wenn eie ehnahm m wunde daa Fallen der j 
Qaedcnüberlhennometer früher bemerkt als das Fallen der MetaUdiemo» 
meter; der Unterschied beider wurde eine Zeitlang kleiner und ging endlich, I 
wenn die Abnahme lange gemi» dnuerte, a\if (Wc rnt2c<;pnc;''«etzte Seite über. ' 
Bei dem schnellsten Zunehün ii der Wärme, wekhes m den Gehäusen der 
Stangen, in einer Stunde jtuweüen 4° R. betrug, ging der Unterschied der 
'Axigabe der Queduilbertfaennometar tob der Temperatur der Stangen, Ina 
auf 3° R. nnd dareber. Aua dieaen beMcfallidMii Untendueden httten 
nidil nnbedeatende Fdler entatehen mBaaen, wenn man genningan gewe- 
aen wire, die Angabe der Qttecksllberthennometer zur Berechnung der j 
Messungen der Grundlinie anzuwenden. Da die Wärme bis 2 oder 3^' nach \ 
Mittag zuzunehmen pflegt, dann aber noch eine betnichtliche Zeit verfliefst, ' 
ehe die Torausgeeüten Quecküüberthermometer auf die AVärnie der Stangen 
anrOckkonunen, so sind im Allgemeinen jene zu hoch, und die auf ihre An- , 
gäbe g^grfindete Beredmung einer Grundlinie gidbt eine m grofse Länge 
deradlMn. 
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Die folgenden Tafeln geben die Fehler näher an, welche, bei unse* 
ren beiden IMessungen der Grundlioie, aus der AmTfnrJnnp; f]cr QueckaUber- 
tbecmometer entstaadea sein >^airden. Sie enthaiien die bummen 

(« — 1^) m' + (6 - 4) m" -I- (c — <!') I»'* + (d — <f ) m" + etc.... 

wo £1 Am* "hnnlMfhtrtni ^ iliw» mt Att A^ta^i^^ Amm QntiäuSShetlÜiätmtMm^ 
tct» berechneten Stand dM McbilMiiwrmometers der Stange No. L i b, h\ 
c, c, d, d dauelbe für die Stangen II., III., IV* Jbedeuten; die IclMle 
Spalte enthält die SoMiie der FeUcr, vom Anfaiigi|i«nkte der Memmg en- 
yiechaet. 







Thermometer. 


Fehler. 


Summe 


et Teiirn 








n 


n 


h 




L 


17 31 




19 11 


13;3 bis 


\t\ 


H- 0,53« 




0,538 


te — — 


19 1» 




ai 40 


17,1 - 


20.1 


4- 1,300 




1.838 


miTT 






n II 


20.» - 


21,0 


•f> 0,827 


•t* 




92 — 


18 26 




21 0 


13.1 — 


21,2 


-H 3,034 




5,889 


84 ^ 


21 ae 




23 32 


23,2 — 


24J 


+ 2,688 




8.287 




23 » 




1 • 


«M - 


tt.1 


■+• 9.291 




19,378 


••••*•• 


8 17 




5 15 


27,1 — 


22.8 


-+- 0.661 


-»- 


11,239 


M -» 


5 19 




6 53 


23.4 — 


17,3 






10,846 




18 23 




20 52 


11.2 — 


17,0 


-f- 2,035 




12,901 


•4 — 


31 13 




22 67 


17,8 — 


11.1 


-»- 1,846 




14.747 




n e 




e le 


tu - 


ta3 


Mte 


-1- 


lt«8M 








Mestunf IL 








m Teilen 
















L 


16 4 




19 44 


13^7 bis 


16?1 


-1- 6.241 




0,261 




20 4« 




22 40 


17,8 - 


21,8 


■+• 1*27 




1.773 
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Die Amrandmif der Angeben der Quecksilberthemioaietcr, ttett der 
wahren Tenpentnr der MeMoisttt, wiirde het der eitlen Meeanng die 
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Länge 16^j46 im profs, bei der zweiten 7^io6 gleichfalls zu groCs jiCj^ebea 
haben; das Mittel aus beiden Messungen würde also 1 1^876 zu grols ausge- 
fallen sein. Daft d«r Fehler bei der ertten Mewoag grOlser gevreten sein 
wflrde, «k bei der smileii» rObrt Ton immer beiterem Himmel bei jener, 
und Ton Tetfaderiichem Wetter xbcA GevrittendiMieni bei dwier lier> CN^ 
gleich nicht zu nvetteln iit, dais mebrn», in das Metall jeder Mefsstange 
eingelegte Thermometer, statt des einen ganz Ton ihr getrennten, die Tem- 
peratur derselben richtiger angegeben haben würden, so zeigen die Beispiele 
vmserer beiden Messungen doch, dafs V orsicht angewandt werden mufs, wenn 
die Sorgfalt, mit welcher eine Grundlinie gemessen wird, nicht durch Zwei' 
fei über cBe wahie TeuiyeiaUu der Mef ia tang — erfbl^ioe wmim aofl. 
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Zweiter AbscliniU. 

A\ iiikelbeobachtuiigen. 

DniMiunelMa, für 2Vhiis und 
ftr d«B LmekMkurm von Mmd, tbd die PolbAfaeii imd die BküHaagan 

der Meridiane, dudi ftftrcmomiMhe Btmiritlrtwpg^" bestimoit wonkn. Dar 
Zweck des Netzes mar, dieia BMUmionngai und die tlmlkiie, sich auf die 

Königsberger Sternwarte bezicbende, untereinander zu rergleicben, auch 
die r.itncen und Richtungen z'vricr Dreiecksseiten zn bestimmen, deren eine 
CS ^^i nieiiisrjiaulich haben sülile, mit der Kette von Dreiecken, welche der 
Geuei aislab der iLüni^cbea Armee tod dem Rheine, durch iiessen, i hu- 

rmgen, SadMea» SoUeiieik, Fomb vud WM^pMdiCD goffibii iMt; die 
dan mit dem DreleoiMMlM, mit inH/^tem Ifanr Genmlmajor van Tmntr 
BnfiiMli TilIhMMn Iwdedft hm und welche« ddi in di« von ihm and Beim 

Stifterath Struve ausgeführten GwJmBMUWyn eaedbliefet. 

Die unmittelbare Übertragung des Meridians der Königsberger Stenip 
warte, in das Dreiecksnetz, ist dadurch inoolich geworden, dafs man einen 
der Hauptdreieckspunkte, JJ^ihlenhof. von der Sternwarte «»ehen und also 
seine Richtung durch das McüJjauzciciien besümnien konnte. Der asiro- 
nomisch bestimmte Funkt Trunib, iu der Nähe des so benannten Dorfes, ist 
dem^ Ffider, «eicher der DieieolEipwdtt ist. Der mlrommiiicK he- 
«HamrtePteikt ia dcrNdw deeXeudlMAatrmeM» JfimiclMimde^ 
t%ett Drdieeikipimhft Tenduedeo, indem m notlnvfndig ym\ dleem wtSL da 
Gallerie des Thurmes, jenen auf der Erdoberfläche zu wählen. Um die in 
Truns und Memel bestimmten jEUchtangen der Meridiane desto sicherer mit- 
einander Tergleichen zu können, wünschten wir, durch möglichst wenige 
Zwischenpunkte, A'on dem einen zu dem anderen zu gelangen. Obgleich 
die £nt£emung beider Punkte über 100000 Toisen beträgt, und obgleich sie 
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in einem Lande liegen, vrclches keine Bpr^^c besitzt, so wurde es doch mög« 
lieb, zwei voucinandor sichtbare l'unklc m finden, ron deren einem der 
10<i Toiseu über der Meeresiläche hegende TuuLl Truttz, von dem anderen 
der 14,6 Tob, liolie Punkt «nf der GiUerie des ImuAtähMrm vm Mmd 
geaehen werden komHe. Der eine dieser Fonkte lieg|t mf dem li6,6.ToiB. 
hoben» 40863 T<ms. yoü Tniae entfernten Hügel GüHgarim; der endete, 
in der Höhe von 2!), i Tois., auf einer Sanddühne der Curi^chen Nehrui^ 
Bel»en der Poetstation Nidim» 3781 1 Tou. Yon Galtgarben and 34349 Teil. . 
von dem Lenchtethnrme in Memel enlfcrnl. Die Linie von Gallgarben 
' nncb Tninz geht gröfsteulheils über das frische Ilaf biime^ und die Höhen 
beidi r l'nrikte Sind betrSehtlicb genug um jede Schwien^kcil tiei 
jnung ihrer Kichtung zu entfernen ; allein die fa&t gana über die O&lsec iuu- 

weggehende Linie tou OtHgm^ nedi ItiäAm, \J6maX der Obeiflidie d»- 
aelben. eo nahe, dale der ehie Punkt tou deaa anderea niefat innncr, sondBRi 
em bd grftiMNr irdiidMa 8llddenbMch«e^^ Dan» 

aber durch unmittelbare Yersudie, bei welchen das Heliotropenlicht auf 
dem einen Punkte, von dem anderen, an einigen aufeinanderfolgenden Ta- 
gen sichtbar wurde, die IIofTimng erlangt halten, dafs die dazu erforder- 
. . liehen UmstSnde nicht selten eintreten mönti^n, so entschlossen wir uns lie- 

' ber, es darauf zu wagen, als die ^ crbiüilung zwischen Truriz und Mcnicl 

durch nur zwei Zw;ischenpunkte, auikugeben. Wir suchten die Ausführ- 
barkeit unaeret Yoihabens durch GerOate sn eileiditem, welehe wir fiber 
den Funkten OaUgarhen und IMdm errichteten, durch welche das He- 
ttotropenBdit an dem eMteren bis auf 60'604, an dem andeeen hie anf 
30^947 exb(Slket wurde; wir wären an dieiem Punkte gern nodk hliher 
gegangen, allein der lose Sand der Duhnen und die heftigen Stürme, wd- 
cfaen die Nobrtmg häufig ausgesetTt tsI, erlaubten keinen hohen Ban. 

Dil \ I rlimdung unseres Dreieoksnetzcs mit dem Preufsiscbfn ist durch 
die Drcieckäseile Trunz-Wildenhof von 30124 Tois. Länge ; tiie mit dem 
Bnfiibelieii doreh JlifSMwl*(Kircbthurm)-Zj€}[>m2< von 16806 Tois. Länge er- 
langt worden. Der Kirdhihurm in Memel iat swir keiner unaeier Beob- 
achtungipunkte, allein eaine Lafe te dnreh Beobad rtu nyn, auf den 4rwf 
Punkten iVifcUen, JfimeT (LeuefaMthurm) und Lepabd, nicht weii%er deber 
bestimmt worden, ala geachehen eefin wtlide, wenn aaan auf ihm Wbkel ^ 
meaaen hätte. 
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1^ 13. Beschreibang der sur Winkeimessong angewandten 

Inatrumente. 

Bei mitem der grOfice TheÜ der Wfnkelnmumgen iit mdt einem, 
m Beim 7%. JEM in Kföncte tetHartigten Thflodoliteii von iS Zoll 
Dnrdunemr, gamaelit worden ; nur auf den Punkten LegUtm, Güge, Kol- 
lentücm vad jUgA^g, welche sämrntitch auf der Ostseite des Curischen 
Haffs liegen, ist ein liZolIIger Wiederhülungstheodoüt, von den Heiren 
PiMor und Srhirk in Berlin iferfertigt, angewandt. 

Das erste re Instrument ist uach einer Zeichnung gebauet, welche 
Herr EOitanlh Sdiiaiuteh^ entw<»r£ea hatte und uns im Jahre 1831 nit- 
tkeOte, und weldie TennUste, Hemi End aogldch um die Aiuföhruiig 
dnedben n HttwiT Be lunn ek WV>*W' ^'i>^*»gf * TMtiT ^nnfiB i, und i m c H nir 
<lpf«i3tft Beobachtung der Richtxmgen, angewandt werden ; seine EintheiF 
lungen, durcli vier Nonlen, geben unmittelbar 2" an, \rodurcb die Ablesun- 
gen eine Genauigkeit erlangen, -^reiche Her letzteren Anwendnnf^ti^i-t den 
Vorzug Tor der ersteren zu geben scheint, zumal da die ganz willkürliche 
Wahl der Anfangspunkte einer Furcht vor einem übrigbleibenden EioiluTse 
Uifaer TiwfliiMgtftrMer kdaen Timm giebt. "Wbe haben nur diese Beob- 

Da* Fenvohr des Instruments ist 19 Zoll lang und bat 31 Lm. öff> 
■nng; ei Iii ausgezeichnet schön und hat, in Mineni ^ennpunkte, ein Netz 

Ton Tier sehr feinen Fäden, welche paarweise einander paraUel, in etwa 22" 
Entiernung voneinander, sich re« Ii t v inlc licht diwchschneiden, also ein klei- 
nes Quadrat bilden, dessen Miiteipuukt der CoUimationspunkt des Fern- 
rohrs ist. — Die Aze des Fernrohrs liegt auf zwei, auf der lothrechten Aze 
des Alhidadenbeieaa ieittea, Ton ibr ansebiandergehenden, und an fluen 
oberen Enden l»f Zeit t omefamid e r entfernten Trigem. Sie befindet äch 
10 Zoll über der gemeinschaftlichen Ebene der Theilungen des Kreises und 
der Alhidade, wel<^e Höhe der Axe möglich macht, das Femrohr bis noch 
über die Höhe de? Poles hinaus zu rrfi' hen, also Azlmuthalunlerschiede 
zwischen CirciiiDjiolarstemen und ir üm Iu n Gegenstan l' n /u beobachten. 
Die Last der Axc und des Femrohres, weiche beträchtlich ist, wird durch 
nül Beibmigirollen i«nehene Pedein getragen. Die Honaontalltie der Axe 
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wird durch eine aufzusetzende Wasserwage erlangt ; dafs die Axe in ihren 
Lagern umgelegt werden kann, versteht sich von selbst. 

Ein wertvoller Vorzug dieseslnitroiBeBli vor den gebrfncUidien Axtea 
d«r Tbeodditen, ist die Leichtigkeit, oiit weldier et nidt die Beobaditniig 
Tom ZenWidiiitiMHii gewthrt. Auf der hodaoirtelun Ai», andemeteen^ über 
Ihien Träger henrorstdieiideii Ende derselben, befindet ddliifiailidk ein Knie 
xon 7 7 Zoll Durchmesser und die ihn, dnrak 4 NoniCB^ Ton 4" zu 4" dbl* 
theilende Alhidade. Diese träg;t eine Wasserwage, welche, nachdem flis Fem- 
rohr auf den Punkt gerichtet bt, dessen Zenithdistanz bestimmt wei'lcu soll, 
durch Drehung der Alhidade zum Einspielen pel>rarht wird xuu) d tmi die Ze- 
nithdistanz, eiusclilieüslich des indeiJ^ehlers, angicbt. Den l:'uakt, auf wei- 
chea der Indezfidilor iicAi bsdeht, kemman, dnrA Drehung derWuMi ing|U 
um M ff Axfr d4Hi "^^^<^* - nn4i ILtTitlfe^ T f teiideft dett ledeiftUer adlMt 
aber, durch Uadegaiig der Axe, ena dem Reteitete adhaffieii. — Bfan aiakt 
hieratn» dafi jede Richtung des Instnunents auf einen Punkt, dh TOUatSndige 
Beatimmung desselben durch Azimuth und HOhe giebt, wem mUi htide ab- 
lesen will. Das Instrument ist von Herrn Erlcl sehr fest und schwer gebauet 
worden. Wieviel es leistet , werden die folgenden Beobachtungen besser zei- 
gen, als vorläufige Scbälzuiigen, welche hier ihren Platz finden könnten. 

Dieses Instrument ist in der Regel von uns gemeinschaftlich ange- 
wandt worden, ao dala l»eide Bediediter abwechaelnd, S«ie tob liaild- 
Inngen rmd Alilesnngen nia<ftilen« Einigemale war nur einer Ton nna auf 
etoem Dreiedcqnmkte g eganwl i t i g nnd beoiiaehtete de» ellein; aber, da 
«ich kein neiUidier tJnteifdded sidschen der Geschicklidikeit beider cr^ 
gab, so halten wir für überflüCng, die Namen jedesmal zu nennen. Das 
zweite Instniment, der 12 Zöllige \Mederholungs -Theodolit von Pistor und 
Schick, ist ausscKüefslich von Herrn Lieutenant Kidmkamj) angewandt wor- 
den. Er hat sowohl die Winkel wiederholt, als auch einzelne Einstellungen 
gemacht, wie aus den folgenden Registern seiner Beobachtungen auf den 
vier genenaten Punkten, beivoigelmi wird« Xe wird aidit H**^g wia, die 
Btnttt dieeea Ünitnimeotea n beacMben, de iknlidie bekennt genug aiad. 
Seine TbdUung, dnrcii 4 Ntnnen, tat anaganndknet eehön mid ^dbt wnnit- 
tdbar 5* an; dasselbe Lob, der schOnen Ausfuhtong, gdbAhrt deoi gnnen 
Instrumente und aeineai Fernrohre, y^iiii^ito ma in gielyt ea nklü an. 
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^ 14. Au&tellungsart der Instrumente und Signalistiung der 

Dreieckspunkie. 

Wo es geschehen konnte, bestünmten wir unsere Dreieckspunkte 
dui'ch Pfeiler von Stein, Mauerwerk oder Holz, welche sich 3 Fu& über 
die üi>crJläilu <Iis Bodens erhoben, und welche m Sfanflpunkten, nicht 
Bur fiir das Xxistrumcnt zur Messung der Wiukel, soutiem auch lur da« He- 
liotrop, oder sonstige Einrichtungen zur Signalisirung, dienten. In einigen 
HUeft imrifftfn hflhw liegendie Funkte, tu ^mäfp v'^**^ fi&r dm lutnunent 
gBWfhlt mden. Auf den henuliten Thücmen, in KSi^gtUrg» LtgMUn 
tmd KaUenHllmh wurden aÖgUdut feste SUn^nukte eingerichtet ; auf dm 
Leuchtethunne Ton Memel wurde ein festes, aus SZolligem Eichenhobse 
construirtes Gestell, an der äufseren Mauer des Thurmes, durch Schrauben- 
bohen, welche durch dieselbe hindurchgingen, befestigt und diente lur Auf- 
slcüuiig <ieä luaUumcutä und des iieiiolrops. In Giige befand sich der Auf- 

itellungs- und Sign«Ii«irQngi|ninkt euf dem detBchen Scbometeine im dotti- 
ffiaFSuAumm* AitfdemDreieckapiuikle Wtämlki^, euf wdc^en» tvols 
eeiner HOIm m 112 Ton. vber der MefrfiHifhe, vorliegende Wälder die 
Aussichten yerschlossen, wurde das Instrument 5^755 über der Oberfläche 
des Bodens au^estellt: eine sehr grofsc, auf dem Schlofsberge von Wilden- 
hof wachsende Fichte, wurde in dieser liöhe abgeschnitten, daselbst mit 
ein^ Stücke Eichenholz bedeckt, von ihrer iiindc befreiet imd mit einem 
Zinunerwerke luugeben, weldies dem schweren Instrumente Sicherheit beim 
Hentulbiingiii, vad den Heohnjuerw einen geHmni^en, lidheren Stand» 
pnnkt §eiitiifle« Dieeee Zeiiiiinei m il wer enfeer Veilmidinig nut den Fkii^ 
tenstamme, auf welefaen alio anch die Bewegungen der Beobachter ohne 
Bünflufs waren. — In Lepaizi, auf Ru£dschem Gdnete, hatte Herr General 
von Tenner ein sehr hohes Signal cn-ichten lassen, unter weldkem unaar ^ 
atnunent, nahe an der Erde, seinen Stand erhielt. 

Dais Einrichtungen getroffen werden, vermöge welcher der Mittel- 
punkt des Insbniments und der Mittelpmikt dar SignaUdarangen, entweder in 
«ÜM md dieedhe LoAlofey oder w fa i i| i Hin a in hefceimto Lage gegeneinanp 
der gaktalil wttdtt kflnaa, iat iwmfr naAwendjg, Toarfgiieh aber dann, 
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üoneof abgeleitet wezde& loUai. Ba ika» Fdl bd umoma Umw, vor- 
sfigllick bd aerTerbindniis ^ Gnudlim« mitdarDniadndtt <?aflg«rft«i»- 
Condehnmt roAmaalt, ao war et iiOi]i%» Mittel «nauwenclen, durch wddw 
man «eh Ton der Ce mrim iig, sowoU des TheoddUten ak der Sigpule, voll- 
kommen überzeugen konnte. Um die ersterc herromibringen, Trurdc der 
Theodolit nicht iinniittclbar auf den Signalpfeiler gestellt, «ondcrn auf einen 
Dreifuik vou sUikeo, in Einer Ebene liegenden Etaenstangea, welche in 
einem Mittelpunkte zusainmeuLre£teu ; dieser Mittelpunkt ist durchbohrt, ao 
dala daa Loch darin genaaanf den, denDideduponkt beaekkuocnden, eben 
halben Zoll toer die Obeiillche des Stehea h etwu i jBnd en CyÜnder von 
Bfaiang pafiit; die dvel Stibe dea Dieifiilaea haben an ihrer obeiea Ikehe, 
hl gleicher Entfernung von dem Mittelpunkte, conische Löcher, in wekhe 
die drei Fiifsschi-auben des Theodoliten treffen; imter denselben haben sie 
kleine Hcrvorraenngen. mit welchen der Dreifufs die Ebene des Steines be- 
rührt. %Venn mau eine Beobachtung mit dem auf dmn Dreifuüse stehenden 
Theodoliten gemacht hat, beide zusammen dann um 180^ drehet und die 
Beetedrtung wiedaAolt, so heaiehet äch dea WtuA ana beiden B ceh ne htun » 
gen offenbar enf die Axe de« CyUndan, aelbet wenn der Mittel^nnkt dea 
Theodoliten nicht nit dem MMtd^unkte dea donh dte drd FdiMdhmnban 
geaogenen Kreises zusammenfiillt ; dasselbe wird erlangt, wenn man den 
Breiaifs und den Theodoliten um 120° und drehet, aboans M Beob- 
achtungen das Mitlei oimmt, u. s. w. 

Zur Signaiisinuig der wenig entfernten Punkte, haben wir zwei Mttei 
angewandt, veldw, dat ehie hei 18Bi«aaanfhi4ii| daa andere bei bedecktem 
y;—— 1^ ^»nllalind^ ^^ i t jy f thfH gewihnn* Jh» cntcro Ib rtulrt in einar 
^rgnilbaten vnd poÜrlanHalhfaigfä TonKnpfe, weldw M 
lisirenden Pfeiler gesetst wird, dafs der über denselben hci-vorragende Cy- 
linder, sich iu einem Loche befindet, dessen Axe durch den 3Iittelpunkt der 
Halbkugel geht, und dessen Dtirchmf -ser der Dicke des Cvlinr^rrs gleich ist. 
Wenn die Sonne scheint, so sieht man einen hellen Fuaki auf der Ober- 
fläche der Kugel, auf welchen das Instnunent nüt g^iser Schürfe gerichtet 
Heidaa kann} dar Ort dieaea Pnnfclea hingt tob deaa Wlamhi dar Sonne, 
alw Ton der Beabeebtnngnaft eb und mnft doroh eine n*iA— g.^^if im 
werden, deren Elemente der Stundenwinkel und die DedmatioB der Sonne, 
die Pftihfthe, iW M*' lnT tffttr drr "f*"Tgft nnd ihr» yomBiMh- 
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achler smd. Ea waren 7 Halbktigeln dieser Art vorhanden, Tier von 9 1^98 
hia 95^76, drei von 46^55 bü 46^66 DiuciuDesser; die gröüieren konnte 
mu, in Emisniimgai tmi 6000 TolMn, mit den Fttmolii« dat ISZolL 
Ibeodoliten» noeh olme Sdnrierif^cit beobaditeB. DioMt ICttd labt, 
wem die Somt fi?H*"*i nidiU n -wünsdien üJmg; aUdn um ym. Amt 
FofdefODg nmiUiSngig zu werden, wandtea nir oiodi ein zweites an. Es 
war fliese? eine quadratische Tafel von Hol«, von etwa 2 Fufs Seite, auf 
einem iJreifufsc stehend, vrclchcr ihre Ebene senkrecht macht, wenn er auf 
eine wagcrechte Ebene ge&etzt wird. Um dieses in aller Schärfe zu erlan- 
gen, ist der Dreifuß mit Stellschrauben Tmehen, welche, wenn sie einmal 
iMricbl^ mnran, der «nf der boimastileA Bbeae eioea Signalpfeilen anf' 
iMtaOleB TiH elme Welleree die eenkreekle Lege gdien. Die Tefol irt 
«eifi angestrichen, hat aber in ihrer Mitte einen schwarzen, Ton Oiten nadi 
Unleil gehenden Streifen von 10 Zoll Breite. Damit die Mitte dieses Strei- 
f^'ns genau in die Lothlinie des zu signalisirenden Punktes gebracht werden 
könne, ist an dem unteren Rande der Tafel, in der INIilte luid in der fort- 
gesetzten Ebene des Streifens, eine stäblerne Spitze angebracht, weiche, bei 
der Anfitellung, in die DntdiiMbnnig der Axe des» den DMieekqpnalEt Be- 
atidbnenden C^linders gehredbl ivird, und dadurch einen Fdüer der Au^ 
rfjtBiMig Tafd TOiff'l^^iT** mechil« Durch Drehung der Tafel um üure 
ladiMcIlte Aace^ kenn die Breite, in welcher man den schwarzen Streifen 
sieht, verkleinert werden, ohne dafs er seinen Ort vcrfiiK^pi t. — Beide !VIit- 
tcl der Signalisiriuig und die vorher beschriebene Aiüslc]lunt.sart des Theo- 
doliten, haben uns auf das Vollständigste versichern können, dafs unsere 
Beobachtungen sich wirklich auf die Funkte bezieben, auf welche sie sich 



7Mwm fi8gpi.ti.gmig Amif «MitfitmtaMm Pnnltta wimda inri^imrliak Halio. 

angewandt. Die benulaten Heliotrope waren theils von der Ein- 
richtung, wddie der Erfinder dieser unschätzbaren Methode ihnen gegeben 
hat; thcüs waren «ie von einer sehr leicht ausfuhrbaren Constniction, welche 
von Herrn Tngt iiiciii - Geoprn|)li( n Bertram herrührt und welche vorzüglich 
bequem ist, wenn das Instrument auch zur Ubertraguug von iSaciurichten 
Ton einem Dreieckspunkte nun anderai angewandt irarden adlly wei hinfig 
▼OB Nntaen eein kam und aneb Y«a um benutat worden iit. — Ffirdiein 
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sind die umuillelbar unter ihren Knüpfen liegenden Funkle ihrer Ilcliu&tan- 
gett ia AbtdieiMpuiikteii gswibk; ifie die GentriruDg der AnfiteUungspuitkte 
de» Imtmineiils «nf diCM Punkte erlang worden ist, wird bd Gelegenbeit 
der Au&iUtang der Beoliidb,taii|^ «ellMt angegebea werdflo. — Wo wir 

unsere Beobachtungen von dem Sonnensebeine iinabbingig machen wollten, 
haben wir ein gloichsclienklichlcs Dreieck von I.attcnwcrk üJjcr einem Drei- 
eckspunkte aufgerichtet, dessen senkrecht stchenflc, sifh auf den Himmel 
pro}icirende Ebene, mit schwarzer Lciucwand bekieiciet war, uml dessen 
Spitze sich in der Lothlinie des Dreicck^uoktes befand ; eine Signali«irung 
dieier Arl iet oft vortlieflhefter «l» HeUolM|MBiiclity vmuglich, wenn die 
EntlimiiiigiudiftgrtlMr igt «]• 15600 bfo 90^ eioe quadnÜMlie 

Fläche über dem StfptSfkß», würde der diiMMlt%eii welwAeinlkfc nodi 
Torwaiehen eein. 
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|. 15. Beobachtungsart mit dem 15Zolligcn TbeodoUten und 
Combinaüon der damit gemachten Beobachtungen. 

Das Instnimcnt ist iomier auf diqett^en Dreieckspunkte ringnutcrlll 
woräeUf auf welchen dsa Heliotropenlicht oder die sonstige SigualJaimiig 
sichtbar war und für deren Beobachtnng der Zustant! der Luft nicht zn «n- 
giinstig zu sein schien. In dieser Bczi<*hn!ig koininon alle A^?'^tnruiigen, von 
der volikommeneu Ruhe der Bilder im i'^erurohre, hiä zu dem heftigsten 
Zitteni und Wallen devtdben tot, wdchet aehr hflnfig k» ataric wird, ddä 
mni deifieolMcbten aii%ebeB nmlii) wenn imd aieh nicht oil rohen Anal- 
hernngen hc^afigm wiU; heftiger Vfbäi iroJ gleichfiilb den Beohadrtungen 
aehr nadxthedig, mdem er dem Auge die, vorzüglich bei dem Ablesen des 
Instruments nöthigc Ruhe raubt. Es ist nicht zu bezweifeln, dafs die Güte 
der Bonbnrhluiigen sich beträchtlich ändern müsse, während des Uberganges 
Ton den bciriedigendstea äufseren Umstünden denen, welche das Uuter- 
laiwnn denelben am rathaamsten eraeheinen k&sen und d^er zur Folge haben; 
aUem ea iat aohwer, oder weoigBtena me nkht anaföhiiNr erschienen, einen 
Mafattab an erlangen, welcher einer Benrthefltipg de« reilaÜTeD Wecthea der 
Beobaehtungen unter verscbiedenen Unalinden, zum Grunde gelegt werden 
könnte. Wir haben die Regel angenommen und ohne Ausnahme befolgt, 
die Anstellung einer Beobachtung selbst, als die Anerkennuns hinreichend 
günstiger äufserer Umstände anzusehen ; d.h. wir haben jede gemachte Beob- 
achtung, und zwar alle mit gleichem Gewichte, zu dem Resultate stimmen 
leMen^ ohne da» etwanige Z^aMnmenlrcfiien «ngunstigeeer Umatlnde mit der 
«Mrikeren Abweichung einer Beobachtung, ab eben Grund m ihrer Ani- 
•ddieAnng gdten au laasen. Vfic haben geglaubt, nnr durch die foateBeoh* 
Hf^f^mg dieser Kegel, Willkür an» unteren Reanlteten entfernen zu können. 
Wir unterdrücken die Bemerktmg nicht, dafs unter sehr günstigen Umstän- 
den gemachte Beobachtungen, zwar oft eine vorzügliche L bereinstimraung 
zeigten, dais aber auch Fälle yorgckommen sind, in welchen diese nicht 
grö(ser war, als die unter ungünstigeren Umständen erlangte. Es scheint, 
data die Itogen Zeit, welche man in dem letstenm Falk, auf die Beobech. 
ttngen yerwenden muiä und Terwendet, ^tuiaerenNachtbeile gro&enthefla 
apeniirt md dal« Uieacben von Beoba<^tanyfehl«in, deren dar Beob' 

12 
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achter sich nicht bewuCst ist, oft nicht weniger eiawirkea ah die sich ihm 
aufdrängenden. 

Die BenchtiguDg des TheodoUten bestellt belunuitlidi dazia, da& die 
GolBmationduiie des Femrolirt senkrecht tuf die Aze desselben, diese Aze 
tenkreeht anf die DrdmngHdM» tmd die I>rehmigsaxe senkrecht auf die Ebene 
des Horizonts gesteUt werden. Man wird ohne Zweifel nie mit einem Theo- 
doliten beobachten, den man nicht berichtigt hätte ; allein es ist ganz unnö- 
thig, die Berichtigtmg bei jeder neuen Anwendung desselben 7.11 wieder- 
holen", es ist in jedem Falle soj^ar besser, l<:1eine Änderungen derselben, 
welche sich durch den Gebrauch, oder durch i:<rschüitcruugen des Instru- 
ments, eingefimden bsiben kifinuten, dureb die Anotdninig der Bedbeditnn- 
gen, out dem Re«dtile m sdufEn. Wir baben die, diese» kisteade Reg^ 
befolgt, soerst die Drdnmgpsiie ^eiitii lotfvecbl ni stdlen, «es duicb &it 
stuf die Axe des Femobn geseMe Wasserwage und durch die FUbscbsan^ 
ben des Imtmmeats eilangt wird und dann wirklich stattfindet, wenn d^ 
Luftblase der Wassenrage ihren Ort in der Röhre, durch die Drehung de» . 
Instruments, nicht verändert: drinn aber die bei diesem Zustande des Instru« 
inent-s gemachten Beobaclilujigen, nach einer entgegengesetzten AuflegiinjS! 
des Fernrohres, bei welcher die Enden der Axc nicht umgelegt werden, za 
mdäeAoken. Man enpsrt blefdnrek die jedemlige Berichtigung der Wes- 
sowage durch ümseheDg dcndben snf der Am, imd «tbee so die Berichti* 
gung der Höhen der TrSger dar Axe imd die Bendbtigang der CdDimslioii»» 
linie ; auch eine etwniige VngleiddMit der Dfuftin der Cjlinder der Aze 
vedtort aUeu Einfluis. 

Die getroffene Anordnung unserer Beobachtungen ist folgende. Der 
getheiltc Kreis des Instruments wurde fesfsrVIpmml imd die Drehungsaxc 
der Alhidadc smiltrecht gestellt; dann wurde das Fernrohr auf einen der zu 
beobachtenden Punkte gerichtet und die Angaben der vier iNonien abgelesen; 
die TBimtrflfmg nad Ahlesmig irarden bei allen n beebachtendea Punktea 
gi liid b fi l lls vocgenommen. Auf die Beendigung dieser ersten BedhacbtuiigB- 
reihe folgte eine Wiedeilioliing derMlben in rnngdcslirler Ordnung; «0- 
dm%h man das IVfittel aus beiden, yoa der Vocftnssetnmg der Unveränder- 
lichlieit des Anfangspunktes der Theilungen des Instruments während der 
Dauer der Beobachtungen, zu befreien beabsichtigte. Eine dritte und eine 
vierte Beobachtnngsreihe waren Ton den beiden Tongen nur dadurch irer- 
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schieden, dafs man den Anfangspunkt der Theilungeu um ohngefahr 15® 
veränderte j eine fünfte und sechste bezogen sich auf eiuea wieder um oha- 
gefiAr 15^ TOinderten Aafangspunkt* Datvof vucda du Fernrohr eot- 
gegengesetft angelegt, die Mudede vm 180° «|« IS^ gedrdiet uiul eine > 
und 8**» «o mt aadi swet femerenDrehiaigien vm iSf* noch 3 Paai« -n» 
Beobachtungsreihen gemacht. Der erste Anfangspunkt war ganz dem Zu- 
falle üJbexlafsen; die folgenden wurden nur ohngefahr 15° TOneinander ent- 
fernt angenommen, ohne einige Itfinuten mehr oder weniger zu berürlcsich- 
tigen; vor jedem zusammengehörigen Paare von Beohachtungsreihcu ^^^u (ic 
die aeukieclile Stellung der Drefaungsaxe der Alhidade aufs Neue untersucht 
und wenn es nöthig war berichtigt. Wenn, diese Beobachtungen dui'ch ein» 
trglendee m alad»i Zittem der Gegenstände, oder diodi den Aliend, niiter- 
hrochen wurden, «o todite man da» daran feUeode bei der aacbrten Gele- 
genheit SU eigSnsen. 

Wenn man immer alle, auf eineBi Dreieckspunkte zu beobachtende 
Richtungen hStte einstellen können, so wurde das Resultat aller daselbst 
gemachten Beobachttmgcn, ganz einfach das Mittel ^uh allen Ablesungen 
jeder Richtung gewesen sein. Dieses war aber sehr selten möglich; man 
muiste sich auf die Beobachtung derjenigen Punkte beschränken, welche 
gerade aichtbar vnana. und nicht xu unruhig erschienen* Wie wir, in allen 
Fdlen, Reeuhale «ua den Beobaehtungen gezogen Laben, anila jetat ange- 
sdgt werden. 

Warn die Richtungen Yon eineBi Dreieck^nakle, nach den datelbrt 

an beobachtenden anderen, yon einem derselben angezählt, durch A, Bf 

C, .... bezeichnet werden, die bei ttntr Beobachtungsreihe gemachten Ab- 
lesitD'^en rlnn h m, m', m", . .., die willkürliche Entfernung des Anfangs- 
punktes der 1 iieilungen des Instruments von dem Anfangspuukle der Rich- 
tungen durch ar, so giebt diese Beobachtung&rcihe die Gleichungen: 

welche (^eichtmgen alle, oder nur snm Theä TOrhanden «ind, jenacbdem 
man alle m bestimmende Richtungen, oder nur einen Theil deneUben beob- 
aditet hat. Um alle Fälle unter Eine Foim m bringen, kann man diese 

Gleichungen mit Factoren Vp, Vp\ Vp" nniltipliciren, von welchen die 
den beobachteten Richtungen entsprechenden a i, die den nicht beobach- 
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teten eat^rechenden =3 o lind« Mol lui akOf ohM ^rilsn lff<bctib6dhir 

gang, ^Gldehungen: 

ossVpim—x) o=:K/>'(i»' — « — ^) o = K/(m" — u.a.w. 
BBe mite Bedbacktmigndlw giebt eben ao; 

0 = V/>, (m, — 0 s Vp, (m; — X, — -4) o = Vp," (m;'— «, — ß), u. a. w. 
eme dritte 

u. «. w. Die aUeiij auf einem Dreieckspunktc geoudkteik Beohecihtmigett am 
melatea entsprechenden Wertlie Ton A, B, C ....-nnd die, weldbe den 

tüs=p (n» — a; )* +p (/»' — x — A)' +p {m — a; — B)' -i- .... 
+ p, (TO, — X, y +p: (n»; — j:, — ^* +;»;'(m;— — £)' .... 

•••^(■C— **— 4-p:<m£— + .... 
ii.e.w. 

«o klela alt möglich madien. Dieiea «ird geleistet, wenn man die unbe- 

ao anntMirt. dab aie den Glei- 

dnmgen: 

p m -%-p' m ^rp'm''+... = {p +p' -*-...) o? +p A + p B-^p C-t-... 
p,M,^ff,mi'*' pri<+-.. ^ip.-^p',-^ pr+. . .) jr, + + p; ß + ^; C H- ... 

n.a.w. 

p'n^+p, m'.+p',m'^+.., = ip'+p'. + p'„-t-...)A +p'« or, +;>;L 
iTm*-!' prm^-f-ji^iiC-l-... s= (p*+p;+p7+...)J| +p'jr -1-^*, ^.p;«^^.,.. 

u. a« w. 

cM^pteclmi. ^V^nik omhh a^, jtfjy ••«• am den sneilaB Sjaleean Ton Glat* 
Awiiyiii mülalil doa «ate«, m^Nhitt» eo «Alll min eine der ZaUder 
Riehtungen A, B, C .... gliche, nor dieae enthalteadn ZaU tob Glaiefam- 
gan» walcha wiapj nanh gewofanlar ikit» 
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(an) = {ad) A 4- {ab) B + {ac) C + 
(6n) = (oÄ) ^ + (bb) B + (6c) C + .... 
(cn) = (ac) A + {bc) B + (cc) C + 
«• w* 

bezeichnen kann. Diese Gleichungen sind das Resultat der Beobachtungen 
auf dnem Dreieckapunkte. Durch ihre Aufltetmg «rliBlt mm. diejenigen 
Werthe tob A, S, C «... , weldhe aarottehmea seia würden, wenn nnr anf 
dem einen Dreieckapunkte beobaclitet worden wSre. Da aber anf ätten 

Di cioctspTinttcn beobachtet worden ist, und die auf einem derselben statt- 
findenden Richtungen mit den auf den übrigen stattfindenden, hierdurch in 
Verbindung gesetzt werden, so sind die Gleichungen, welche auf H^^n an 
einem Dreieckspunktc gemachten Beobachtungen beruhen, für sich allein 
genommen, nicht hinreichend zu der Erüuduag der, die ganze Mas&e der 
Beobachtungen möglichst gut darstellenden Werthe von A, B, C . K» 
wird ans der spater m entmekehiden Theorie der Berechnang «lEtr Beol»> 
aditongen henrorg^ben, dala ibre Verbindung nnterdnander, den Worlben 
YOn B, C ,„,f welche aus den Beohaehtongen auf dnem eunigen Drei- 
eckspunkte herrorgehen, noch YerbeMerungen hinzusetzt, welche durch 
(')> (')' (')> — bezeichnet werden sollen; so dafs die aUm vorhandenen 
Beobachtungen möglichst gut entsprechenden, Ton einer der zu bestimmen* 
den angezählten Kichtungen : 

^ + (1), C4-(i), .... 

sind, und dafs zwischen diesen Verbesserungen und yon den Verbindungen 
der verschiedenen Dreiedkspunkte imteteinander abhtogigen Gröfsea P, Q, 
R die Gleichungen: 

P = (aa) (I) + {ah} (2) + («) (s) + .... 

Q = (ab) (t) 4- (») (s) + (bc) (3) + .... 
R = (4») (1) + (bc) (2) + (cc) (3) H- 

U. S* Wt 

stattfmdrn. Etwas Weiteres als die Werthe yon A, B, C .... nnd die letz- 
ten Glieder dieser Gleichungen, ei^eben die Beobachtungen auf jedem Drei- 
eckspunkte nicht. Man bringt daher ihr vollst?indioe< Resultat in seine ein- 
fachste Form, wenn man die aus ihnen lolgendeu Werlhe von At Bf C ..«. 



und die Gleichungen zwischen (i), (i), (3) .... und P, Q, A .... augiebl. 
Die«M i«t bei der fiilfniiden Anffibrung der Ite ati dUmig Bft auf jedem Diei- 
ecktpunkte gesdieheii« 

Dalt man dieBereclmmi| roajit B, C «.*• oleidilvl» wemi mm eile 

gleichen CombinatioiMa mtter flnien tmammennimmt, und, um mit kleine- 
ren Zahlen zu thiin zu haben, von jeder beobachteten Richtunp eine will- 
kürlirhf , üu" beinahe gleiche abzieht, Lemerkt man oluie J .1 iiitierung. Die 
Antührung der einzehien Beobachtungen hai>en ydv dadurch yerclufacht, 
daCi wir die erste Ablesung jeder Reihe, Ton allen folgenden Ablesungen 
akgeao^ beben; diete AUetong fat jedock Ma mmet der Zeit aecli, 
sondern der Folge der Spelten WMercr Talebi nadi die erHe. 



! 
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16. Beobachtungsart mit dem 12Zolligen Theodoliten und 
Conibination der damit gemachten Beobachtungen. 

Auf den vkr DreiedispimLten, auf welchen der 12ZoUige TheodoUl 
angevranrli worden ist, mirde er theüs zur Wiederholung, ilieils ztir ein- 
facheu Beobachtung dei- \^ inltel benutzt. Wir halten für (inui iliig, zur Er- 
länteruag J>eider Beobacbtuugsarteu uocb etwas xu &agea ; aiicm es i»t nd- 
tiug, m ■w^an, wie £e Bcobadituiiyn an dnam gf—f»— E»> 
tultate yereiaigt worden nnd, und weichet Gewicht man demselben bei§e- 
leg^bat. 

Die Tlieoxie der WiederholungsbonWlitmiyin, durch deren Yevlbl* 

gung die richtige Combination derselben untereinander und die Bestimmung 
ihres Gewichtes, aliein erlangt werden l;öniien, ist in einer, im J. 1834 
betannt gemachten Abhandlung *) des Hetau^^ebcrs untersucht worden; die 
uns uülhigea Foruiela zur Berechnung des Gesuchten^ werden wir daraus 

Die FeUer dt» BeoÜMditiiiigen einer Ridhtung haben mti, TOnetnan» 

derTfillig getrennte Ursachen, nämlich die Unsicherheit der Einstellung des 
Femrohrs auf den, die Richtung bestimmenden Funkt, und die Unsicherheit 
der Angabe und Ablesung der Theilungen. Bezeichnet man den mittleren, 
aus der ersten Ursache her^'orgehonden Fehler durch a, den aus der zweiten 
hervorgehenden diurch iS, so ist der mxtticre Fehler der einmaligen Bcobach- 
timg des Winkela swischen xwei Punkten 

wenn nur aolche einfache Winkehneiraiigien |;einacht sind, so hat es kein In- 
teresse, a und ß abgesondert kennen zu lernen, indem der Werth des aus 
ihnen herrorgehenden mittleren Fehlers sich aus den Abweichungen der 
Beobachlimgen unlereirun K r preieht. und niir dieser bei der Schätzung des 
Gewichtes eines mittleren iicsuitatcs aus mciircrcu ähnlichen Beobachtungen 

in BatradA könant. Wenn aber aowoU einfadM, ab andfc wieMiolle 
Beobadrtnngen, gemadit dnd, oder die letzteren nicht immer am glekh> 



«) AHroaMMMkfl ÜMMdaca vm SiIiiimiA», lLB«a M^SM. Altona 1834. 
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mfilsig nngcordaelea, gleich zahlreichen Reihen hestehen, so wird die ab- 
getonderle üenntuÜ« von a und ß nothwendig, indem jede Verschiedenheit 
m diem "^»■^^'*| dne andere Comhination von « inul ß in Am Anadmdte 
des mittkren Fdilen, war Folge Itaft. 

Wv werden merst die aUgemeine AnflAmmg der Aufgabe anfikea» 
mdckke nidft TWan wct i t , daCs die Ablesungen nnr am Anfange und an Rnde 
dner Reibe von Wiederholungen, oder in gleichen ZwiachenrSnmen, ge- 
macht seien. Wenn die Bcobachtungpeeihe euaj^** WicöerliolnngeD betlite 
und nach den Anzahlen derselben : 

o,/V/- 

die Ablesungen 

m, m', m" .... n^» 
gemacht sind^ zur Abkürzung aber 

/» » /* s A» — /• . A« 

und 

gesetzt werden, so zeigt die am angeführten Orte gegebene Analyse der Auf- 
gabe, dafs man dir wahrscheinlichste Bestimmung des Wiakeis x zwiscTipn 
beiden Richtungea und das ihr beizulegende Gewicht, au« der Auflösung der 
Gleichungen: 

(««+-5r) » — -jr 1^ — * 

tt.a.tr. 

md 

• ^ ^ Z (i* ' — w) = 2C 
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iomI OmMhmikn dar dämä gemaekien Beoha^tungen. TS 

erJialf. ])( 1 Wcitli von x, welcher A = o euLspricht, ist der gesuchte, 
wahrscheinlichste i der Diiisor tou A, bei der unbestimmten Auflösung, ist 
das Gewicht toq x. Die Auflösung dieser Gleichungen erlangt man, indem 
muk. nM 1^*^ dnui i», ans dem enten Sjüene derselben aUettet und den 
beide in die leiste Gletdumg subatitnirt. Wenn man ^ enie ftw^^i^itg 
dnrdi K nnd den Goefficienten von u dividirt und den Quotienten zu der 
zweiten addirt, so wird die Summe frei von u; dividirt man diese durch A" 
and den Coeificienteu \on u und addirt man den Qnotienton der dritten, 
so wird die Summe auch frei von u ; indem man dieses Yeriahren foitsetst, 
bis zu der letaten Gleichung, erhält man 

wendet man es aber in umgekehrter Ordnrmg an, so da& man bei der letalen 
Gleidnmg anfingt und bei der ersten endigt, so eilidt man dadurch, analog 

beiekibnet: 

Die Substitution dieser AusdrOcke in die Ictete Gleidumg, verwandeh die- 
s^in 

und ergiebt also : 

— L' 

und das Gewicbt ^Beaer Bestinunung: 

Um diese Auflösung anwenden zu kouuca, muis man den U erth so- 
wold, TOB a als Ton j3, Är das Inatrument, mit wdcbem man beobndtet 
hat, TOrher ausgemittelt haben. Ein Weg, welcher xu der Kenntnil» beider 
Werthe föbxen kann, ist a. a. 0. feieigt worden; seine wilUidie Betrebng 
hat, Ar dasselbe Kastrument, Ton wddieni hier die Rede ist, doct 
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ergeben ; allein da die Einstellungen des Fernrohrs auf Dreieclupunkte, we- 
niger genau sind, als die Eaiutdlangea auf die Fsden de« Meridtenkreises» 
mf weldiea die eben angeführte Bestimmiuig a beruhet, «o endienit es 

von « n ra^/eHhem, Wir haben ihn eai e^u7 ge» 

mm ^ t 

wird. Auf diesen Annabmea von a und e beruhen also unsere Berechnun- 
gen der mit dem 12 zolligen Theodoliten ^nachten Beohacl^ungen. Das 
dadurch hennugehrachte Gewicht denelben^ »etit da» Gewk^ einer Boob- 
«ehtoDg^ deren mittlei«r Fehler s iat, ab Ebheü Toraos. 

Die Anwendimg derselben Theofle tfird efailhdier, wenn & Able- 
iung^ immer in gleichen Zwischenräumen gemacht sind, oder wenn k\ k% 
A*" •*•« Ä'" tfmmüich g^che Zahlen s: A aind. Bearichnet man dann: 

mf^*^mssd,, irf-*» — m' s , m?-'» ^ in?' ä , 

imd 

eA i B 

so erhält man : 

* ••[i"]-^('»-»)[i'«-0-*-('»-*)[T'»-a]-^-- 
und das Gewicht dieser Bestimmung : 

K f " [j» 0 - (" ») [■!•>*] 1 

I)a die Wiederholungsbeobachtimgen mit dem 12zolligen Theodoliten 
meistens Ton 5 zu 5 abgelesen &iud, so bat es einiges Interesse, die aus den 
nutgethcflten Vonchriften folgenden Formeln f&r diesen Fall, hier anzu- 
ftbitat 
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Das Gewicht der einzelnen Eioäteliuu^ und Ableaung einer llichUing iiA: 

Durdi &M Be^rttnnuingen w«rden die venduedmeB Amraidungea des In- 

strumenlM auf den Ftfl der einfachen BedMchtungen der Riditungen n- 
rückgefiilirt. Man erhält also ihre Zusainmeniiehung zu einem mittleren 
Resultate für jeden DreiecTsspimVt, tlurch die im vongrn §. gegebenen Vor- 
schriften . inflem man »Ins Pu sullal jeder Beobachtiingsieiiie als durch eine, 
dem Gewichte gleiche Anzahl von. Beobachtungen gegeben annimmt. Wel- 

dm VaA^ttaStt «fie ang^onuMiie Emheit «kr Geifidite» m dem Gewichte 
der mit dem ISioUigeii Tleodoliteii ymeclrten Beobaeblansen hit, mnfi 
ipMer angBonttelt werden, da men die Beobeditai^en mit beiden Lntr»- 
menten, um das Eadresoltet der fpmMm Opcittlon m eiiialten» mileinaDder 
combiniren moi«. 
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1. 17. Beobaditiiiig» in Tiraüu 







Mednicken. 


Fuchaberg. 


Wiifliiliildi. 


^ «- -- « 






• • • 

A A A A 


0 » • 


• • • 


o > • 


• 

1 




<M ^KA tlA ^ü. 


tA 11 A 


% 




A A 

0,0 


97,0 


14,9 1 




3 




M 


ifcj A 


l<l ^7 


i9,V 


4 








H,< • 


III M 


6 






ij * rr 


II ^l» 

AI. |9 


IQ 71 

15», 1 ^ 


6 




A A 








7 


issslbi • 


0.0 


33,70 


14,14 




8 




0.0 


3«,U 


13,4» 




9 




0,0 


34,04 


IM» 




10 




0.0 


96f96 


17,13 




II 






38,1< 


ie.li 




1% 




M 


MM 






19 


u 


0.0 


34.75 




1«.6S 


14 




0,0 


3fi,5 




19,38 


U 




0.0 


36,0 




18,87 


16 






34,7» 






17 




M 


84,» 






1» 




M 









MtdMm Jt <» S i g M l ttfel ; 4, r-MKngd. 

Fbdubeig.**.. i*C> la-M Signaltafel; 7-uKqgel. 

Warf^rKtten.... i, 4 - 6, «3 - 18 Signaltafcl; 3, .1, T - 12 Kugd. 

üallgarbcu i - 4, 13-18 Signaltafcl ; 5, 6 Eisernes Kreuz. 

Die Beobachtungen der Kugeln und des eisernen Kreuzes auf Gait- 
f/Mhokf sind schon auf die Dreieckspunkte reducirt. 

Ruuäai. 

Mednicken o° o' o'!|ooo 

Fuchsbei^ 83 3o a4,866 -h (i) 

WargeUtten.*.. an U is^nn H- (*) 
Gal^|iri»ai....« «16 «4 i»,m + (M) 

Olitekungm mir BetUmmip^ der unbdtamUm Qr&ftm (i) te (3). 
PsB it,7S(l)^ 4,u (<) ^ 3,ts (3) 
Q a — 4,85 (1) + tO,M (•) — 9,95 (j) 
Aas— S,CS(l)~ «»««(•) + V« Ö) 
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|. 18i Beobachtungen in üfedbücten» 







Anw« 










18SI S^t 18 




•t M lljt 


m 80 IM 


• f a 

StS 57 19J5 


1 


• • M 






0,0 




11,25 


17,18 


3 




0.0 




10.0 


15.63 


4 




0.0 


8.A 


8.5 








0,0 


9.» 




14,88 


« 




0,0 


18,5 


ls;o 


M,87 


7 




0,0 


12.4 


13,96 


16.35 


8 




0.0 


13.» 


15,6 


14,51 


9 




M 


lOB 


IM» 


iMi 


It 




0.0 


10.5 


M,(!2 


J5.83 


U 


21 


0,0 


13,18 


12,25 


19.0 


U 




0,0 


9.75 


11,.S 


16,75 


u 




0,0 


10.25 


11,75 


18.75 


14 


p 


0,0 


8,75 


7,11 

M 


18,5 


IS 




0.0 


8,2:. 


15,0 


u 




M 


M8 




U,67 



Art der S^gnaäi^wigign. 

Trenk 1 • 6, 8 • 16 Signaltafel ; 7 Kugel. 

Wargelitten ... 1 - 6, 8 - 16 Signidta&l} 7 KugeL 
Galtgarben .... Signaltafel. 

Pucb^brrfr 1 - 6, ii - 16 Signaltafel; 7-10 Kugel. 

Die Beoitadiiungcu der iiugcln sind «chou aui die Dreieckspuukte 

iiciuitat. 

Trenk 0° 0' 0^800 

Wargelitten..*. « S6 10,(19 -!- (*) 
Galtgarben .... f& ii,aa6 (4) 
FacB«berg ..... 19» sr i(»ä9S Hh (6) 

gleteAiM^pi mr BiMnmuT^ (2«r vnSdhnntai Orößm (4) (6). 

P« «(4)- 4(5)- 4(6) 
^01- 4(4) + «(s)- 4(0 
4(4)- 4(8) + ll(0 
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^ 19. Beobachtungen in Fuc/isberg, 





1 War(;c- 
















Ii tti_T] 


Mijililicken. 


Galtgarben. 


Condehncn. 


Hafciberg. 


Trcnk 






0 > « 


e > • 
20 0 10,0 


0 t m 


0 • r 


o • ■> 
386 48 33,0 


e • • 


1 


1832 SepL 16 


0 0 0^ 


66 3 48,76 


226 63 15,25 


349 33 34,6 


% 


— 


0.0 


11.0 


46.36 


17, s: 


25,0 


3M 


3 


— 


•Ji 




49,44 


18,43 


38,6 


36,93 


4 


— 


M 




•a 




IM 


3M 


5 


— 


0.0 


10.0 


47,25 


M.69 


27,0 


38,0 


6 


17 


0.0 


11.7» 


&0.25 


IM 


25,25 


38,76 


7 


IgtSUd 19 


0.0 


6,81 


48,61 




22.11 


37.88 


8 


— 




7.79 


— 


— 


97^ 


37.1» 


• 


— 




6^49 


— 


— 


30.M 


M,7» 




— 


0.0 


9.38 


— 


— 


26,02 


38,71 


11 


— 




IM» 


— 


— 


34,79 




11 


— 


M 




— 


— 






13 


— 




7,5« 


— 


— 


— 


— 


14 


— 


0.0 


11.06 


— 


— 


— 


— 


IS 


— 


0.0 


9,05 


— 


— 


— 


— 


16 


— 


M 


MO 


— 


— 


IM» 


37,6» 


17 


— 






43,80 


— 


IM* 


«Mi 


18 


30 


9^ 


— 


44,77 


— 


— 


— 


1» 


— 


M 


— 


4M7 


— 


— 


— 


20 




M 


— 


4l^n 


— 


— 


— 




— - 


0.« 


— 


44,84 


— 


— 


— 


n 


— 


0.0 




48,02 


— 


19.40 


IMl 


23 


— 


0.0 




46,65 


— 


22,15 


36^66 


24 


— 




— 


47,37 


— 


9M7 


«Ml 


26 


— 




— 


•m 


— 


37,0t 




a« 


JMi 3 




— 


48.0 


— 


21.25 


— 


S7 


— 




— 


M,26 




33,76 


— 


38 


— 


0,0 


— 


80,6 


— 


IM» 


— 


39 


— 


0,0 


— 


63,6 




25,75 


— 


30 




0,0 


— 


61,99 


— 


26,0 


— 


31 




0,0 




48,99 




25,0 




33 




•,o 




60^ 




36iia6 




33 






49,74 








34 




0,0 




51,74 




33.0 




39 




0,0 




52,75 




34,76 




36 




0,0 




48,99 




93,36 




37 




0,0 




49,3» 




34,6 




38 








• • 9,74 


in48H36 


330 44 44,0 




39 










38.6 


46.0 




40 












41.7» 




41 












4M» 




43 








V4 




■1^» 





Digitized by Google 







Warn*» 
litUn. 












43 


1833 Sept. 29 


Ol« 


• • • 


• « m 
99 1.74 




S»4440ya» 




44 








5.74 


36.0 


4^ 




4» 








5.74 


3»,2S 


4«.« 




46 








5.74 




41.25 




«f 








W4 




aa,» 





.^Irf <Zer Signalisinmgen. 

WaijgeUttea... K*«7SigiiaUafel$ 7-uXiigeL 
Medlttickm...«« i - 6 Signahafel; 7 • i7 Kugel. 
Galtgnbea < - - S9, 37 Signaltafel ; 17-20, 33-85 He- 
liotrop; 21, M-3G, 38-47 eisernes Krens. , 
Condehnen .... Spitze in der Lothliaie des Signals. 

Haferberg...... Thurmstange, lumiittclbar imter dem Knopfe. 

Treok .......... 1-6 Sigutltafel; 7 - 1«, i< • «7, ts - ts Engel. 

Die BeolNuAdiiiigen der Kugeln und de» eiMCDen Bbenaee auf Gall- 
garben dnd «dtoii «uf die Dmedupunkte reducirt. 

Bemtltat. 

Wargelitten «P o^eoo 

Hedniden............. M e 9,43S-|-<7) 

Galtgarben ............ J6 S 4ij78f (•) 

Gondebnen S26 52 19, 324 4- (9) 

Hafcrbergcr- Thurm. 286 48 2J,r52-H(io) 

Ti-eok iA9 ii 27,i2S -f- (11) 

Gkichwtgm MUT BetÜumung der unbdcanntmGrÖfoen (7) (11). 
P = 13,6 (:) — 1,500(8)— 1,000(9)— 2,900 (to) — 2,9(11) 

Q = — 1,4 (:) -i- 36,267 (S) — 4,333 (y) — 9,733 (lO) — 2,4 (ll) 
Ä =s — i,0 (-) — 4,333 (a) -I- l),t6T (y) — 4,331 (lO) — 1,0 (ll) 
8,9 (7) — 9,733 (s) — 4,333 (s) + 28,767 (lO) — 3,9 (h) 

T«— t,4oe{»)— 1,009(9)— 3^ (10) -I- 14,1 (ti) 
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r ucnsuE. 




KiMcnic«||« 






1 


los» ocpii 


17 


0 > • 
A A n A 


0 » a 

II 19 


o « • 




• » • 


A 

s 








I? a 






0 








fl n 


17 n 






4 






0,0 


4.35 




19.5 


2.75 


5 






0,0 


6.5 


18,0 


80,63 


1,75 


6 






0.0 


7.0 


15.5 


17,37 


— 0,3» 


7 


IS» Utk 


8 


0,0 


6,6 


22,5 


204> 


3.35 


8 






0.0 


M 


20,35 


30,1» 


M» 


9 






0.0 


1.» 


n.« 


W.7I 


1.» 


10 






0.0 


6,75 


17.0 


16,49 


3,0 


11 






0.0 


4.0 


14.25 




— 0,37 


13 






0.0 


7.5 


13,73 




0.13 


13 




1) 


0,0 


6,0 


19.75 


19,35 


U0 


14 






0,0 


0.75 


18.0 


«0,«S 




B 






M 


1A 


IM» 


«UM 


4j* 



.<4rf d«r SignaU^rungen. 

Fadisberg Signaltafel. 

Trenk Signaltafiel. 

Haferberg. Thurmstange, unmittelbar unter dem Knopfe* 

Galtgarbcn i - s, i3 ■ is SigpalUfelj.»- SO K^§el» 

Mcdnick cu S i ^ n , 1 1 1 j fei . 

Die Beobaciituxigca der ivugei siuU schou aui iieu Dreieckspuuki re- 

EetuUaL 

Fucbsbctg... 0^ tf e^eoe 

Trenk u ir 5,<)S3 4- (12) 

Haferbcrger- Thurm. Ts 3 17,900 -♦- (li) 

Galtgarbeu 2(tS so i9,sA» -i- (li) 

Bledddcea.... ue 9 i>*43 + (15) 

Gleichungen zur Bestimmung der unbelcannim Grd/sfn (1;) bis (is). 

P = 11,9(12) — -J,» (") — — J,i (15) 

Q—— 3,1 (12) + 11,9 (13) — a,6 (i4) — 3,1 (ts) 

As8— t,6(M)~ 9,6 (U) -f 10,4 (t^) — »,6{t5) 
J SS — 3,1 (19) — S»l (13) — 9,6 (ii) + 11,9 (15> 
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Gsltgar- 






iTnnnJktiffMWi 












t-' 1 1 1 1 TT «1 1 1 V 


WjirfrplittMi 






« < • 










I 




0 A 0.0 




0 » » 


lO&'iO 55,75 








— Ob» 






M.» 


— 


o 




0.0 






51.75 
60^ 




o 




•— 0,75 




31,25 


ww,v 

L 50.5 




A 




0 0 




1 

ai.» 


1 54.75 ' 


336 26 36,5 






0 25 






L 52,5 






00 






f 51.75 


87j0 










aa . 


1 ' 53L35 


ai,7» 


« 
Q 






_ ■ 






83,5 






> A 7S 




■JA 


33 0 

* 


? 




A A 


4M» ] 

c , ~ ■ 


^ 32,25 


r AAA ' 

63,25 


34,25 


a 
O 










50,0 


31,25 


V 






KA. A 




51,75 


30,0 














3I.2& 


11 




n n 


Kl 7& 

Wl 1 1 V 




49,70 


81,5 


14 




n 0 

W.W 


WW|W 




51,5 




lO 




AO 






52,25 




14 




ft.A 






11.1 




Iw 










S0,0 




1A 


_ VI 


fl A 




«4,7» 


50,75 


33,2s 










50.25 


31,75 


1 < 




00 






6<L2& 


85.» 






•4. 0 5 

•T" W.W 


- 


IM 


•5.2» 


III 
IB 




n n 






UjI 


35,0 






^10 








35^ 


19 






• • M 




0»BIM|,«9 


»113 41.75 


20 






0.0 




58,5 


42.0 


^1 






0.0 




58,25 


43,2» 








0,0 




57.0 


40.75 


23 






0.0 




58,25 


8»,76 


24 






M 




K7,7i 


88,25 


25 






0.0 




55.25 


98,0 


26 






0.» 




58.25 


88,25 


17 






M 




•M 


87.5 


28 






0.0 




58.0 


40,25 


29 






0.0 




58.7» 


4^75 


ao 






M 






IMt 



L2 



Art der SlgnMrm^. 

V^id^beig«.«. S^aaltafeL 

Stenniarte... Signaltafcl im Meridiane des MrridMmkTfiw», s^OTii ifidUdi 

von demselben. 

Condehnen 1 - II, la-is, 25 -2j Spitze; ti, i6-;1, 30 Heliotrop. 
Wa^eUUen.. Heliotrop mit einer kreisförmigen Ö£Diung von 6 Unien 
Durchmesser. 

Der Theodolit «land in der n<irdlidie& öffimng des TImraM«, tof 
einem Punlle, welcher durch T bezeichnet werden soll, so wie die Stan^ 
des Thurmes durch Um die Entfernung HT und die Hichtimg dieser 
Linie zu bestimmen, wurde in der Nähe des Thurmes eine Grundlinie AB 
= 44'99i36 gemessen imd auf dieser wurden zwei Dreiecke errichtet, deren 
Spitzen in T und in H lagen. In dem Dreiecke AB T waren die Winkel: 

ABT^ef»iikC,% 

TAD = 70 8 38,7 

BTA = ^ 18 40,0 

Ferner waren die Winkel 

HAT^ 0 «4 10,4 
TBB^ • II tt,e 

HioM folgt 

Der Winkel Galtgarben (Kreuz) -T-^ fand sich = 8i° / af, waam abo 
Galtgail>ea(Krei»)-T-<H'sa3i^/58*ioilgu Auf diese Bftfimnwmg wurde 
M» fUH Heils gewandt, dais 4e wahrschrfnikh innerliaU» efaicr Paiiser Linie 
dcberist. 

Der Ort des eisernen Kreuzes auf Galtgarben, eines Denkmals an den 

letzten Krieg, ist, bcxichirngswcisc atif den Drcicclspunlct, durch eine 3hn> 
liehe trigonometrische üperalion auf der Oberfläche des Galtgarbenschen 
Berges, bestimmt worden, nämlich seine Entfernimg von dem Dreieckspunkte 
s2^i996 imd der Winkel Uaferberg- Gallgarben -Kreuz = iso° iif' 36". 
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Nünmt man die EotCerauDgea 

HüGttbcEg-GdtgMieii....... s toni^tf 

FucbsbM^ = 60M,if 

Sternwarte S^a. = 9('9, "6 

Coudehnen = 8147,86 

Wargelitten = S87J,28 

so «rhiilt man damit die den ^^"hflühtftfn Riichtnagffll l*iT«n«iifi»|^ftyliw* ^^f^ 
ductioneo auf die MiUelpuacte : 

Galtgarben...... 4* ^,9» 

Fuclisbcr« -f- 15,066 

Sterawailc Sign. + 46, sro » 

Gondehnen <— is,89i 

WargeliUen...... -t- S7,iJ0 

«) Auf den SURdpadct d« Tlieodfiliten beiöfen« 

Galtgarben ^Creu) .........^ O^ooo 

Fuchsberg 25 12 5 J, 553 + (l6) 

Sternwarte Signal 3'j 28 32,388 4- (i") 

CondehncQ loi 4o 52,i75 -1- (is) 

Wargelitten 356 26 34,306 + (t^) 

b) Auf den Dreieckspunkt bezogen : 

. Galtgarben, Dreieckspunkt o° o' 3$','5f)o 

Fuchsbei^. ss n 9, m + (t6) 

Sternwarte 5%aaL 39 29 19,258 + (17) . 

Condebnen m to 33, ui -f- (tt) 

Wargelitten................... «6 ir i,rJ6.«-(i9) 

Gleichungen zur ßcslünmung der unbckcamten Gröfsen (16) bis (19). 

P»+ 13,667 (16) — (5,?33 (is) — 5,000 (J9) 

Q SB 4- 8,153 (17) — 3,3i^6 (is) — 1,762 (l9) 

Ä = — 6,333 (t6) — 3,296 (it) + 27,077 (is) — 8,524 (l9) 
^ äS — 4,000 (16) — 1,762 (l7) ~- 0,534 (is) + i4»ttO (l») 
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0,0 
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A A 

0,0 


A J AC 
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Art der Signalisinmgen. 

Haferberg Thurmstaoge, unmittelbar unter dem Saopfb. 

Wildenbof . . . . Heliotrop. 

Trunz Heliotrop. 

I^idden... Heliotrop. 

Laltcnwalde*. m Spitxe in der LolUinie; die übrigen Häiolnp. 

Condefanen... i-u, m, 19, »» s4> S7-S9, 49, 54, ss, n, t<-7s, 91-97, 9»'9h 

9S-I09, 117' MJ, m, <2s, iJi>i44, iS6'iS9, i<i-i64 %itie; 

ti-iT, 90 -M, 165- ir>2 Heliotrop. 

Wargcllllen .. 1-6, 13-36 Signaltafcl; 7-i:Kuar]. 
Fuchsbrrg .... 1-6, 10-13, 1 3 - 36 Signaltafcl ; T-IJ Kugel. 
McdnickcQ ... 1-6, 10-12, 25-36 Si^naltaTelj 7-9KugeL 
Trenk SignaltafeL 

Die Beobachtungen der Kugeln sind schon auf die Dreieckspunkte 
rcducirt; dasselbe ist bei Richtungen nach Mcdnickcn 25-36 der Fall, hei 
welchen die Signa ]t.-i fei, In Folge eines Misvcrständnilses, 2}8 Lin. lini^s von 
dem Dreieckspmiiie auigcstclit war. 
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Art der SignaÜdrungen. 

Haferberg..... Thurmstange, unmittelbar \m\or tTem Knopfe. 
Fuch<3hcrg .... Spitze, in der Lolhlinic de- r>r( ieckspunktes. 
Gaitgarbca... 7- 9, 13 •15» 36-40 eisernes burcuzj die übrigen Heliotrop. 
Lattenwalde Heliotrop. 

Legitten....... Thmmfn^ immittrihw unter dm Kncffis. 

WOdenbof.... Heliotrop. 

Die Beobachtungen de» ciMaiea Kreoiei anf Gal^gidbcD aind hÜmki 
«uf den DreiedB^imki redodit. 
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Für die Wiedererkennung des l^reieckspunkles, in späterer Zeit, ist 
durch die Vciscukung zweier Granitsteine von 4 bis 6 Cubikfuls Lilialt, ia 
weldie 3 Zoll tiefe Bolxrlöcher gemacht &mdf gesorgt worden. Der eine 
dendben fisgt in dar Bichtimg nacli Twva, det videre in der Biclitiin^ 
nadi Galtgiribeu} d88 Bolurlodii in dam «nteren fat 1<^644, da8 in dem «n- 
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deren 9^3Sfi von der Lolhliuie des Dreieckspunkt rs pnifcml; die Tiefen 
dieser Steine unter dem Dreieckspunkte sind 6'779 und 109. Beide liegen 
1 Fu£i unter der 01>erfläche des Bodens. 

Art der SignaÜab-w^ai. 

Gdhgvbcn • HcÜiotrap« 

Sternwarte . Heliotrop. 

Haferberg... Thurmstange, immflt^llwir unter dem Knopfe. 

Condehnen. HeUotrop. 
Trunz Heliotrop. 

Bemdimt. 

GältgulMn «P d ü;ooo 

Sternwarte Sigaal 19 4s ks,m (34) 
HaferbeigTliiiim,. tt 44 S7,»7J 
ConddineA.*......». m s4 \6,w + (36) 

Tnms 9» 0 49,S3e -i* (37) 

GlfUc hurtigen zur Besttnmung der urUtdeannim OrÖ/ten (34) bis (ir). 

P = iSjOOO (ji) — 8,500 (iS) — 16,500 (i6) — 7,833 (37) 
Q S — 8,500 (34) + 20,333 (33) — 7,667 (36) — — 
Jt s «- itfyMO (34) — r,<fr (35) + 31,333 (s^ — 3)338 (37) 
S Bt— 7,833 (34) — 3,333 (J«) -f «4,M7 (37) 
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Für die Wiedererkennung des Dreieckspunktes, in spfiferer Zeil, ist 
durch die ^ ersenkung zweier Gramlsteine von 7 bis 9 Cul ikrurs Inhalt, in 
welche 3 Zoll tiefe Bohrlöcher gemacht sijid, ge80i|;t worden. Der eine 
deEsdbeo liegt in der m*iVt««g a«ch Galtganben, der andere in der Ridi- 
tmig aaeh Wadenhof . Das Boludodi in dem enteren iat S^3a9» das in dem 
andevea 3^353 Toa der LothUde des DreEeduponktes entfernt; die Tiefen 
dieser Steine unter dem Dreieckspunkte sind 1^063 vnd 0^970. Beide lie- 
gen einen Fdä unter der Obecflftche des Bodens. 



yirt der Signaltsirungen. 

Pfahl A \ Auf diesen Pfählen, wch^he in Beaiehungen zu den astrononai- 

— B Y schon Beobachiuagea la Trunz stehen» beCaaden «ich schwarze 

— M] Kreüe auf weiüsem Grunde. 
Grfty ii>cu» » * Hidiotrap* 
WildciilMif... Heliotnip. 

Pfahl A ö° o' o; 000 

— B 4 39 52,873 4- (^ih) 

— M 3 19 55, 530 + (J5) 

GaltigpilMa.». m a 42,917 + (4o) 
VnUenhof .... 7s M 4o,nT (Ii) 

dr/Mwi;^ wr BMCtamwiiif «{er vnbtkamtm GrÖfun (jb) M (4i). 

P ISS 30,563 (38) — 4,000 (31?) ijnt (40) —•8,153 (Ii) 

Q = — 4,000 (3S) + S,W» (J9) 

Ä = — 3,971 (38) + 16,629 (Jo) — ^<,6S6 (il) 

.S s=s 8,iSJ (3«) 8,686 (40) + 24,990 (4l) 
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FQr, die MfUdefeAeiioimg des Düdet^apuiiktea, ia spSterer Zeit, 
wenn der Bcobachtungspfabl Tenchwiiiideo um wird, kanntei bei der Be- 
wegjUdikeit de« Dflhnen$ande», nicht ffiuirgL werden. 
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Art dtr SignaÜsinmgem. 

Kall6DiiilE«n«»i>« Thunutang^. 
Gilgr. Heliotrop. 

Lattenwalde S|M|ie, lötlirecbt über dem Drdeelc^nnkte. 

Galtgarben Heliotrop. 

Leuchteihurm .. Heliotrop auf dem I}lreieclu|nukkte auf der Gallexie. 
Memel Thurm.. Thurmspitze. 

Lepaizi Ks-ss, 153, tss, 1 56 Signal; die übrigen Heliotrop. 

Algeberg 127- 12^ Spitze; die übrigen Heliotrop. 

Die Beobaehtan^ der SpitM des 13^5 hoben Signals Lepaixi abd 
«of den, auf der Erde beiei c baeten Dreieckapuiikt des Herrn Geneiab 
iMMs Teimer, durch Hinzufugong Ton -1- 0^08 redudrt worden. Der Qffi^ 
cier, welcher das Heliutropenlicht daselbst dirigirte, Herr Lieutenant 
von Hoppe, hatte den Auftrag, die Spit/.e des Signals, tlurcli die verticale 
Bfiwcgrmg des Femrolires, eines, in zwei aufeinander senkrechten Richtun- 
gen aufgestelltea Theodoliten, täglich zweimal auf den Boden zu projiciren ; 
der Zweck dieser häufigen Wiederholungen war, Unsicherheiten zu vennei- 
deii» welche von dem Einflnlae des Windes auf das Signal benfibren korni« 
ten tmd auch, bis su dar Grölse von 3 ZoUeB» wiiUieb bemerkt wurden. 
Das BÜMdi aus den örtem der ^ilie des Sipiab, ni den Zeiten ftierBeob* 
acbtnngeo» fiel 0^0116 Unks Ton der Lüne Lepaiai-IUdden. 
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§. 27. Beobachtungen in Lattenwalde. 
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Für die Wieciererkenuuag des Dreieck^punkics, in spaterer Zeit, 
wenn der Beobachtun^pfahl rerscliwunden sciu wird, konnte, wegen der 
Bewi^idikrit det Dnhnmiiandet, nicht gesoi^ werdok» 



112 n. ^97. S€oiaehiu/»gmi»Laaemftdde, 

Art der Sigjtaiiiirungen. 

Legitten 'liiuiiiistange. 

Coudelmeu .. Heliotrop. 
Galtgatbcik.*« HeUotrop. 

Niddeiu....... SpitM, lolliMditiUMr danDidedtipaiikli. 

KaUiMiiiketti* Thunusliiigß« 
Gilge Hdiotrop. 

liesuüal. 

Legitten o° o' o'!|ooo 

Condehneu 37 4 130 (49) 
Galtgarben... 76 27 + (so) 
Niddeii........ ftt 10 m,faß + (51) 

Kallfmfnkwi.« m 9S t4,sio-|*(n> 
Gflge.......... MS J9 iipits*i-(ji) 

Glächungm zur Bestimmung der unbekanntm GrÖfsen bi$ (43). 

P B -I- 25,66: (-45) — 11,000 (Sü) — 5,833 (5t) — 2,500 (52) 



Q = — tl,000 (iy) + j?,liO (so) — 7,i50 (5l) — 3,100 (53) — 8,HjO (ii) 
R=i— 5,833 (4S/) — r,3S0 (io) + 42,650 (Si) — 6,767 (sa) — 6,8i0 (53) 
•S SR — 2,500 (49) — 3,100 (50) — 6,767 (5l) + 36,900 (Si) — 7,433 (53) 
T = ^ a,tM (JO) — 6,t» (il) — 7,411 (st) 4- M»!!? («) 
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Art der SSilgntdlsiruTigen, 

Lepan i-3, 7-3, ig-is, 34>87 HelioU-op; die übrigen Spilse des 

* Signals. 

Mein«! Umm. Thurmstange, umiiittellMr unter dem Knople. 

IVidden« ir-s^ Spitre, in der LotUinie 4«* Dreieckapuiiktes', die 

üljrigcn Heliotrop, 
Jacubowa Spitze des SignaU. 

Die Beobaohltingen der Spitze des Signals Lepnizi sind auf den, auf 
<]cr Kvde bezeichneten PrcicckspTinkt des licrrn Generals t on Tcnmr, 
durch Hinzufügung von + O',0S reduciiL worden. Nach deu Besliinmuugen 
der Projectioneu der Spitze des Signals, von welclieu im §. 26 die Hede 
gewesen ist, mr dieselbe 0^0071 links Ton der Linie Lepea^-Leochte- 
tibmim; bei den Beobaditungen im Jahre 1934 mnfite dieee, 1638 gemachte 
Bestimmung wieder angewandt irerdeui mdem maUi sie ni wiedexholen 
anfiier Stande war. 

Die Protection der Spitze des Signals von Jacubowa fand Hen- Lieu- 
tenant von Hoppe, durck das in Lepaizi angewandte Mittel, Ü^l 11)35 von 
dem Dreicckspunlvte des Herrn Generals i'on Tenner entfernt, und den 
Winkel an dickem Tunkte, von dem Leuchlctiiurme bis zur Protection der 
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Spitse ^ 134^ 9* Sr. Hieraus folgt eine Beductiom auf den Dreiecbpunkt 
loa Hh 1^S54, welche noch anaEobiingen ist. Diese Centiiraog g^sschali am 
6^ S^t. ) m. der Zeit der Beobaditangen sdbst konnteii wr kdbe Centri- 
nmg vornehmen lassen, welche ühngens, hei der groisen Höhe des Signals 
wfjnsdtenswerdi gewesen wire. 

ResuUal. 

Lepaizi 0° o' u"ooo 

Hemel Thurm.. 8S s4 8,070 + (34) 
Nidden st sr 46,934 -+- (55) 



Jaeobowa ao4 ai 4j,7^ 

-l-i.ss*. 



Glitichungen uw Bestimmung der unbekarmten Grüsen (54) (56). 

P 5= 12,5 (5^) — 1,000 (55) 

Q = — 1,0 (54) -#-14,500 (55) 

R = 4- 4,0 (56) 
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— 


^ ■ ■ • 


8 


— 


0.6 


— 


— 


42,75 


53,75 


.* 


10 


— 


0.0 


— 




— 


57,0 


f ". 


II 


— 


0^ 


— 


— 


49,25 


68,75 


r 


12 


— 


— 


— 


— 


d 0 0,0 


4060 9,25 




U 


— 


— 


— 


— 


0,0 


6.5 


f- 


14 


— 


— 


— 


— 


0^ 


M 


<- 


15 


— 


— 


— 


— 


M 


M 


r - 


16 




— 


— 


— 


0.0 


M 




17 


— 


— 


— 


— 


0.0 


7.75 




18 


— 


— 


— 


— 


0.0 


6.5 




19 


— 


— 


— 


— 


0.0 


8.5 


■ 


20 




— 


— 


— 


0.0 


9,0 




Sl 


— 


— 


— 


— 


0,0 






%2 


— 


— 


— 


-- 


0.0 


6,25 




23 




M 


— 


4M 


— 


a0848H9S 




24 


— 


M 


— 


4M 


— 


63,25 




35 


— 


6,9 


— 


42.0 


— 


— 




26 


— 


0.0 


— 


45,'Z3 


— 


— 




27 


— 


0,0 


— 


44^ 


— 


— 




28 


— 


0.0 


11.75 


— 


— 


— 




St 


— 


0.0 


11,25 


— 


— 


— 




3« 


— 


6^ 


13.2» 


— 


— 


— 


- 


31 


— - 


M 


n» 


— 


— 


— 




32 




0,0 


14^ 










33 




0,0 


13,75 


47,0 




62,5 




34 




0.0 








61.25 




36 




0.0 


10,25 






49,6 




36 




•,10 


13.7» 






63,0 


37 


5 


0.0 






2nM4M 


66,76 


1 


38 




o»o 








64,3» 


1 

s 


39 












M,tt 




40 




0,0 






64.0 


64,0 




41 




0,0 






47,25 


63,5 




42 




M 






4M 
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nenici 
















ÜMmw« 


JaoDbom. 








IMftflMt 


O r V 


a • * 




• > « 




Ii 








44 




0.0 






60,5 


57,16 


46 




0.0 






49,5 


57,75 


46 




0,0 






47,5 


57,76 


47 




OjO 






MiiO 




48 












•M 


49 






0 0 0,0 






301 39 40,6 


hd 


_ 




0,0 






40.0 


&l 






a 10 14,» 






3<)3 48 51,25 


n 






0 0 0,0 






«018938,88 


tt 






0,0 






40.76 


54 






0.0 






41,25 


&5 






0.0 






39^ 


&6 






•Ji 






«M 


•7 












tum 



Memdi Tlmnii*.. ThuijpiMtaiige, unmittelbar o&ter dem Knopfe. 

Leucht^hunn.».. Heliotrop auf dem Dreieckspunkte auf der Gallerie. 
Jaoobowa Spitze des Signals, deren Ort, beziehungsweise auf den ■ 

Dreieckspunkt, im TOrigen §. anpeecten ist. 

Algebci g Spitze, lothrecht über dem Dreieckspuokte. 

Nidden. Heliotrop. 

Der TtieodoUt war 0^316 toh dem Drdeckqmnkte dea Herrn Gene- 

leb von Teimer entfernt; derWbkcl am Theodoliten, vom Dreieckspunkte 
bia lom Hemeler Thurme betrug 154** iQ^ 33". Die den beobachteten Rieh- 
ttmgen hinzuziiftigcndcn Rcductionen aiif den Dreiecktpunkt» folgon iaevana 
und au9 den beigeschriebeuen Eutfemungen: 

Memä» Tkann... icafis^ss ...... Hh i«6a4 

Leuditelliunn..... I9a9i,08 4- i,4i9 

Jacubowa 15193, 76 — 0,492 

Algeberg 19* is H- 3,773 

Nidden«. 25297,47 ■+■ 9,ssi 



118 n. S.Sa Bwtod b wy w iteXyM 



Bwtiffitf 

a. Auf den Stuu^niiikt de« Tbeodalita» Bexo^ai: 

Mtmcl, Thuvm-. olüoo» 
Lcachtethurm ..... i lo i4,763 

Jacubowa 33 '15,400 — i^iM 

Al^chci:^ «,.•»,.,... 262 58 48,4)6 

IN lüden.. « 30i 4« 55,3O0 

h. Anf den SMeckipinkt b«og«i: 

Mand, Tbim ^ cC t^isi 

Leiaclilethiiziii von Blemel .. » t« i6,imh-(<t) 

Jaciibowa...*..............«.... 31 i4 4a,7«fi (») 

Aigeberg....... 262 58 5t,isp + (sp) 

IViddea.......«*................« aoa 4i si^m ■+■ (4o) 



Gleichungen atr Baämmung der urAduamten Groften (57) bis (60). 

P = + 12,417 (57) — 0,583 (58) — 6,S50 ($o) 

Q as ~ 0,583 (57) + 6,250 (58) — — ■ — — 1,917 (60) 

-h f 1,000 (0) — 9,400 («0) 

^ = — C,tM (sr) — 1,917 (so) — 9,J0O (49) 17,003 (lo) 
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§. 30. Beobachtangen in .^%^€rg, 

Beobachter: Lieuteunnt Juilcnlcamp. Instrument: 12 Z. Theodolit. 
Winkel KalUntnken-LcpaizL 





V«TieIfslIlif;img«n. 




• 


0 0 1,5 






347 43 34^ 




10 


335S7 M 




• 


29 S?» si,75 




s 


17 4J 22, j 


II 


0 


60 0 33,25 




5 


47 44 1.25 




10 


85 37 30.25 




15 


23 10 40,0 


31 


0 


50 0 25,0 




5 




10 


25 28 57.0 




15 


13 10 12,5 






0 53 27,5 




0 


12835^ 




5 


349n4S.| 



WiDkel. 



14133 42,300 



1 



mm 

S7,7W 



Gewicht 



4,754 

8,150 

11,M» 
1.T89 



Wiukel KaüerUnkm-Nidden. 
1883 Au(. » 

13 



0 
6 


2» 
IM 


149,» 
848JI 


- 8 




l«f88 


0 


30 


0 1,75 








5 
10 


im 

134 


2 50.0 
6 48.75 


> 


8M18 


8,150 


u 


8 


8 46.25 . 








• 

5 


80 

292 


• 6.75 1 

3 0,25 J 


S4,7#» 


1,788 


0 


40 


0 3,5 ] 


1 


8Byi88 


1.788 


» 


272 


8 «,• 






0 


•?o 












2öi 


i äl.TS 


1 




4.754 




134 


• 88j» . 









Winkel Niddcn- Lepaizi 



1833 Aug. la 


0 


0 0 1,5 ^ 




3 


285 34 22,25 




8 


41 4 81,18 




• 


1381881.« 




14 


351 53 34.25 




18 


73340,8 . 



88 .9 Bk*» 



11,88» 



lMiAag.29 



yarrieUmltlgmigen. 


0 




6 


250 48 IS.0 


11 


6 28 27,5 


Ii 


m 8 43^0 



Winkd. 










(der 


Ridni 








Kallenin- 












ken. 


Ni( 


<!en. 




1 


1888 Au^ 7 


0 > m 

0 0 0.0 


0 

40 24 


'39.7s 




1 


— 


0.0 




38,» 


— 


8 


la 


0.0 




— 


1118X37.25 


4 


— 


«.0 




— 


8U> 


6 


— 


M 




— 




6 




0.0 




— 


37,0 


7 




0,0 




— 


36,25 


8 


— 


0,0 




— 


35,5 


9 


— 


M 






48^78 


10 


— 


0.0 




— 




11 




0,0 








Ii 


— 


0.0 






— 


18 


— 






88.» 




14 


— 


•ß 




83,7» 


— 


15 


— 






81,a» 


— 


16 


— 


0.0 




33,0 




17 


— 


«.0 




37,0 


— 


18 


— 


0.0 




34.U 


«* 


19 


14 


0.0 






40,25 


20 


— 


M 




— 


89,0 






M 






89,1f 






•fi 








» 




•fi 








M 




•fi 








16 




0,0 






S7j9 


M 




0,0 








27 


19 


0.0 




35,75 








0,0 




88*0 




2» 




0.0 






881» 


80 




0,0 




29.5 




81 




0,0 




84,0 


4 '1,0 


33 










43,25 


83 




•Jt 




31,5 


39,0 


84 








30,25 


36.96 


88 




0,6 




83,75 


89,0 


88 
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Für die Wicdcrerltennung des Beobachtungspunktes, in späterer Zeit, 
isl durch die Venenkung zweier GranltWöcke luil eingebohrten, 3 Zoll tiefen 
Löchern, gesorgt worden. Per eine liegt in der Kiehtiing nach Kalienin- 
kcn, der andere in der Richtuag nach jNiddea; der erttere 1^7033, der 
andere i^ i iöö von dem Dreicckspimkte entfernt. 

Art der SignaiMrui^en. 

Kdlenioken.. Tfannnatange. 
Nidden ....... Hdiotrop. 

Lqpekt Spitze des Sigpftb o'oiU link« Ton der linie Algeberg-Lcpeiii. 

Kalieninkca.. 0° o' o"ooo 

Nidden 46 24 35,223 +(<>•) 

Lepaizi ....... i4i 3S ^,7i7 



9,119/ 



Giekhuagen mar BetOmmui^ der uubduamtm Oröfiun (6i) «nd (6a). 
P = 4o,M4 (CO) ^ 80,3?0 (6l) 
Q as — tO,37e (SO) -I- H,m (61) 
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H. §.31. BeoitKhiuligmPiXiamMcett. 



{. 31. Beobachtungen in Kaßemhkeru 
BaobMldari T.fa>»i^W Kulenkmipk InatniiMiiI: Ift Z. TheodoKt. 



1833 Sept. 9 
11 


Winkel GOge-Ntäden. 

VerTidfällipingcn. 'Winkel. 




0 
4 
0 
5 
10 
15 


0 0 15 1 o . • 
81 53 .S-, 

80 0 13,25 i 

271 ni7^ I 

104 44 25.0 \ 
387 6 32^ J 


8^1M 


Winkel Nidden-Algcbcrg. 




1883 S^LIO 


0 


0 » 1^ 1 






5 








10 


255 25 54.5 j 




II 


0 


ao 0 5.5 1 






5 


157 43 4,5 \ MkM 


4,m 




10 


2852« 8.5 j 






0 


1« O«;»! 






" 


2-27 43 18,5 } »,77» 


4,7M 




10 


355 26 21,0 J 





Winkel Laticmi alde-Nidden. 
Ib33 6eptl7 



0 
6 
10 
0 



0 0 2.( 
237 29 9.1 
114 58 8,0 
179 59 58.75 \ 



1.0 1 
».5 [ 

s,o J 



47 



49.750 



4.7M 



1«783 



Winkel Gitge-LaUentvalde. 



tmatgUM 



0 
6 
12 
0 
6 



114 5« 8 
133 49 53 
1504iS«.7S 

30 0 1.25 
344 52 55.5 



1.0 I 

1.5 \ 
i.7»J 



62 58 37.239 



8^040 



1,7» 
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ri.iniarnf 


Ablesungen der Ri< htungrn. 








LallmwaMe 




Algeberg. 


1 


1833 SvjfL 0 


0 00^ 


0 • • 


0 • D 

1101Bl«,7ft 


• » • 


2 




«J» 


32.» 


14,7» 


— 


3 


1 


0,0 


40,0 


28,25 


— 


4 




0,0 






— 


i 






SS,» 


Mit 


— 


6 




0.0 


29,5 


21.25 


— 


7 




0.0 


38,5 


30.0 


2081 3.7& 


8 




0,0 




25,75 


1 1^ 


9 


10 




99,9 




1 1,79 


10 




0,0 


S8,75 




• 59,25 


11 




0.0 


3S,5 




0 57.5 


12 




0.0 


39,5 




1 4^ 


13 




0,0 




«.» 


1 %n 


14 


16 


0.0 




Sl,6 


1 3,75 


IS 




0.0 




21.75 


1 0,75 


16 




0.0 




25,0 


1 3,5 


17 




0.0 




St,2» 


1 V» 



Ali der SlgnaiUnmgen. 

Gilge Spitze, lothroditübcr dfloiDMieckopiiiikte. 

Lattenwalde... gleichfalls. 

Niddcn gleichfalls. 

Algeberg««..... glcichfall«. 



Centrbvng de* Stemäpuiiktt dee TAeodoäten. 

In dar Nihe des Thumea wurde eine Grandlinle ^Bsb98'0147 

giemessen; auf dieser wurden zwei Dreiecke errichtet, deren Spitzen in den 
Standpunkt des Theodoliten T und in den Dreieclcjpnnkt K fielen. In 
Drdecke ABT wurden die Winkel beobachtet : 

TAB = 75%3 10*5 — 93 75%3 0,7 
ÄBT ^ 64 8 47^ —M 84 8 37,2 

jr.^ — te 8 >M - u I t8 8 m 
Sman m 188 o n> 18» f M | 

FemeriTiiMi die Wbkd ' 

KAT=2 iPiÖ 57 ,5 

KBT-=o s 20,0 
Der Winkel Gäge-T-A = 153^ 1 1' 37". liii^raus folgt 

Ä' = o;29»o ; Gilge- T- K = 272° 2' iV 

Q9 



124 n. §. 31. Bcolac?iIung€n in KalUninken. 

Unter der Annalime der beigeschriebenen Entfernungen folgen hieraus die 
den Richtungen hinzuzufügenden Keductioneu auf den Dreieckspunkt : 

Gilge 8753'68 .... 4- 7^016 

Lattenwalde... 190JO, 20 .... + 1,569 

P^idden 13573,07 .... — i,433 

Algebcrg 11027,72 .... — 5,010 

Resultat. 

a. Auf den Standpunkt des Theodoliten bezogen : 

Gilge 0° 0' o"ooo 

Lattcnwalde... 63 5S 36,636 

Nidden tio 28 25,358 

Algebcrg 208 1 t,24t 

b. Auf den Dreieckspunkt bezogen : 

Gilge 0° 0' 7';oi6 

Lattenwalde... 62 58 38, 205 •{- (63) 

Nidden ito 28 33,926 + {b\) 

Algeberg 208 0 56,231 -f- (6s) 

Gleichungen zur Bestimmung der unbekannten Gröfsen (63) Us (65). 

F — -16,381 (63) — 7,369 (6») 0,357 (65) 
Q = ~ 7,369 (6j) + 33,030 (64) — 15,015 (65) 
Ä = — 0,357 (63) — 15,015 (64) + 16,124 (65) 



{. 32. Beobachtungen in Gffge, 

Beobachter: Lieutenant Kulenkamp. Instrumeut: 12 Z. Theodolit. 
Winkel Ltgitten- Tjatlenwalde. 



intlottai 



Ver>i<-'iriilli"iinccn. 



Winkd. 



Sept % 



0 
5 

10 
0 
5 

10 
0 
6 

10 
0 
5 

10 
0 
5 
0 
5 



53 19 54.25 j 

tSM40,S > 

23 19 2S,T3 j 
60 1 20.0 i 

MMi«,n]> 

52 5t 12,0 j 
00 0 8,0 "I 
96 5149,0 \ 
93 49 28,25 J 
• 8,25) 
1 <8.75 J 

.25 J 



58,27» 
57^ 



110 

116 3 
63 25 59 
60 20 39 



Hloo 

55,9S0 



Gewicht. 

4.754 
4,754 

1,788 

1.783 



0 
5 
10 
15 
0 
5 
10 

u 



0 0 1,5 
«8l4»«},ß 

103 SO 35,0 
335 15 56,25 

0 0 1.5 
231 4» 18,9 
10»«48;t» 
335 16 3.75 



10 207 1 26.2» 



ic- Nidder», 




|46ai 3,572 


8450 




11,640 



Winkel Niddm-KaUeninken. 
im J«D ao 



Scpt 8 



0 
5 
10 
15 
20 
0 
6 
10 
0 
5 



0 0 0.75 
216 24 30.5 

72 49 11.75 
3M13S9.7» 
148 88 8,15 
60 
276 

181 48 88^ 

207 1 2(5,25 
63 26 5»,5 



•43 16 54.114 



I 0 8,25 1 
124 31.25 > 
14888^ J 



11,689 



4,784 



196 



Die \ crbcsserung vou + o' 436 am 30"" Juli ist hinzugefügt wordei:\, 
ran dadmdi die Beoluidituiig ton einer Drdiwig def Instnanenlt m ht&tka, 
Wehe das Venieharungpfenirobr Terrietib^ deren Grftfie beobnditet und 
nachher der Zeit proportional Tertlieilt wurde. 

Winkel Lattcnwaidc- Kaüaiinkm. 

VcrTicirälligungen. Winkd. 



18Bt ScpL 5 



132 48 S5,0 
220 58 43.0 



j 89 37 Wljm 



f.- 



Ein&die Ablesungen der Richtnngen. 















1833 Sept. a 




• * • 


• J m 

ine«» 


1 


oVo,o 


9 




0.0 


54.5 


4S,6 


8 




0,0 


fr».» 


52,& 


4 




0.0 


66.0 


49.76 


ft 




0.0 


60,0 


62,26 


6 




0.« 


68.5 


61.2» 



Art der S^naUtirungen, 
Leg|,tMn ••••••••• Thonnitange. 

Lattenwalde •••* Spitze, lothrecLt über dem Dreieckspank te. 

Ni'lden Am 30"** Juli Heliotrop} die ülmgen Spitce. 

Kaileninken..... Thumwtange. 

Legittea o° d (ffOoo 

Lattenwalde 7i n S7»<4s ^ (66) 

Nidden ni U uiss^t'lij) 

Kaileninken i6t 9 ss,asi + (6i) 

Gleichungen zur Bealimmimg der unbekannten Gröjsm (66) bU (6«). 
P = hs,\is ((,(.) — i:i,si:) — 2,cis ((.s) 
Q = — 19,819 (bf) Hh .j.s,o;5 ((.■) — 18,206 (6s) 
Ä = — 2,25» (6ü) — 18,206 (67) + 20,940 (68) 
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§. 33. Beobacbtimgen in Zegätm, 

BM^achter: Hauptmann Barver. Instrument: 8 Z. Theodolit. 
Wiakcl Coudi Juicn- Laltcm<,alde. 



1833 Septig 
StandpanlaiL 



Scpl.20 

StandpunktlU. 



Verviclfalligutigcn. 


0 


126 23 0.0 


ft 


144 26 9.5 


10 


162 29 12,5 


15 


180 32 16.25 


20 


198 35 25,0 


25 


216 3.S 39,5 


ao 


234 41 54,5 


8S 


159 44 Bf.« 


0 


252 44 58,75 


6 


270 48 6,25 


IG 


288 51 30.0 


1» 


306 54 46.75 




SM 58 1.25 


» 


aa iMi,7f 



Winkel. 



75 36 37,719 
+ 1.685 



38,162 
— «^71 



Gewicht. 



22,349 



15.222 



BedMMshtor: Lieutenant Kulenkamp. Instnunent: iS Z« Theodolit. 



Winkel Latienmdde-G^gt, 


1833 Scpf.20 


0 


0 0 1,5 • 






Standpoukt L 


5 


338 4 36,5 , 








10 


916 915,5 1 








15 


294 13 51,25 


> 67 3« 55,086 


18,784 




20 


272 16 30.0 


-♦- 7*32« 






25 


250 22 59,5 | 








30 


228 27 33^6 ' 






StgltM 


0 


29WM.e 1 








6 


8 4 32.75 


65.625 


4,754 




10 


346 9 14.25 , 


-+- 7.326 





Art der Signalisirungen. 

Coadehnen Spitze, lothrecht über dem Drcieckspuukte. 

LmemmUe .... Am Id*" Sept. bb lur 15^ Yerviellaltigung imol. 

^ übrigen Hdiotrop. 
GOge HeUoCrop. 



12Ö n. §.33. Beobachtungen ti Legaten. 

Ceniriruug der 3 Standpunidc des TheodoUten. 

In der Nähe des Thunnes wurde eine Grundlinie AB=. 30^2468 

gemessen; auf dieser wiirflen zwei Dreiecke errichtet, deren Spitrcn in den 
Standpunkt 1 des Theodoliten und in den Dreieclupunkt L iieicn. Im 
Dreiecke AB\ wuxdcn die Winkel beobachtet: 



I .-f 7? = 7fi 26* lo'o 
ABl ^ 81 23 -lti.i 

BIA — n »au 



16,7 
16.7 

IM 



76 3« 26.7 
81 23 Ufi 



Summa « III M M 18t • M | 

Fem« waren die Winlul: 

\B Lr=o 46 11,1 
Der Winkel Gilgc-l-B war o'^ 5i' 28^5. Hieraus folgt; 

LI = 1^2009; Gilge-l'L sn Mf* n' sf 
Der Standpunkt II ist, in der Rlditung nadi Lattenwalde, i'ofQS von I ent- 
lenit; IH bt i'i470 Ton I und ofiaw von II «ntfent und Hegt linln foa. der 
Linie l'LaUauMUdt, EBmoa erbdt man femar: 

LU = 0^9643 * LaUtm^ - TT -L ^uif* sf 
Zm = 0, SRO) . XoMomk-IU-Zp s «45 tt ( 

Am der Annahme der Entfernungen 

Condehnen. = 11354'9S 

Lattenwalde = i7i7\,si 

GilgC ........ = 12U^S,22 

folgen ferner die dem Resultate jeder Beobacbtimgsreibe beigeschriebeneu 
Bedncti oa aa auf den Drekckspuukt. 

Restillat. 

Latten walde 0° n' o'^ooo 

Condehnen z&i 20,926 (69) 

Gilge 67 37 a»5st 4* (70) 

Gleichungen zur Besihnmung der unhekanntm GrÜjun (69) und (70). 

V = 37,571 (69) 

^ = + 23,538 (70) 
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Dritter Abschnitt. 
Berechnung des Di^eiecksuetzes. 

Die Aufgabe, aus gemachten Winkelmessiingen zwischen Punkten auf der 
Evdoibcgrflidie, d» ihaen am mmiiftiii ento pg ee h ende RetoHat so ddien, i«t 
IrfilMr bdunnidicli nur in dem Falle «ii%flAMl noideD» in wdcfaem aicift ein 
«oAMAHi|p eniaprediendes finden Isfit. In dieiem Falle wird jedes Dreieck 
all ein fOr lidi al^eschlofsenes Ganae« an^aadten, imd wiederiu^ Beob- 
achtungen seiner drei Winkel werden ntir so tmtereinander ausgeglichen, 
dafis sie die beiden, zur Construction desselben erforderlichen bestim- 
men, welche dann als umnittelbai' beobachtet angrsobrn werden. Wenn 
daher, unter den Beobachtungen, aus welchen mau die Construction 
ram Dreiedcwetaaa aUciMD iroUkay anter den nr Berechnung jedes ein- 
idnen Dreiecket nothwendigen, nodi andere Toduunen, weldie eine Ver- 
Iwidung melucvei Dieiedke untercinandev e^pben^ ao konnte man} dnrak 
4fe mekv oder nemiper voUrtindiga Erföttung der hierdurch gegebenen Be- 
dbigangeni zwar eine BeilWlgmig der Richtigkeit der gemachten Beob> 
achtTingen erhallen; man war aber nicht im Stande, dieselben Bedingun- 
gen zur Yermphrnnp dpr ( »rnräuigkeit des Kr<*ii!tatf 7u vri-wenden. Da 
aber die Annaiiemu^ .in tiii; Walirheit, weliiie litobaehluiigcn allein er- 
geben können, im Allgemeinen desto gröfser wird, je zahh'eicher die 
BeobadfaHmg» rind and je wAt ikt» Anordnung einer Arihaniwwg ihrer 
i M f eHn a e i dlicli B n Unvollkommenlieiten entgegenwirke ao iil es hier, wie 
in allen anderen Fallen, in welfihen man die Errddnmg der grSiaten, 
den BeobachtongwBiitieln angpmeasenen Sicheikcit beabsichtigt, wesent- 
lieh, nicht aar ans den gfmafhtwi Beobachtungen allen Nntaen an zie- 
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hen, welchen sie zu gewührea Termögeu, sondern auch die zu mackeudea 
so ansuordneii, dafr tS» mflgliehit Tide Yerblndnnfeii imdbiedener Did- 
edcfi gewjthren* 

£• war Sahm erfoideilldi, dne dlyiwiiihin Anflfisogng der Aii%di«, 
geoditilchc Bcobeditangen an befedioen, auf/ ivncHen. Diese Aufidfon^ 
IIU1& zwei Forderungen entsprechen: sie muüs nämlich die gemachten un- 
mittelbaren Beobachtungen so abändern oder gegenseitig ausgleichen, dais 
sie in ein ytiiigliches Dreiecksnetz passen, in ein nicht mit sich selbst im Wi- 
derspruche befindliches, oder für eine Seite oder einen liVinkcl z^i•ei ver- 
schiedene Werthe ergebendes; sie mu£s femer diese Abänderungen so be* 
ttlffimffft^ dais die Somme ihrer Quadrate dn Bfiniarani wird. — DicMt luft 
der HeitQigd>er durdi «ine AnABMing «dangp, neUbe dnrdi mm Annen- 
diing bekannt geworden it^ die Herr ProfiMtor Mommktrger davon gwwellt 
bit *). Dieselbe AnflOeaaf; der Aufgabe haben wir, zu der Berechnung un- 
seres Dreiecksnetzes so angewandt, dafs Jeder einiclnen Einstellung eines 
der Instnwnente, genau gleiches Gewiclit, beiden Instramenten aber das 
ihnen zukommende, gegeben worden ial. \\ eun man die im Yoriaen Ab- 
schnitte nutgetheilten Ueobachtuugen ansieht, so bemerkt uxau leicht, daüs 
de dSe KScbtuDgeo tmi eineaa Fuukte ttedk TeM^btedcDeu eodtteo^ ttdt etbff 
im^eWien Gewichtca beetutmen. Der Fall weldiea Hev Hofreth Gmift, 
iiiiiiinfi inilirflliihiiii ftliTiiiiilliim), filii i iTiiiii ii fTiiyiiMHiiiT iiiiiimiertil 
hat, da£s nämlich alle Richtnugen unabhängig voneinander bestimmt Hi&üf 
findet bei unseren Beobachtungen nicht statt, iidbm «e bei TerschiedoMD 
Combinationen der zu bcstifnmpn^Ien Richtxmgen gemacht worden «ind. 
Wenn man allen Riehttmgeu ein gleiches Gewicl)t h'Mic geben wollen, so 
würde man die häufigeren Gelegenheiten zur Ansieilung der von dem Zu- 
stande der Atmosphäre weniger abhängigen Beobachtungen hab^ TersSu» 
men mflasen, vm die adteneren abmwnten, wekhe die Beobechhmg oflar 
Birhtmyn sngldeh edanbt haben w&rden. Be wArde aber offenbar nidit 
aweduniftig g ewe a e n sein, die Beobachtungen dieser Foi wl er un g linteran- 
ordnen; eben so wenig wArde es sweckmAttig gewesen sein, dmdi die 



•) Schiniini 'ii r \ itronomische Nachricliten No. 121. Altona Aug. 1827. 
**) Sapplementuin Tkeoriae corabiaatioou obccrTSÜooain. GoUisfM 182& 
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Wahl eines willkürlichen, nicht zum Dreiecksnetze gehörigen Punktes, zum 
Anfangspunkte aller Richtungen, Ale Unabhängigkeil Hersellicn voneinander, 
durch eiaea Zeitverlust zu erkauicn. Da also beides nicht gescheheu ist, 
SO wird m nOtUg) die Boradurang det DrdedbuielaM aadi Yoisdirifteii n 
flluMf wdclM veMMMiy üit Dufthiflitiingiiii to inraidimnii nie de dm 
nfiOl^n UaMttadcn gemifr g^DMfeft inudMi lind. 
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|. 34. £iitwickelung der angewandten Rechnungsvorschriften. 

Wann man di» $. 15. anyi»andtao BaBwriwim^pn hiar iii^^ 
detf CO die an erfiüleodo Forderung, daüs der auf alle Beobachtungen an 
allen DidedLapiinkten aingadehnta Amdrnck dar Sununa der Quadrate der 
Fehler: 

2il = p (m — xy 'h-p' (in — X — Ay -i-p " (ni" — a- — 2i)' •+- 

, + p, im, - -t-f»: K - ~ +p:(m:- x,-b)'+ „„» 

+/>„(m„— x„y 4P,-.^)« B)* + ..... 

U. 

ein Minimnm werde. Die Vcrbiiidungen der Winkel eines Dreieckes und 
der vcrsobicdenen Dreiecke imtereinanfler. ni adien aber A, B, C ...,« TOn- 
einandef abhängig indem sie Gieicliungeu £wi<>cheQ diesen GröiÄen: 

0 s H + a^ H- a'A -fr- 

o » ft-hßA^&B^ßrC^ ..... (©) 

os€-l-yu<-l-yB+yC-i- 

n. 8« w. 

ergeben, deren strenge Erluliung, durch die Bedingung der MogUchkeü 
des IMet^metaes, gefordert wird. Man erhSU also, nach der bekannten 
^leoiie der größten nnd Udmten Wertha der FnncCiontti Ton mdireren 
teranderlidien Grftüen, iwüchen weldben Bedlngongogleichqngen stattfin- 
den» dnrdk die DiflFerentiunng TOn O in BeDcinuig aof jede deraelbens 

n. e*w. 

ff ^pi 9i 't'pSimSi,*,..'^tt+p n+y ra+...as(/»' +p', +p'„+...)j+p' x+pj x,+p:.z^... 
pf'iii'-*-p7m?-t-p'im%+...+a'i+ß'n + y'm+...ss{y-*-p'/+pZ+,..)B+p''x+p?x,+pT^ 

U. 8. W. 
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wo I, U, m, ... unbestimmte Gröfsen bezeiclincn. JDiese Gleichungen und 
die Gleichungen (0) «isammengenommen, bestimmen j-, .r, , a*„, Ay 
B, C ... uud I, II, III, .... Ituleiu mau a;, a-,y a;„, ... (lui'ch die erstereu 
Glgichnngen, dorclk A, B, C ,„ aaidrOckt und fluee Auidrüdke m die letip 
tcrai twIrirtilTiirt; ttliilt auniy omIi dMk Baicnrlinnngnn dM %, 15* : 

(an) + a- I-4-/3.n + v.III + ... SS (aa) -4 -f- (ab) B + (ac)C+,„' 
(hn) + a' »1 + ß' .n + y »'01 + ... = (ah) A + (hl) Ii -i- {b c)C+ ... 
(cn) + a . I +iß". U + vMn + . . . = (a c) -4 + (6 «) + (c c) C+ ... 

U. 8. W. } 

wenn man «bar, nie im 15**$.» ttatt B,Cv»§* w.» ^-i* (i), B-i- (<), 
C4- (s) II. a. w. leiit und unter .^4, C ... jelal die, im Torigen Abiduutte 
berdt» angegebeneD, den Gleidrang^ 

(an) = (aa) A + (ah) B -+- (^ac) 6 + . . 
(bn) = (ab) A + (bb) B + (bc) C + ... 
(c n) = (a c) ^ + (6 c) ^ + (c c) C 
ia.a.w. 

enUpredienden Wertbe fentdit, so nnvaDdeln cidi diese Gleidiimgen in: 
a*I + /3«]I-|-y*in + ... = (aä) (i) + (ab) (s) + (ac) (3) + ... 

«'•i+i9'.n+y.m+.„cs(a4)(i) + (6ft)(2) + (Jc)(3) + .„ (d) 

^•lH*j9'*n^>y'*in 4- ... =» (««) (1) + (de) (s) + (ce) (s) + ... 

u. a. w. 

Die SU befolgenden RechnungsTorschxiften gfihea aus den Gleichun- 
gen O und D bervor. Sie fordern: 

1. die Aufäucbuug der Gleichungen Q, iu welchen, vorausgesetzt da(s 
man die &n vorigen Abaduutte angegebenen Werdie von B^ C ... 
der Anftncbong som Grande legt, atati dieiar GfOlaen (1), (t), (a), ... 
^eidineben nerdenj 
%, die Auflösung der Gleichungen ]), oder die Eifindnng der AnidrScke 

von (1), (2), (3), ... durch I, U, III, ... ; 
3. die Subititirtion dieier AuMimcke in die GWaithnngBn 0; 



4. die AuflSMDig dbMr GkicbnngeB, od«r dte Eifiiidiiiig der Werdie m 
I»n»III, 

5. iß SolMdintioa dloMr W«rtiie in die (id S.) g efi nid e n en AwdrOdM 

Ttm (i), (2), (»), ... . 
Die auf diese Art gefundenen Richtungen, von jedem der Dreiecks- 
ptmkte aus, sind Ton derjenigen derselben angerechnet, in welche man will- 
kürlich den Anfeng rerlegl hat. Für die Berechnxmg «1» s Dreiecksnetxe« 
bleibt CS offenbar gleichgültig, von wo an die lüchtungen, auf jedem Drei- 
eck^unkte gezlhlt werden; euch die Überdiutiniimiug jeder elm»ln<iD 
BeolNMsbliiiifgireilie mit den am «Uen nuammen berrorgebeoden Wertken 
der BidUmgen, iat von der WiiU de* Anfimgqnmktee unebhinglg, mdem 
dieselbe, mit x, x,^ x„, ... zugleich Terschwindet. Allein wenn man ancli 
die Grö&e des Einflufses, welchen die Ausgleidmngen der Richtungen, oder 
die Verbesserungen (i), (.'), ()), ... derselben, auf den Anfangspunkt haben, 
kennen lernen will, um dadurch za erfahren, wie grofse Andenmgen diesel- 
ben au das Resultat der Beobachtimgen aller Richtungen auf jedem Drei- 
ecksptmkte anzubringen uöthigen, so wird es erforderlich, auch die zum 
An&nge gewiUle Ruditimg unbettimnit sulasien, ako alle Bichtimgen dnrdi 

SU beadclmen. Blni eilidt dann, nur Bealimmnag Ton die Gleichnng : 

pm +p'm' +p"m'' -t-^.'i f (/> -t-p' +p" + ~) * p A+ p"B p 'C + 

4» 0.1. W. J l -H o. s. w. 

•^^{f ■+■ - -t-f'r^-f'.-t'p'-*- ... -+-/'- -H/'', -hpr + etc. ..} 

Allein durch die Ausgleichung der Beobachtungen auf jedem einzelnen der 
Dreicckspunkie und durch die Beziehung von x, x„ ... auf den gewähl- 
ten Anfangspunkt, hat man 

pm p'm' ^- /»"m" ^ ^^{p ^ p' ^ p" ^ ...) r -f- ,,'A + f/'B -f- p"'C + ^ 
pm, •+■ p'm'. + plm" «. «SS 0», 4- /»J /»,' -t- jc, -f- p,A -t- plB -+- y, C - 

u. s. w. 

wo A, B, C ... die ans dieser Ausgleichxnig hervorgegangenen Werthe der 
Bichtuugeu bedeuten. Öetz.L mau ihre vollständigen Ausdrücke A (i), 
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B + (3), C -|> (3), ... in die obige Gleichung l&r ^ so reducirt sie «ich 
also auf 

•I- n. w. 

oder, ireim mm dfo ZaU der Beobedutungeii dee An&ngspunktea und der 
folgSDideii Ftankte dmcli hf .•• beicidiiiet, nS 

0 =s » { Ä H- Ä + Ä +...) + A' (1) + A" (a) + A " (i) + ... 

IMese Bestimmung von 2 für jeden DrdeeiMpiinkt, setzt den oben aufgezählt 
ten 5 Tbeilen der Ausgleichung, noch einen sechsten hinzu. Wir werden 
alle 6 Thcile zu Gegenständen eben so vieler §§. marlion, vorher aber das 
mittheilen, was nöthig ist um die Beobachtungen mit den W iederholungs- 
theodoliteo, mit denen in Verbiuduug zu bringen, welche mit dem 15 Zolli- 
gen Theodoliten gemacht worden sind. 



136 m. §. 35. Bettimmuriß de» VtMtaltfwm ie» JFsrtkm 



§. 35. Bestimmiing des Verhältnilscs des Werthes der mit den 

'weetehledeam InetrameDten gemaditeii Beobacfatungeii. 

Du im zweiten Abschnitte angenommene Gewicht der mit den Ueine- 
ren Theodoliten gemachten Beobachtungen, aetrt das Gewicht einer Beob- 
achtnag deren mittlmvr Fehler = i" ist, als Einheit Torans; es iit unter der 

iSiiM hmc beroclinct worden, dafs die mittleren Fehler einer EuHteUailgdei 
Fernrohrs und einer abgelesenen Anjjabe der Eintheilungen = o*M7 und 
i"«?73 sfien (§. 16.). Will man es dabei bewenden la«s<>n, so ist nichts wei- 
ter nölliig, als den noitücren Fehler c der Beobachtung r'mov Rirhtung mit 
dem 15zolligen Theodoliten auszumittehi. Für diesen babcu wir, aus döö, 
Ulf den Dmieck^mikteik Galtgvben, Condehiien, Wüdenhof, Tmns und 
Nidden geoiachtea BedMchtongai tencldedener Wiakd, 

»•US »MB SS lfllO,8« 

also 

log • tt as o,2ji63 ; < = :t: ^",3056 

gefunden. 

Aber eine Yergleichung der mit dem 13io]%e& TViedeiliolungstheo- 

doliten gcmacbten einzelnen Bcobachtungsreihen imtereinander zeigt, daia 
ihr Geniclit weit kleiner angenommen werden muCs, &h es imter der Vor- 
auäüelzung der bei seiner Bestimmung angewandten Wcrthe ^on a und ß 
{§. 16.) ist. Wenn man nämlich die Unterschiede der einzelnen Beobach- 
tuugsrcihcn, TOii dem nitdeNn Resnltaite aller, durdk 

V, ^, t/" ... t^'» 

beseichaet, ihre «ngenommcoca Gewichte dnreh 

".../»"» 

die AmnUder JbecdwdktetenPanktedarckm-i-t, ao Milte 

ppvv + p'p'v'v' 4- ... + p"><"r*"t;"' 

nahe = n — m sein, wenn die znm Maafse der Gewichte aogenommeoe Ein- 
hdt wirklich ihre Einheit wäre. Wenn dkae Soomie betrichtlich TOn n— n» 
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TOrMliieden gefunden wird, so maü zugegeben werden, dafä das &ur Einheit 
angauHnniene Gtnidht lüclit ni einer Beobaditung gehört, iveldfcB den lailt-' 
leren FflUer SS i'' iMMtil, aondem su einer, einen anderen mitdeffea Fdder 
/ iMnUnenden* Blin hat dann, mr Bestinnnnig Ton i', die Gleieinnig: 

(71 — m) t'e =ppvv+ p'p'v'v' + ... + />"y »v'*>v«*> 

Diese UntemtelMmg der ctnielnen, $. ini^dbeihen Beobaditnng^- 

Mihen, auf den Dreieckspunkten, auf «eldien die 'Wiederliolungillieoddi- 
ten angewandt worden sind, ergiebt: 

Algebei^ UiV»i4o,o9 

Kalliminten.. UiVs f6,il 
Gflge itri'^ss 99,«7 

Legüten. »ä'^« ye 

Summe 4oii'i^asaM,oj 

alio» fanlBttel ans allen Bestimmungen: 

log tV = 0,89üS3. 

Die löliereinatünanuig der am den BeoltarJutmigien auf jedem der 4 Drci- 
eckspunkte folgenden Werthe Ton e', mit dem mitllerea Resultate ans allen, 
Ist grols genug, um nicht zweifelhaft zu lassen, dafs äufserc ümsttode oil- 
gemein nachtheilig auf die Beobachtungen gewirkt haben. Man weifs nicht 
imd liat auch kein IVIittel 7m erfahren, in welchem Verhiltnifse sie jede der 
Fehlerursachen, namlich die Einstellung des Femrohr» und die Ablesung 
der Theüungen, rei^rdlsert haben; man Ueibt dalier aweÜelhaft über den 
waliven Werth des, bei der Gombination der Beobaditnngen s -j- aogenoos^ 
menen YeAdtnUses Da wir dicaen Zweilel nidit hslbcn hdien kOnnea, 
•O hd>en wir nna danmf beschränkt, das angenommene Gewicht der Beob* 
achtungen mit dem ISZolligen Theodoliten in dem YerhältnÜse eV : i zu 
Tcrlileineren. Das Gewicht einer Beobachtung mit dem gröfserea Theodo- 
Lten mufs, wenn es das Gewicht einer Beobnrhttjng, deren mittlerer Fehler 
= i" ist, zur Einheit erhalten soll, im Yeiiiakuiri.e tt : i verkleinert werden; 
allem es ist bequemer, ihm das Gewicht einer Beobachtung, deren mittleret* 
Fehler «• « ii^ nr l&ilidt m lassen, mid die wenigeren BeobnAtnn g en, 

8 
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welche nicht mit die^m Instrumente gemacht siud, auf dieselbe Einheit zu 
beziehen. Wir haben daher, um die $.30-33. «rlMigten Resultate mit 
allen übci^eii ter^eicUwr m madMn, die Coeffidenleii der (Seielnii^en 
lur Benimiming der GrOAen (6i) Ut (tft), mit «J^s o,it7S3 mmltipl ii ar t, oder 

Auren IiOgaritlimen 9^mi Uara^efögt* Wir haben den, auf dem Di-eiecks- 
punlclc Legitten, mit einem 8zolligen Theodoliten gemessenen Winkel, 

nach derselben Formel beredniet, welche für den 12zolligen Theodoliten 
angewandt worden ist; eine Vcrglcichiing beider Instrumeate, weiche im 
Herbste 1S31 in Königsberg gemacht worden ist, hat nändich gezeigt, dafs 
die Kesuitate beider so nahe gleiche Güte b&ütieu, daHs kein Unterschied 
denelben bat «mgemittrit mnien Ictaen. 
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{. 36. Bedingungsgteichungcn zwischen dea beobachteten 

iUchtungen. 

Da alle, anf jedem der Dieiedupimkte gameehle ffeohmiitiingen, 
beveHt b ein Resultat 

tereiaaader Terbindende Bedingongen erfüllt, so kdnmen die oodi la erfül- 
lenden nur aus Verbindungen entstehen, welche unter den, auf verschiede« 

nen Dreieckspunkten Tieobarhteten Richtungen stattfinden. Sie können nur 
aus den JNothwendigkciten euüsiehcn, dais die Summe der Winkel jedes 
Dreiecks =i80°+ dem Excckc sein mufs, und dafs alle Ilichtun^en nach 
einem Punkte, sich, wirklich in eaiem Punkte durchschneiden, tiu al>zu- 
kötien, werden wir die eui der enten Notwendigkeit herrorgehendep 
Gleichungen fVhJaägUkhungen, die ans der nreüen bervoi^gdkenden Set- 

Mm hat einige Schwierigkeit gefunden, diese Gleichungen sowohl 
Tollständig, als anch ohne Wiederholungen aufzufinden. £s wird daher 
nicht {iberflüssig sein, hier zu bemerken, dafs keine Schwierigkeit vorhan- 
den i?t, wenn man die Aufgabe von ihrer rechten Seite betrachtet. Man 
muiü iiie Entstehung des Dreiecksnetzes aus einer seiner Seiten imd den sich 
aneinanderreihenden Beobachtungen der Richtungen verfolgen, um dadurch 
enmiltelbar die Bedingungen, und keine doppelt, sneAahan. ZaderBo- 
aHmnamng «inea Punktea N aind iw«i Riehbüign), Yon awei PunlEten A nnd 
B ana, deren Lage aia bekannt anganonmen wird, erfordeilicb; liefen die 
Beobachtungen mehr als swei Data zu seiner Bestimmung» ao ist der Uber- 
schuis ihrer Zahl über 1 die Zahl der Bedtngungsgleidiungen, welche die 
Hinzufugung des Punktes N zu dem Dreiccksnclze ergicbt. Ist ein noch 
nicht bestimmter Punkt N nur von tavci schon bestimmten Punkten A und 
B beobachtet, und sind am Punkte i\ die Richtungen nach A und By 
welche, wegen des wiilkiuiiuh bleibenden Anfaugspimkles derselbe nur 
für eti Datum gelten, beobachtet, so sind 3 Data Torhaodkn, welcbe also 
CUM Bedingungsgleichung nnd awar eine Wutkelf^eiebung ergeben. lal der 
Punkt ilT -von drei achon bfitinMite n Punkten beobachiet, und aind 
dieae 3 Punkte m N beobadnet, ao änd 5 Data, alao 3 B e d in gi iny gl ei* 
drangen, nindieh 2 Wmkel^eidunigen nnd eine Seitengleichung ToÄan- 

S2 



deu. jtUlgcmein, wenn der Punkt N ron m schon bestimmten Punitca 
beobachtet ist und diese wiedemm roa N beobachtet dnd, eo liad tm—t 
Dataj dio sm — > 3 Bedingun^gleichungen, lühmlich n»-^ i Wbkelgleidnu- 
gen und m — s Seltengleichuogen Torhanden. Indem min Ton einer bdie- 
bigen Sdte des Netzes ausg^ und nach und widi alle übrigen Pirnktc des- 
selben zu liestimmten Punkten madit, erhält man hierdurch ofSenbw alle 
Bedingungsgleichimgfn, und keine wi(>f!rrho!t. Welche Wahl man unter 
f)pn verschiedenen Winkel- und SeiicngleicJbungen, die sich bei der Be- 
äUiuinung eines neuen Punktes darbieten können, treüen will, bleibt der 
W illkür überlassen j die Kfmntnifs ihrer Anzahl schützt Tor Auslassung wie 
^or WtodeiiioliiDg. 

Uneer I>rei6dkiii0ls giebt 31 B<dhgiinyf^dwmgta, nlnilidi S2 ' 
Wbkidi^diiingeB and 9 SdtongleidnmgQn; et vifiide eine Winkrlgirf- 
diimg mehr «Rgeben haben, wenn auf dem Hofahtrger Thurme die Rich- 
tung nach TVildenhuf beobachtet wäre, was nicht geschehen isi. Der An- 
blick der Abbildungen des Netzes Taf. VI. und Vü. zeigt dieses, der erklär- 
ten Eutstehungsart der Bediogiiiigsgleichtingen /.ufolge, unmittelbar. Wir 
lassen diese Bedingung^gleichungeu, so >vie wir sie in Rechnung gebracht 
beben, bier folgen. Ub die Seiten^eichungen sa «nUkeii) beben wir, 
dem Lcgendresdien Süw nfelgB, das Drittd des ipbirisdieii Brces s ee 
jedes Dreiei^ von den mBaincbt kommenden WmkdnabgiBaogai« Dia- 
ees ist för die spätere Berechnung der Seiten des Netzes bequem, allein aar 
Construction der Bedingungsgleichungen selbst unnflthig. Denn aus diesen 
verschwinden die Sinnsse der Seiten, wenn man die ihnen gegenüberstehen- 
den wahren Winkel anwendet, eben so wohl, al« Hie S<^iten selbst aus ihnen 
verscbwindeu, wenn man die verminderten \^inkcl m die Hechnung bringt. 
Beruhete eine der Seitei^eichimgen auf der Yergleicbung zweier gemesse» 
nen GmndUnien oder ander«reftig bekannt g^mwdcner» Teredüedener Sel- 
ten, so würde man die Yermindenmg der Winkel eben so woM unteriaeten 
können, wenn man nur statt des in die Gleidnmg eingebenden VeibUbii&es 
der beiden bekanntett Seiten, das Verhältnils ihrer Sinus anwenden wallte« 
Dieser Fall ist in unserem Netze nicht vorhanden und kann auch nur Tor- 
kommen, wenn mehrere (Grundlinien gemessen sind, oder wenn das Nett so 
ausgeglichea wertien soll, dai's es sich an Bestimmungen au&cblielist, welche 
ihm selbst liremd sind. 
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1. Trmk'MtäitlAm''t^Mberg» 



Trenk 

Meduicken^.. 



68 30 3t,8«6 + (I) 
66 2 43,€«» — (e) 
30 26 41,909 -+- (7) — <U) 



IHO 0 0,37» 
180 0 O.OIS 



TraiL.. 



180° 4- «~~~ 



0 = I -H 0;'3«4 -I- (1) - (6) + (7) - (U) 



n 4» 48,178 — Üfy 
«••l«^-|-|l> 
40 18 4.Mt <1Q — (1»> 

ft 0,937 

IW) 0 0.011 



m. Warg*men- TraA-Fuehtberg. 



IMwberg. 



ff 



10 26 32,473 — <ll) 
178 »9 69,499 



IV. Trenk - Med nicken - Fuchsberg - H argeiüten. 

Sin 7* .V • Sin F fr T • Sin T f ' .V 



Fir^r» « II — 0,003 -f- (u) 
r j* jr « N » 4i,w — ttpiM -»< O') — <tt) 

9. D > m iT . e-j. M«<4) 

9,9613408 , 1 + S9.t74 (13) 
9. 7047900 , 1 -»• aft,8M{(7) — 



if ff r » 40^18' — aCo(U + (12) ~ (is> 
TWW^ Ii 91 11^4»^ •>«» — 00 

9,81«7TM , t lMM|at) (»)} 

9,'2MM87 , 7 —114.245 (II) 
9,9608833 . 6 — 9,364 («) 



I 9,0399210 , 8 



9.039935» . » 



• <- — 44.7 + 8,9« (4) + 9.3M (6) -f- 35,834 (7) + 78,431 (II) + 64,348 (13) + 24,»;U> <i&) 
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V. GaUgarbm^Wmgdmm'FuehAarg. 



G^llfflihf n 



Samme.. 



179 59 59,680 
ISO 0 O.UO 



0 » I - i;4«0 + (8) - (14) (ÜO) - <M) 



VI, GdUgarbm-Trenk-FuchAerg. 

Galtgarb«!!.^ 1« as 31^ + (24) — (23) 
« <lMli-#*(l)~<9 

M30JI3tT-f-(fl) — (II) 



FndidMig. 

Sunune.....^, 



179 59 59,135 

180 0 M88 

"^i!5w+"0>- W+ffi) -Ol) - (»)+ («4) 



VH. ChÜgarUn'Mednkkm-FueAtUrg, 



Mednickcn. 
Fuchsberg........ 



13» IU»+(») - (33) 
139 18 WfiU'^a^ — i)^ 
36 3 89.339 4. «. ()) 



179 69 66.663 
I»»M5 

-i?M^9)-*-<i>-o-«-<n-<w 



■ w 



Vm. T^tnk-Fuchiberg'GaUgarbm-Wargtmten. 



<; If'F — 9' 4o;'6S2 — O^MT — (14) 

7« M » — «^W^ (24) — (22) 

WTV^ m M 31,0« — I^NI^ (I) (0 



.8*1. 1JM(14) 

9.J5O50M , 1-f. 7I,M8f(34) — (38)1 
9.60464^ . 8 — 47^j<l>— (8)j 



I 9,0539986 , 7 



FG fr mm gPW SSfjM — <0*f (20) — (JU) 
ff TFmmtt 9 l«,«3 — 0,029 + (l) — (3) 

MMW7 , iMolfdi) ><M)) 

9 9J?-G3?7 , 6 — 2,624] (t) — ||;^| 
9.3013403 . 1 -1. 81^174 (18) 



9,0»39937 , 7 
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DL Medmcken-Fachsbcrg- GaUgarbcn- WargelUten. 
-j,. . Sia C fTF' SiaFGM» Sfa FMfT 



C a> M*' 9* 4Qr6S2 — OiW — (l4) 



FC ff = io' Jsr2ii5 — o:'W7 -+- (20) — (2i) 



F G üfa 13 3S 14,2TS - 0,021 - (c) + (i^) C if F— 1» IS 5,SS9 - 0,02t - (S) -t- (•) 

Fjr^a- U2 » *4,224 0,006 + (4) - (6) XPTF mm V • *8,tSr - 0,006 - (U) 
9jM8M»,a-«- ]«59I(I4) | 9.6MM97 , 0 -l- M3««M) - 

•bimmi , • - 86,785{(22) - (23)J 9.8823'267 , 2 H- 17.857 { (3) - (^f 

9.8*42 565 . 8 - IM»i(4) - | . 8 - 41,384 (1») 

9,2356073 , 5 | 9,2356131 , 0 

0 s — flo^s — 1»,« (4) — n.M: (J) -f-!n,4» («) (m) -»-4I,»4 (i») — SB,«« (») — (n) -t-st,?» (») 

X. Fuchgberg-Wta^eliUm-Uaferberg. 



Wargelitlen, 



7S*li'sfi!s48 - (10) 
78 1 17.900 + (13) 
28 40 7.773 + (16) — (19) 



1W • UM. 
180 « 0,10 



Fochsberg 



Haferberg 

Summe 

180^*^ •••••••••• 



129 15 2S.013 + (8) — (10) 
WM — CHI 

25 12 80,919 4- 0*!^ 



ISO 0 
180 0 



1,18S 
0,2M 



0-1 +can-f-<ff>-<it)-i-(u>-(*i| 

Xn. Galtgarben- Jf^argtmm'Baferberg'FuchOerg. 



Bedingung... i =3 



BmGff F' Sin FGII» Sia fTHF 



iFCfT'SiaO //F. Sin F fTU 
G ^F = 9' ^37(0'^ - o;'oiT - (14) FC #r « 2sP 46' »^-ass - 0,''047 4- (JO) - (B) 

FGH<s,3S3i 5,2S1 - 0,039 - (ö) G Ä F =- 2S 12 »,S1S — 0,<n9 (w) 

ITBF» 41 7,173 - 0^0« (tt) - («^ FIT»« » 1 IT.«» - Q,QS4-|. («) 



a<302{(20) - mli 

+■ 44.727 (16) 

4- 4.4*1(13) 

I 9,3157847 . 3 | ».»IMfM . * 



.8+ 1.181(14) 

9,8345364 , 2 — 44.074 (22) 
9.6823947 . 3 -h 38,348{(16) — (l»)| 



9.6959997 , 0 
9.6293224 , 6 
9.90O46S9 , 8 
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Xm. GäUgarhm-Haferberg-Candehnm, 



Galtgarben... 
Haferberg.. 



Sanune 



31 8 45,303 — (ai) 
IM 90 »4.694 -H (18) 
JSUJUM (30) 



18» • ijai 

180 0 0.81S 



0-1 -I- Ol'M« (18) - (21) (SO) 
XIV» ^lehAerg-Haferherg-Conädmm. 



Fuchsberg 
Hafarbwg. 



Sonune 
180" 



59 56 5,428 + (10) — (!)) 
80 27 23,77» -t- <I8> — (16) 
30 88 8 W »I- (i») 



■ 180 0 

1W0 0 0 ifi=» 



« - 1 - 0. «» - (») -I- (10) - (16) (18) 4- (28) 

Bedingung 



r/CF^ 39 .» 31,257 — 0,155 H- (29) 
Ul'G = 129 15 2S,0U — 0,0$d + (t) — (M) 

0,7136738 , 5 — 34,841 (21) 
8,804»075 , 6 + 2».444 (39) 



CFa=^»St S,4»«%|«^(U)-(|) 

jr«ir«3f3i «t»— (») 

9,8353161 , H- 22,430 (30) 
8,9372449 , 2+ I2,188{(10) —(9)} 
9.6345364 . 2 - 44^74 ( W) 



XVI. WMäenhof-Omddmm-OtaigmUn, 





74 


6 17,486 




73 


19 2«,892 




180 


0 3.307 


180'-|- t«-~M* 


181 


t %m 


0 w 
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XVn. GaUgarben^Camätknm- WMmhof-lIafcrhcrg. 



Sin trCG . Sin G im > S>\a GUC 
Sb G WTC» Sia IT HG ,SimMtCG 

wcG^ f^iriif«i-t|te-»-{(3«)-(33)} 6 ITC» My^'^i:!m-t'^ 
G Bc^n» m si,«— o,an-f> <a) irc Gm « ii ii,aM—^9i -#-(») 

9,9830680 , 0 + 5,996^(30) — (H^ 
9,5493448 . 4 -f- S6,67S (96) 
9.9886614 . 8 — 9^(18) 



9.7310m , 1 93,900 (36) 
9.949e017 , 3 + lO,70a|(aft) -f- (86)1 
9,8863161 , 1 aa,4S0 (30) 



MIHI»» i 



• - - IM - Mli(i9 - HkIttC») - IMMING- MW|M» -HHBUC») - OiMl^m 

QtÜf^Am.^ 47 28 69A86 (96) — ^) 
99 H 19,469 — (H) 
41 81 67.860 + (41) — (4i| 



Tnini 

Summe.. 
ISO"-*.« 



180 0 7,864 
189 9 7,894 



4l4S49baK^(U)~|H| 

90 53 40.054 — (30) -f- (tl) 
W 33 40,673 (jM> 4M) 



ConJehiieu 

Lattenwalde.^.. 

Sugilll8«.~.~« 



180 0 1,309 
180 0 ^666 



XX. Lf'giilen- Condrhnen- LaUenwalde, 

LegiftfTi 75°3« 39*074 — (R')) 

Condduen ....... 37 4 »4,190 -h (49) 

Lfettenwalde.... | 67 18 80JM9 C*^ — (81) 



189 • tkW9 

180 0 I.84I 



9*1^ i;8ft9 - (»i) ^ (M|^ 4-«») > (69) 
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71 « 57.648 -i- (66) 
41 « M7&-(S3) 



180 0 1,444 

IM 0 1.862 



— •;'418 - (M) + («•)•#- (70) 



XXn. Lattcnwalde-Gäge-Kaiiawikeii. 



Gilge 

KalleoiJikeii.. 



37 23 »4,215 
89 37 57.705 
%% 58 3i,lö9 



(53) - (52) 
(43) 



im 

180 



MW 



• wm\ ir<» - dS) + CM) 4- (O) - (66) (18) 



Gilge. 



XOn. LaUamaide-Gäge-Nidden. 



48 21 8.787 + (87) - («0 
00 50 1,038 -|. (4^ — (4») 



180 
180 



0 8.819 
0 2,102 



KallcninkcD.. 

SllIIIID6,«tM.«< 

1S6^^K Ä 



• I 



4tMIMIt'l-m-|N> 

110 28 16,910 + (84) 
36 14 51,868 -t- (H) 



180 0 %jm 
180 0 1.078 
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XXV. GnUgarien-LatUmfakU-yiddaL 



GaUgarben»..^.. 
LatteQwakle~. 



Sonune 



3 48 2.901 (2«) — (27) 
m 43 24,78S + (»I) — (M) 



ISO 0 a.«43 

180 0 0,577 



. i; «» - (17) + (28) — (43) -4- (44) -- (W) + (51) 



81a irX Sin ir 6 j: • Sin X JTJr 



/; G a Tf>4B' 1^ . 011 ^ (Sj) — (51) 
NGK^Ü K 53,9« — e,JSS -f- (dS) — (67) 
£ JTjy^ SB 29 *S,L{1 — 0j6U (64) — (63) 

9.8S016T9 . 0 + CSU {CM) — (M)} 

». oa ii m , 1 -t- iMBejw — CW)| 

» ^««1 . 5 -f. 1I|;|M((I0 -> CB>)| 



I 9,083880« . 6 



ZOWmm *fift ITW^^M (fi7) ~ («) 

CJTjy = 1!« 2S 16, wo — 0,SJ5 (f i) 
IfZK = 45 25 2t,7S4 — 0,6l:i ■+■ (ii) — (Sl) 

9,85948«» , 0 + 20,0»»{(67) — (M)| 

9. 8S26705 , 8 «Ll^f^—^l)} 

'9.6838261 , 4 



XJLVll. GaÜgarhen - CondcJmcn - Legaten - Gilgc - IVidden - Latten waldc. 

Sin L' G' C . Sin Z' C L' • Sin Z' C . Sin i' C .V . Sin // N G' 



Sia 6" C J: . Sin C L' L' . Siu Z' G' f • 6m G' A' L' • Sin A' G' V 



L' L'G' V 2,521 — 0,621 -I- (70) 

X'G* itr ■■46 2t 3,ro ~ 0,731 -f- (67) — («6) 
VN e^mm *n U,m ~ O.ISS + (44) > (43) 

9,8835132 , 8 + 17^{(2I) — (28)} 

t,9«598W , 4 + 8,871 (70) 
9,8S»4«6& , 6+ 20,085^(67) — (66)} 
9^0M2742 j 7 +185,483|(44) — (43)| 



<; X* X« «B» 31 ai^iMo 1,04 x- (•) 

L' G' L' em7\ 22 ST,6« — 0,<2i -»- (öS) 
G' N V » i,(as — 0,73t (i*) — (42) 

C'X' w 3 4S 2,»! — 0,1« -+• (2S) — (27) 

MWt Tl , I <- 0,329{(3I) (30)1 

*> '»Tfi»^s75 , 8 + 7,093 (ee) 

9.M11169 , 4 + 1 1,751 J(13) — (42)} 
83*14284 , 0 -♦-3ie,9a8{(2^ — (27>j 



• IM» O*) »•.«» (n) — »«."I (•) — •,«■ (») — M» («) ■+- (») -+- f («) 
— »VM(«) -hllMOC««) — «1»" W +«M»(«) + M«(») 

T2 
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xxvm. 



AigSberg-Niddm. 



Kalleninkeo j 97 32 32.305 

Algeberg.«,, 

Siummmmm.» 180 0 e,?«? 

IM***«- 180 0 1,430 



-f- — CM) 
46 M »,»3 (61) 



• — J - 0; 7»8 - (46) (61) - (64) + (») 

JXDL AlgAerg-Lqxäsi'Niddm. 



Aigeberg., 



Saimuc. 
180°+« 



9» 8 4,613 + (62) — (61) 
4iM «W + 460)-(&9) 
44 1 H.H> + (48>- (41) 



Loucht 
Samme 



ISO 0 a.168 
180 0 IfiW 

• -j-l?»»-(47)+(48) - (50) +(«) -(61) + (ß) 



XiX, Lepaisi'Leuchttthurm -Nidden, 



S8 ai I8.IN (^7) - (00) 

81 37 4«,034 + (H) 

40 0 57.-5 1 + (47) — (4Q 



ISO 0 3,280 
18» • 4Mt 



XXXI. LqKUsi-Lmtchtethurm' Nidden- Manü Thunn. 

^^^B*"©'" ^ Sin M L" N . Sin ML' L" . Sin V .V V 
Mr»M^ i^aFvHt» - flfu2 + (46) - (4S) ML« N imOPs' JS^aM - o; 112 + (SS) - (m) 
Z- AT I« a 31 «»«1« -i 0^» ^ (SO 

r jf it 4,M.i,«t|. (a) 

8,7820446 . 0 +346,429^(46) --(4t)) 
AiM4006S , 1 + 60.6»» (64) 
MWMi , t — 14,104 (60) 



.1 



ifX^-P « t « i4,m — 0,0% + ($r) 
jr irp »siai«ym-i,m •!-(«) -(44 

9.9333420 , I + 12,631 {(H) — (N)| 

8,5783701 , 1 ~^f,^r> i9'l (57) 
9.7747727 , 1 + 28,416^(47) — (4C){ 



I 



— IVBI (») — «M.« (i7) — M^IM (n) 
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$.37. Ausdrücke der Gröfsen (1), (2), (3) ... bis (70), durch 1, 

n. lU, ... bis X}Ü[L 

DiDcb die im yaa^ §, gegebflnen BediBgiii^lddmngyn fir uuer ^ 
Netz, yerbnudai mit den Im 2** Abschnitte mäg^AdttOD Resultaten der 
Beobachtungen auf jedem Dreieckspunkte, erbfllt man umniltelbar die im 
$. 34. durch 0) beaeichnefen Gkicfam^; 

(aa) (i) + (ab) (2) + (ac) (3) -|- ... s= « 1 + ß H + Y Hl -|- ... 
(ai) (I) + (a) + (6c) (3) ^ ... 8«^ I + i9' n + y in+ ... 

(«c) (I) ^ (ftc) (s) -I- (««) (s) -I- ... » 4^ I ^ n H- y ni -h ... 

s. B. für den Dreieck spunki .I rtnk, welcher in der Aufiählung der Beob- 
adktungen den Anfang macht (§. 17) : 

J«,75 (1) — 4,t5 (S) — S,«5 (3) = I + m + VI — 4i,279 VIII 

— 4,2s (1) +10,75 (a) — 2,85 (3) = —IT — m 47,903 VIII 

— 3,2i (1) — iftS (2) -I- 8,75 (3) = <— VI— i,62i VIII 

Um Iber die Wiederiudung der schon im sweiten Abschnitte mttgethellten, 
entee, die VerbeMerangeu der snf den nmiHnm Dveiecbpailtten beob- 
achteten Richtimgen enthaltenden Glie der zu Acrmeidcn, werden wir sie 
doToh [1], (s], [a], Ito] bsseielmen, so dsis s.B. Ist}, dem $.37. sufolge: 

— 5,833 (49) — 7,3S0 (so) + 42,650 (Sl) — 6,767 (52) — 6,850 (Si) 

bedeutet. Dieser Bezeichnung gemäis sind die Gleichungen Ewiachen (t), 
(s), (s) ... (7o) und I, U, HI, ... XXXI die folgenden: 

{[i]s4-I-l-III+VI^45,i»VIII 
[ 2 ] SR — n— mH-4T,9ii3 vm 

{[4 ] = + a + 8,965 IV — t9,6l«El 
[5]= — Vn— tT,S5-lX 
£6] =s — I + 9,354 IV + Vn + 37,479 IX 
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1«0 HL §. 37. .«iMdhlcfe «1^ (i), (9), (3> ... 



$.31. 



[- 



$.33, 



$.34. 



$. 25. 



[37 



: -h 1 4- 35,s34 rv — vn 

! 4- V + VI + vn 4- XI — 17,207 XV 

: — XIV4-lt,M8XV 

: X — XI -1- XIV -I- <f <M9 XV 

5— I— m+ret^wIV— VI 

1 4.1I.t*]n-»-64,aia iv-i. «^m vm 

:+x— Mfilxn 

: V + 1,5)2 Vm -I- 1,532 IX 4. 1^ XU 
: U 4- 2i,S26 rV4- ^l,29i IX 
: + X + XI - 6,37S XJl - XIV 
0 

: + xm -1- XIV — «,9w xvn 

: — X — 81,34« Xn 

: V — 9S,nt vm ~ tfySM IX a6,sM Xn 

xm - 34,841 XV - XVI + XIX + 17,839 xxvn 

: — VI— vn— HrtfVni— 4s^IX-XI— 7/rfXI]44Vif4XV 

: + + 86,rS5 IX 
: -+- VI -f- 71,588 

= -f. XVI - io,7M xvn - xvxn 

: + XVIII 

XXV 4- 316,938 XXVn 

:— xix-f-xxv— fla4»m xxvn 

•^XIV4>««444XV 

:^-xin ^M,to»xy^x vi«»i 6,4a4Xvn^xix^o,M>xxvn 
:4-xix — XX — 8,47$ xxvn 
:+ XX + 8,804 xxvn 
:-xvi-*,«6Xvn 

: 0 

44,81 iXVII 
: + XVI-3a,960X\lI 

xvm 

i 0 
0 

: — XVIII 
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ikmk I, n, m, ... Ut xxxL 



s —xxm + XXIV + 11,751 xxvn 
[43] = + xxm - XXV - 197,244 xxvn 
[4-1] = 4- XXV + 185,483 xxvn 

§. 26.^ [45] =: — XXX ~ 346,429 XXXI 
] [4^ B + 374,S4S XXXI 

[47] XXES^*XXX — ii,4«XXZI 

[4s]«-.xxvin+xxix 

I[io]=_XlX + XX 
[5o]= + XIX — XX^"" 
[5t] = - xxm + XXV -i- i4,M$ XXVI 
[52] = — xxn - 20, -.iß xx\T 
[sj] = — XXI + XXii XXIU 6,5ti XXVI 

1[54] X3 -4- 63,8M XXXI 
[ss] s H*XXX— if^tti XXXI 

'[47] K-fXXX — JSS»49lXXXI 

[5S] = 0 
[59]= -XXIX 

[60] = + XXIX - XXX - i.i,io4 XXXI 

c ^/M=+^vTn-xxix 

»•*'*l[63]= + XXIX 

r[€i] s +xxn — i9^«( XXVI 
§« 31 J [64] sH- XXIV flT,ijf XXVI ^ xxvm 

|[tt]s4-XXVIlI 

[66] =+ XXI — xxn — xxm + «0,085 XXVI — 27, 178 xxvn 
§. 32.^ [67] = + xxm — XXIV - i2,44j XXVI ^ iD»ow xxvn 
[68] = + xxn + xxrv -i- 22,m xxvi 
■ [69] = - XX 4- 5,402 xxvn 

.[70] =3 + XXI 4- 8,671 XA Vii 



fl 
31 Jl 

■I 



Die Atudrfidw m (i), («), («) ... (70) duidk I, H, m ... XXXI 
eritih muk am IriAtairw, immi man ihnr AbUhmg <Ke Auflöfimg der 
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1S2 m. §. 37. Aiudrücke tUr CMJkn (1), <2), (3) ... (70), 
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bezeichnen ), WO (m), (sy) (ßiS), (ßy}, (yy) .« au ian 

Gleichungen 
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henorgchen. Indem dieselben Gleichungen, nntev Annahme bestimmter 
Warthe von P, Q, Ä ... schon aufgelüset worden üin J, uiu dadm-ch das Re- 
fluitat der Beobachtungen auf jedem Dreieckspunkte zu erhalten, ist alles 
was die Redunrng auf der rechten Seite der GlfrichheHtaei'chmi eij^elit, 
•dMm bdMmtj läd um gelaugt nit aehr geringer MQlie m dar TCimnliiifc 
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f. 3a SabstitnHon der AiisdrOdw von (1), (2), 

Die folgende Tafel enthäk die 31 Bedinguug&gleichuii|;eii §. 36., 
drüdce durch I, II, IH ..* XXXI gaetct worden aind. 
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(3) ... bis (70) in die Bedingungsgleichungen. 

nachdem darin, für (1), (2), (3) ... (70) ihre im Torigen gegebenen Aus» 
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-i,im 

■»«3,4Nh 

-Sl.TK 
♦ 0,7167 
-l,Wi9 
^I3,14S 



»o,r<^i^4,aB7i 



-a,atei4 



-0,0214 
-0,171« 



X» 

-»jm 

-0,07% 

«o,iai 

-1,033« 

1,5977 

-«^a»i» 

-53,7*; 
«-100,715 
t-O.bCUt 
-«,69317 
»-16,9aB 
■ 0,5319 
-0,01» 
-1-0,6437 
»,311 
-««,0«tS 
■»«,I«T7 



-H>,iMaoi 

-0,3987 

~«,08©lft 

— O.WOJl 



xtr 



xtti 



-»0,7367 



-«,3BS 

-Ki.ooai 



-«,0MB7 —0,01 wo 



-»«,038b 



■»«,00«6I 



-1,S«19 

-0,0er; 
-»-ü,0)u« 
-»«,l»8 
—1,16» 



-1,7m 

-»«,••49 
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benfolge derselben, ist abo die folgende: 







XTIII 


xtx 


XXVII 


XXV 


XX 


XXI 


XXII 


XXIII 


XXVI 


xxtr 


XXTIII 


XXIX 


XXX 


XXXI 


























y— ' 








—0,01» 


































-M>,»W» 


-•/MM* 


-«^00(14 


























■«-13^ 




-o,«ai4 




-as,» 


4-0,10041 


— 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


*ujm 


— fl,*!» 


-«,01» 


-1-0,6137 




-4-0,Dei3 


^ü,10T7 




















-«,33Ba 


^OOU 


— 




■«-0,6380 


— 


■4-0,0())«l 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






—0,00007 


-«.•MOt 


-1,7701 


-»■Q^OOIT» 


- 0,l»JI5 




















-t-137,«» 




-H»,OM 


-^(VB14 


■4-10,«« 


-o,oaM 


4-0,a8M 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




-M),JM37 




-0,056<* 


-2,.»;t 


-»-CI,<I07^ 


4-O,0«4«l 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 








+0,001» 


-f-0,31»t 


-t>,90U0 


— 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




-«,««» 


■♦-0,0(11:» 


+0,173M 


4-10,70» 


-0,0010« 


-0,00m 


-0,00471 


4-O,00<31 


4-0,00407 


0,0101 
















-»-•,37« 


■4- 10,18» 


S301,«0< 


-«,30a« 


-0,1070 


4-0,»U -l-9,a«l» 


4-0,(000 


-IU,4M 


4-o,r«o 


4-0,1«» 


-0,1413 


-o,stn 


-MO, 114 




-»«,«7« 




-O^OSIM 


-0,30» 


4-S,lT4V> 


-0,00745 


-^o,ocai3 


-0,00307 


_0,0371ü 


+a,i2»4 


>■ 0,0090 


-H>,00IOO 


-o.oor» 


-0,001» 


-1,000« 




-H»,i»isa 




-O.OWM 


-0,1070 


-e,ao7iS 




-0,OMII»I 


4-0,00011 


-o,o«aoo 


4-0,OI»I 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


-0,004» 


-t-O.MM 


-4-0,00310 


-OyOlOO? 


4-0,418» 


-0,013t3 


—0,0911» 


-0,1001 


-0,00007 


— 














■4-0,00431 


-1- 3,0063 


—0,00907 


■4-0,00011 


-»,03143 


4-0,70040 


■4-o,iau3 


—1,0079 


■4-0,S3W 


— U,O0I96 














-*-o,oo«trT 




-0,03:10 


-o,«a» 


-0,0«aB 


+ 0,»J13 


• 0,27» 12 


-4,8013 


-vfima 


-D.lXJIU 


40,00016 


-H), 00918 


4-a,0M3 








-4-0,0909 


-B0,4M 


4-0,910« 


4HI,0MI 


-0,1001 


-1,«7» 


-4,00» 


■t-m,-m 


-»-U>,W43 


-0,4309 
















■4-0,1700 


4-0,00043 




— 0,00007 


4-o,3a»o 


— OgOOOOl 


■4-io^goa 


-1-0,0033 


-o,o»u 


•40,00001 


-O,00»7< 


-1,08» 










-i-o,mo 


4^0,00100 






-0,00100 


-tjmn 


-0,43» 


-0,01014 


4-O,40a74 


-0,IOMO 


-0,00177 


-»o,aoR 










-0,MU 


-0,0019 








4-0,000115 




-t- 0,00021 


-o.ioiaj 






-6,«»« 












-0,OOUO 








>«,oooio 




-«,0«»1» 


-o^oom 




-Ht,uaoo, 


-K,U13 












-i,osoa 








4-1, san 




-1,10» 


+0,3007 
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{. 39. AoflSsoiig der vorigen Gleichuiigett. 

Die Qm^nMxStut AdUtoungnrt der (^dumgen ton der BeichaflSeii- 
heit dcnr, auf ncldhe die Methede der kleimten Quadrate iminer Utfiii vnd 

auch hier gefuhrt hat, ist bekannt ; üire Anwendung auf die oben mitigellieik 
ten 31 Gleichungen mrd dadurch beträchtlich erleichtert, da& imnoer nur 
eine mäfsige, nie 1 1 überschreitende Anzahl der unbekannten Grölsen, auf 
das Glif>d ia der Diagonalrcihe der Tafel folgt. Die Logarithmen der 31 
uubekauQtcu Grüfsen gehen daraus folgenderuiaiäeu hervor t 





n,Kt9S3?i 


io8.zvn 


9,43976 


n 




xvni 


0.15313 


in 




XiX 


0.2063S 


IV 


iUMMe 


XX 


e^iMit 


V 


0,87498 


XXI 


8,82943 m 


' VI 


0,ftS391 


xxn 


0,16I87n 


vn 


9,iMliS4n 


XXIIl 


l,04&4an 


vm 




XXIV 


•jnm 


IX 


8,37388 


XXV 


1.0O743» 


X 




XXVI 


9,47&46n 


XI 


«.TIMS» 


XX vn 




xn 




xxvm 




xm 


o,n!s9 


XXIX 


Qjum 


XIV 




XXX 


0,819S0 


XV 


8,7eeiOn 


XXXI 


8,14012» 


xn 
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$. 40. Bestimmung ▼od (i> (2). (3) ... bis (70> 

Die Subititutioii der jetzt geftmdenen Werthe too II, HI ... XXXI 
m die Auidiücke ra (1), (3), (3) ... (70) (f. 37.) fiOut n Iblgaidan Wtr- 
tbcn der ktatenn: 







+ 0,30260 








• 


(1) 






/AA\ 

(86) 




-f- 0,t5470 


(2) 




-+■ 0,01080 




(37) 




-f- 0,13628 


(3) 




— ©,'21055 




(3N) 


^ — ■ 


0 


(*) 




— «,64824 




(30) 




6 


w 








(40) 




A AAf|A» 






+ 0,35562 




(41) 




-♦- 0,03316 


(0 




— 0,18698 




(42) 




0,19240 


(8) 




■ AK A AA 

0,57006 




(43) 




— 6^10715 


(») 





-4- 0,71000 




(44) 




— 0,17615 


(10) 




-+- ©,5»146 




(45) 




0,M384 


<") 


— 


■+- 0,'Ji 'iy- 




(46) 




— 0,16026 


(I8> 




0,34140 




(47) 




— 0^06576 


(13) 




— MMM 








•JB666 


(14) 




— 0,60660 




(49) 




— 0,35183 


(15) 





• A AAAAfi 

0,n090H 




(50) 




-f- 0,0933-1 


(16) 




— 1,1930G 




(51) 




— 0,10042 


(t7) 




— 0,36377 




y&A\ 

(6t) 




-+• 0,08250 


(18) 




— •,UIIQ 




At A\ 

(BS) 




— 0,86841 


(10) 


- 


— 0,58033 




(51) 


= 


— 0,04621 


(SO) 




A AV J 1 J 

— 0,01414 
~ MSMS 




0») 




+ 0,29601 


<U) 






(»«1) 




6 


(22) 




— o.'sgTao 




(S7) 




+ 1,09T39 


(23) 




— 0,07191 




(58) 




-+- 0,lb087 


(24) 




— 0.3(1355 




(M) 




— 0,29691 


(2») 




— 0,08151 




(60) 




■+- 0^786 


m 




— 9.wm 




(61) 




— 6.14456 


(27) 




■+- onf;:u5 




(•2) 




+ 0,53691 


(28) 




— 0,b7y7'i 




(M) 




+ 0,80928 


(29) 




^ 0,45788 




(64) 




— 0.89072 


(90) 




•4- «lMSI« 




(») 




+ 0,02682 


(31) 




0,«4iS 




(M) 




— 0,0176» 


(32) 




— 0.2J19S 




(67) 




— 1.10486 


(83) 




— 0,35821 




(68) 




— 2,0297« 


(»<) 




+ 0^6 




<m 




.f. 6^67446 


(») 















§. 41. Bestimmung der gemeiuschafUichcn ^ ei Ijesserungen aller, 
auf einem Dreieckspunkte beobachteter lUcbtuiigen. 

Die d)«ii gegebene Tafel enthält die Anigleirlinwgpn der atu den 
Beobadbtungen auf j< <!om der Dreieckspunkte gefolgerten Richtungen io 
soweit vollständig, ala sie zu der Berechnung des Netzes nothweodtg sind. 
Will man aber auch der zum Anfau^^c dieser Richtungen gewählten Rich- 
timg, üeu Beobachtungsfehler beücgcu, weicher ihr, nach der Aufeinander* 
Setzung im §. 34., gebührt, so mu£i man noch die dort durch z bezeichnete 
GrOA«, fBr jeden BeobaehtungspnnlEt anfindieB. Mm findet «ie an» d«n 
Gleichnngen: 





m 


* — - »(I) - »(•) -»(») 








HednickMi* ■ • • 












Fnchsberg 


m 


SM- ||(^- -US (9) -4t(l^ 








Wargelitten. . . 


TS 


c «B - n (ll) - IJ (n) - 13 (n) - IJ (is) 








Haierberg 


1« 


» — - »(••)- M (17) -4i (»)-•(») 








GeHgariMB. • • • 


m 


SM- ■■(i4-llt(H)-MCi9-«M 








Condebnen . . . 


M 


a(»)- ai(»)-a(»i)~M(aO 








WildenJiof . . . . 


»1 


S SS5 - S (34) - a» (m) - SS (3A) - » (57) 










174 


SB- tf(3t)- n(a)->t(40)-44 (4l} 








Kiddcn ••«••>• 


IM 


SM-us(^- tt(«)-»(H)-a(a)«ai(4. 




»<•) 


Lattenwalde. . . 


sn 


Z a - 4l(4B)- t7(w)-«3(H)-MM-u04 






Leuchtethumi . 


1» 


Sa- »(m)- »(»)- 










140 


SB - a(n)-. M(i^-M(w)-4g(«) 










MM 










KallctüiäMb.. 


mjmz =■ - iT.wi (o) - M,M («) - M,tn^) 










nß,mz = - 4i/na («) - («:) - |n) 



















wdche ergebent 



Trenk .... 
Mednieken 
Fadid>erg. 



Haferberg 

Gattgarben .... 
CondeliDen .... 



— 0,07453 

-f. o.oes34 

— 0.34S4» 

0,54143 
-+- 0,05170 
-4- 0,0tö9V 



(1) bu (3) 
W - («) 
CT) ~ (11) 

(16) - (19) 
(20) - (28) 
(«9) ~ (33) 



Digitized by Google 



Wildenhof 


— 0,31271 


(31) 


bis (.37) 






(3ö) 


-(41) 




— ll|,MUt 




-w 


LattemvaWe . . . 




(19) 


- (33) 


LeuchtethuitD . . 


— 0,06 lai 


(54) 


-(*«) 




— 0,318» 


(57) 


-(60) 




— 4k.l49U 


<M) 


— w 




O.IROOO 


(83) 


- (6S) 


Gllge.. 


o.msM 


(66) 


— (68) 




— 0,30767 


(69) 


-(70) 



Diese Verbcsseningen und Hie Siimineii s + (i), e-f- (2), u. s. w. sind 
endlich das, was man deu aus deu Beobachtuugen auf den einzelnen Drci- 
edupunkten gefolgerten l^ilitaiigea luniulQgai mufs, an flu«, dlon vor- 
htpdenen Bedingnnya genägendcn, und sogLeidk jeder ^»^">Vf" Beoliadi- 
tang gleiches Gewielit beüegeiideii Werdte tm etlulleik: 

Mednick«!.... I — MT« 



IM 



▼T UgBUIMI * • • 4 



Fucbsberg . 
Wargclilfon . . 
Galt^rbeu ... 

Treak 

'Wargelitten . . . 
(raltgarben . . . , 
f ucbüberg 

Mednicken . . . . 
Galtgarben . . . . 
CoDdehoeo . . . . 
IbreilMfg ..... 

Trenk 

Fttchsb^ 

Trenk 

HtfcAcqg 

Caltgarbcn . . . . 
, McduickcD . . . . 
Gaiigarben . . . . 



Sternwarte . , 
Condehnen . 
WaiigelittcB , 



-f- o;ji8i 

— 0,0642 

— 0,2851 



— 0,5599 
-h 0,0276 
■+■ 0,4440 



— 0,5325 
+ 0,3246 
+ 0,3645 



— 0.1318 
+ 0,0266 
-f- 0,3681 

— 0,S!K)1 
+ 0,635« 

-t- 6,1777 

— 0,0702 

— 0,0891 



X3 
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I 





m 




-4» 0 0376 






IVimc 




Nidden 


_j_ 0^152 


LattcDwalde . . . 


0,82äU 


Cniiddiiieii .... 




FuAiiMiwi ^ « . . . 




Modnickc0 - • . • 


0,0202 


TrMik 


^ Attala 


Bifarbcrg 


_l_ 0,08ft9 






Gdltgurbcn .... 


_f_ 0,1191 








V,l01fV 


Wildenhof 

▼ V UUvUUVI • • • • 


»am 




— 


kJiC4UW<«IiV • • • * 




Yhffflrbünr .... 




\.*VlJaQIIHBU « • « • 






Vf, 1 ^ J 4 


Pfahl J 


-h 0,0026 






Pfahl M 


_f. 0 002A 

f V| WAV 


X.'ailGLtal UCU « • • • 




WiM«.nhof .... 


V|Vwwl 


ITsTlMflink iHl. 

*%<mdmi Bi WM» t • « 




(t i 1 1* 




LiAttcn>vald6 . . . 


0,1099 


\inUtK<"*llCiU • • » « 


1 * OO 


MJVUVHnSUIlUHi » * 


A AM17 


Mcmcl Xhuim • • 


. itMM 








0,0179 




-»•O,0M8 


C<)n(l<'l>ncn .... 




Galtgarben .... 


-f. 0.1972 




— 0,060« 


KADeaink««.... 


•1-d.IBM 
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Leiiclitelliiim. 





— o"o6l9 


Memel Thum . . 


— 0,1061 


Middan 


<4- 0JS41 




— 9jm9 


Mciucl Thurm . . 


— 0,2183 


Leuchtethumi . . 


-t- 0.8731 




— •^74 




— 0,5152 




+ 0,0396 


Kaileumken . . . 


— 6,U9a 




•f- 0,3677 


Gike 


-f- 0,1M)0 


Latteuwaidc . . . 


0,9tiUi 


NiddMi 


— «.flOT 




•f- Ö,M68 




+ 0,6886 


LaUeowalde — 


+ 0,6509 




— f,4M8 


Kalleninken. . . . 


- 1,3613 


Lattenwaide . . . 


— 0,8077 


Conddmen .... 


+ 0,6667 
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166 IQ* ^^3. Berechnung der Mat^amm^en 

4SL Berechiiiiiig der Entferaongen der Dreieckspunkte unter* 

einander. 

Nach der vollständigen Ausgleichung der beobachteten Richtungen, 
welche wir iu diesem Abschnitte mitgctheill haben, bat die Berechnung der 
Entfernimgea der Dreieckspuukle mitereiiiauder, keine Schwierigkeit meiir. 
Es versteht sich, daft wir« bd der Eedunmg die Bddchlaniiig bemitst 
hdbeti, welche der «cskttne Legeadieidie Stts gewdirt, docdi weldien man 
die Berechnung Ueiner sphlrischer öder sphimdischer Dreiecke, durch die 
YenmoderaDg jedes 'Winkels um den dritten Theil des Überschuaaet der 
Summe aller drei über 180°, auf die Berechnung ebener Dreiecke zurüdt<- 
föhrt. Die Rechnung ist mit Logarithmen von B richtigen Decimalstellen, 
welche ans Tafeln mit 10 Decimahitellea |^ommea sind* giefiohrt und hat 
folgende Resultate gegeben. 



• 


Trmk. 










Lm. Eotfern. 


Entfenmac. 


Mfifaf^kiii > 




2,9708084^ 


iHfaii24 




ssaiaiktaii 




I688.t8a4 


Ti^'ar^pliüen . . . 


287 14 I3,7&78 


3,1238558.4 


1330,0129 


Gaügarben .... 


MAM 18,4879 


9,7388483,8 


»488,8688 




Mednicken, 








2,9708084,2 


834^124 


WaifdSttMi . . . 


m u litOMi 


3,1400788,8 


lifwiiwi 


Galt^iiMn,.,. 


1«8» iM8se 


ayfltNMU 


4177,161» 




»•17 IM8M 


<kMn»7M 






Fucksberg. 




Wargditten . . . 


— 0,34» 


8,4702316,7 


2952,7838 


MeduickeQ .... 


20 0 8.803» 


3,2832675,8 


1833.4018 


GdtgsdMn..., 


•• f 4M8M 


8»ni8e4u 


«M8,40«0 


ConddnMn • • • . 


«26 »2 18,688S 


8,9677483,1 


8184,8«» 




2R6 IS ?3,9980 




9002,1249 




848 33 27,8884 


8.2389338,8 \ 1886kttM 
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Fuchsbemt« 
Treuk . . . 
Haferbei^ 



fVargelätm. 

Log. Eolfcm. 



-4- 0,0265 
13 17 6,»11 
78 a 17,3724 



8,4702316.7 

a.ia»iS68,4 
9,7888808.8 



EoUernung. 

T 

2952,7839 
1330,0119 
»878,8797 



Haferberg. 



Galtg»rb€u .... 


0 0 39,1314 


4,0326656,8 


10781,6611 




t^winimi^» • • 


»IS «,8874 




600|,lMt 




Sternwarte Sifp. 


39 29 19,J357 








lloiidehuen .... 


106 40 33,213» 


3,9110434,2 


8147.6574 




WargcliUea . . . 


358 27 1,«8«9 


3,7888808,8 


5873.2797 




Haferberg 


Oaltgarbi 

•+■ 0,0517 


m. 

4.03'?6SM!,8 


10781,8811 




Wargelitteii . . . 


4 U 24,^498 


8,6931303.8 


4933,2188 




WÜdtnhqf .... 


41 MMM 


4.4329367,2 


27096,0928 




Trunz 


aiai 4ILISW 










275 19 32,1292 


4,5776153,3 


37810,7532 




Latteawalde . . . 


278 7 33,6870 


4,3784930,9 


2390W.2381 




CaadthnM.... 


m M 14.71fl8 


4,1809313,4 


15188,1054 




Fadubetf 


3M IT KIMS 








Medntck«B , . , . 


318 8 9,0038 


3,6608141,7 


4577,3508 






350 51 18,3921 


3,7388483,8 


6480,8Ma 






Haferberg . , 

Fucbsber^. , 



-f- 0,0889 
39 36 30,8850 
43 11 21.4932 
IM f LIM 
201 23 81,7780 

m 5 lytiif 



8,9110434,2 

3,9677463.1 
4.1809313,4 



4,0561841.9 
4,tflll97,» 



8147,8874 
9284,2390 
15188.1884 
ISMl,!!» 

II3HM30 
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Log. Entfern. 


EntftnMUg. 


Galtgarbcn . . - . 


— 0^3127 


4,4328387.1 


a7088ji»» 


Steruwarie SigEU 


19 4a 45.7345 








M44tMN4 


4,SUMIM 


MoauMi 


Condehnen .... 


32 M 16,7710 




26990.4914 




att 0 4MMI 


4,47386904 


30119,7481 




Trunz. 






Pl»hl yf 


-+- o.tme 






Püüa^ 


4 39 btjü'tb^ 








s » iMaM 






Galt^arbcti .... 


36 »a 42,8615 


4,6113355,7 


40863,5004 


WUdoikboC.... 




4,4788089^1 


89ia8t7481 




Nidden, 
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Vierter Abschnitt. 

Höllen der üreieckspunktc iibei der Meeresüäclie. 

B6iCiiiunDiiR der HflIwiraBliiMUsds dnMb iMobtdttcto ZwiHMIrtia* 

voraus ; eine« ElemontM, welches b«tifeliiidiciiett Yeitildtniiigaft unterwor- 
fen ist. Sie kann nxnr dann Sichei^eit gewähren, wenn entweder Mittal 
vnrhnnfifn sind, welchf zur Kenntnifs der jedesmaligen Gröfse der Strahlen- 
brecbung tühren, oder ^vrod die Beobachtungen so angeordnet werden, dafs 
diese Kenutnifs unmilhig wird. Wenn keins von beiden tler Fall ist, so 
sind die Resultate, welche man durch beobachtete Zemtbdistanzcn erhält, 
notlnpendig unfvllkoBiiMn; werdtn deito unfoiiko^inener, je grölwr 
dia EurtÜBniiBigieii der Punkte tbid) dem HfllMunntenelilede beiffiimil wer* 
den tollen; <^ ümielMriieit wlduC in abam girUfteren VeiUltnifie ale die 
Botleniung (wie äu QiMdnt dcfadben) und wird daher Termlndcrt, wenn 
eine grölaere Entfemimg in mehrere kleinere getheilt wird. Die Vermei- 
dung gar zu grofser Entfernungen, Tielleicbt anrh rlle Höhe der Stritionen 
über der IMeereslläche uud die weitere Enlleraung der Gesichtslmien von 
der Oberlläche der Erde, scheinen das ausgezeichnete Geinigen der Ton 
Herrn Caraboeuf Torgenommeuen Operation zur Bestimmung der Höhen In 
der ^iwMokette aowohl über dem Oeene ab Ikber dem adttdlindi* 
hImb MeevBi kewoiigeibiMdit in heben» 

Untere HObeobettimmnnggn beben whr als dun Gegenttand von un- 
tergeordnetem Intereite betracfalet und dalier die Ergreifung besonderer 
Sfittel, iralche eme gr6frera Sioherbdt alt gewOfanlieb, bMten harbeif&bren 
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kOmien, unterlassen. Da» erfblgreidiite Mittel, weichet man halte ergrei- 
fen kfinneii, wurde in der gleiehieitigeii, gegeiuntigeii Beobaditimg der 

Zenithdistanzcn zweier DreieckspuDkte bestanden haben; denn nien dlidt 
dadurch ihren Höhenunterschied allein abhängig von der VorauMetsung, 
tlafs der gekriiiiimtc Weg des Lichtes, die gerade Linie zwischen beiden 
ruuktcn, an beiden, in einem '^hfr/ien Winkel durchschneidet, welche 
Vurausdci/.iing mehr Wahrscheiiiliclikeil für sich hat, als die Annahme einer 
au alleu Tunkten gleichen imd bekannten Krümmung des Lichtstrahls. Ein 
andern Ifittd wfirde fai dem Veiittdie beebnden Ikiben, die toh der Inde- 
rung der Hfilie ahhängjgc Änderung der Winne, am Beobaditnngiorte un« 
mittel her m beeümmen; g^ange dieser Verindh, so würde man daduccik in 
den Sund gesellt waden, die jedesmalige G«06e der StraUenbiectolg, 
unter der Voraussetzung, dais die Wärmeänderung auf dem ganzen Wege 
des Lichl-strrthls dieselbe bleibe, zu berechnen. Ob diese Voratissctiung ' 
hioreicheud tiaiie wahr ist, um einen ziemlich gcnaherteu Werth der Strah- 
lenbrechung zu ergeben, mufü zwar noch durch wirkliche Anstellung des 
Yertodiei swisymittelt werden, jedoch adieinaB rtmliehe Beobachtungen, 
wddie Brandet geoMcht hat *) ihr günstig m aahi. Wenn aaan, dmxih oft 
wiederiiolle, gleirihwwrtga Beeiiecbtniigak m eh rerw irdiadhen Ponkte, in 
verschiedenen Riditwngen liegend, finde, dab nahe dicaeibea Wecdie dar 
Strahlenbrechung allen zugleich entsprechen, so wurde auch daraus hervor- 
gehen, dafs die Wärmeändening der Luft mrh\ ganz örtlich, sondern, sich 
in einem ziemlich gleichen iVIaalse, über einen ausgedehnteren Raum er- 
streckend, wäre. 

Obgleich wir die Höbenbestimmungen nur als Ndbeusache betrachte- 
ten, ao durften wir nna ihnen nicht gfbulieh entliehen, indem die Habe 
unserer Grundlinie über der Meeresflficbe dadurch gegeben werden mdale* 
Um dieae ndl der lanreichenden SIdMahcil an eibalten, war die Anwmdung 
der eben erwähnten besonderen ADttel desto weniger ndthig, je kleiner die 
Entfernung der Endpunkte der Grundlinie von dem Haferberger Thurme 
ist, dessen Höhe über der JNIecresfliiche Avir immittelbar bestimmen und der 
Höheiiix-iliiamung jener Punkte zum Grunde lepen konnten. — Die Leich- 
tigkeit der Anweuduug des lözoUigeu, nach dem bcLumachexschen £ut- 
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würfe gebaiieten Theodoliten, auch zu der Messung der Zeiiithdistanxen, 
lud übrigeiu em, diese Messung auf allen Punkteu voi-ziiuehiuen, auf welche 
der TheodoUl Mch und nach gelangte j wir kfinnai also fid« der Htiken* 
nnlecMliiicde, durch §^aueitig«, aber nidbt dnrch g^eichteilige Beobacb- 
loB^Hi beilidMMOf anek die Wevdie der StnUenbrednmg» ifdäie die ge- 
yiiielti g w i Me ew m g fh in übcreinstiminnng brinyni aufinichen. Da wir an 
mehreren Drcicckjfpnnkten die Ostsee sehen konnten, so haben wir, auch 
dnrch Messungen der Zcmthdutanaen ihres HodsoDts, BealimBningien der 
Strahlenbrechung erhalten. 
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§. 43. Prflfnng der Riditlgkdt der durch das Instroineiit 

angegebenen Zenillidistanzen. 

Man ist bekanntlich in nctiercr Zeit darauf aufmerksam geworden, 
fla^ die Biegung der Fernröhre der Instrumente he^tüinjige Fehler in die 
Messung der Zenithdistanaea bringen kann; unser iiieodolit \vurde daher 
einer Prüfuog untemorfen, wenn gleich die Conctruction «eine« Fernrohres, 
ivddiet «IM twei) mift ümn Gmn^idien gegeneinandor garidilelea Kegeb 
bwieht, kemea beMcbtUdien Biaflii& der Biegung fikchten lieb. 

Das kichterte Mittel bestand in der Ynjg^diiiiig des Theodolüen 
ndt dem ^Teridiankreise der Königsberger Sternwarte» dcMen hociacmtal 
gerichtetes Fernrohr, nach einet- im J. 1824 Torgenoaunenen Untermdmiig, 
keine merkliche Biegung erfährt. Offenbar erhält man die BiPEjnng des 
Fernroh rr«-- des Theodoliten, wenn man die Fernröhre beider Imtruuieute 
gegeneinander richtet und die Zenithdiätanzen der Fäden in beiden, gegen- 
seitig mifät. Die Summe dieser Zenithdistanzen mui$ = sein, wenn 
aiidi das Famrolir des Theodolften kefaie Biegung besitzt ; ilire Abweichnng 
von 180° beitÜDBmt die GrAfiw einer yodiandenen Biegung. Um diesea Wt^ 
td aunoföluen, winde der Theodolit auf deaudbcn Pfeiler im Maiidiane 
des Kreises aufgestellt, wdcher für die Beobaditnngen in Wildenhof und 
auf dem Haüarberger Thnrme dgnalisirt worden war. Als der Meridiankreis 
nach Osten gevrandt war, wurden die gegenseitigen Zenithdistanzen der Ab- 
selienslinicn beider Instrumente 4 Mnl beobachtet; am folgenden Tage, 
nachdem iiian den IMendiankreis umgelegt hatte, noch 4 Mal; aus dem Mit- 
tel aller H Beobachtungen verschwand der Oit des Scheitelpunktes auf dem 
Meridiankreise. Diese Beobachtungen ergaben: 
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IM 
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am Tlieo ;. I.[i 
' - V 

o * • 

1t W 4M 



28 13,25 
27 5M 
IS «^4 

10 U,0 
8 M.« 



Der ScLeltclpunkt entsprach der Angabc des Meridiankreises von 35s° 2T'56''o; 
nimiut mau 358° 27' 56 4-0: dafür an, so erhält mau die ZemthdiatanseQ luui 
fbm Siinine: 



100 29 10,1 — X 
»ilfi — X 
SS 48,9 - X 
32 11.5 — X 

]«• 44 13,6 -f> X 

4S4»,S 

41 8,5 Hf- or 
60 2,9 + X 

Bfitfol • • • • . 



TbeodolH, 

79''30' 463 
29 22,35 

26 18,25 

27 51,4 
78 15 48.4 

» 11,78 
10 53,0 
9 68.6 



— 3,6 — ar 

— 0,15 — X 

+ 0,15 — ar 

2,8 - X 

— 8,0 or 
-»- 1,28 -4. X 

— 0,5 -I- ar 
-t- 2,5 -h X 



Da der Theodolit 1^071! südlich \nn denn Mcridiaukreise stand, so hätte die 
Summe der Zenithdistanzen = 1 so"" 4- 0'^ i<) sein sollen, wenn der Theodolit 
leine Biegung zeigte. Ks geht also aus diesen Beobachtungen ll(;l'^or, da£s 
er Sä ZmlltMktmam o^ss bq Udni «Dgiebt« welche Uein« Quantität jedodi 
wdt inneiliaU» der Felilcrgrenseii der Besthnmting liegt. VTIr liabeny aadi 
die beobaohtotcn Zarilkdiotanien ab unmittelbar richtig 
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44. Beobachtungen der ZcnilhJistanzen auf deo verschiedenen 

Dreieckspunkten. 

Das InstnuDOit wurde nach und nadk auf Punkte eingeitdDlfc, 
deren Zenithdistaozen man beobachten wollte; wenn sie alle ein- oder zwei- 
mal eingestellt und abgelesen waren, so wurde der Kreis des Theodoliten 
umgelegt und die Beobachtuagsreihe in umgekehrter Reihenfolge der Punkte 
wiederholt. Durch diese Anordnung der Beobachtungen erlangte mau nicht 
allein die Wegschaffung des Indexfehlers aus dem Resultate, sondern auch 
die sehr nalie ^eid»eit%|keil de» Blitleb am dea veteeUedenen Beob- 
adktungaieiteii jedes Fonkle«; Übrigens mirdey «duend der Dauer «ner 
soldien Beobaehtungnreihe, hSu% sdbmi dne Yeiindenuig der SiraUen* 
brechimg bemeKkt, welche auf <Be Gleichuitigkeit der Angdten nur anter 
der Yoraussetzimg der Zeit proportionaler Änderungen, zu rechnen er- 
laubt. — Der den Beobachtungen bcigeschricbenc Höhenunterschied ist die 
Höhe des Punktes, auf welehen da» Fernrohr gerichtet wurde, weniger der 
Höhe des Fernrohres, beide von den wagerechten Oberiljichen der Beob- 
adttu^^feSer angereefanet; bi dem Falle der dni, bi unserem Nalte vor- 
konomendea Kirdhthfinne, TOn deren KnSplim Sa Zenilbdistanicn beob- 
achtet tmrden, ist der angegebene HOhennntersdhied die nefattr §enoin- 
mene Höhe de«? Fernrohres über der Fläche auf welcher das Instrument 
stand. Dxu-ch Hinzufügung des Winkels, welchen dieser Höhenunterschied 
am Beobachtungspnnkte ein«!r}diefst, werden jJso die beoh;iehlclen Zenith- 
distanzcu auf die wagerechten Dberflarheu beider Pfeiler reducirt ; oder, in 
dem Falle der Beobachtungen der Thünne, auf die Uberfläche des Beob> 
achtungspfeilers. 
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Die Gesichtslinie zwischen Trenk und Mednicken, geht in 
der Mitte zwischen beiden Punkten, sehr nahe über die 
OberflSchc des Bodens weg, wodurch eine Störuoß der all- 
gemeinea Strahlenbrecliung entstehea kann. 
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Wegen der Gesichtslinie zwischen Trenk und Medaidcea 
sehe man die fonge Bemerkuo^. 
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Die Beobachtungen wurden durch Erschütterungen er- 
schwert, welche der Thurm erfuhr. J)ic Keduction der 
Zenithdistanzen von Galtgaibea besieht «ich uicht auf den 
Dreieckspunkt, sondern auf da* euenie Krem, welches 
2^380 bfilier isl als der Drdedupunkl. 
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- 2.0 


la w^i 


-0,140 


- M 


M 14 §1,7 


— «,«§> 


" W 


14 sn.?} 


— 0,092 


— 3.2 


90 8 46,0 


— 0.229 


— 4,4 


8 60,0 


— 0.229 


- 4,4 


90 30 46.4 


+ 0,311 


14,0 


30 45,9 


•+■ 0,311 


-1- 14,0 


»0 9 19,G 


— 0,229 


— 4.4 


9 6,1 


— 0,229 


- 4.4 


!• asM^i 


•0-0^ 


+ M 


90 % 54.9 


— 0,201 


- M 


25 51,7 


— 0.201 


- M 


HO 27 6,2 


— 0,205 


— 7,7 


27 20,7 


— 0,20» 


- 7,7 


M aiS4.s 


-1- 0.811 


-1-14,0 


30 57.0 


-h 0.311 


-H 14,0 


90 9 34.3 


— 0,229 


— 4,4 


9 30.2 


— 0,229 


— 4.4 


90 4 32.6 


— 0.174 


- u 


4 80.1 


— 6.174 


- 1,3 


90 9 36.6 


— 0,229 


- 4,4 


• 9 34,4 


— 0^29 


- 4»4 


M 9 4a^l 


— 0J90 


- 44 


9 33,4 


— 0.229 


- *A 


90 14 6,7 


0,735 


■+■ 3.7 


14 20.5 


-+- 0.735 


Hh 3.7 


90 4 3»0 


— 0,174 


- M 


4 S.« 


— 0,174 


- W 


90 9 31.5 


— 0.229 


— 4.4 


9 19,9 


— 0,220 


- 4,4 




Z3 
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IV* §.44 BjoUuAtta^ der ZenUhBkUmten 





w.z. 


1833 




JnU 7 


19 43 




20 1» 


8 


18 60 


U 


8 M 


17 


4 25 


1» 

i 


4 » 




4 25 




7 0 




18 30 


» 


6 60 


M 


4 V 




m. Attf 






Jniii 10 


o , 
7 7 


11 


4 64 




7 29 


IS 


7 0 




19 0 



Condehoen. . . 



^idden 

Meercshorizout 



Haferbog. 



WiklcaLof . . . . 

Tnas 

HaferiMog 

wiUmiMf!*.!! 
LattcoTraldfl . . . 
Condehnea. . . . 

Tnu» 

HafolMIg 

Tnuu 

Condehnan. ... 



Spitze. 
Heliotrop. 



Tkamknopf. 



Heliotrop. 



ThoriBluiopf . . 
HeUoinp!!!.. 



Spitze.... 

Ileliotrop. 



HdniTop, 

■ • • 

Spilxe 



Wildenhof.... 



Stermmie. 
3r07i4 

Heliotn^p. 



Dcob, Z. D. 
• » ' 

M°ia'ftai4 

11 

90 lf5 29,4 
90 IT 13,5 
17 15,0 
M • 37,5 
f 34,6 
»0 9 34,3 

• as.4 

13 6,8 
90 4 48.1 

4 51, -2 
80 U ^ 

14 4».I 
90 9 32.8 

9 264 

90 4 45,1 

4 47,7 
90 15 37,6 

15 3S,0 

90 M M 
IS 1.4 

90 14 7,1 
14 8,4 
90 9 33.2 

5 32,0 
W 14 10,3 

14 l.),9 
90 13 4,4 

15 1^ 



Hulien- 
iinlcrscliicd 

T 

1,525 

um 

1.298 



0,229 
0,229 
0,229 
-0,229 
'1,»25 

• I.S-25 
0,171 
0.174 

■ 0.735 
0.735 
0.'>29 
0,229 
0.174 
0.174 
0.090 
0.090 

• 1JI2» 
•0.735 
•0.735 

0.229 
0,229 
0,7» 

• 0.735 

• 1,525 
-1,11» 




- 4,4 

- 4,4 

- 4,4 

- 4,4 

-f- 20,7 
■+■ 20,7 

- 1.3 

- 1.3 
3.7 

-4- 3.7 

- 4,4 

- 4,4 

- u 

- u 

- 0.8 

- 0.8 
-»-2«,7 
-f-SI,7 

-»- 3,7 
-•- 3.7 

- 4.4 

- 4,4 

-I- 3,7 
-H 3,7 
-♦-20,7 





I 




89 62 18.0 


— 0.148 


- 1.4 


n 53,6 


— 0.148 


- 1.4 


S2 fr^, I 


— 0.148 


- 1.4 


62 »4,6 


— 0,148 


- 1.4 


88 10 28,9 


— 0,2292 


— 48.7 


10 35.2 


— 0.2292 


— 48,7 


10 28.2 


— 0,2292 


— 48,7 


89 62 48,9 


— 0,148 


- 1.4 


52 46,3 


-0448 


- 1.4 
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w. z. 



1833 
Juni 1& 

16 

Octbr. 6 



WUdenhof.... 



Haferberg. 



I • « » W • * I 



Signaliiining. 



Heliotrop. . . . . 
Thurmknopf . . 



Odbr. 8 



Sirnnlfafel 
aut dem Staads 
puaktc dos 
Tliaodolitan 



SM 



Stemtrarte .... 



Sigoalpf eiler. 



Baab.Z.D. 




»-J„„ 
MallO* 








o > >> 


r 




89 52 


- 0.148 


— 1.4 


ät 48.0 


— 0,148 


- 1,4 


52 45,5 


— 0,148 


- 1.4 


52 45,7 


— 0,148 


- 1.4 


88 10 35,0 


— 0,3293 


— 48,7 


10 38,1 


— 0,2-29'2 


— 48.7 


MM ^mgi 


^ A 390% 




10 M,9 


O,M0t 


^48,7 


'63 40 21.'. 


— o,oni5 


— 19,5 


40 27,9 


— 0,0915 


— 19,5 


40 20,2 


— o.aoi5 


— I9fi 


40 SOyl 




— 18^ 


e* VM Am J 






88 10 e.3 


0.0 


0,0 


10 6.5 


0,0 


0,0 


f 03,4 


0.0 


0,0 


n 5 1,9 


0.0 


0,0 


93 24 4t>,0 


0,0 


0,0 


•4 41,0 




0,0 



Die Reductionen für diesen Stanrlpunkt vcr.scLwindcT), 
weil die Zenithdiätan^cu uumiUell>ar auf das Fernrohr des 
Theodoliten bezogen werdm toUen* 



Condehnen. 







Sept 9 


21 10 


10 


20 49 



LattOBwiUo. . 

Lcgittcn 

Haferberg . . . . 

L wg i t loD . . . . . 
WadeälMrf... 



Spitze and 

Thurmkuü£ii . . 
Thurmknopf . . 

ntonümopf . . 

Heliotrop 





T 




69 57' 49,8 


— 0,239 


— 5,*8 


6? 55.4 


— 0,229 


- 5,8 


80 8 84.9 


+ 0,332 


+ 3,7 


9 9,t) 


+ 0,833 


+ 3,7 


90 8 lt,ä 


— 0,229 


- 4,8 


8 4,1 


-0.W8 


- 4,8 


89 57 &6.6 


— 0,229 


- »3 


57 48.8 


— 0,229 


- »3 


90 9 11.8 


— 1,190 


— 13,5 


8 12,1 


— 1,190 


— 13,5 


88 8 11.9 


— 0.329 


- 4,2 


8 4,7 


— 0.229 


- 4,2 


80 0 5«,» 


— 0,174 


- Ifi 


884,8 


— 0^74 


- 13 
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IV. $. 44. Btreehnungm dtr ZeMUtUmMm 





W. Z. 






1S33 


V , 


S<pt 11 


21 & 




11 90 


14 


B 40 



Haferberg . . 
Galtgaiiten . 

Le^ittra . . . 
Haferberg. . 

Latten walde 




1833 
Juni 19 



SB 



18 1» 




19 90 


Slcrnirarte .... 


4 92 






Stwvfttrto • « • • 

■•.■•*••».. 




Condebnen. . . . 


20 16 


Galtgarbea .... 




StMIIHIfftfl . * « • 

GtHidcihMn« • • « 


4 42 


GiAp'A'B* • • • 


7 2» 




20 10 


StennrMto . • • . 



19 5 



Wadenkof 

Heliotrop. . . . 

Heliotrop. . . . 

•■•••••<«■ 

Thunnkuopf. 
HalaotKop.... 



Bcob Z. D. 


untcrsrhicd. 


rteduc- 


8B°ft7 M * 


« ' ' ' 

T 




m 


S7 4M 






A* 


90 0 13 3 


-+- 0,233 


"X* 




0 11,0 




i 




90 0 47,9 


0,174 




1,9 




— 0 171 




1,9 


90 7 S2,8 


— 0,229 




4.2 


8 0,3 


— 0.22» 




4,2 


69 M 49.8 








M4M 


-U» 




M 


90 7 19^ 


— 1,190 




IM 


7 9,3 


— 1,190 




IM 


90 6 43,5 


— 0,229 





4,2 


C 4AJL 






4JI 


0 f « 


7 












A C 


MW «fV 


. ii.m 




A A 


90 27 1,8 


0 t7i 




1 7 


26 54,9 






I r 


90 19 5-^ 4 










-f- 0 254 




1,9 


M 2C KS i 

W 99 f9 


.— 0 171 






36 58,1 


(j 




1 7 

1,4 


M <S M 1 


_ A 171 




I X 








ikA 


15 M,0 


0 090 






90 20 2 9 


-f- 0 251 






20 17 


-u 0 '1*1 


"T* 




BA 911 KT A 


_ A 171 








_ A 171 












11,0 




— 0 AflA 




«,0 






-f> 


IJ 


19 16,3 


-»-iLli4 


-h 


1.« 


90 21 31,9 


— «,tw 




3,9 


21 32,5 


— 0,229 




2.9 


M W 42,7 


— 0,174 




1.7 


«6 41,1 


— 0,174 




1.7 


26 48,9 


— 0,174 




1.7 


26 48.0 


— 0.174 




1,7 




— MM 




M 


tt4M 


-1^174 




M 
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\v, z. 



1883 

Jini U 




1H 



Trani.., 



Sigiiali*ini')„- 

HeUolrap»... 

Thamiknojj^. 



Bcob. Z. l\ 
^— N 


Höhcn- 
' i; 1^ rscliicd. 


Rcduc- 
Iion. 




r 

— 0,000 


- o^e 


Ift IM 


— «.090 


— 0,6 


90 21 24.1 


— 0.220 


- 24 


21 17,9 


— 0,^ 


- V 



Trum. 



1833 

18 





WiUknhof.... 




• > m 

90 12 1,7 
12 5,4 
II 34.6 

11 »5.2 


— 0.174 

— 0.174 

— 0,174 

— 0,174 


- 1,2 

- 1.2 

- 1.2 


6 7 












• W 






11 »6.» 
It H.t 

90 21 53.1 
21 63.2 


— 0,174 

— 0.174 

— 0,040 

— 0.040 


- W 

- 1.2 

- ft.2 

- 0.2 






4« 


GailgkÄn!!!. 





1633 



U13 



»4» 



4» 



Lattcu>ralde . . . 
MeeresLorizoat 



Litttenwaldc . . . 



Gilge 

LatteanraUb... 



Lepaixi, 



Niddau 



HiunnkiMyf. 



Heliotrop 



HeUotrop. . 



o • 

90 7 
M 13 
IS 
M 9 
9 

•9 19 

12 
90 7 

7 

M12 
If 

90 18 
13 
W • 

9 

m 12 

1-2 
M 7 

y 

90 18 
1» 
18 

13 
90 8 
8 



6,4 
39.1 
44.« 

9.7 
8.0 
40,4 

12,2 
5,3 
7.7 

M.7 



61,9 
M 

2 « 
32.7 
35.0 
17^ 
1«,» 
4Ä.1 
4&.7 



63.8 
»7,7 



0.229 
0.229 

• MM 
0.174 
1.863 

- I.8S3 
0.229 
•.229 



0.229 
0.174 
0,174 
■ 1,863 
• 1,853 



0.603 
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IV. §. 44. Btrtdammgm der ZmUkdUanun 



1833 
Aug. 12 



W. Z 
4 8 



1» 10 



Lepaizi.. 
Alg<ierg. 



Algeberg 

MMresbufizoDt 



Hidtotrop. 



I » * • « I 



Hdiolrap I 



Beob. Z. D. 


unlenchied. 


lion. 


90^ 8 4M 


T 

-H 0,598 


—V 

-f- 17 


8 4t,S 


0,503 


-*- 8.7 


00 10 3ljß 


— 0,174 


— 1,9 


10 29,3 


— 0,174 


- 1^ 


90 13 41,6 






13 SM 






n toj 




-1-17,4 


9 »1,0 


-h 1,665 


-f- 17.4 


99 13 ftM 













In Gilge zeigten sich immer zwei Liclilpunkto, in etwa 
40 Entlemun^ vonemaader, in ciaem \ eiiicalkreiiie ; der 
lidhere, leibhafter«, irarde beobachtet. IMe BednctloD 
der Zenitbdbtiinen joa Lepabd bnng^ dieedben auf den 
T«m Herm Genenl von Ttmur, am Gmnde des Sigaals 
bcseidmet«! Drcieclcipiiiikt. 



Tittttfwvtilde. 



Joni 11 


91 1» 


» 


ai 0 




\b 4» 


» 


4 4S 




20 30 



GaltgubiD .... 

Gilge 

Meerei^horizünt 
Galtgarben 



Nidden 
Meereaboriioiit 



Nidden , 



Heliotrop 



Spitze 



Spitze . 



90 



90 6 3,6 
90 11 2M 

90 6 &5.6 
S 53,4 
II 44.G 
U 44.6 

11 56.0 

12 3.7 
4 4Afi 

7 ai^T 

7 39.» 
12 30.4 

12 34,a 

13 9.1 
n 14.8 

4 27,4 
4 28,7 

• iM 

• SM 



90 



90 



r 

0.090 
0,174 

■ 0,090 
0.090 
0.174 
9,174 



-3,870 

•e.174 

«,174 



-f- 2,870 
4-2,870 

— fbna 



03 
3,1 

o,s 

2.1 
3.1 



43.1 

u 

3.» 



42,1 
43.1 

v 



Ly Google 
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183* 
Juni 28 



Bignalisining. Beob. Z. D. 
Tburmkuopf. 



M ao Legitteo 

IVIcereshorizont 



90 s' 

9 2.S 
80 la 38,4 
12 38.8 



Höhen- 


Rcdac- 


unterschied. 




r 

— o,aa» 


m 

- 2.7 


— 0.229 





Ans, > 



1»16 



Ltcuchtethurm von MemeL 



0 • » 

90 9 30,0 










• 88,1 






• »1.1 






9 31,6 






9 31,6 







Sowohl Nidden als Lepaizi zeigten sich, während 
Aufenthaltes auf dem Leuchte thur nie, fortwährend inner- 
haD) r1cr Grenzen unregelmäfsiger Strahlenbrechungen am 
Horizonte. Das crslcre \ m\ selten über den scheinbaren 
Meereshorizont hervor; das hohe Signal am letzteren 
Funkte im umer abgelniik oder Terlflnieit ndidttri- 
Unter dfMcn Unulfnden glaubten nir, die Beobaiclitnngen 
der Jj fw Hh ^ fltiBiBffn bdlder P w i Hf funwt fi^ww n su i 



Aa 



IM IV. (LifiL ZuaammmitaUuaat dtr auf MBiun 

§. 45. Zusammenstcliun^ der auf die Höhen der Dreieciäpunkte 

reducirten Zenithdistanzen. 



Trenk. 



laas 

Mai 9. 11 8»' 


Madaidcen. 


Fuclwbcq;. 


W«rgelit- 
ten. 


Galigar- 
bcn. 


• > •> 
MM53,a 

&5,1 


0 > •> 
89 24 6,2 

19,2 


89*47'3M 

35,8 


a t m 

89 38 IM 

22,6 


Mittel 

Log.Eutfera. 


89 58 »4,2 
2^7061 


89 24 12,7 
3,22693 


89 47 36.1 
3.12386 


89 38 21,0 
3,73885 



Mednidcau 



Mai ». ao ao' 

10. 6 » 


TrenV. 


Wargelit- 

tcn. 


Galtgar- 
ben. 


Fuclisberi^. 


90° 2 63,'8 
44,8 

- 


89 48 69,7 
49 4,4 


89 33 ' 31^ 4 
33,8 

32 40.6 


88W25i2 
24.1 


Log.£ntfem. 


90 2 49,3 
2,97081 


89 49 2.1 
3,14006 


89 33 1&.3 
3.66061 


892824.7 
3.26326 



F^iehtberg. 



1833 

Mai 19. 2'30 
380 

20 12 
20. 736 

Juni 9. «41 

S4^L29. 5 10 


Wai-gcliu 


Mcdaickm. 


Gallgar- 
ben. 


Contlch- 
nen. 


Haferbei-g. 


Trenk. 


go'i6's2!9 

20,4 

0,7 
2,6 


9oV&7i& 
62,6 

n» 


0 « • 

19.0 

22.0 


0 t « 

98 OBM 

63,6 


0 > m 

89 58 57,0 
24,8 
44,0 
44.6 
48.0 


• 1 m 

908788,7 


Lo^£iiti«ni.|M7028 


90 33 46,4 
3.26326 


89 60 21.9 
3t37a08 


go 6 51,5 
3,9<77» 


8968 43,7 190 37 32,0 { 
3»77831 13,22693 | 
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Gallgar- 


Mednik» 


• 


1833 


Foehsbcrg. 


Treok. 


IUf«rberg. 


b«ii. 


km. 




Mai 8. 3 so' 


89 46 20,4 


90 °U 2,6 


89 51 9,i 


89 8834.5 


90 1213.8 




4 9 


20.4 


13 59.5 


12.7 


44,4 


87,3 


1 


Mittel 


89 46 20,4 


90 I i 1,1 


89 51 11,0 


89 38 39,6 


90 1225.6 


* 


1.0g. Entfern. 


31,47023 


S»12S8« 


S»76888 


9JB9dl3 


3^14008 





18» 
Sci^tai. 436 

«.st 


ben •). 


FuchsbcrR. 


Sternwarte. 


CoiiMb> 


Wargdit' 

tea. 


89 N 42,8 

88^1 

41,0 
48,2 


90° 1 67^5 

503 
43,6 


9lW6«^ 

«M 

59,4 
21 2.6 


»0 6 8,0 

M 

7,2 
16,0 


90 9 10^ 

M 

17,2 
4,7 


Mittel 


88 68 42,0 


90 150^ 


91 20 63,7 1 90 6 7,3 

MM» ImUÜ 


90 9 8r6 



Aa2 



188 IV. §. 45. ZutmmemtMmg itr auf dk Bäihen 

I 



GaUsarhcn. 



18S9 


— — 








Medaik- 

MB« 




«IBDll* SM 


• « • 


Ol» 
An f 4 OA 4 

27,1 


0 « • 
M»48.1 


e r • 
W 14 48,9 

47.1 


• t • 


902<'48^4 
98 84»? 


18 21 


90 8 41.« 








— 






8 15,6 














9 16.2 
• 1 7 


— 

— 


— 

4S.5 


- 

— 


8031 0,4 
81 7,1 


— 

2658,5 








43.3 




31 8,3 


27 13,0 




fl 311 S 








31 11,0 










90 25 48,7 
3,o9JI3 


90 U 47,8 


90 31 5,3 


90 2668,7 
3,7388o 


liO^jüninnk 






3.77308 






WQdanlwf. 


Thna. 


Nidte. 


mich. 








0 • • 


0 > • 


0 > a 


0 ' • 


Juli C 7 0 


90 »32.2 


. — 


4«M 


— 




— 




Q SM n 












IQ n 














T.U4S 


§97.1 




4 1.7 


9el41«.4 


— 


— 










"4»* 






^ loov 










Olk TA ^ 






9 30,2 




— 


— 


- 


- 


AO* V vv 
17 ^ Oft 


•IM 


HIV,» 




— 


— 


- 








4 4i,9 








11. 4 K 


9 28,4 


— 


4 43,8 


1456,1 


— 


901636,6 


M. V • 


9 21.9 


IS 21.7 


4 46,4 


1448.8 




16 87,2 






13 22,1 










22.1890 


9 283 






14 10,8 






23. SM 


• »^ 






14 12,1 
1414.0 






M. 4 0 




13 25.1 




1417.« 










13 21.9 












4i^nM 


4,iflm 


M 4«|j0 
4«483»4 


M14HS 
4,«llt« ' 


88168iL8 


881887,8 
4«in4f 



Stemwarie. 

m. Auf dem Si§M^f0tiir 8f0714 tüdäeh von dem MeriMankrtiu. 







HaCHrbcrser Tharm. 


ISBS 









' j 

JimlM. 9 7 


• » • 


• > a 


• « » 


II. 4 54 


52 52,2 








52 52,0 






7^ 


naM 


88 9 40,9 




IS. 7 • 




9 46^ 








9 39,5 




1» 0 


,V2 17,5 








62 44,9 






u.itu 


M473 








52 46,6 






1«. 630 


68 44,1 














OcL ikll • 




9 4M 


88 40 2,0 






9 49,4 


40 8,4 


M 0 




9 -if^.tt 


40 0,7 






8 45,5 


40 0,6 


Miliri • • • . . 
liOi^Kiitfcm. 


89 52 42,9 


88 9 45,1 


88 40 2,9 

MM 



J 





Haferb«rg 

Knopf. 


Sternwarte 

St^alpfcilr. 


Oct 7.2120 


8tt 8 63,4 


93 24 48,0 


& 330 


9M,» 

10 6,3 


24 42,0 




10 6,6 






88M 0,0 


WM4M 



18» 

Sqit. 9. ai 10 
10.3048 
11.11 
UM 

14. 6 40 



Mittel 

|L(»g. Entfern. 



HafrrtvTrg. 



88 57 44,0 
57 49.6 
67 50,8 
•7 43,0 
57 30,7 
»7 »7,8 



66 44,0 
6840,6 



Condehnen. 

Fuchsl>erg. [ Li il i 1 1 m h 



T.r^n^>t• 



90 0Ifi,8 
014^ 



90 8 68,6 
9 r2,7 
868,3 
868,6 



7 6|0 
8.8^8 



I i'-Ti. j\\ .IctiiJio: 



90 8 7.« 

7 59.9 

8 7,7 
8 0,6 



148J 

7 56.1 
639,3 
•8BJ 



90 0 66.6 

046,6 
088.4 



S9 57 42,6 
3,91104 



— I fHi o !f>,7 9« 9 ?,I '90 TSti S 'OO 0 48,6 

— ) 4,lc>ui^a i 4.ZüiU(i { 4,(>35ia 1 4,43121 



Die Beobachtungen am 14*** Sept. sind von dem IMIttcl ausgeschlofsea 

worden, indem die sehr starke StraMenbrechiing, welche daraus herror- 
peht, ein iingewöluiiieiier Fall zu sein schien, Es war plötzlich sehr warm 
gewordeu uud bald nach den Beobachtungea kam ein Gewitter. 



fVUämkof. 



1833 


Gultpirben. 


StBnnrariiB. 






Trai». 


V , 




o « * 


0 < •• 


0 > » 




Junil8.18 16 










90°16' 4^1 












Ii 7,8 


1888 




90 27 0,1 












26 53.2 








M. 48S 


90 19 54.3 


2C 53,7 




881888^1 


1626,3 




19 63.2 


26 5«,4 






1521.4 


8016 


20 4J 


88 66.1 




236312 


16 2,0 




20 3.6 








1481.0 


21. 4 42 


19 52.6 












19 48,2 










81. 726 






90 21 29,8 












2130J) 






SS» SO 10 




26 41,0 












26 39,4 








84.19 6 




26 47,2 




2841.8 


1814,1 






26 46.3 




S84S,8 


16 16.2 


25. 7 50 






21 21,8 












21 16.6 






Mittel 


90 19 56,1 


90 26 50,4 


90 21 24,3 


90 23 48,0 


90 15 10,1 


Log.EDtfeni.j 4,43294 


4,32883 , 


4,31888 J 


4,43m 


4,47891 
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Trunz. 



vm 


Wildenliof. 


Galtgsrbeo. 


1& • 7 

. M. 9S3 
441 


90°ia 0^5 
la 4.3 

1188^4 

II 34.0 
11 57,7 
II &4,4 


0 > * 

99 81 »3.3 
31&S.0 


Mitiel 


90 11 60,7 


90 31 53,1 
4.61134 









Latten- 






Meereft- 


im 




Güge. 


Wälde. 


Lepsin. 


Algeberg. 


horizont. 




O t ■ 


• t m 


0 > > 


0 ' » 


Ol» 




Juli 29. 1933 






90 7 33,6 






9o°i3a9ä 














1844,3 




99 • 6,3 


90 13 38.7 


7 33,5 






1351.0 




9 iji 


13 403 


7 84,9 






1354,6 


A«§. l.tt4S 


9 0, t 


12 30.8 


7 44,3 






13 45.1 




8a9,i 


1389^1 


789^7 






1845.7 


% 4» 








99 » M 




1841^4 










9 t.7 




13 53.8 


Ii. 4 8 








846.1 


80 10 29^ 


13 -11.6 










818.0 


10 27,4 


1333.9 












10 74 


1858,0 












19 M 


1887.0 


Mittel 


90 9 2,6 


90 12 35,7 


Ol» 7 37,0 


90 884,8 


90 10 18.3 






4,18M8 


4,2663» 1 4,U7U 


4,«17» 


4,Me9» 


= 



193 IV. $.4& 2in—wüiMftfllMJ^g' dm mfik BBhm u,$.w* 



IIM 


Liahiaii. 


€ondelinen. 


1 

Galtgarben. 


Niddcn. 


len. 


Gilgc. 


horizODt. 




• • ■ 


• t m 








— 




Juniai. 31 15 






90° 6* 2*8 


* '_" 






9o'ia'»Ct 


0 






»HS 






1142,» 


11»«^ 








»IM 






1142,» 


It 8.7 


».18« 




90 7 37.7 




90 ftt4,l 






12 36.4 






7 873 










1234,3 


«7. 44» 














12 9,1 
















12 143 


28.2030 


90 9 11,4 






» M 


90 9 49,3 




1238,4 




8Ml8 






«10.8 


949,1 


- 


12^ 


Mittel 


90 9 5.5190 7 37.» 


90 SS6.7 


M »14,8 


90 9 49,8 


901196,1 




Log. bulfem. 


4,23991 


4.M106 


437»49 


4,14781 


4,a79M 


4.»»24 


= 



von JMenA 

Meerei- 
borizont. 



90 9 3o!o 
9dü,l 
9S1,2 
9 34,6 
9 31.6 



1888 

All^t8Ll9'l8 

26. » 7 
88. 8 6 
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§. 46. Formeln rar Berechnung der beobaditeten ZeidthdistanKea. 

Wenn die Zenithdistanz, in welcher ein Punkt von eiueui ande- 
ren Funkte A gesehen wird, durch die Strahlenbrechung durch he- 
idduiec werden» «o triflt die Iii der Zenitlidittan» A^, Jtm A aus, in 
der Yerttealdbene dee Funklet B gesogene gorade Linie, dieten Punkt; 
dien «o trifft die t<a ü aus, m devedben Ebene und in der ZenitbdiBtinn 
s'«4- A^' gezogene gerade Linie den Punkt A^ fanuageaelit daCs 2' imd A^' 
dieselbe Bedeutung für den Punkt B haben, wdche z und ^ den 
Punkt A batton. BciHf' gerade Linien sind eine und dieselbe, die dritte 
Seite des geiaJiiuigten Dreiecks, dessen beide anderen Seiten die Entfer- 
nungen der Punkte A und U von dem DurciiscLuiUspuukte ihrer Lothlinien 
sind. Daffl ein solcher Durchschaittspuukt nur bedingungsweise in alier 
Sdkflrfe voriunden iit, kann Uer aniaer Adit gelasaen weiden. Beielcbnet 
man den KrfimmnngBbalbmesser der Erdoberfliche in der durch beide 
Punkte geilenden Verticaldiene dnrdi r» die Hfihen deradlien fiber dieier 
Oberfläche durch \ und den Winkel zwischen beiden LotUinlen, am 
MUte^unkte der KrQnuuung durch ao ecgpebt dM erwKbnte Dteteck: 

«r + Ä' -I- Ä ; Ä' — Ä =s Cotg : tang -f {«' -f. A«' — « — A«| 

öder, da 

iai: 

A' — Ä =B (i + ~~-) tang -i-C Cotg (« + A» - 

A - AT « (t 4- '^^) sr tMig Cotg A^- 40 

Nimmt man die »an^e Brechung des Strahls A* + A«* = ÄrC an und 
setzt man A« = weiches die gewöhnlichen Annahmen sind, so erhält 
man: 

Ä — A = (1 + «r Ung Cotg (» — C); 

aUein w«n A' u^ A eo wwig beiiidilili«be Hüben lind, wie de faa iina»> 
rem Drrieckanetae Yoriumanen, so kamt man den eatan Factor mit 1 und 

Bb 



2r tang 7 C mit der Eatieruung beider Funkte sc s verwecluela» aJUo die 
Formel in 

Ä' — Ä = * Cotg (a — iri-O 

susanunenzieheuy wobei w = so'Ja^^"« ist. 

Wenn die Krümmungshalbmeäüer der Erdoberfläche, im Meridiane 
durch ^ und aenkrecbl darauf durch ^' besdchnet werd«n, to iit bekamitlMt 

wo ^ die Pottldlitt det Punktes, für welchen die Krummungshal bmesser 
gendit iffcrden und a und « die halbe groi^e Aaw «nd die JEauentricilli der 
Erde BeuiduMD; ferner igt für da» Aanwith «, 

^=.^C«.- + ^Sin.' = |.(l + ^) + i(l-^)C«« 

Wendet man «fieie Formdn für die PoUkÜlie der Kfinigsbei^er ^/t/tm- 
warte f B s4P 4/ M^s an vad seilt man 

so eriidtman 

y = 0^06897180 <h 0*0000619» Cos MU 

Da aber, we^en der Immer stattfindenden tJnsicherboit Tibor Jon Werth von 
Ar \md ubi r lüc Voraussetzung = A-, eine grofse Genauigkeit der Rech- 
nung überilufäig ist, ao haben wii* um- das erste Glied dieses Ausdrucke an- 
gewandt, und daher 

geaetst. 

Sind gegenseitige Banfaadttiuigsn melar Ponkle roAtkim, wd ifdl 
man annehmen, dafii k, cur Zeit der ^aen wie der anderen, denselben 
Werth geinJit habe» so Itm mapJktmd ÜT-^ k kisümmiii» lla&hitain* 
Heb die beiden GleicfaMigsn: 
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woraus 
und 

1 — * = — (a + if* — 180°) 

hervorgehen. 

Aus der Beobaehtung der ZenitlufiftaBi de» HeereaboviMnili abißt 
man gluiehfcll» etae Bcatimmnng Ton Ar. £&dieieai Falle utnftDlidiA^sSiiP 
und^sso, wodurch die bcideii Gleidiiing^ flck at 

' Tcrwniddbi rad 

• • 4 

oder anit lunreteheoder AnaSliemiig 

. r /X — SOPv* 

*-*-7ä(— ) 

ergeben. Bei der Anwendung dieser Formel sollte für A die Bähe des 
Beobachtungspunkles, nicht über der mittleren Höhe des Meeres, sondern 
fihpr höchsten Wellen, gesetzt werden; diese wird nian jedorh lu er- 
kennen seilen Gelegenheit haben, aufscr wenn beide übereiristiunnen oder 
iism Meer ruhig ist. I^immt man i'ur A die liühe über der milLlcrcu Fläche 
des Meeres, so edbllt man k, im Allypieinao, su grois j iai am Horiaante 
Spiegelung vodwodcD, nie eaiiiuBMMaGcigfudeiifinf0l»lMdkiit» aoeuu 
tfdA ■mdk *M JiflMr lüirirlitia'tfit der Bettinmune von, Jb. 
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|. 47. Bestimiiiiiiig der mittleren GrSPse der StraUenbreduiiig: 

Zur triitcrsuchung des Werthes von k sind alle diejenigen der §. 45, 
lu&aoimeageätelllea Beobacliluugeu bcuutzt worden, welche gegeufieitig uad 
in melnr aü 140M ToiMn BatfenuiDg gemaabt nod. 





s nod s* 




k 


•suiBniaBa* 




Galtgarben .... 
Conddmen .... 


90 0 1&,7 




• m 




IIUM 




GdlpH»«! .... 

vVudenbot .... 


90 19 56,1 




94 96^1 


9,1397 


9709«,! 


M4 


Gai^arbcn .... 
Tnuu 


90 11 14,3 " 
IM 21 &3,i , 




36 1T<« 


«,1198 




888 


GdigHlNB .... 

Lattenwalde . . . 


90 B »«,7 ^ 


r 


91 «1^7 


0,1406 


93906,9 


189 


Sferawarle .... 
Wüdeuliof 


89 42,9 ■ 

90 86 50.4 




19 «M 


9iim 


1IW7J9 


889 


CondefcHwi .... 
Lattenwalde . . . 


to • 

90 7 87.9 , 




iet9bf 


9,1996 


1894 W9 


409 


Condehnen .... 
Wildeobof .... 


90 0 48,5 " 
90 93 48,0 


• 


94 IM 


1^8 






Trunz •»**•.•• 


•0 19 lf.1 ' 
M 11 S0.7 




97 dys 


^14M 


88193.7 


189 


^tiddeD 

Lattenwalde . . . 


90 7 37,0 " 
89 ft 14^, 


\ 


19 11,8 


I^ISM 




« 



Wie diese Terachiedenen Beatimmiingen von k zn einem miulei eu Hesultate 
zu vereinigen sind, kann nicht ohne einige Willkür enlst liieden werden. 
Wäre k eine beständige Gröfse, un<l wären also nur Beobacbtungsfehler 
in fl gBclM t imarliidlirh m machen, «o würde einer Bestimmung» welche »d 
« Beobachtungen an dem einen und b Beobadbtungen an dem imderea 
Punkte gegründet igt, ein Gewicht beigelegt werden m&soen, irdcbee Im 
«Mammengeaetiten Yeriiiltniliw der Entfennng « «nd dee Bnidm -^^jf 
oder 

• •1-8 
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proportional ist; wäre dagegen die TeränJerlicliTcelt von k die einzige Ur- 
sache der ünsirlicrheit, so wiirdc das Gewicht einer Bestimmung von der 
Entfernung unabhängig, und iinte:- der Voraussetzung^ dal^ jede Beobach- 
tung einem zufalUgen Werthe vou A- zugehört. 



• ••-» 

proportiooal adn. Ba ist nicht n beswdfeln, daft die ana der Ycflnder- 
lidikfllt TO k barvwgelie&de üniiofaieilMlt aaalir m ftrcfattn iat, ala dto 
BMdMehtnngafidiler; allein um auch diesen einen Einilufs einzurlunien und 
mn die WahradidiiUciikflit, dals eine Vei^rö&erung der Entfennnm; «Sa» 
mehr oder weniger TollstSndigc Ausgleichung dfr die Vprändcnmgen von k 
erieu^enden TJrsachcn hervorbringe, in die Schätzuni:; des Werthes einer 
Bestimmung auliuttehmeai haben wir das Gewicht derselben 

j prupüitkinal äng^nrnnmen und daa in der letelen Colnmne angegebene nach 
dfawer Poimfll bcrechmet. Dieaer Sdiaimng der Gewicbte nifblge, iat der 
nlntera Werth to ^^3^^ 

Gau/s hat aus seinen Beobachtungen 0,1^ dafür erliaiteu; Coraboeuf 
o,i38i; Stnwe o,i2j7. Dals Delamhre und MSchain einen grOberen WeiÄ 
Ton h finden iit vklleidit iren%er aein«r Yerihadedichkeit, ala dem bekaniip 
ten üneUBide mwwehteiben, dafii die Verfidfiilt^pnigilDniae dieaer Aatro* 
noBMA die Zwiithdisfanaen nmier sa klein engrim. Bafs in Engknd ein 
noch grölaerer Werth =0,2 gefunden ist, rührt wahrscheinlich von der 
Beobachtung von Lichbignalcn während der Nacht her, indem dann die 
Wärmeabnahmc der AtauMphSce kleiner und also die StnUenbredumg g^ 
£)er ist, als am Tage. 

Da es am zweclvmäisigsten erscheint, zu der Berechnung unserer 
Beobachtungen, den Werth von k annnfenden, tKÜdben die gegenseitigen 
mter flmea ergdben haben, ao werden wir le a o,isTe annehnwm und dem- 
safi>]gp nidi dar Fonacl 

Jir — ü s # Golang (s — /3s}, 
in mleher Log ß s «,4l4is iat, rechnen. 



I 



|.4& Uomittelbare Messung der Höhen von vier Breiecksponkten 

Über der Heeresfläclie. 

Die HalMn des Baferherger Thirmai» der Dreieckipunkte iVkUn 
und LaMaualde und des Stendpunklet des Lutnmieoto «of dem L mekte - 
thttrm» von Memel, komiteii dmk Tergjeicbung mit der Obe i i i fi i e dt» 
Weaien in ikser Nike kwrimmt werdaa^ diese BertirnnwiBgen fordern «war j 
tuch die Berechnung von Zecithdistanzm, schlleläen also die TJnsicbcrlieit j 
der Stralilenbrcchung mit eiii, allein der Eiiillufs ist, wegen der geringeti \ 
Entferuimgeu dieser Punkte von dem W asser, so klein, dafs die Unsichw- 
heit aU unmerklich ra betracLlen ist. Wir Üieileti diese i Ilöheubetstiai- 
mungen zuerst out, indem tie den übrigM m Gtimdlagen dienen. 

Utt-dieM Höhe in eell•li«^ wvde «ent die HfllM dee Sifoelpfei- 
lers im Meridiane der Sternwarte, über dem oltdevMl SUnd» des Pregde 
und denn der Höhenunterscbied dieses Pfeilers und des Thurmes bestimmt. 
Der mittlere Stand des Pregels t;ann als die Aleorcsfläclie angeselien werden, | 
indem zwischen Königsberg uud der Mündung des Fluises keine meridtche ; 
Strdmimg mehr vorhanden ist. 

Am Ufer des Pregels wurde ein Pfahl eingeschlagen, dessen oberes 
Ende 0^476 fiber den mitllcveil Wevsetetand hervorragte ; sdne Entfeminig | 
ron dem 6ignalpfeÜer der Stemtnete wurde durdi ein Dreiedc» wdcikee 
eof der Seite 8tennrarte*Hefbrbergy deren Beetinuming nun im 1^ Ab- | 
schnitte finden wird, beruhete, = 738^96 angegeben. Yen dem S%ud- 
pfefler ans wurde St Zenithtfistanz des Pfahls beobedxtel: 

o • * 

90 51 M 

12.1 I 
IM 

12,8 ; 
Mtttel 7[ W &l 11.« l ' 

BieEeMfoig|dieH<dMdceInitrimieii«et«b«demBbUe Wifen 
der HAhe dee FftUet fiber dem mitderen Wanerttaiide mift 0^476 ed^it 



Jml 18 

14 



7 0 



M 0 
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und wegen der Höhe des Fernrohres des Instruments üher dem Signalpfeilcr 
0^^20 siibtrahirt werden. Man eriiält ako die iiAl» dM Si^MlpMflra fiW» 
der Meeresfläche = 11^180. 

Die Zenithdistanz des Knopfes des IIaferl>erger 'J linri u s ist, nnch 

44. und 45., auf dem SignalpfcUer und auf einem anderen i'unktc iiu 
Meridiane dei MexicÜaakTdte^ tnf dea enten 7Hd, «of den anderen 
iMiilgemeMen worden. An dem nyeit» Ftaikte intr, den Angaben §. 45. 
gemSis, das Femrolir des InitrmnenSee 0^1935 über der Obeidflcike dea 
Sfgnalpfeflers; die Logarithmen der boTBontaleu Entfemuagen bdder 
Punkte Ton dem Haferbei^er Thurme findet natn $«t45. HBge^dBen. Ans 
den Zenitbdiftansen auf beiden Funkten, 

nämlich 

folgen die Höhemintetschicdc ., 
und indem man die Höhen beider Punkte über der Meeresfläche hinzufügt, 
eiiidt man diese Hdbe des Knopfies des KdMberger Tbunnee k 43^414 
md 49T436» im Mttel ss k%m. 

Zur BesUninrang der HAbe der Fllcbe, «of wddier der TbeodoHt 
auf flem Haferberger Thurme stand, sind (J. 45.) sowohl auf dem Sigaal> 
pfeiler der Stemwarte, als auf dem Haferberger Thurme, 4 Zcnithdistanaen 
beobachtet; narh der Aedoction.... 

Höliennnteisrliic'l 

Höhe des Standpunktes 

woraus das Mittel as 33^S59 angenommen ist. Der Standptmkt des Theo- 
döllteA eof den HjiCsflnuger T%nme itfc elso xmter den Knopfe des- 
seftcn. 



88° y' .15': 1 


ss^'to' o",o 




31^064 







+ «•^660 


— 22^697 


33,S40 


33, 877 



2. Höhe v<m Niädm. 

Während unseres Aufenthaltes in T^idden, im J. 1833 war die Ostsee 
fortwährend zu unruhig, um ihre mittlere Oberfläche mit einiger Genauig- 
keit schätzen zu können ; allein das oft ruhige Haf, vrclches bei Mcmel sieh 
mit der Ostsee vereinigt, konnte als in der Höhe der Meeresfläche angeuoiu- 
nen werden und gab daher das Allttel, die Höhe des Dreieckspunktes über 
dieser lUehesabestinnen. Wverfidileten am Ufer des Ha6 eben 0^823 
über seine Wasserfische berTorrsgenden P&hl, dessen Ent&nning ▼on dem 
Dvaiedupmikte wir durdi eme> doreh die Seite Nidden-teUeeinlcen be- 
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stimmte Entfernung auf der Nelmmg, b440![64 fbuko« lÜB TfnHhiHitini 
d« PlablQ« beobacbteien wir; 



Juli S8 


19 30 


93 4i 24,2 






14,3 


Au«. 1 


SO 4S 


14,8 




18,8 






•tu 17,5 



Hieratis folgt die IT. thc r]c 5 Instrumentes über dem Pfahle =28'764; addirt 
mau dazu ü^b"2'2 für die Höhr s Pfahlp^fs und zieht man 0'229 für die Höbe 
des Fernrohres über dem Dreieckspmikte ah, so erhalt man die Höbe de* 
Dreieckspunites über der Meeresfläcbe = 29^357. 

Eine umnittoibue BftiHimnnng der Hftb« det IMMfapmiltet üb» 
der Fliefae dar Omee, gelang bei mldgflm Waaier, tm 6** Sept. 1833» 
Hemu ]i[igeiiieiir>Geo0nphea Bertram» Er emcfalele cfaMB i'96n hahm 
Pftbl MB Ufer der Ostsee und bestimmte seine Entfenwqg von dem Dret- 
eekqpiltllkte, durch eine auf der Seite Nidden- Algeberg beruhende Eatlier- 
nung auf den Duhnen der Nehrung, = 561^76. Auf diesen Pfahl setzte er 
ehi Signal von der Höhe des bzoUigen, zu den Beobachtungen angowind- 
ten Theodoliten tmd mafs dessen Zenithdistauz auf dem Dreieckspuukte 
= 92'^ 03' 59',6} nachdem das Signal auf den Dreieckspuukt und der Theo- 
dolit auf den FftU §ebracbt mna, hoä er die entgegengesetzte Zeoidi* 
diitane as 87** fi' 35;3. Ans beiden, bis Mif 5;6 abereintimineBJen Beob- 
acbtiiiym eqiiebC akk die Hübe des Dceiedipiinbtei fibcr deea Ffiihle 
»38^433 md Ober dem WasMTs 29^483. Wir haben dae Büttel «w 
der Toi^^en Beiliinnnnig und dieieriB 29^490 angenomnien. 

3. RUhevanLaUamaMe» 

Die Entfenumg ebea am Uhr der Oitaee «mdbtelen 417730 über 
ihfe Obetflfldie berroiragenden Pfiiblee» jcn dem Dreiedkipnnkle, winde 
durch w^eiedit gelegt Stangyl SS 962^11 gonewen. Die ZenÜhdistamen 
deaadben fänden d4sh 
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0 • n 


lt7.'A]Mnd« 


95 19 28.3 




«0.1 


IS. MOBgOW 


49,9 







Alleia in der Nacht vom 27"" bis 28"" hatten die Wellen den Pfahl aus 
•einer lothrechten Stellung gebracht, so dats seine Entfernung von dem 
Dfei«dufvokte 0^25 geöCÜae genorden war und teiiie Hfihe äwr dem Was- 
ser mae 0^493 betrag. Man hat also» m der Berechnung des BOttels mm 
den 3 Beobecktmigeii die Entfennmg 263^19 md dk Höhe 0^651 anni- 
wenden. Wenn man Ton der hierdurch gegd>enen. Hfilie des Listmmentes 
über der MeeresflSche, die Höhe des Instrumentes über dem Dreiecks« 
punkte s0^229 absieht, *o erbjOt man die Hübe des letsteien » 34;859. 

4. H9he äe» Standpimkta auf dem LeuehMhurme von MtmA 

Hier wurde die Zenithdistanz eines in der Wasserfläche liegenden 
Punktes» an der Ecke eines Bobhrerke* im Hafen, beobeefatet. Seine 
SutÜBniung Ton 89^8 wurde aus einem» nacb einem sehr gro&en MasA- 
stabe aosgeecbeitetea Plane der Haüeaweike yonwneh; die Sorgfiüt, mit 
wdelier der Plan entworfen ist, TSKttilafst uns» auf die RicLtiglceit der i 
ftEntmg, bis auf eine Toiie nt redmen. Die Zenitbdistanslaiid sieb: 



M 31,4 

31,2 

29,1 



i0 6« aoif 



Der Wassentand war am 33^ 0^077, am 39*" <y^l03, im Mittel 
also 0^066 über dem mittleren. Hieraus findet sich, nach der Subtraction 
TOn 0^229 für die Höhe des Instrumentes, die Höhe des DieieGkspfunktes 
über der Meeresfläche = 14^429. Ihr Fehler, insofern er aus der ange- 
nommenen Entfernimg entstellt, i^t joflenfslls nur in <len TTnnderteln der 
Toise; übrigens ist diese Beslimütung keinen ferneren ßL-timnuin^on zxim 
Gnmde gelegt, indem in Memel keine Zenithdistanzen von Dreieck&puukteu 
beobachtet worden sind. 



$. 49. BerecfaBttog der H51ieD der Breieckspiuikte. 

Die auf den cnudiieii DreieckBpuiiktai bftobaclitetg 
«cigeben Iblgsnde, aadi der Fonael $• 47. beNcbnel« IMwn iilaridiiedei 
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Die aus gegeoseitigen Beobachtungen zweier Dreij&ckspunkte hervor- 
gegangene doppelte Bestimmung ihres Uöheanntenchiedes muls zu einem 
mittkren Resühate» mh Rflckacht «nf die Ansihl der Beobachtungen an 
|«dcin Pnnkte, T6r«iai§|^ werden; diese Rftclaiebt auf die AuuSA der Beob> 
•ditungaa ist nöthig, da der angewandte Werdi der Stndüenbiecluii^ als 
das mittlere Resultat aller Beobachtungen angeadiea werden rniifs und dem- 
nach die Unterschiede der gegenseitigen Bestimmungen nur Ton Änderungen 
der StrahlenbrechiniCT, die als zufällis^ betrachtet werden müssen, imd von 
gleicLfalls zufälligen Beobaclilunu ii hleni herrühren. In der ferneren Com- 
bination der Höhenunterschiede ialöt sich eine Willkür nicht vermeiden, in- 
dem man aufser Stande ist, das Gewicht jeder einzelnen Bestimmung richtig 



heben suM die idatifen H6ben der ft Fudrte TWnft, MtA- 
niekm, FucMerg* JFwgtlmm md CiättgmUn, weldu mmmdich einer 

Ge3 
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Ton dem amlorcn beobachtet sind, ansp,. inlitr II. Wenn mau die Höhe eines 
jeden derselben über der Meercsiläclie, durch seinen Anfängsbuchstaben be- 
seichnetj »o hat maa durch die gegenseitig bestimmtai Höhenuaterschiede : 
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WO S das Mittel der Hüben der 5 Punkte bedeute Sek WerÜi wird daich 
die Höhen des Knopfes des Haferberger Thunnes fiJbcr Fochtbeig, Viu^ 
litten and Galtgarben bestiimnt, welche ei^eben : . 



r T r 

F » S -f- 5,497 = 41.422 — 6,994 

WoS— 7,974 B 4a,42'i — 19.626 

C « S SM« » 4MII 14.188 



oder . . . S — 89.881 
«88^178 



Hieraus erhält man die Höhen über der Meereafläche: 
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Zd den HSliaibcatinDiniigeii 
8diSedenan VeigUKbuiigppuiikte im 
gen und im imiyltfrhrten der 
bat man: 



der übrigen Funkte wanden wir die 
VeihSltmlje der ZaU der Beobachtung 

Auf diese Art 
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$. 50. Beuiiheiluiig der Höhenbestimmangeii. 

Die BnüMBung da» lISlMBiMitwichii>diw wtA toi mtiy rondiuader 
«naldiängigon FehlenniMiiiCil bMmtii^Ugt, nämlich yon der UnyollkaiH 
nenheit der Beobachtungen und Ton der Unsicherheit des jedesmal anzu- 
wendenden Werthes der Strahlenbrechung. Bezeichnet man den Fehler 
der Zenithdistanz durcli p, den Unterschied des ziir Zeit der Beobachtung 
stattfindenden Werthes von k von tlem in der Rechnung angenommenen, 
dui'ch so ist der daraus entstehende Fehler de« Höhenunterschiedes, nahe 

■ fr ' 

Den Fehler der Beobachtungen, durch Vermehrung ihrer Anzahl und durch 
die Anwendung eines guten Instmments, in die erforderlichen Grenzen zu- 
liickzuführen, ist die Sache des Beobachters; allein die S eräßdcrlirhkeit 
der Strahlenbrechung wird, wenn keine Mittel zur Erkennung ihres jtules- 
maligen Werthes angewandt werden können, dem Erfolge desto mehr ent- 
gegenwirken, )e gröte die fintCnnMing # iit. Wen mm unter p mA 9 die 
mittleren Uluicheilkeiten der Beobecbtnng und dee Wertbet ym k Tcntekt, 
ao leigt der eben g^bene Aiudnidt, da& der mittlere Fehler einer Beitiin- 
mung eine* Böbenonteri^edet 



ist, oder dais eine Beobachtung ihn so sicher bestimmt, als hätte sie den 
mittlmnFdiler: ' 



Man neht hieraas, in weldiem Maaläe die Güte der Beobacfattmg nm der 
üniicherbeit der Strahlenbrechnng tiierwogen wird, wenn die Entfemong 

grols ist. Es scheint dafs die Veribnderlichkeit {q) der Strahlenbrechung 
nicht in allen Ländern und unter allen Umständen gleich grofs geschätzt 

worden Icf'inne. Wenigstens würde das ausgezeichnete Gelingen der Unter- 
nelmiung des llerm Coraboeuf sich nur durch die Annahme des seltensten 
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Zufalls erklären la»en, wenn sich zwischen den hohen Gipfeln der P)Te- 
neen eine so grofse Veränderlichkeit der Slrablenbrechung zeiplp, als sie 
sich zwischen deu liöcbsten PttTikten von PreuiÄen, aa welchen sich unsere 
Dreieckspunkte befinden, gezeigt hat. 

Hkr haben wir adur betxfidididie Ändemogoi von k beobachtet, so- 
woU ptotiKch enMebeade, ais mdwere Wodiea «nhiltaide. Bas waSii^ 
Iwrfite Behptd im «im Art lidi bd deniytMgeii Bealw>ditqDgan ia 
Candehnen, am 14*~ Sept. 1833, wdcbe wv ($. 45.) Ton dem SDltd aw- 
geschlofsen haben. IXe VergröfiMniiig des Werthes Ton k betrug, zur Zeit 
dieser Beobachtungen, rergleichnngsweise mit dem Werthe, welcher bei 
den übrigen Beobarbhmgcn staltgefunden hat, nicht weniger als 0,234, so 
dafs k etwa = 0,36 gewesen sein mnfs. So groüse Veränderungen sind in- 
dessen ungewüholich ; allein die ganz gewöhnlichen sind beträchtlich genug, 
um groise Unterschiede bei «dv oOfeintan Ptanktan erwarten m lassen. 
WbrhilMD t.B. «Ol 8 BaolMMtoBgstt in 64di^gf«r^ 
1^611 in XVwM du mimimitetichicd dinsr Imdcn, 40663 Toim von ein* 
ander entfarntep FmdGto S'S84 ftoAiBdm gefunden, weichet «ine Ande* 
rang Ton k yon o,033r roraussetzt, so wie sie sehr hlufig vorkömmt. 

Um das ürtheil über die Veränderlichkeit der Strahlenbrechung, 
welche wir erfahren haben, zu TerroUständigen, fF'ihrpn -^ir die Werthe 
Ton k an, welche nuserc Beobachtungen der Ztenithdistauzen des Meeres- 
horizontes ergeben haben. 
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906 IV. §. SO, BeurtheOung der H4k m ib4V tbH m w %gmL 



Aus den in Nidden beobacbtclen \\ eiliien der Strahleubrechung geht 
hervor, da£s de, während der Dauer unseres dortige u Aufenthaltes, fort- 
während sehr klein war; dieses ww maA nniMtfngig von den BmAmAtan^ 
gen wüL hemeAeOf indem entfbnite G^ltMad», w«Ic1m «MtH fewflbalidi. 
über dcDHMVtdborifont hsTTOrtMCODy jt^tX i i wnw vuboigeii Uidbcn; andi 
CTfC**l?" das HcBiO l ropgnliciit TOn OaUgarhcn nur am August und zwar 
auf kone Zeit, am Meereshorizonte. Wir schrieben diese kleine Strahlen- 
brechung beständigen, kalte Luft herbeiführenden und daher eine starke 
Wärmeabnahmc der atmn?ph irisrhen Schichten erzeugenden Ncrfl'.Tinden 
zu. Auf der Königsbcrger Steruwarte hat man, über die Sichtbarkeit ata 
Horizonte erscheinender Gegenstände, oft aiuiiiche Erfahrungen genaacht, 
indem man dieselben anlaHeiid Iher odar ontar ih«> nitdaw» BMU Witt»- 
gf^/MWKum Jmi, ^ Bin unft alao d ii rtrf ythfift tfin^ bei dn ^BgODaci^fln, 
aber nicht gMci i Mit ig iin Biwliaditaii i ytt sweier Fakte, boMcktlidi w 
Mhiedaie ndtdore Werthe von k ataldniden zu tohai, wddM den Vocdiflfl 
der Gegenseitigkeit der Beobachtungen mehr oder weniger terafaihten. 

Diese Bemerkungen sind nicht geeignet, Zutrauen zu unseren Höhen- 
bestimmungen cinzuflöfsen. \\ enn indessen die Entfernxmgen klein sind, so 
verdienen die Resultate gröfseres Zutrauen ; z. B, mufs der Fehler des an- 
genommenen Werthes von k schon 0,066 betragen, wenn er einen liuhen- 
«nlendued in 10000 ToiMn E ni feH n uig um ebe T<Mie fehlerhaft mediett 
«olL Da die Entfienumgen von dem Haferberger TkanrnmAFutluierg 
und Wwgdittm, deven Htihen dudi die Hobe des Tbumiet beadnunt und 
der HSbenbestimmung der Grundlinie zum Grunde gelegt worden sind, nur 
etwa 6000 Toisen betragen, so wird die Unsicherheit dieser Höhenbestim- 
mung noch weit geringer. Wir glauben daher, auf die angegebene Höhe 
der Grundlinie bis auf ein, höchstens zwei Zehntel cinrr Tni«e rechnen zu 
können und halten demgemafs die Höhenbestimmungen, so ^viuig üeivicht 
wir ihuen uu ^Uigcmeineu beilegen können, in sofern sie ii<inilu£s auf das 
Heab de« DreiedänetMe Üben, für genügend. 



Digitized by Google 



20» 



. Fünfter Abschnitt. 

Yerbindung der astronomlscli bestimmten Punkte 
mit dem Dreiecksnetze. 

Die Punkfp, (leren a<?tronüriiisrlit' Bc-tinuaungca mil, den durch das Drei- 
eckäucLz erlaugtcu gcuiiaLuiciicu, TCi'gUchcu werdeu miuseo, aind Truns, 
KJSnigsberg and MenuL Am dam un Anböge de« nreiten Abiduütte» An- 
gel&krten g«iht hmor, dafii, wdueiid nur ia Tnn» der DrdeckipunLt 
eeUMi, aatronomisch bestünml worden iit, die Steniwirte in KflnigdMi^ 
und der Beobachtungspunkt in Memel noch durch besondere Widkdmee* 
eungen mit dem DreiecksDCtze in Yerbindung gebracht werden milssen. 

Die Slerm<arte in Königsberg ist von JVihlmhof und dem Haferber- 
ger Thurmc brolxichtel worden und es hatte keine Schwierigkeit, auch den 
Winkel zwschca diesen beiden Punkten, auf der Sternwarte zu messen. 
Dieses Dreieck ist aber nicht vorLheiihaft zu der Beslimuiung der Lage der 
Sternwarte, indem der Wbkd an derselben su klein und ihre Entfernung 
Ton Wädadwf m grolt ist, als dafr man hüte erwarten dürfen, die Über« 
tiagung der Stemwaxle in das Nets, dadurdb mit derjenigen Sidieibeit su 
eriialten, welche wir xn err^chen wunsdilen. Wir haben daher einen an- 
deren Weg eingeschlagen, welcher swar nidit der liüneste ist, dagegen 
aber weiter fuhrt, als zu der Bestimmung der Lage der Sternwarte allein. 
Da auf der Sternwarte mehrere der Königsberger Thfirme sichtbar sind, so 
konnten wir unsere Absicht erreichen, iiid« m .vn scIIm :ti, von Punkten 
des Dreiecksuetzes aus, bestimmten und die V\ nikei zwischen ihnen aul' der 
Sternwarte maalsen. Wir schlugen diesen Weg desto lieber ein, als er ne- 
benbei SU Beatinunungen führte, wdche in einer Stadt, weldie der Sits 
wissenscbaftlicber Thatigkeil ist, ohne Zweifel Interesse haben. Die Be- 

Dd 



210 y. yerbindung der astronomisch bestimmten Punkte u. s. w. 

Stimmung einer Anzahl Pvmkte in Königsbet^, gewährt das am leichtesten, 
nSmIich durch blofse Wintolmrssungen, ausfuhrbanp Afittel, die Lage jedes 
anderen Punktes in oder neben der Stadt, bezieiumgsweise auf die Stern- 
warte, zu finden. Wir haiien, um die Bestimmung der Thünne mit der 
gewünschten Genauigkeit su erhalten, dieselbe nicht mir wat dreien unse- 
rer Drcieckspunkte, nhnKch Galtgarbm» Pkiektberg und Haferberg b«ob> 
achtet, sondem nodi flinea ticiCieii Pnakt, in der Ndie de» Doküm Quti^nmi, 
dmk em eigeoee Dreieck besdniait und auch hier die Baobachtangea der 
Thürme angestellt. Auf der Sternwarte sind die Aziomdie der Punkte ¥9%- 
der^of und Ilafcrhcrg und der siebtbaren Tbiirme, durdi tumiSttelbtre 
Veigleichtiagen mit dem Meridianzeichen, bestimmt worden. 

Den Punkt neben dem Leucbtetburme von Memel, auf weichem tm- 
sere astronomischen Beobachtungen gemacht worden sind, haben wir, durch 
eine einfachere Operetkm, ndt dem Dreiedun^ze Teii>inden können. 
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BeobaditaDgen auf der Stenmarte in Königsberg. 
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BeobacfUungen einiger Thürme in Kör^sbetg. 
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Sta A th fi rm e di« Tiranrntaiigen unmittallwr unter den Knflg^* 

Cenirirung d§t Siandpunkies des Theodoläen. 

fiei den Beobachtungen 1 bis 60 stand d^ Theodolit auf einem ge- 
mauerten Pfeiler, auf demselben Punkte, welcher für die Beobachtungen 
wiiBaferberg und midenhof und 24.) «igiuJiaixt worden i6t» 3^0714 
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südlich von dem Meridiankreise, (jenau im Meridiane desselben. Die Roob- 
achtungea 6 1 bis 08 sind auf einem anderen Funkte, gleichfalls im Meridiane 
dcfH.K., 6^2994 südliGh TOB tenidben, geniobt. 

Unter der Aimaliiiift der Bntfenmngen vim don entea Standpunkte : ' 

nnmadeiRolsgirten«... «M'ts 
^ der Neuen Sbdbe im,4o 

— des Sdiloftet»««.«« 534,01 

— des Doms • (MyCO 

— des Haferiberges .. 969,87 

folgen die Reduetionen der «nf dem sir^ten Standpunkte genachtt Beol»> 
achtungen, auf den ersten : 

RoCigarten + lo' 37*854 

Nene Kirche.. +56 4o,69o 

Schlofs -4-19 42,532 

Dom -I- i-i Ji, j06 

HaCerberg -f- 2 ^,54i 

ll<wtrf/<rf 
Meridianieidien... ^ d e^MO 
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§. 54 Beobaditmigen ia IMtberg» 



Beobachter: Lieutenant Kulenkamp. 
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.Reduclim dei Orni^e^» der Beattmmungmt aufdit g0»OhiMeh£ EtihdL 
I Du angegebene Gewioht bat dei Gewich* einer EinsteDang und Ab- 

lefong nät dem ISsdügen TheodoUten zur Einheit. I>er mitdete Fdder 

CUMr solchen Beobachtung findet sich aus dea hier angeßihrten Beobach- 
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§. 55. Beobachtungen in Quedmm, 

Beobachter: Jfähelm DtsseL 







bant- 




fnl n I h J> 

Kirche. 


Tngbeim. 


Kirche. 


nrbw. 




1 


l8St JaHw 


• • > 

0 9 0,0 


Ol« 




0 » • 


6 32'27i* 


84V46,'75 


• * • 






0,0 




WM» 


IUI, 


37,5 


45,0 


_ 


3 




0,0 






^_ 


31,25 


46,0 




4 


■ 


M 







^_ 


31,25 


48.75 




5 




0,0 


_ 







31,25 


51.25 




6 


_ 


0,0 









30,0 


51.25 




7 


_ 


0,0 


_ 






26,25 


50.0 




8 




0,0 








26,25 


51^ 




9 




0,0 








26.25 


•M 




10 


_ 


0.0 








26,25 


50,* 




11 




OlO 








30,0 


51,35 




12 












30,0 


50,0 




13 




0.0 


021 58,25 


2 5722,S 


4 62 45.0 


20,25 






14 




0.0 


57.5 


23,7» 


42,5 


26.25 






15 




0,0 


61.25 


17.5 


41,25 


27,5 


_ 




16 




0,0 


63,75 


18,75 


42,5 


27,5 






17 


27 


0.0 










48,75 




18 




0.0 


_ 








50,0 




19 












, 


46,25 




20 




M 










46.25 




21 




0,0 






«HB 


- 


48,75 




23 





0,0 












48,75 




23 




0,0 




_ - 






48,75 




24 




0,0 










50.0 




2& 




0.0 










53.75 




M 




0,0 










55,0 




27 




9,0 










50,0 




28 


4M 












52^5 




29 


— 


0,0 


57.5 




45,0 


82,5 




— 


30 




0 0 


G0,0 




47.5 


91,25 






31 




0,0 


50,0 






27,5 




89 5 18,75 


82 




0.0 


48.7S 






25,0 




18,75 


33 




0.0 


M,7S 






27,5 




18,75 


M 




0,0 


56,25 






27,5 




18.75 


» 




0,0 


ftS,ä 






27,5 




18^75 


36 




M 


»7,S 






28,75 




»M 


37 




0,0 


57.5 






82,5 




23.75 


3S 




0,0 


57,5 






80,0 




25,0 


39 




0,0 


52,5 






28,75 




21.25 


40 




0,0 


56,0 






26,25 




21,25 


41 




o,t 


»M 






23,75 




18,75 



nir Bestimmung der Königsberger Thiirrae. 



Instnunent: SZ. Hwodolit Ton j&fdl 







Stckheiin. 


Kathollicli«; K. 


Li.iL::tJl^hl, 


Refonnirte K. 


Dom. 








9 f » 




0 • > 


0 • X 


1 














) 














3 














4 














S 














6 














7 
8 














9 

10 














11 














11 














19 


3^f litis 






flW> »€ *5,0 


357 0 11,25 


358 8 55,0 


14 










15|0 


68,98 


I& 


IM 




— mm. 


IC 

•»I» 




66^ 


16 






HM 




13,78 


87,5 


17 














18 














19 












mm. 


90 














91 














99 














93 














94 














35 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


98 














97 














98 














9» 


10,0 


45,0 


87,5 


23.71 




57,5 


30 


IM» 


48»7i 




99^ 


Mg 


61,96 


31 














39 














83 














34 














88 














38 














37 
88 














8» 














40 














41 
























f OlBIKM 




neue 










■WH« 


gj.fc.fc. 
















0 * r 

0 0 0.0 








• » » 




atilojt 




1895 Aue 4 


0*2155,0 








■13 


6 


0,0 




_ 




27.5 




30,0 


44 




0.0 




_ 




25.0 




30,0 


45 




6,0 









35.0 




23,75 


46 




0,0 






_ 


16,25 




23J 


47 




0.0 






_ 






35.0 


48 




00 










27.5 


_ 


35.0 


49 




tii 








•M 




2tJ5 


50 




M 








iM 


MW 


ttJB 


51 




0,0 








tt,1S 




28,75 


52 




0.0 








S7.5 





23.75 


58 




0.0 








36,35 


_ 


27,5 


54 




00 








38,75 




26,^ 


55 




0.0 








35,0 




16,35 


56 


_ 


0.0 


_ 






26.35 


_ 


173 


57 




0.0 














58 




M 












Ml* 


59 





0,0 














tiO 





0,0 








98,75 






61 





0.0 








21.25 




15,0 


62 




0,0 














63 




0,0 










_ 




64 




0.0 












33,75 


65 


















66 














2U5 


67 


6 


00 

• 














68 




00 














69 




0.0 














70 





0.0 












25J 


71 




0.0 














73 




0.0 














78 




60 












Hilf 


74 




• 












75 




00 














7t 




00 














77 




00 

» 












sw.v 


78 




00 

» 














79 




00 












IR 7K 


8t 


— 


0.0 


— 


- 


— 


- 


- 


1D.0 


81 




0.0 

• 














83 
















3M 


83 




0.0 












IM 


84 




0,0 












18,7§ 


85 




0.0 












31,35 


8« 




0.0 












20,0 


87 




0.0 















I 



« 



zur Bettimmimg der Känigtberger Thürme. 





Roftprlm. 






49 




43 




44 




45 




46 


— 


47 




48 




49 




&0 




61 




U 




SS 




54 


— 


56 




56 




57 




58 




59 


mm 


60 




61 




M 


— 


CS 


363 • 18,75 


•4 


17^ 


» 


16.96 


66 


17,50 


67 




•S 




66 




70 


— 


71 


mm. 


7« 




73 




74 




75 




76 




77 




78 


— 


7« 




M 




81 




81 




83 




84 




86 




86 




87 





rn. 


Kritlinli3r':c K 


I 

Lubciiiclit. 


Ulli 


* J * 


• * Ji 


1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 


II Ii 1 1 


— 
— 


— 



— 

365 54 »gl 


— 
— 


— 
— 


SM 


— 






•— 


— 


86.75 


— 
— 


— 

— 


38,75 
80.0 


— 


— 


37^ 


— 
— 




— 


36,0 
MÜW 


— 




M36 

87,6 






88,75 






88,75 






86,95 






«7.5 






86,0 






86.» 






88,76 






86,0 






88,76 






86,0 






86,0 






87,8 






88,76 






87,6 






86,75 




87.6 


86.85 




33.75 


96,0 




VJfi 


81,86 




88,76 






40.0 


87> 




38,75 


36b7» 



Reformirte K. 



SifiA V. §. 35. Beobachtufigai m {^ucdnau. 







Hafer- 


ScbloTf. 


Ol »■ -« - 
KireU. 


Tragheim. 


Haut 


Gdt- 


FocfaibeTK. 










0 > • 


e « » 


e « » 


0 ' > 


0 > m 


88 


0 0 0,0 












89617,6 


89 




M 












20,6 


90 




0,0 












17,6 


91 




0,0 










84 0 66,75 


— 


92 




0,0 




•** 


" 






273 


93 


7 


0,0 


0 21 65,0 








— 


20.0 


94 


~" 


0,0 


66,25 










21,25 


95 




0,0 


68,75 










21,26 


96 




0,0 


•6.76 




"~ 




— 


18,76 


97 




0.0 


66,26 










23,76 






0.0 


65,0 








~ 


22,5 


99 




0^ 


67,6 








~— 


25,0 


100 




M 


■A 

•1,76 








~- 


23,76 


101 




A n 
v,ö 


S6,25 








~- 


30.6 


109 




0,0 


53,75 








~~ 


M.6 


103 




0,0 


AI AK 

Ol,26 








~— 


30,0 


104 




U,0 


67,5 








— 


2e,2S 


lOs 


12 












47,5 


23.25 


10« 


1» 


0,0 


KA AE 

66,25 


2 67 22,5 


4 52 47^ 


68228,76 


— 


21. 2i 


107 




0,0 


66,0 


20,0 


43,75 


27,6 




19.16 


106 


16 


0,0 


66^ 


21,26 


45,0 


27,5 


— 


23.92 


109 




0,0 


66,75 


23,75 




■.!H "5 


— 


26,42 


VIA 

110 




6,0 


67,6 


17,6 


46,-25 


3-i,5 


■ — 


21,95 


III 






BA A 


SO^ 


*T.5 


28,75 


— 


20.68 


1 12 




6,0 


62,5 


16,26 


38,75 


21,25 


— 


16,86 






A A 


97,9 


AI AK 

21,26 


43,75 


26,26 




21,1» 


1 1 j 
114 


17 


0,0 


56,25 


M,6 


47,5 


30,0 




26,88 


IIS 




0,0 


66,25 


21,25 


50,0 




— 


26,25 


IVA 

US 




A A 

0,0 


KA ne 

90v7d 


18,76 


45,0 


26,i5 


— 


13,17 


1 1 ( 




A A 




Slfü 


A,6 


27,6 




20.0 


IIb 


18 


A A 

0.0 












21,26 


119 




A A 

0.0 








— 


— 


21.26 






A A 

0,0 










46,25 


iMt 


121 


31 


0.« 


61,25 


M,S6 


iLO 


SLSK 






122 










0,76 


M^76 






123 




0.0 












22,5 


124 


22 


0,0 


66,0 


16.6 


50,25 


33,0 






126 




o]o 


60,0 


»Jl 




n,» 






12« 


23 


0.0 


5^,0 


20.76 


45,5 


25,5 






I« 




0.0 


56,75 


20,0 


43,75 


25,75 






m 
















23.08 j 
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Rofigarteo. 


SacJcbetm. 


Kathulischc K. 


LShenicbi. 


Reformirte K. 


Dom. 




o > • 








0 t 0 


0 t m 


88 






303 40,ti 








89 








38.75 






90 






AK A 

9By9 


98^79 






91 














9*2 














93 


aS3 6 10,0 












AM 


13,75 












95 


15,0 












96 


1&,9 












VI 
Vi 


las 












96 


13,5 












99 


13,75 












100 


13,^5 












fl AI 

191 


19,z5 












191 


11,35 








mmm 




193 


15,0 












194 














iü 














IAA 


31,25 


AS.4 lA JQ ^E. 




31,25 


A 9A AC 

3d7 0 16,2» 


AKD A Am a 

358 8 60,0 


107 


16^36 


45,0 


Olk 

33,79 


OA 

38,75 


13|75 


»6^ 




19^19 








«A MI. 


9M 


10» 


V A AK 




41,«» 




lfi,?S 


AI AA 

01,^ 


IIA 

im 














1 1 f 
III 


11,25 








IOC 

12,3 


KA Ai& 


Iii 


8,75 




33.75 


36,0 


11,3» 


56,9 


m 


13,75 


43,7» 


89,35 


37,5 


11,3» 


»6,3» 


Im 


13,75 


4tf A& 

40,19 


97,5 


25,0 


•a ■ 

Hl» 


60,0 


11& 


Vkfi 




»,7» 


39,0 


U»7» 


61,3» 


116 


8*7i 


4M 




IM 


M 


MJ9 


117 


10,9 


J 1 AB. 

41,35 


AA AA 


AA tIL 

33,75 


7# 


»7,» 


118 














1 lA 

191 








]2 






13,75 




38,75 




13.5 


53,75 


133 
133 
134 


W 


4l«1i 


MJ5 


IMi 




•M 


9.75 


45,35 


36,0 


29,5 




98.75 


13S 


15,0 


49,25 


38.0 


39,9 


17,5 




138 


M 




84,7& 


98b7ft 


16,0 


66.7» 


137 


19,19 


4«.» 


«,§ 


Hl,'» 


IM 




1» 















Ff 



I 

* I 

I 

l 

Art der Signal^rung. 
GaltgarbeB.... SiieniM Kmob ($. Sl*). 

Fiiclid>ei% ebe Ober dem I>ceied^|Ninkte an%ericbtctfl Spitae. 

StBdtthfinie.. itif T'w'f^f gr* ^ KitUpfe». 

l\>Mill(U. 

Haferberg o o','ooo 

Schlofs... 0 21 56, Iii Gewicht = 29,96 

Polnische Kirche t S7 <i,«34 I7,w 

Tragheim .............. 4 4s,<C9 ............. 17,» 

Neue Kirche 6 w C7,m 

Galtgarhen (Kreus).. 84 o 49,m 

Fochsbei^ 19 5 81,978 49,3t 

Rofsgartcn 353 6 13,359 35,90 

Sackbeim 353 la 46,033 ir,33 

Katbolische Kirche .. 35i S3 i7,ooi 33,89 

Löbeuicbl üi 54 27, t43 35,54 

Refenourle Kirche... »7 0 i3,47t I7,s> 

Dom SS« S 57,5S4 17»M 



Um die Beobacbtuig TOn GaJigarhm ^reni) «nf den Dxeied^miht 
mheiieheii, mde Ott addirt werdea. 



JteAiciian de» OavkhiM der BetUmmmtgen auf die getvöhnücke Einheit. 

Das angesehene Gemcht hat das Gewicht einer Einstellung imd Ab- 
lesung mit dem SxoUigen Theodolites sur Einheit Der mittlere Fehler 
einer Mildieii Beob«ditim|; fimlet «ieh «1» 159 der in Quedmm gemachten 
Beobaditmigen s ± fl^mu. DMsdbe mittlere Fdiler für den 15Z, Thea- 
doliten ist (§. 35.) = ± t'aosc. Um den Gewichten dieedbe Einheit zu 
geben, welche bisher Immer angewandt worden ist, mu£i mm sie aibo durch 
(ts^) mil^pli^^i'^» wodurch man erhält: 
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EafieKbeEg cP o*mo 

Schlolf J. 0 Sl 56,149 Gewicht a tOjii 

Pohiitche Kirche.*.«« t sr sifSal 6,09 

Tragheim 4 « 4s,fiC» ............. S,« 

Neue Kirche 6 m tt^m • • «4,it 

Galtgarben (Dteieckqproki;), 84 o 55, 89J ..,.•,...««•• 5,63 

Fuchsberg ...•«•.••.•.••.«•••..• S9 5 :t,. 9*8 ....«.•»•«.•• 17,33 

Ro&garten 35i 6 13,359 9, 10 

Sackheim., 1S 46,02J 5,09 

KalhoUsche Kirche iü 5ii 37,üot s^üi 

Lttenialtt ...................... «s <4 i7,t4i ...........o 11,49 

R«fiBniiiiU Xiidi» <sr • M,4ri ...••.••.»•.« 

SSS f <7yiS4 .......t..M. 6,«9 



Ff2 



398 V. §. 56. B§oi0ehtiatgm wr Btttimmw^ du Funkten Quednau. 



{. 56. Beobachtungen znr Bestimmung des Punktes Quednau. 

Der Punkt, an welchem die \^ iukel in Qut dnau beobachtet sind, ist 
nicht allein durch die Beobachtung der drei Winkel des Dreieckes Ilaftrberg- 
Fuchdterg-(^eänmhtil&miAinx!^^ toadcm wir haben die 8idia]ieitsei> 
ner Beatimmiing nodi venndirty indem irir andere Beobacitfungen nfl aa<- 
geiogen haben. Die Bicbtong nadh Gitbgarben, welebe, adaar der Bich- 
tong nach FüehAtrg» dnrdi & iaa iForagen Teneichnetak Beobaditnngen 
«chon bestimmt worden ist, gicbt eine Yermchrung der Sicherheit; eine fer- 
nere wird durch die, an den Pimkten Hafcrberg, Galtgarben und Quednau 
gemachten Beobachlungon oines neuen, in der Nähe TonQucdnati liegenden 
Fuuktes, nämlich des 1 Inn iii( <? flrs Dorfes gleiches Namens, erlangt. Wir 
haben daher das FOnfccis. Uajti Lti-g - Galtgarhen- Fmhjibcrg - (^ucdnaii- 
Quednau Thurm zu bestimmen und werden die IVIiltheilung der dazu ge- 
machten Beobachtungen gegenwärtig ergänzen. Das Dreieck zwischen den 
drei mentgenannlen Punkten ist dordi die Angaben des §. 43. «chon toUp 
ittodig bdEannt; die Beobachtung«! der drei Punkte diesca DreiedEs in 
Quednau «nd'bn Toxigen §. mi^etkeill: ei fehlen da» noch die daadbat 
gnnaditen Beobaditungen TOn Quednau Thurm und die auf den drei Drd- 
edupudden, zur Bestionnung der beiden neu hiunkonunenden Punkte, 
genkaatenenWinkd. 

o. Betrachtung des TVihkeU Haferherg-Quednmt-Quednau Thurm. 
Beobachter: JVilhelm BesseL Instrument : bZ. Theodolit. 





TlAf<-"rbcig. 


Quednau Th. | 


1835 Au^a» 


Olm 




•ß 


4i.?f 




0.0 


46,7& 






42.5 




M 






M 


4a,a» 



Resultat. 

Winkel Quednau Th.-Qtiednau-ITaferberg = 18** 47' id^^iis. 
Gewicht = i,oj (§. 55.). 
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h. Beobat^tung de» WMedt Oal^m^m-'Haferherg'Quednmi. 

Beobachter: Wilhelm Beuel Instrument: 8 Z. Theodolit. 




Galt^bea das ekerae Kreuz (§. 21.). 
Quednaa.««.. dae •enkredil Aber dem Dtdeebpuikte anf- 
geridnete Spitie. 

CetUrirung des Standpunktes des Theodoliten und Gericht der Bestimmung. 

Der Theodolit stand auf dem §. 21. bcstimmtcu Tuiiicic. Die iuit- 
ferauug Uafarberg- Quednau = 4000^0 ergiebt die Reduction d«8 Winkeb 
auf die DNiockipimkie Hafttb«!« und Gtknybea » ^ 38*590 — 17^586 
3«-56:m. Jh»Gemi^i:»^,rr wdidmt^ii^iimmaüf^wm- 
dm, um et aof die g^nrfllinUclie Einliail su beafehett. (|. 35.) 

HesulM. 

Wmkel GaUgar^-Hafsr&er^-Quednau s 7lP is' sf^us. 



93« V. ^96. B §9 k uk h mgmmirBe mwmi^ dmPmilitmqiieAm$. . 
c BwJ^dfawy dm WMub GaUgarim-Hi^a-lerg'Quetbtmt Thurm. 

i} Beobacbtungen mit dem 15 Z. TheodoUten. 







Quednan Tk. 


Gewicht. 


18» Sept 96 


0 0 0,0 


7ft°30' 16,88 






M 







S) Btftb t tlilii i ttw nlt im SZ. ThoodbliteBi vm mMn JSmm& 





YerTielÜLliigungcn. 


Winkel. 


Gewicht. 


1838 Juli 1 


0 
5 

0 
5 
10 

15 
20 


0^ a 61,8& 
17 M 17^ 

5 15,7» ■ 
&a 36 44,2» 
79 ft M 

87 3$ 21, '25 
105 10 42,5 • 




i,n8 

lim 



Art der Signaiisirung. 

Caltgarben das eiserne Kieuz (§. 21). 

Queduau Thurm, die Stange uuiuitteibar unter dem Kimpfif. 

CeiUrirutig des Standpunktes des Theodoliten imd Gewicht der Besümmung. 

Der Theodolit stand auf dem §. 21. bestimmten Punkte. Die Ent- 
fernung Haferberg - Quednau Thurm = 3776^7 ergicbt die Beductiou des 
Winkeb atif die Dreieckspirnkte Haferberg und Gahgacben s — 38',' 590 

hgnorpiimdM y/kküt nrab äntA 0,91783 onil^pliciK -mttäta, um es 
auf die gevrtbolkhe BinlMtt an Meh«B. 

Biilfitf 

Winkel O^Ogm^a^ttiirg'qiuämm Jhmm milfimf <i»7. 

Genkfat a,Si« 
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ii. llohachiutig ilts If inkels (^uedtiau- Fuchsberg -Haferberg. 
Beobachter: Hühebn Bettel Initrument: 8 Z. Theodolit. 



I) 



( Vei 


M'jlhiliigungea. 


Wiokd. 


Gewkbt. 


Vd» Aug, 2» 


0 


0 ' m 






& 


409 1 lajt 








10 










iä 




> 4147 10,293 






20 


115 49 21,5 








36 


3SM 4S S0.0 ' 








30 


173 41 9,0 . 








0 


0 0 20,0 










M 13^0 j 








10 


»TM M 








15 


2Ra 47 50.0 1 








20 


315 43 40.0 J 


y 10,24d 


iö,9U 




25 


324 39 30.0 | 








30 


179 SS S1.25 








3S 


aa 31 ifi.2& ' 








4t 


tn s7 11.1» 







2) WkM 



18» Aug. 10 



0 

» 

10 

I» 

20 

25 

ao 



0 0 37.0 
136 la M.5 
270 25 29.2S 
45 37 6«,7S 
180 50 27,0 I 
310 2 55,5 I 
»1 M 80^7» I 



l«k7M 



Art der Signalisirung. 

Qnednau eine über dem Drcicrkspunkte au^eiicbtete SpitM* 

Galtgarben... das eiserne Kreuz (§. 21.). 

D«r Wtokd Etftrherg-FitthJbgrg-GüUgarhm, iilnit $. 4S. liekannt 
» 139° 15' 24;9916; dn Km auf Galtgarben Uegt 5;738 mebr linb; 
man erbSh also den ersten der beiden beobachteten Winkel, wenn man 
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129^ 15' ld,254 von flcm aweiten abzieht. Das Gewicht wird, durch Mal- 
Uplication mit 0,21 Tai auf die gewöhnliche i:.iiiheit gebraciit. 

Winkel (^utinm'Füeluiberg'BtfaUrg « 4t^ 4/ i«;jsb. 
laiiaemmXi 15Zölli«er Theodolil. 







Hafcrberif. 


Qucdnau Th. 


1. 




•''o Od» 




2. 




M 




8. 








4. 




«.« 




S. 




•.0 


IM 


6. 


a 




M,7S 


7. 




0,0 


».0 


H 


- 


0,0 


25,87 



Winkel <^mAm» TAwin-OaKqgwfien-BejM«^' b soP ü^jog. 

Gewiülit 8 4y00» 
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§. 57. Bestiminaiig des Ponkteft Qoednau* 

Zwischen den 7 Winkeln, welche rar Bestimmung yon Quednau beob- 



achtet worden lind, finden 3 Bedingungsgleichungen itatt. 
die 5 Punkte JBt^ei^erg, Gdfgm-bm, RiehtktFg, Quednau und (^udnmt 
Thurm durch H, <?, F, Q, Qf, aetst man den umnittdhar beoltachteten 

Winkeln, in der Ovdnui^ in welcher sie im Torigen §. angegeben worden 
sind, die Verbesserungen a, h, c, d, e hinzu, den §.55. angegebenen aber 

f und g unrl siVht man alle Theiie des Dreicclcs IIGF, so wie sie ans der 
Ausgleichung des Uauptnetzes (§. 42.) hervorgegangen sind, als bekannt ao, 
so sind die Gleichimgen, welche erfüllt werden müssen; 

«w^+Ezcefiiss FHQ + QFH^ HQF I 



♦ 
1 



Man hat abw; 



""iSar ' SiD qcH 

Sin Q'GB Sin QH^ 



Sin HQG Sin QFH 



■ •<•*« < 



Sin HQF 
Sin g'gC 



Fnduberg . 
Bafo-berg . 



41 47 io,asa 

49 7 a7.7»3 
89 & 21.978 



Summe. 
180" + 1 



d 
h 

9 



e » 



180 
180 



0,129 
0.17S 



n. Maftuherg- 



9.9978268,7 -H ^207/ 
9,8237042,4 -f- liyMI «I 



— 0,046 4. ( + J -f. ^ 

QSH^tfiW <!m— «Tim — a— / 
aqW^m « SMU — Ob«*««-« 



3i»»»63»9.4 

e » -1- 11M -I- «MM . ( •«* 



9,5609871.6 — »8,044 0-1-/) 
9.99994&1.> -H 



3,&996179,8 



Google 
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T. §. 57. Bttlkumm^ At PmkUt Qminau. 



III. ITaferbtTg-GaUgarben-Quednau-Qu^dnau Thurm. 



Q'G H mm aD°23' ii.'SK — 0^127 -h « 



•,M214I8.1 -h 66,639 . e 
«JMfraiVt MSkIt — ft) 

Ö.9890867.1 — 4W 



9,9659185,8 + 5,450 . c 

I ;,8aMi&2.o 



Hienn* folgen die Amdräcke der Yedbesaennigea der beolMMliteten 
Winkel: 

l,QS*«(aB — — — in 
5,18 * 5 B 1 4> n SS»940 10 

9,99« » — H-iOWj34oni 

13,83 •f? = I^9J^n ~ 

4,00* es — — -f- 101 i, 4sr» in 

5,63 •f=-+ 55,251 11 S53,Uöi III 
17,33 . ^ = I — 0,334 II «— 



und ferner die Gieichangen: 

Ob— 0,016 H- 0,S830(I'H- 1|,M4sII«^' 16,5909111 
Os-|>tT9»6 •<-Jl|f»lJ I*f< 1195,94 IIh- 9479,94 IQ 
Ob^. 709,9 — 16,5909 I-|> 9479,94 0 + 699671 10 

Die Auflösung derselben ergiebt : 

log» I s 1,06070 

log . n = 9,48230n 
log • in = 7,46946 

imd hiennik eiliilt'Buuli die Yeilie98enuigen der Wbkd und die Te rb e9 9e rten 
Winkel odlMt: 
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2d5 



QuedaMlk'QiMdiiMt .."Hafefberg. . . 
Galtgarb«ii. .-HiiariitfK. .-QtiedBaa . . . 
Galtgarbea. . - I1afeii>erg . . - Quednau Th. 
Quednau . . .-FBcbaberg. .-Haferberg. . . 
QaedamTk-Crilyihl.-Haiirberg. . . 
Hafeiberg. . «-OMilMn > • - Galtgarben . . 
il«iai>cig...-QasdDMi . .-Fndüdwq; 

Bndlidi erhilt 



• 

— «.IST 


M 47 IS.188 


— 0,938 


74 19 5«,S81 


-f- 0,779 


TS 29 »8, «66 


•f- 0^14 


41 47 ltt,«7a 


6^748 




— 3,481 


84 0 53,413 


•+■ 0,17t 


8» ft»yM8 



nan hienmt die Lage derMden» dem Drefeekmelie 



Galtgarben 
Quednau.. 



o < 
0 0 



Log. 



0,000 

74 1» 6«,ft8l I S,e0M«48.4 



4000,(MM 



Gg2 
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V. i>8. Bettimmung der Aotügsöerger T/türme. 



% 58. Bestiimnafi^ der Königsberger Thftrme. 

Die Richtungen dieser Thürine, welche an den vier Standpunkten 
GeUlgarben, Fuc/tsberg, Qucdiutu und Ilajerberg beobachtet wordeu siud, 
mOnen so nntereiiunder «usgcgUchen werden, daft die, «ich auf jedea der> 
selben beneliendeii, «icb nicht nur hi Einem Punkte schneiden, eondeni 
auch, da& die Summe der Quadratef der ihnen, zu dieeem Ende hininnifu> 
genden Yerbesserungen, jedes mit den Geirichte der benhecirteien Bidi- 
tung mmltiplicirt, ein Minimum wird. 

Durch die ErluUun^ dieser beiden Bedingtmgen erhalt man die ^^cr- 
besscriingcn der ^. 52. bis 55. angegebenen, aus dca Beoi>achtungra auf 
jedem der vier Staudpuukte gefolgerten lUchtui^ea: 



NfloeKnite 

Tn^eim 

Polnische Kirche. . 

SchloCi..; 

ReCofniits KiiiBho» 

Don 

Rofse.irteii 

Lübcmcht 

KadMliseheKiidie 
SecUMfai 

Die auf Galtgarhen und Jlaferberg bcobacbtctcu Richtungen nach 
dem Thurme des grünen Thores müssen ungeändert beibehalten werden, da 
de nur gerade hinreidhend m der Bestbunnng der Lage sind. 

Die auf Baferherg belogene Bestimmung der Thürme findet sich, 
ans jeder paai «eisen Yeibindnng der amgeglichenen Bicfatnngen: 



Galtgarben. . 
Neue Kirche 
Traghein . . . 
PohilMrheiaiche.. 



GallgM«. 
















MM 




-f- 9im 


+ Um 


— ijtm 


■*■ im 




— i^isi 


— 0,437 


-f- 




^,168 


-H 0,147 


■t- 0,137 


+ 0,01 a 


•t- 2,017 


— e.Mi 


•4- S^ 


— 0,238 


•f- S.I81 


0.410 




— SlMO 


e>in 


— 0,6-21 


— 0,159 


0,380 


— 0,S08 


-f- 0,260 


— 0.103 


— 0,0»S 


+ 0.073 




«.«84 


— Otios 


0,980 




- MM 


•f. W» 


— 1,114 



Dicbtung. Log. Eolfisn. Enlferoung. 

' » ' — , — * < ■■ ? ' 

« I m 

0 0 0,000 — — 

4» 84 50.076 a,»478a8« 886,77& 

a u 8tisi ajenan iua.45& 

M 4t 4aif» umwn uimi 
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Log. Eatüem. 


EalftmoBg. 




ü t * 
ri 7 ««,747 


2.7472485 


r 

U8,787 




7a M 6.490 


2,BO701&0 


807,263 


RdMitoKinh«. 


8»M 13^ 




986.722 




84 iMyiia 








8S 5 i,ai8 


3,1341967 


!Se2.0C2 




88 46 38,474 


2,9532417 


887,91^ 




» If <S,«>7 


2,9720698 


937,713 






ijNilon 





Die llolu ii Jicscr Thürme haben wir durch Zeaitlidistauzt u lier Mil- 
telpimkte üirer iuiöpfc bestiuimt, welche wir aui Uaferherg, luici aut dcui- 
a^lban Pmikta neben der Stermvmie, auf wekbem S der Thürme beobach- 
tet worden sind, gemeuen haben. Dieee Zenitb£itansen tmd dte» nach 
der Fonnd $. 47. daraus lierroig^enden Untendiiede der ^hen anid : 



Haferbtretr Thurme, 


Zaulbdiitans. 


Lotf.Entf. 
^ » — ' 


Höben- 

ttoterichicd. 
















8» 


> 

18 


88,8 


2.94686 


■+■ 


r 

13.099 




M 


88 




8yfli7« 






Polnische Kirche. . 


90 


8 


49,5 


2.97611 




2,312 




»1 


27 


20,4& 


2.74655 




14,136 


Sdkft 


m 


Ii 


32,95 






»,638 


Rdbnaiito KiMie. 


M 


18 


«u 


V8384 




2,943 




90 


13 


S7,75 


2,80769 




2,554 






9 


»7,0 


3.13396 




3,696 




8» 


48 


47,6 


2,96287 




3,031 


Katbolisdie Kinke 


88 


IS 


8Sy8 


8^175 




3,009 


SUAh^ 


88 


18 


88|8 


%88888 








18 


88 


riM 


8^87800 




84.852 




86 


87 


53,3 


2.72671 




81,408 




88 


18 


34,5 


2,83303 


-+- 


20.153 




88 


»6 


52,0 


3.01082 


-f- 


18,980 



Die Höhe des Standpunktes des Instrumentes, auf dem Haferberger 
Thurme, ist = 33^859 gefunden; das Fenirohr d^'s In^fnimontes 

iat aber 0^229 höher, wodurch alao die Höhe, auf weiche die liöhenuuter- 
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schiede sich beMehen, = wird. Die Höhe des Fernrohrs des In- 

»IrumciUs war, i>ei Jeu Beobaciitungen neben der öterawarlc = li^lbO 
+ 0^1925 s 11^373 <$. 48.). Htemu erlidt man & lUbmi der Tburm. 
knt^fe filMr der Uecmflidie : 







b. 


Höhe. 












46.386 


46,31 


Tra^eini 


««,547 




3«,&S 


Polnische Kirche. . 


31.776 




31.78 


GztBOf Huv 


19,963 




19.96 


ScUoTs 


ixna 


43,783 


43,75 


R i*f ormiiti KiKhe . 


31,145 




31,11 




31,544 


31,^26 


31.63 




ae^ 


30.333 


30^ 


IfObcnichC ••*•>.. 


S7,llt 




1741 


Katholische Kirche 


30,419 




30,43 


SacUMim 


38,189 
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\, 59. Bestimmaog der Lage der Konigsbergw Sternwarte, 
beaiehungsweiae auf das Dreiedundz. 

Zu dieser Bestimmuag siad die Bcobachtuiigca der Winkel des Drei- 
eckes Wi^enhof-Haferha^-Stemwarte {Sigiu) und der Tfaflrme Rofsgar- 
m, Nm* JDr^, SeUq/k, JHm (§. 51.) aumwwklett. Die BwAafBan^ 
des Dteied(e» M alinUcb «o mguiirtig, dab eiae Aaderuag des l/^ßnkeb 
IVSäaAirf toq einer Secunde, die Entfeiming der SUnmarU von Bafer- 
herg um eine YierteUoise ändert ; indem man diese Entfeminkg aber «o an- 
nimmt, dafs sie mit den auf der Stemnarte beobachteten Riebtungen der 
vier genannten Thürme möglichst gut vereinlvnr wird, erhält man sie etwa 
mit derselben Sicherheit, mit welcher die Entfernungen der 4 Thürme von 
Uaferherg, bekannt sind. 

Wir haben, um. die Lage der Stemmnte im Dr^ecksnetze sicherer 
«1 bestinmien, alt durch die Winkel det Dreieckes allein möglich sein 
irflrde, diese so ausge^Udien» dals 'nicht nur ihre Smnme den Werth er- 
hält, wdcher dem Flächeninbalte des DreiedKes angemessen ist, sondern 
dals sie auch für die Entfiemimg der Sternwarte Ton Haferherg denselben 
Werth ergeben, welcher aus den Beobachtungen der Thürme folgt. Die 
Winkel des Dreieckes an den Punkten JVildmhof und Stermvarte (Sign.) 
sind unmittelbar gemessen; an dem Tunkte Haferbtr<y ist fVildenhof nicht 
beobachtet, allein aus dem daselbst gemessenen Winkel zwischen GaUgar- 
fielt und der ^nrnmie ißign,) kann man den Winkel des Dreiecks erhal- 
ten, indem man den Wmkd WUdaAoJ -Uaferherg-GaUgathm luntulügt, 
weidier ans dem ausgeglichenen Dreiecksnelae ($. 43«) s tsoP h- i,990 
— 42^ lo' 4j';5075 ~ 4V 5«^7i3i = 117^ V \\)\m kerForgebt. Setzt man 
den tmmittelbar gemessenen Winkekk die Verbesserung^ a, 6, c hinto, 
so bat mm: 

14.172 §.43. 





l" 2* 12^66& + a Gewicht « 






Sternwarte SIpi. . . 






179 59 59,253 




180 0 0.076 




• « — e,ms HK e-f-fi-i-« 



240 V. §. 59. Bestimmung der Lage der Königsberger Slermvarle, 
Ferner findet nuui «tu dieieiD Dreiecke: 

Leg.ft»^ uatmß 4- ihm« 

C«L0i Sto J I 0.4187570.0 — TiI.Oc 

Log JTf ...«MeeesM^ + iiaa^s« — »M« 

«nd eut den Beobecbtaagen der TUhme, iodem neu den ÜVlnkel OBS 

aB«P«'4e;ao4^.d (§. 42.) emdmak: 

Ro&garten Log HS = g,9B^o4(,t -|* fl0^9 • A 

Neue Kirdte..««*.«».««.»*«*«« 6970,9 — 8,t • 6 

Schlofs •,••••••••.*«•••»•••«•.« 7328,1 — 0,1*6 

Dom 7226,S — i,s . Ä 

Mittel Log BS = 2,S867i43,o + a,8 • 6 

Die Vex|^<^iiiig beider Avedifidke Ton hog HS erg^ebt die iweite, ni 
erfttUende Bedmgniig: 

n 0 SB -f- 444,3 1163,3 a «f- 2,8 • 6 + 51,0 • c 

Meahetabo: 

7,101 »5 = 1+ 2,8 • n 

10,MS • C SS 1 -h 51,0 • II 

md durch die 8tibetitutlo& dieser Auedracke tob Ufh^ ein die Gleieliuiigen 
I und II: 

OS — 0|B«3 -I- o,ao9et I — 76,7005 n 

0 zs + m,» — U,799S I 95743,S II 

Hicvetio ÜDlgen: 

Log I B o,sri4e. Log n s 7,lss4i n 

und ferner« 

aa<i-<a«9, As-|.(iC«6ü, eB-f-b*i6is 

wodurch man die a™ go-gli«*li*tii>n Bi^itaiig^ nach dcB Sf gn fl^fe i ^'' der 
Sternwarte erhält: 
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von IlafcrLcrg 39° 89' 19",700o1 _ „ . 

von Wüdenbof.... 1? 4» 4i,«446j ®' . 

Man hat also die geaudit« Bwitimnwnig der Lage dea Sigoalpfcilän der 
5il^TfHraKrte im Dveiecboelie, auf Jld^irfter|^l>etogen: 



GaÜgvben. 

Stcnwut« Sign. , 



Richtung. 
0° 0 39,'l3l4 

aa aa ia,7aao 



Log. EDtfern. j EaUeroung. 



a,»8t7i48k7 j 86a,a7ia 



Da der Signalpfeiler 3^0714 lüdlicfa von dem Meridiankraiae fiegt (§, 21, 
34, 51.) imd der Winkel an dentdben, awiMben dem Meridiankreiae und 
S^^ir^ SS 165<^ %' 50;460 iat ($. 51.), ao kann dieae Beatimmmig dea 
enteren Punktea auf den anderen übertragen werden, wodnrdi de wird; 



SUnwartalteJEr. | at V MMB tjmmnfl 



Nach dieser Besliiuniiing der Lage des Meridiankreises im Dreiecka- 
netze, können auch die auf dem Signalpfeiler beobachteten Winkel zwischen 
dem MeridiBnieidien imd Maferhti^ und Wädenhof, auf den Merifiankreb 
redncirt werden. Wenn man ««mlifil» die gafimdene, dem am Sgnalpfieiler 
beobachteten Wixikel awiachen beiden Punkten bmaMwiBgende Yeibeaaerung 
c = -I- 0" 1688, in dem umgekehrten Verhältnilae der Gewidite der Winket 
bdder Punkte mit «dem Mecidianaeicben, vertheill, ao erUh man dkie 
Winkel: 

MeridianaeidMB... «P it 0*000 

Wildenbof 7 aj s7,074 -h < = f*^ «T^iaa 

Haferberg als a 50, 4«o — 0, 1600 as a4s 1 ao, JS7 

und durdi ihre Keduction auf den Meridiankreis: 



Hc 

WildoihoC, 



BiAtomg . 
•* a' 0,0000 

T a» «^«m 
11 



ai9M,a4aa 

9733410 

Hb 



ft43 V. S9. BtHitmumg der Lage dtt J B fiw ^wyw ' Simiuurt» u.s. w. 

Die in Wihlenhof beobachtete Richtung nach dem Signalpfeilcr der 
Sternwarte, welcher 12.) die An^^alie ly*^ i:'4s', rjis pnfsprichl ttnd welche, 
durch die ol)ige Ausgleichung auf 19° ki' ki^iUkKt reducirt worden ist, mu£s 
durch Iliitzufitgung vou — i'^*>ü7ä, in 

Terwaiuldt werden, wenn «ae ddk auf iUMtadbvto befiele I 

I 
I 



I 



% 60. Verbindong des astroDomisch bestimmten Punktes in 
Meroel mit dem Dreiecksnetzei 

Dieser Punkt Ut d«r IGudpinikt des m den attroaomiacheii Beob- 
adklungen angewandten PsiMsy nlniti iiiiif iilii wdcliat Mif einem, aeben 
dem Leoohtetbnnne erriditetcn SieuplieBer stand und welches an der Be> 
etiiiinmngi sovioU der PolbAbe» als des Asimntbs eines» im nflcdUdien Me* 

ridiane befindliclien Zeicbena, hew i l ai worden Ist« Da man von diesem 
Pimkte weder Nkiden noch TiifUfaf sehen kann, ancb kein anderer Punkt 
gewählt vrcrden konnte, Ton welchem man die Richtimg seines Meridians 
unmittelbar auf eine Dreiecksseite hätte iibertr:^p;pn können, so wurde eine 
besondere, trigonometrische Verbindunt: jencb i'unkles und der von ihm 
ausgeheuden Richtung, mit dem Dreiecksnetze nothwendig. Aufser der auf 
da« PaMageuinsUttment gegründeten Bestimmung des Azimutbs, noch 
eine andere, anf dem DrsiM^spaiikte selbst, durch Messung der Atiaauthalr 
nntesschiede swiidien deai Polaislenie und einem der Dieieckqpunkle, oder 

Da der ISirdithurm in Memel, dessea La(^ im Dreiecksaette wir 

bestiannt haben, von den drei in Betracht komniendm Punkten, nämlich 
Tim dem Dreieckspunkte auf der Gallerie des Leucbtethurms (X), tob dem 
Steinpfeiler (S) xind von dem Meridianzeichen (JV) sichtbar ist, so konnten 
der Steinpfeiler unri sein Meridian, durch VVinkelmessttngeu auf diesen 
Punkten, in TollstäiMliue Verhindung mit dem Dreitcksnetzc gesetzt werden. 
Allein da der ätandpuukt des iheodoliten auf der Gallerie des Leuchte« 
thurms, sidb in einer Bfihe von etwa 13 Teisen ^ber dem Erdboden befin- 
det» so ttal der Zweifel herror, ob Soonensd>ein und Wind eine Biegung 
des ThnrnM und dadurdi eine periodiscbe Bewegung des Stsndpaoktcs her- 
TOilnhigen kAutsn. Weuu es mcL nur um den Kofliifa einer VerfindeHich- 
keit des Standpunktes auf die Richtungen der weit e n tfent e nDrejeckspunkte 
Ifidim vnd Lepaiti gehandelt bitte, so wfirde die nähere Untetsuchtmg der* 
selben unnöthig gewesen sein, indem man ihre Ausdehnung nicht so grofs 
▼oramsetxen konnte, dafs ihr Kinflufs auf diese [Richtungen hätte merklich 
werden können. Allein das Meridianzeirhen , dessen Richtung in das Drei- 
ecksactz übertragen werden mulste, war uur üiO Toi^en eulfernt und eine 

HhS 



344 V. $. 6a FtfUtimtg de$ Mtrenomltek UtHmmien PunkU» 



Veräudemug des Slaudpuuktes vou eiuer pariser Linie, eilaugle einen Einüuüis 
Ton 0^4 «of mäa» ^■'>''*""g Wir bieltieii daher für mjguatmea^ cm Mittel 
«nniwendeii, durch wdche« eine VevSndenuig des StandpuniUet bemeikty 
üiier GrObe nadi bestimmt tmd aiu dem ReBultate geachalft werden lionDte. 

Indem eine Terlndefimg dee StendponlLtee & Bidrtmg einet Punk- 
tet detto mehr ändert, je näher er i«t, so kam es anr darenf an, die Beob- 
achtungen des Meridianzeichens gleiclizeitig mit denen emet anderen, wot 
näheren, nahe in derselben Richtung liegenden Punktes, «u machen xind 
aus der relativen Bewegung heider Punkte, die Ursache derselben, näinlich 
die Veränderung des Standpunktes, zu erkennen oder aus der Ke< Inning zu 
schaffen. Wir machten daher, anf einem, in der Nähe des Leuchtctiiunns, 
bis zu der Oberfläche des Bodens eingeschlagenen Pfalile, ein deutliches 
Zeichen (n), wddiea tehr nahe in der Linie nach dem Mffridianieichen h^ 
vaA abo mr Bestimmung der Yertnderangen dee Standpunktet in dtr auf 
diese tenkreckden Rtdrtuag diente« Hitle es ein Intertsse gfftalrtj diese 
VerihiderungeQ ToUsHndig m eikennen» so wQrden ewei ahnlidie Zflkhoft, 
im rechten Wbkel mit den vorigen errichtet, dasselbe befriedigt haben. 
Wir halten dieses T^Iittel, welches keine Einrichtungen voraussetzt, die nicht 
bei geodätischen Operationen ohnedies vorhanden wfiren, £ur empfehlens- 
werth in ähnlichen Fallm. \Mr bemerken dariib« i um noch, dafs die Ge- 
nauigkeit der licob.K litintgen, durch die Nothwendigkeit, der Ocularröhre 
des Theodoliteu, eine lür beide Zeichen verschiedene Entfernung von dem 
(Nijectife m geben, idcfat beeieMchtigt wird, wenn auch eine Verschie- 
bung deneUben nicht ohne Einftds anf dfe GoBimatioMilinie dee Fenirohres 
ist; dieser Eü^nls TSnehwindet nimlich gans, wenn man swei Beobachten» 
gen» sowoU des einen ab des anderen Zeidiens, madit, misdiett weldMi 
das Fernrohr umgelegt wird ohne eine Änderung am Oculare zu erfahren. 

Wenn man durch beide Zeichen eine lothrechte Ebene legt und die 
Entfernung des Standpunktes des Instruments von dieser Ebene, positiv 
genommen ^yrnn «ic auf der rechten Seite derselben (für einen zu den Zei- 
chen gewduihru Heobjiliij rj ist, durch a bezeichnet; wenn man feinei die 
horizontalen Hntternungen der Zeichen N und n von dem Staiidjninkte, 
durch R und r bezeichnet und die Zeichen und deu biautipmikt, nahe in 
Bhier loihrechten Hbeoe liegend »»^ so htt asan die horiaoniJen 
V^Hnkel mit der Bi»ene| in irdcherdk Zeichen ensduhien: 
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Wenn man die beobachteten Richtungen beider Zeichen, von einer festen 
Eichtling angezählt, durch N und n bezeichnet, so ist also die unveriinder- 
liehe Kichiung der Ebene 

nr , mm . ^ . mm 

und nun erhält hknu« den jedfagnaligen Werth von 



rR 



also audi die Riditimg der Ebene: 

Nimmt man hcstintnitp, aus den Beobachtungen hervorgegangene Werthe 
Tou iV und n an, und bezeichnet man sie durch N' und n\ so kann man 

aUe «ndcren beobtditetett Bidiltangeu, aufdknOrtdetStandpimktes, oder 
den Werth von « reducireii, welcher den «ag^omaieiMsn mgdilfrt. Ifan 

if ' - <«f - JT) ^ - ilT - (» - iV) ^ 

also auch 

iT = - {(n - - (n ' - N')\ 
Die yon uns angewandten Zeichen hatten die Entfiemungen 

ivMMi iMHk dieee in <fie Focndn «etat, eriilk; 



a — a' = - {(n - iV) - (n' — .V)} 0^2256 

Ä - {(71 - i\ 0,08*8 

Die Beobaditdngen von n — iV, welche immer gemtdit worden sind 
dieBichliingivn JITmBelxMili&IudBt heben eie|eiMii: 
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1 Tvil#>i*4^Kf<in 

Cl t VI »Vi 11 f 












< ■ 


vom Mltlcl. 


a — o' 






im Jnli 18 


MoiigeD 




»,31 


£ 

~ 0,27 


4 Baobb. 


u 


Abend 




~ im 


-1- 








Morgen 


^ nju 


+ 2,31 


- Mi 


8 




10 




— 19,38 


-f. 2,27 


— 0,51 


4 




23 


Abend 


— 21,62 


■4- 0,03 


— O.Ol 








Morgen 


— 16,00 


-1- 6.65 


- 1,17 


1 




U 


Abend 


— n.» 


— 1,1« 


H- «.» 








IMorgcn 


— 23,38 


— 1,73 


-f- 0,3» 


* 




25 


Abend 


— 22,42 


— 0,77 


-1- 0,17 


it 
D 






iVIorgca 


— 23^ 


— i,:a 


+ 0^ 


o 
• 




96 


Abend 


— n«« 


— M» 


•••Mi 


1 






Morgen 


— 25,12 


— 3,47 


-1- 0.78 


2 




ST 


Abend 


— 19,56 


-t- 2,09 


— 0,47 


4 






Murgen 


— 23,2» 


~ 1,60 


-1- 0*96 


4 




BO 


Abend 


— IMV 






4 




29 


Abend 


— tt.» 


- 1,10 


0,25 


4 






Morgen 




-f- 1.59 


— 0,86 


4 




«0 


Abeud 


— ts.» 


— 1,10 


0,2» 


4 




tl 


Morgen 


— 20,57 


+ 1,08 


- i34 


4 




Mitlei 




— Sl.« 











Au tlic soii Ikobachtungen geht hervor, dafs die Bewegung des Stand- 
puukles des Instruments auf der Gallerie des Leuchtethurms, in enge, viel- 
leicht nicht eine Famer Linie überschreitende Grenzen eingeachlo£ien ist. 
Wir hatten fj/cübae Bewegungen erwartet. Ha wfr ate ao gelaiideii 
luiben, die imTenneidtidien FeUer der Hearan^ mdi eme UaaidieKlwit 
dea Winkels n — if von einigen Secanden eneiigen kfinneo, ao Iiabea wir 
die Beweglichkeit dea Sland^ponktea nidit weiter berücksichtigt; destoweai" 
ger, da diese Beweglichkeit kaum einen Einflufs auf die mittleren Resultate 
der Beobachtungen behalten kann. "Wir werden also, im Folgenden, auch 
den Stanr]puakt auf der Gallerie dea LeuGhtethurma ala unveriBderlich 
hetractiien. 

Wir werden jiun die auf den Punkten S und iV gemachten Win- 
kelinessuugeu miuheiieu. 
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o. Beobachiungen auf dem Leuchielhurmc L. 







Znchcn JV. 


Tfidden. 


Lppaizi. 


Memel Tb. 




18M Ju 19 


O r a 


« > > 
188 33 33,3» 


lOo 45 31,08 


0 * m 


1 


0 0 0,0 




1 






34,33 


88,88 




3 




M 








4 




0,0 


31,0 


Af AA 

37,33 








A A 

8,0 


30.35 


MM AA 

33,08 




6 




A A 

0,0 


A 1 AK. 

31,3o 


34,08 




7 




0,0 


30,75 


38,33 




8 




0,0 


18,0 


AI A* 

31.33 




9 




0,0 


19,0 






10 




0,0 


15,75 






11 




0,0 


14,0 






Ii 




0,0 


19,75 






13 




0,0 


18,0 




MM 


14 




A A 








Ii 




A A 


V K AK 

15,35 






1« 




A 

M 


17,85 






17 




0,0 


17,5 






18 


18 


0,0 


10,35 


33,08 




19 


MB 


0,0 


18,35 


33,58 




M 




0,0 


14,0 


32,08 




11 




0,0 


17,35 


31,83 




n 




0,0 


17,75 


38,83 




18 




0,0 


10,0 


84.08 




34 




0,0 


tl,7f 


8^88 




38 




•li 


MM» 


Sl^ 




M 




0,8 


23,5 


84.33 




37 




•J8 


24,ä 


88.83 




38 






18,5 


33,83 




39 






19,75 






30 


23 


0,0 


18,75 






31 


2ä 


0,0 


IM 






33 


88 


0,0 






VAA bA j8 A 

138 19 41.0 


33 




0,0 






80.5 


34 


— 


0,0 


— 


— 


41.0 


3» 




0.8 






40,35 


3« 


88 


M 


tl.1i 




88.5 


37 




0,8 


23.75 




42,25 


38 




0.0 


18,35 




43,0 


38 




M 


IM 




88l8 


48 




M 


18,8 






41 






17,0 






43 




0.8 


31,0 






43 




0.8 


S3.0 






44 




0,0 


10.0 
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Zeichen N. 


Ifiddeo. 




HeoMl Tb. 


45 


1834 Juli 30 


o'o'o.o 








46 


Aug. 1 


0.0 


1».* 






47 




0.0 


17.0 






4S 




0.0 


18,75 






49 




0.0 


17,75 






50 




0.0 


19,5 






»1 




0.0 

















52 


18» An^itl 


0 0 0,0 


208 22 20,75 1 


Msai e.88 


53 




«.0 


1» 53,00 J 


54 
H 


I8M Aditt 


M 
M 


M«,14j 


ai aa,7o 



Die Unterschiede zwischen 52 imd 53, so wie zwischen 54 und 55, 
rfibnm Ton der üinlegniig des Fenirabrf, denen OenUr, wegen der Nlhe 
Ton^, weit herauigezogen nvfden nmltte, her. 

Art der Signalisirungen. 

Zeichen N Ein rundes Loch in einer Messingplatte, durch welches, 

bei nächtlichem Gehvaucbe de* Zricheni, da» Lenf»enlidit 

Ktdden Heliotrop. 

Lepaizi Spitze des Signals, Ton welcher die Beobachtungen, durch 

^tumfugung mm ^ot auf den Dieieckipankt vedudrl 
worden imd. (§. 3&.)' 

Hewel UtoKflip* ^x^huwiateii^e tmmliEelfcMT ^mitffr dfm Kno|pfSfr* 

Re*uU€U. 

Wenn, dem 42"** §. zufolge, angenommen wird : 

Lepaizi — o'o6i9 

Memel Thurm S3 i\ 7,%i9 

Kidden 8i a? 47, t68i 

aind die tnf denidben Anfimgpponkt bezogenen RidktmgMi der beiden, 
doreh die eben angefBhrlen Beobaditnng^ binsugefugt werdenden Punkte: 

Steinpfeiler S tao » 16,75 

2Seidkea Jf fia i4 t7,tOD 
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b. Beobachtungen auf dem SicinpJciUr S 







Staadp. auf dwn LtuchteUumne 




9 * m 

M 






ZMdkeniV 






0 0 0, 0 

M 


0 > K 

ISl 43 4ft.O 1 0 > > 

S2Ü }*«***^» 



e. Beobachtungen auf dem Merläkmaefehen N. 





1 


1 Punkt L 


Punkt .V 


Memel Th. 
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Die Spitze des Leuchtethurms ist, im Mittd tits 4 Beobaditna^en» 
6' 36;598 MchU von dem Pmakte i^. 

Art der S^pMÜiän^^ 

Punkt L Signal tafel. 

Funkt S Die Ocularrähre de* «enkrecht gerichteten P a aa a gei ii n itra'' 

menls. 

Memel Thurm.. ThunMtange, unmiueibai* uater <iem IiLnopie. 

Ii 
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RemlteU. 

Punkt ±t ü° o' o'iooo 

Panitz 0 SJ 11,139 

Ifemel Thunn.. SH ir n^w 

Durch dieae Beobachtungen könncB der astronomisch bestimmte 
Funkt und sein ^MfiuTian mit dem Dreiecksuetze in Verbindung gebracht 
werden. Zugleich dienen sie zu der Bcslimmung der Spitze de» Leuchte- 
thurms, auf welche sich einige Wiukelmessungen des Herrn Generals 
von Temier beziehen. 

Au» dem Drded« wwitätiea dem Dreieckspunkte auf der GaUerie de» 
LeoditediuniNi {L), dem Thnnne in Memel {M) wd dem Meridieneeiehen 
(if), in wddiem die l^Viakel 

L = 129° 19' 4o"703 
iVs 37 4A 30,3i3 

beolMcliiet «od, md deeten Seite bekannt Iit (§, 43.)> 

Log • ZriV = 3,7S57376,i } läN = 610^5711 . 

hk dem Drdedte nrieeiieB X, Ifvnä dem eetronoauaeh bestimmten 
Punkte 5, lind alle Wmkel beobacbtet: 

L = 22° 19' o'^soy 

ilTss 0 3i 24,139 
^ s 157 7 35,750 

Um ihre Summe == \so° o' o"398, auf i8o° zu bringeni luüben wir von Jedem 

der Winkel L und S die Hälfte des ÜberschuCies =o'i99 abgezogen, den 
Winkel N aber ungofinrlrrt bc'ilx'hilten, indem dieser ohne Vergleich viel 
sicherer ist, als die beiden, an der sehr kurs^n Seile 2/.$ liegenden. Man 
hat also die hierdurch berichtigten Winkel : 

Lsa tf'tsf o'sie 



L>iyui^LLi Ly Google 



in Memel mit dem Urdecksnctzc. 
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and M iidgll dbnnf: 

Log • LSs J,iu6in; LS^ I5!ffl6s4 

In dem Dreiecke nviscTicn .9, N und der Spitze des LeuditellraniiB 
(X(') tiiid xwet Winkel beobachtet, nämlidi: 

5 a 1(1 44 40,75 

welche ergeben : 

Log • SL' — 1,1818419^ SL' = 15^1996 

Dnrch die gegenwärtig erlangt« Kmiilinlii der Lege de« astronamiach 
bestimmten Punktet in Beziehung auf das Dreiet^aneti, kann man die, sich 
auf den Dreiec&spnnkt beziehenden Angaben der Bichtungen und Entfer- 
nungen ($.43.), nr.r jenen Punkt übertragen; auch kann man denselben 
die Richtungen und Entfernungen des iMeritlianzeichens und der Spitze des 
Leuchtethumis hinzufügen. Man £ndet die an die Angaben des 42. an> 
mbringenden Änderungen: 



LepuiL 

Memel ünm * • . . 

NidHen 

Mehdiaazcichea . . 
Jiseabetra ....... 

und bttogen auf den 

astronomisch bestimmUn Punkt in MemeL 

EntfernBiig. 

1678,1755 
15,199« 

610,5731 

saHMtl 
112 



i'n,BMa 

14 S0.9380 

I 5,9S12 
33 a4,13»0 



Loc. Entien. 

•4- 0,0034939,2 
-h 0,0002310,1 
— 0,0101403,1 



Memel TLunn 

Leuc h tethuim Staodp. 
— Spitze . 

Nldden. 

MeridiaBtdcliMi 



22 48 58.8899 
&0 55 26,9490 
55 32 32,1480 
31 «8 4t.I«i 

253 47 61,3980 
M4 97 1(^8788 



Log. Batitni. 



3,2248373,7 

1,1836222 

1.1818332 



'2,7S57-'?:6,5 
S,»677S78b9 



m Y. §.60; FerU nim^ dti 4ulrmoml$ek h mUaimtm Pmikiei u.s.w. 

Die in ISiddm und Lqxüzi beobachteten Richtungen nach dem aui 
der GaDene dM LenchtellniRnies befindUdMai Dreieck^iiiiikte, «ddie in 
dem Veneidmifte $. 43. lesp. sns^sl'iT^sstr und «° vi vf[mt angegeboi 
dod, mfiMtti, wenn sie auf den aalronomisdk beadiumten Paukt nuebai 
•ollen, Änderungen erhalten, welche Ton den an die, in Hemel b«ib^ 
ten Biditungen angebrachten, wegen der Krümnwmg der Erdobei-fläche, 
etwas Tertchieden sind. Fügt man ihnen reip. — i's^M» und + g' is^siM 
hinxu, oder Terwandelt man sie in: 

939^ 53 18^005? und flPlfl'fg^SriS 

so treffen sie den astronomisch besümmten Punkt , welchpr also, durch die 
jetzt voliständigcu, sich auf Ihn beziehenden Ang^en, statt des Dreieck s- 
punktes, in das Nets eingeiuhrt worden ist. 
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{. 61. Bestimmung der Lage der Dr^edcspunkte, in Benelmng 
auf die astronomisch bestimmten Punkte. 

Nachdem die Puakie, deren astronomisclie Bestimiuung mit der geo- 
diHacliea sa rei^leichen j*t, durdi den Inhalt dieset Abschnittes, in das 
Drrfecürmet« da^eßßut worden dnd, steht der Berschmmg der EutfacnuD' 
fen der Bxeieck^iuikte fon der Stermvmle (BleridieDkrds), ihmr Bidiitiin- 
Sen m der Sternwarte und der Richtmigen, in welchen die StenmwU TO» 
ihnen erscheint, nichts mehr im Wege. Wir werden die Entfernungen 
zweier Punkte iles Dreiecksneties von der Sternwarte, durch S und S', ihre 
üntfemung Tonein mdrr flurrli .v bpzeirlinrn : <?ic Richtungen l>oi<lei' Punkte 
an der Stprnwarfc (Jijii:li <-/ und iv', die 1 iichtunaon der Sternwarte und de» 
sweiten Punkts am ersten durch b und ^ j die iüchtungen der Sternwarte 
und des enten Piuüua am meilen durch e und ^* Diese Richtungen wer» 
den wir^ fibr die Stctnwarley von der Richtung ihres MeridBanseichens, für 
4£e Dreieokspunkite ytai densdlien Richtungen anaäUen, auf wddhe die An* 
(^d>en des §. 42. und die EzgSnzungen derselben durch 50. xmd 60. sich 
beziehen. Wenn man aSnundiche Punkte als auf der Oberfläche einer Kugel 
liegend betrachtet, deren Halbmesser derselbe Aqiiatorcalhalbmcsscr der 
Erde ist, welcher dem metrischen Systeme zum Grunde lieg^ nämlich 
s= 3871688^89, SO hat man die Rechnung nach den Formeln: 

S9 — fij^« Sin(6' — i) logfss 1,98387 

^Sin4-K-c-«('H-a}» (f-#)Got^ {i^-ft+^e} 
^Cos-f fe'- + 4 — - (ß-*-9) Sin 4- {V^h 4- ff} 

i\\ führen, durch welche mSn Ton einem Punkte des DreiecksnMxes SU an- 
deren fortschreiten kann. 

Die folgenden Resultate dieser Rechnung haben, aufscr den gesuch- 
ten Beslimmungeu, auch eine Bestätigung der Geuauigkcil der ßechuungen, 
welehe an den Angaben des $. 43. geföhrt haben, ergeben; die ktnere 
doMth die fibereinstiramende Ableitnng jedes Resultats mm Tenditedenen 
ATitg|wigi|fmi1 Hw aus. 
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Seclister AbsdiDitt. 
Astronomiache Beobachtungen. 

i^ie Vielföltigkeit der Mittel, welche man bei dem jrtngfn Zuitttade des 
mechaniidMii Theil» der I»eobachtendeit Astronomie anwenden kann, die 
Besdnmiimgen zu erhalten, welche wir för die beiden Endpunkte des von 
uns auf der Oberfläche der Erde gemessenen Bogens suchten, nSmlich die 
Bestimmungen der Polhöhe und der Kichtung des IMcriilians, sowohl für 
Trunz als für Memel, macht eine ahl unter denselben nolhweiidig. Wir 
haben uns für das Pcusagerwisirumcnt eutschiedeu und daher die Polhöhen, 
durdi die Beobechtimg der Dnrchgangszeiten fon Sternen dnrdi einen auf 
den Meridian «enkreclrten, oder bemahe senkrechten YerticaUarela Jbeflüninit. 
Die Bldlitnngen der Meridiane 1>eider ^mkte lieben irir durch dawelbe Li- 
•trmnent erbaken wollen, indem wir denVeiticalkreu, welchen es beschrid», 
bi den Meridian oder in die Nihe desselben verlegten. Es traten aber Vm.' 
stSnJc ein, welche uns veranlafsten, dieser Bestimmung der Richtungen der 
Meridiane noch eine andere hinzuzufügen, welche auf der Beobachtung der 
Azimnthaluntcrschiede zwischen dem Polarsterne und festen irdischen Punk- 
ten beruhet, zu welcher Beobachtung der nach Herrn Etatsrath Schumachers 
Entwiurfe, Ton Herrn Eitel verfertigte, zu den VVinkelbeobachlungen ange- 
wandte ISZoUige Theodolit, wie yAt schon im iweüen Abadmitle beraerlEt 
haben, ToBkommeu geeignet war. 

Dem Passagcpiinstrumente haben wir vor Lutromenten, welche Ze- 
nithdbtanaen messen, den Votaag gegeben, weil man doreh daaidibe den 
Unterschied cweier PolhOhen bestimmen kann, ohne etwanige Abweidranp 
gen des Instruments TOn seiner mathynatischen Idee, in die Bestimmung zu 
vbertragen. Wenn es richtig angewandt wird, so Tcrschwinden eine Un- 



286 VI. Adrmmitcke Btobaekiuttgm. 

I^eicbbeft der Dfdcfn der Zapfin Mtner Axe, eme Alnrekliung dendben 
Ton der kreiNjliiidEiBdien Geetalt und jede Bii^aiig des Iiiitnimeiite, an- 
nüttelbtr aus dem Besaitete» so dafr dieses, dorch Jede ToUstbufige Beob- 
achtimg, aüein abliingjlg von dem zufölligen Fehler denetUbea, eriinfit vfud. 
Die Anwendung dieses BCttels fordert also nicht, dafs man sich mf bemh 
dere Untersuchungen von Fehlerursachen einlasse, deren VemachläfsigtiDg 
in anderen FfiUcn nirht nur T^nsi'rlierheit erteugt, sondern auch mehr als 
einiual erhebliche !' < fili i ti<:i vorgebracht hat. Fs ist ein höchst schätzbarer 
V'orlheil, jeHeu möglitliea Fehler eines Insti udi^nts unmittelbar aus der 
Beobachtung schaflen zu können; ein \(n thcü, aul welchen luan nur daaa 
Verzicht leisten daif, wenn er dordi so grofsen Belang der zufäUigen Fdder 
erluiaft werden mnls, daüi die Aushl der Beobaditnngen, wddie «fie Um- 
stlnde SU machen erlauben, nicht grob genug ist, den Einflnls dosdiwa 
auf das Beeoltit iD hloMiclMnd ei^ Grenaen rtnwMrMisften. In disssm 
Falle mu£s man den Vortheil allerdingi aufopfern irad die Fddennrsachen, 
welche hti einer anderen Beobachtungsart nicht unmittelbar aus dem Re- 
sultate verschwinden, ,der Avi und Grfiise ihrer Wirbmg nacb iNSondsn 
bestinunen. 
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§. 62. Von den angewandten Instrumenten. 

Das Pm$ageniikstrumerU ist vou den Herren Georg und Adolph Rep- 
toii m Hunlnirg Teifertag^ Sdn Oli|ec!lif§lai Int Sl Uoiett tonmg und 
9i ZoH Bxcnnweile. Sem Ocnlar kt nit einem Friima vemlieii, wddiM 
am die Aie des Rolin gedcebet -weiden bmn und dadordfai |(leidie Bequem- 
lichkeit der Beobachtungen auf beiden Seiten des Scheitdponktes gevrährt. 
Daa Netz bei fünf Fäden, deren Erleuchtung durch die Axe geschieht und 
duich eine, Tor deren ()£&»»§ heCectig^ GontexlinM ventiskt luid f^äthr- 

förmig gemacht -"vird. 

Die Zaplcu, um welche daj» iiisUumenl sirh flrchct, haben wir von 
ToHkoouuea gleicher Dicke geiunden. Sie he^eii aui gcwöiudichen, an 
elMtt FtofifgeeteUe Hmaini «BgdnecfateB Lagern. Ursprüngli«^ war 
dat PwftgfNrtfll lo emueriebtet) dift amn das Inilmment nvr diitdi »"^'^ 
Yenelmng in udere Bbenea biuifen kennte; ^Iter hdien die Henen 
BupmM demiilhn g^gen ein änderet vertauscht, welches um eine lothrechte 
Axe gedrehet werden kann und dadurch die Bequemlichkeit gewährt, den 
Vorticalkreis, in welchem das Instrument sich bewegt, ändern zu können, 
ohne eine Ortsveränderung seines Mittelpunkts fürrhtpu zu dürfen. Bei 
den Beobachtungen im Jahre 1832, in Truns, war noch das erste Fufs- 
ge«tell Torhanden; bei den Beobachtungen in Memel schon das zweite. Bei 
jenen habmi wir ein Hittd aogiewandl, durdi weldkei der Uitldpimkt dee 
Iniliiunenle. troti seiner TiffH'rftn Venetmucenk Iiis auf ein Zdmtd efaior 
Lnuft lUifer iuckt erhalten worden ist. Die Anwendung dieses Alittela war 
qjclil fiberflüssig, indem wir die Zeichen, welche die yemchiedenen Vertical* 
kreise bestimmten, in welchen beobachtet werden sollte, nur etwa i90 Tol- 
aen weit entÜemen konnten, in welcher Rntfomiing eine 5ecunde nur 0^8 
betragt. 

Die mit Alher gefüllten Wasserwagen des Instruments smd vortrefiT- 
Hdi gescUiflen. Wir haben mehrere angewandt: die erste in Tnaa, bis 
«an 31*^ Juli 1833, die sweite ebendaselbst vom 1"" August an, die dxitte 
•oweU in Mmid im Jahre 1834, da auch in JQfti^a&oy im Jahre 1836. 
Der Werth einet Theilt der Scde dieaer Yenohiedenen Watmrwagen iit 

Kk 



90S Yl. S;6S. Fimimmgmvaudtm LutnanenUn. 



rcsp. 2,0ii', 2"s?0l; 2" 033 ; besiimuil wor.len; das dazu angewaudle MiUel 
ist so sicher, duh es keiuen ia Betracht kommendca 1- ehier ührig gelassen 
haben kann. Da <üe innere KrOmfiniiig der Rfibivifc RiptoUhc\vex Wasser- 
wagen nidit «Oda ab ködift regelmä£sig erwarlei mideft kam, aondetn 
anch bei 4er Baitinimang des Werthea der ScaleadieOe ao gefunden worden 
in, eo glaadben w allen Grand an iMben« auf die Genanj^keil der dni^ 
die Waiauway erlangten Keimliufa der jedcsmaligien Ile%iiiig der iiate daa 
Liatniments gegen den Horiaont recbnen sa können. 

Indessen geht aus der Erwärmung, welche die die Fäden erleuchtende 
Lampe yerursacht, eine Veränderlichkeit der Aufsfrllung und der Wasser- 
"wage hervor, weiche nicht unberücksichtigt bleilien <Iarf, wenn die Beob- 
achtungen nicht Ton ihrer Sicherheit Terliercu soiieu. Am nachthciligsten 
wirkt die i^rwarmung auf die VVasserwage, indem sie den auf der Seite der 
Lampe befindliehen Fnft deraelben madehnl tmd alao ntr Folge bat, deft 
dieAaeanfdieaerSeitebdberenelieintebaieiniUicbiat. BieaeWfafaaig 

ivitfj ijbfff dlUMh 4rillft kMIttlfilVB^^O^ SfiBMUi^JplflttO ^yy^^^ffi^y^j ^VOl^hci SHdb 

am Bade der Axe» siriachen der Lampe und der W am ima g» befindet «d 

diese yor dem unmittelbaren Einfln&e jener schützt ; um sie noch mehr in 
verkleinern, haben wir die Laterne, in welcber aich die Lampe befindet, 
mit Pappe bekleidet und die Fufse der Wasserwage in Papier eingehüllt. 
Ferner haben wir die Regel befolgt, zwischen jeder Aufsetznno; der Wasser- 
wage und ihrer Ablesung, eine bestimmte Zeit (90") Terslreichen zu lassen, 
so dals eine vollständige iNiveUirung der Axe, aui^er der zur Umsetzung der 
Waaaerwage selbst nöthigen Zeit, drei Minuten erforderte. Wir habcu 
Uerdnreh den TerUfiinerten Einfinft der Wttmt, bei allen Beobedttungen 
f^ekh m macben geiudit; indem wnr die Beobaditungen abwediaelnd, » 
beiden Lagen dea Inlrnmenla imd alaa and» der Lanpe, gwnadit baben, 
bt dieaer Einfluls der Wärme auf entg^fengeseUte Seiten gekonwaen und 
aus dem mittleren Resultate der Beobachtungen Teracbwunden« DerEte- 
flufs derselben Ursache auf das Fulsgestell des Instruments wird unschädlich, 
wenn die Wasserwage so oft angewandt wird, dafs man die Lage der A« 
fitr die Hrnbachtungszeit jedes Sterns kcmipn h rnt. 

Zur 3Iessung der Zeit haben wn* zwi i st houe Box -Chronometer, von 
Herrn Kessels und von iicrru George Mustoii verfertigt, angewandt. Die 
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Beobachtungen sind an dem enteren gemacht worden; allein wir haben die 
Verschiedenheit des täglichen Ganges beider Chronometer, welche 10 bis 
15" betrug, benutzt, sie immer vor und nach jeder Keilio der Beobachtun- 
gen, durch die Coincidenzen ihrer Schlage, aul dis ( u luiueste miteinander 
zu yergleicben. liierdurch haben wir den Vortheil erlangt, aus den Beob- 
achbmg«! dt^^te&e Kesultat« aSehen su ktaMD, darea eines «if dem einoi, 
das andere auf dem andersa CbroiKHaeler beruhet. 
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^ 63. Yorriditangen Behufs der Beobachtungen und Anordnung 

derselben. 

Dm Pauagenbuirumeni ist, in Tnom und Mtmd, auf dai ftr «Im- 
selbe eniditeten Ffeüeni <ni%eftdlt worden. Um den nOthigen Sdnitx de»- 
«elben Tor der Witterung sn eriiaken, biben nir eine tngjwre Steniwarle 

TOn Holz Terfertigeu bmen und an beiden Orten aufgerichtet. Sie ist mit 
swei Durcbschnitten, sowohl in der Richtung des Meridians, als senkrecht 
auf denselben, yersehen und klein genug, um sie leicht -von einem Chrte 
nach dem anderen bringen zu können. Dieselhen Sterne, welche in Tninz 
und Memel, Behufs der Poihöhenbcslimmung, beobachtet worden sind, sind 
später auch in König sh C7' g , mit Horn Passageninstrumente beobachtet; hier 
stand dieses luslrumeul aui cuicm Pfeiler, in einem Gemache, welches mit 
einem Durducbnitte senkrecht auf den Meridim Tcnehen ist. Der Mittel- 
punkt des F&üen liegt 5^4517 aOrdlidi vom dem Meridiankrftfae. Die an 
allen drei Orten, der Polhöhenbestimmungen wegen beobaditeten Sterne, 
deiea AmaU odb/ iat, befinden «ich aSnuntlicb m der Zone amtchen 49^50* 
und 59^ 4' der Abweichung j de lind so ausgewählt, dafii ibre 16 Durch- 
gan^zciten durch den TOQ Oateu'aach Westen gelegten Verticalkitsiay an 
keinem der drei Örter SO mibe «wanunenfaileni daJs eine dersdben unbeob- 
achtet bleiben müfste. 

An allen drei Orten haben wir Zeichen errichtet, durch welche das 
Instrument, nach jeder Unterbrechimg einer Ikobachtungsrcibe, oder nach 
einer aus anderen Ursachen herrorgegangeneu Veränderung seiner Richtung, 
nieder in die Richtung rarückgebracht worden iit, welche es früher besafa. 
AUe unsere Beobachtungen in Einer Bichtmig, sind alao in den l&nf paral- 
lelen Kreben der Himmelskngel gemacht, welche die lunf Fäden dea Imtrn- 
ments, durch seine Drdiung um die Axe beaehtieben haben, während der 
mittlere dieser Ereiae durch das seine Richtung im HonMnte bestimmeode 
SSehdien ging. 

Behufs der Polhöhenbestimmung standen die Zeichen in Trunz und 
in Memel in Osten, in Königtberg in Westen* Sie erschienen in den Zc- 
nitbdistanMn: 
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Tninz 2 = 91° 10' hsT 

Memel %9 S2 0 

Königsberg 90 21 4s 

J«det dendben hat anf «mem hölaemen Pfidile aii%«ftellt; ei bettand aus 
«iner weift angestridieiMti McaiiDgplatte, mit einem kreitfiSniiigen Lodie 

TOn 18 Lin. Durchmesser Tersdien, welches, fxir den Taggebrauch, einen 
acbwanen Hintei^rund hatte, und für den Nachtgebrauch, durch eine 
Lampe erleuchtet wuide, deren Lieht durcsh voigelegtea, gefiltea Papier 

gedämpft war. 

Die Beobachtungen zur Bestiinmun^ der Zeit und der Hichtuns des 
Meridian« in Trujiz und in MemcL, luachlcu die Errichtung anderer, ähn- 
licher Zeichen ndth^« An dem enten Orte mraren deren drei vorhanden, 
welche audi achon %» 25. erwihnt worden aind, nümlich eins (.1/) nabe in 
Norden, ein aweitea (^d) etwa 2° SNK wesüidi mid dn drittea <5) dboi so 
weit AttUcb Ton demselben. Hure ZenitfadiaUnzen waren 

A. ... l — i)iP20' 0" 
AI. 90 11 

B, 90 M 30 

Durch die Errichtung der Zeichen A und B wurde die Erlangung einer dop- 
pelten Bestimmung des Arinniths beabsichtigt. Wir beobachteten nämlich 
die DiiK hgange des Polarsterns durch die Yerticalkreise beider Zeichen und 
erliiclU n, durch das ÄDltcl aus beiden Bestimmungen, die Richtung des Me- 
ridiane uuabhängig von der Voraussetzuug der Richtigkeit des in der Rech- 
nung augewaadlMi Oilea dea Polarslenas. "Wt mflsiep d»er bedanem, daft 
dar Zweek dieser Beobaebtungen TeifiBblt wotden iat. Sie worden im Jabre 
im gaaaaiibt, n'emer Zeft, n wdcber der ISaoUige Tbeodolit nocb nicbk 
siigiiiWwmHi ii, mid «ndi die Signaliainmg der Dreieckspmikte noch nidü 
ein^srichtet war, wir alao nldit die ICttel beaa&en, die Richtung des Meri- 
dians in daa Dteieckanete an flbertragen. Im nächsten Jahre, als diese Uber- 
tra^im^ vorgenommen werden sollte, zeigte sich, dafs die hölzernen Pfähle, 
welche die Z^'ic/if// getragen hatten . aufgerifscn und gekrümmt waren. Die 
Befeüliguiig-pimkte dieser Zeichen konuten dadurch um mehrere Linien ver- 
rückt sein, oiiue dals wir ein ^Lttel hatten; die Grölsc der Ortsveränderuug 
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zu erkenneu. Wir koimteu uns aucli überzeugen, UaTs wirklich eiae merk> 
Uche Bewegung der Zeidiea <aUyfimitei hatte, 4«pn nir lulltti die Win* 
kel ndMiieB Üiiieii, in Jehve mit dnem 8adlli0en Theodolte bcob- 
achtet, und 

^ r= «P «r (t;aM 

AI SS 2 19 57,061 
£ s 4 39 56»4»4 

{efiiiMle&, wogegen die Beobeohtongea des Jfehiet 1833 (§. 25.) 

A =so° o' o"ooo 

= J 19 55, 5W 
ß = 4 39 52,87i 

ergaben. Unser Meridian war also rerloren, und es blieb uns nichts ande- 
res übrig, ala ihn nocheinmal zti sucbea. Zu diesem Zwecke wurden die 
tragbare Sternwarte, der Theodolit und dir TTirrn norlirinmal nach Trunz 
gebracht und eine Reihe Ton ReohachtungcD iilx i die Azimutlialiuiifrsrhiede 
/.wiijcheu dem Polarsterne und dem Dreieckspunkte Gallgarbin imlemom- 
mea. Dieser Punkt wurde durch Ilelio tropenlicht signalisirt, allein um die 
Zeit nidil in veilieren, in welcher der Polenleni in T^imi, niofal eher die 
Seme in Gell|MlMn dkhiher war» wurde ein ZMm, in der ohnyftlw en 
B i>f]|> f^ tiig Mcridiün, en Hfilfia genommen, denen ^t*''!'*!*"*^ gagm-Geil» 
§nd»en durch WinkeieMMingen bcstinmit wurde. 

In Memel war nur ein Zeichen {N) in Norden rorfaanden, welches 
in Her Zenithdistana Z = 90° 5' 45 " erschien und dessen Beiftimmung in Be- 
ziehung auf das Dreiecksnelz., wir im V'" AbschnitU' njii<:cl}i«'ili haben. 
Wii* konnten nur einen der Durchgänge, sowuiil vuu u aucL von ^ Ursac 
minorü, durch den Verticalkreis dieses Zeidiens beobachten, also die Uich- 
tODg dee HetiiSeni nnr mler Voceniaetnng der ^fitn*T*yf der Qendennif- 
•teignogen dtocr Sterne erhalten; allein wir beben eine Anmhl Beebedk- 
toogm derselben, welcbe ock in den Tegebadiern der ^^'«^"ff^t Sieni* 
warte findet und durch welche diese Geradenaufsteigungen etwtfir die SScil 
der Hemeler Beobachtimgen bestimmt werden können, beauM, um de» 
durch die Voraussetzung unsch idlioher zu machen. Aufser diesen Beob- 
achtangen zur Bestimmving der Bichtung des Meridians, ist, wie wir schon 



und Anordnung derselben. 
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^. erwähnt haben, noch eine zweite Reihe gemadik wonden, «raldie 
durch die Azimuthalunterschiede zwischen dem Polarsterne und unseren 

Dreieckspunkten, tu demselben Ziele geführt hat. Bei dieser Beobach- 
tungsrcihe stand der Theodolit auf dem Dreieckspunkte, auf der Galleric 
des Leuchtethurms, Ton welchem Punkt«» mit dem Polantfinie ver- 
glichenen irdischen Gegenstände in den Zeniiliciiätanzen : 

Nidden Z = 90° s" 

Zeichen N 90 si 30 

Dia Anmrdnmig der Beobadttmigeii mit dem Piatageubwtromeiite iit 
folgende. Znenk wnrde der mittlere Ftden demeUNm anf die Zeichai 

gerichtet» in denen Terticalkreise man beobachten wollte ; dann wurde die 
Wasserwage angesetzt, während das Objectivende des horizontal gestellten 
Femrobrs von Arm, das Kreisend«' der Ave zur rechten Hand habenden 
Beobachter, abgewandt war: 1)0" später wurde ihre Angabe ah^clcseu, 
worauf sie umgesetzt iiii i, wieder 90" später, aufs Neue abgelesen wui rle : 
nun foigte die Beobachtung selbst, nach deren Beendigung die INiTellirung 
der Axe, eben ao wie an dem Anfange derselben, wiederiiolt wurde. Nur 
ffenn awei oder mclur Beobacäftnngen ao admdU auMnandevfidgten, dafii 
aAcht iwtflchAt denadben nirdHrt werden konnte^ wurde dieses ao lange 
an%etdioben bis Zelt dam ^mriianden war. la allen FUkn abd die 
kleinen tJoAerschiede der Angaben der Wasserwage, weldie man awiadien 
zwei Tollständigen Anwendungen derselben fand, der Zeit proportional Ter- 
theilt worden. In dem Yerzeichnifse der Beobachtungen bedeutet das Zei- 
chen + vor der Angabe der Was^erwago, dafs das Kreisende der Axe das 
höhere, das Zeichen — , dafs es das niedrigere war. 

Das Instrument ist häufig umgelegt worden, so daüs etwa gleich Tiele 
Beobachtungen in jeder Lage der Axe gemacht worden sind ; in dem Yer- 
aeielnd&e der Beobachtungen atod dieae beiden Lagen durch die Angabe 
der Hinmielsgegend natenchieden, nacib weldier der Hobeakreia dea £iatitt- 
menta gewandt war. Die Numeiiimig der Fiden dea Netsea bealebt neb 
mck auf das Instrument selbst, nicht auf die Z^olg^ der Antritte ebet 
Sterns ; der Faden I ist der dem Höhenkreise am nächsten stehende. Diese 
Art die Angaben der Wasserwage und die Fäden zu bezeichnen ist die be- 
q[aemate und schützt TollsUndig vor Verwechselungen. 
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Die Beobachttmprn mit dem Theodoliten, zur Bestimmunj^ der \/i 
muthalunterschieffe iwiachen dem Polarsterne und irdischen Pimktt n, &md 
in Metnel so angeordnet, ilaSa zuerst der irtlische Funkt, dann der Stern 

inn gif tf tfl H und digdlMcn windeii wul dnstufy Mcb dw XJmlegun^ dtoä 
«tnuMBlf , eine swdte BcobMliAaiig des Stenit und dce irdiadieii Funktet 
folgten. In ZVuns wem die Beoheehtnnym gleiclifaHe eymm el i iiA m> 

geordnet, aber jede hatte doppelt so viele Momente» nSmlich : irditder 
Punkt, Stern, Stern, irdischer Punkt, dann Umlegung und wieder zwei 
Bcobacliliingen, sowolil des irdischen Punktos al«; des Sterns. Bei beiden 
Anordnungen ^rurde, vor und narh jf Ici tjnz* luen Beobacbtimg des Stern«, 
die Axc nivcliirt. Man sieht au» (iitätn Anordnungen, dafs wir jede Beob- 
achtung des Sterns, durch eine neue rSiveilii'uug der Axe, von den anderen 
habea nnabhän^g madien wnlleiu Jeder Theil der Seele der Wawerwage 
dee Theodoliten iet ^3*0653. 

Die Gorxectioo der Ulineit, midie m der ^L r T"f""i"g dtr Beob- 
achtungen notlnrandig war, ist sowohl während unserer erstm BeobMit- 
tungsreihe in Trunz, als auch in Memel durch das Psssageninetnwtent be- 
stimmt worden; während der zweiten Beobachtungsreihe in Trunz durch 
den Theodoliten, und j.war diirrh Messung der Azinnithrilnnter^rhiede zwi- 
schen Fundamentalsteruen m der rs^Le iliicr Cuiiuiiialioiien und ilemj^eiben 
irdischen Punkte, auf welchen die Beobachtungen des Polarsterns bezogen 
worden liad. In Xßnigtberg iat aie don^ Yergteichnogen dee ChnNW- 
metete aait der Maridian>Ubr der Sternwarte bekannt geworden. 

Um die Bestimmung der Bidhlang dee HMdSane von der Voiene- 
setnung der Richtii^ielt des als bekannt angenommenen Ortes des Polar> 
Sterns unabhängiger zu machen, sind die Beobachtungen mit dem Theodoli- 
ten, Morgens und Abende, in einander beinahe cntgegBngesetalen Punkten 
der scheinbaren Bahn des Sterns, gemacht worden. 
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{. 64.' Beobachtungen in Truns, mit dem PassageniRstrumonte, 
sur Bestimmung der Zeit and des AzimuthSe 



1832 JuUU. ZeiekmM 



* 


IEnb> 


I 


II 


m 


IV 


▼ 


Wa«Mr- 
^ ^ g^-^ 


(t ürsac iJim. . 
^ Ursae maj. . 
« Bootis. .... 


Ost 

- 


32 32,2& 
69 12.3 


31 57.76 
M4^7 


4 51 8,0 

5 31 23,6 
68 25.6 


30 49,0 
58 2.0 


30 1&,0 
67 38,65 


1,050 
1.^ 
1.908 



JuUÜ5. ZächmM 



« CnranM... I Wart I iiie.75 



18 43,1 



Julr26. ZäehenM 



• Xauri 



West I 820,7 I — I M 7 8.15 I — j 7 öi.^ä j — 0,20a j 



JiflraS. ZekhenA. 



» Ursae min. . 


Ost 


91 54,0 


50 49,5 


20 23 4^ 


S814.& 


1 

57 38.76: 




Wwunvagc 




— 0.09 


-f- 0,04 




-fr- 0,75 






« Tauri ..... 


Ost 


54 29,0 


54 6.15 


19 53 43,3 


53 20,0 


52 57,6 


+ 0,878 


ß Orionis. . . . 




32 &,1 


31 48.7 


20 31 24,76 


31 2.2ä 




0,347 


« OrionU. . . . 




13 »Ji 


12 47,85 


2in».c 


12 3,2 


11 41,26 


-t- 0,104 


« Canis ma). . 


West 


0 53,0 


1 15,25 


22 1 38,5 


2 i,e 


2 24,15 


+ 0,186 


« Ursae min. . 




74 


53 33,0 


0 30 0,0 


1 8,0 


20 1.25 ' 




WaM«nvig6 






•*-9M 


+9,m 






\ 



Juli 29. Zeichen A. 



« Bootis..... 


Waat 


SS 84.3 


33 67,6 


ftSASl.» 


a444J» 


» 




-»••.lös 


(t Orionis. . . . 




7 69,1 


8 21,1 


31 8 43,2 


9 5,4 


9 


27,8 


— 0,027 


« Canb ma). . 


Ost 


58 41.7 


66 19.16 


S7 5«.16 


57 33.16 


67 


lOfi 


Hh 1.876 



LI 
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Juli 31. ZdehmA. 

















Wauer- 






I 


II 


III 


IV 


V 






' ' ' 






r . 








a. Virginis . . . 


Ost 




32 48,15 


4 32 2Ü,G5 


32 4,0 


32 41,8 


— 1,144 


, I i .iae ma). . 


— 


5 34,25 


5 0.2 


5 4 26.2 


3 51.5 


3 17,1 


— 2,470 




West 


26 9.3» 


26 32,7 


26 56,0 


27 19,7 


27 42,K 


-+- 2,216 


(i Coronae . . . 




48 IM 


46 43,35 


6 47 8.1 


47 33.15 


47 57,75 


— 1,196 


a Serpeiilis . . 




52 39,65 


M 1.6 


53 23,9 


53 4Ü,3 


54 M» 


— 1,421 


n UrsAO uiin. . 








2010 52.5 


39 57.0 


80 31,9» 




Wifienvage 








-•-1,« 




•4-1.» 








41 50.5 


42 13,15 


19 42 3R.1 


l<> rft 


4<9 At «JC 




fä vriuuis. • • • 




19 U,U 


19 55,0 


■II) 2Q 17.0 




•Ii 1 t 




0t§ ~~ • • • • 




0 34.0 


0 56,0 


21 1 18.15 


1 40.3 






• Cviü naj. • 




U 17,3» 


60M»I» 


MSI^ 












August 1. Zdcken A, 








a UriMMiB.. 


WMt 




4363,75 


W 7 20.5 


3610.5 


87 3,5 




Wa«serwage 




-*-0.89 


+ 0,21 


-+-0.34 


-♦■0,25 


— 0,10 








38 8,15 


38 30,65 


19 38 53,9 


39 16,85 


39 39,6 


+ 0.625 


j8 Oiionifl* > • * 


— 


15 50, ß 


16 12,65 


20 16 35,05 


16 57,2 


17 19,2 


+ 0,234 


« — — 




5« 51,65 


57 13^ 


ft7M»7» 


67 60,1 


KCl AA O 




A ww ]ua|. • 


Act 


47 34,8 




U4e6M» 












5 46,75 


48 24,0 


0 15 7,5 












— 0.83 


— 0.80 


— 6,4» 


— o.oo 










Augutt 2. Zeichen A 










Ott 


20 17,65 


19 54,15 


6 19 30,75 


19 7,1 


18 44,1» 


— 1,331 


(t Cloronae. . . 


West 


38 53.65 


39 18,1 


6 )9 42.» 


40 8j9 


4osa,7 


1,180 


(i Scrpentis . . 




45 14.5 


4Sa^4S 


«IS,« 


4t 


464SJ 


4- MM 


A Orioaia. . . . 






53 31.2 


20 53 Sr?, < 


54 15,9 


54 37.5 


-1- i.ai6 


A Ganü maj. . 


Ost 


43 51,36 


43 28.7 


21 43 5.6 


42 42,75 


42 20,05 


- «,»63 1 



August 3, ZdekenA, 



a Canis ma). . 


West 


38 37,65 1 39 0,65 


21 39 23,15 ! 39 4f;,4 


40 9,1 


— 0,493 


« Canis mia. . 


Ost 


34 53,8 1 34 31.65 


22 34 9,5 1 33 47,15 


33 25,65 


4- 1,068 



August 5. Zäekm A 
I is8<ip<Btf».. I Weit Im m |a4aM 1 e>6Mi«|»ijM l»aM l^-tjMl 



zur Bestimmung der Zeit la^ de» AiUimUlU. %7 







I 


n 


m 


IV 


T 


Wmer- 


« Orionis. . . . 


West 




3 8.5 
31 15.1 


20*^ S m!» 
31 37.65 


32 0.1 


4'23'55 
32 22,15 


— 1,834 

— 1,26« 














« Virginis . . . 
1) Ursae luaj. . 

« Coronae. . . 
• Serpeuti« . . 


Ost 


59 48,0 

S2 11,35 
5'2 4G,05 
12 55.5 
1» 16.1 


60 25,6 
81 37.16 

53 9,3 
13 20.0 
19 38.05 


8 69 3.35 
4SI 3.1 

53 32,65 
6 13 44,7» 

18 «,]» 


58 40.7 
30 28.65 
56 56,25 
14 8.65 
»4M 


68 18.65 
29 64.76 
51 19.6 
U34.t 
4»44,C 


+ 1,544 
+ 2.094 

— 1,821 

— 1^14 

— 1^1 



Attgtut 10. Zäehen A, 



ft Virginis . . . 


West 






8 »20.« 


•»48,15 


»8 »,4 


-1-0^ 


1) Ursae maj. . 




2611.4 


26 45.6 


41748.1 


17 84.4» 


4848,6 


-•-•J48 




Ost 


50 36.55 


50 12,95 


49 49.6 


49 26.05 


49 2.65 


— 0,303 


« Ursae iniu. . 


West 


48 62.0 


10 34,7» 


1» 84 13,76 


63 9.0 


103 51.25 




Waaocrwage 




-f.1.88 




-i-«im 


-4-0.6« 


-«-1,04 




a Tauri ..... 




4 44.65 


6 7.26 


§30,5 


6 53,25 


6 15,9 


-f- 0,887 


jS Oriuuis. . . . 




42 


42 49.46 


43 11.6 


43 34.0 


43 55,8 


-f- 0,604 


«i — .... 




23 28.2 


23 60,1 


20 24 12.35 


24 34.63 


24 56,6 


-»- 


A Canis ma). . 


Ost 


14 10,65 


13 47.7 


21 13 24.85 


13 1,7 




-f- 0.756 


0, C.auis miu. . 




8 53.35 


8 33.26 


22 8 11.1 






-1- 0.593 


3 Geininoratn 








15 6.75 


14 40.73 


14 16.3 


-f- 0.642 


« Unae aün. . 




3123.5 


12 53,5: 


23 41 37,6 


65 30,5:: 


86 3,0 




Wauerwage 




«^8,68 


-1-0.58 


-#•«.<• 


+M1 


-+■•■48 





, VirgjUiis . . . 
t UrtM maj. . 

A Bootis 

• Ursae mio. . 



|3 Onoois. . . . 
~~ • • • • 

« Ursae min. . 
WM8«mafe 



Auguti 11. Zekken A 



Ost 


63 22.3 


516».<6 


8 61 87.6 






-f- 0.200 




144»J> 


44 IM 


44887.15 


23 2.3 


22 28.7 


— 0.012 


West 


45 20.» 


45 43.6 


46 6.9 


46 33.55 


46 53.7 


+ 0.128 


Ost 


100 7,0 


58 58,5 


19 30 I6.7S 




45 66,6 






— 1,46 


- 1.47 


— 1.30 




— 1,35 






2 33,7 


4 9.9 


1 47.0» 


124,0 


1 M 


1,428 




40 12.65 


89 50.6 


89 28.2 


38 5.9 


38 44,0 


— 1.478 




21 13,45 


20 51.15 


20 20 29.15 


20 6.7 


19 44,95 


— 1,55« 


Wert 


8»aj» 


914,1 


41 8 42,1 


10 »,0 


10 27.8 


-^ 1.422 




was.» 


18 »8,1 


4111494» 


1148.4 


1418,1 






82 21,25 


61 39,5 


23 


e s 


?s r?,!V ' 








-M,70 




+ 1.50 


-H 1,5» 
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Zur Zeit der letzten iieobachtimg erscbien d.is Zeichen so unruhig, 
(laÜs das InstruuicuL nur gau£ beiläufig ia sciue Richtung gebracht wer- 
den konnte, weshalb diese Beobachtung Leinen Beitrag zu der Bcstim- 
nmng des Asnratltt liefem kann. 



Augmti% ZeiekmB. 





Kreü- 












Wasscr- 




ende. 


I 


II 


m 


nr 


V 


















« f ioronae. . . 


Ofit 




is'so'is 


6 12 5,3 


Ii' 50*65 




+ 6.15» 


« 5curpii .... 




9 47,65 


9 23.» 


7 8 58,6 


8 34,0 






« Umcautt.. 




5f SM 


S0S2.5 


44 f Ji 




U4BM ' 




Wauerwage 




-f-0,08 


-4-0.16 






-••t.M 








14 43.15 


14 14,15 


9 13 46,15 






-h o,m 


1« Capricomi 


West 


»5 28,25 


55 50,1 


10 56 12, G5 


56 m:i,-::> 


56 58,1 




• UiSM min. . 




40 28,0 


21 55.» 


11 M 50,0 


74 38,0 


95 17,0 


Wütemage 




— 0,«5 




— 0,58 


— 0,34 


— 0,54 




• AqnaiM. . . . 




4SM.1 


4814,1 


n4StMi 


4$»fi 


44 «§4* 





August 12. Zeichen A. 



« Ursap min. . 


West 


42 27.0 


3 10.5 


19 — 


S5 35,0:: 


96 55,0 ■ 




"Wasscrwngc 




-♦-0.14 


-{-0,01 




— 0.04 


-0.08 








57 18.66 


ft7 4liS 


18U 4<» 


Mir,« 


M8<M» 


•4-M87 


|S Orionis. . . . 




35 1,1 


35 21.25 


19 » 45,63 


36 8.0 


36 29.95 


— 0.066 


(L ■ • • ■ 




16 2,65 


16 21.5 


20 16 4C,5 


1 7 8.7 


17 30.7 


— 0.021 


a ( '.anis ma|. . 


Ost 


6 45,0 


6 2'i.l5 


21 5 59,1 


5 36.15 


» 13,4 


-H 0,762 


jä Geniiionmi 




8 30A 


8 »,» 


83 7 40.6 


7 15,55 


6 50,3 


1.147 






stMy» 




ttM 4.5 












•4-l,tt 




-l>0,N 






• 



August 17. Zeichen B, 



a, ürsae min. . 


West 


M9M 


»4 36.0 


7 26 46.6 


1 »2.0 


41 10.5 








— 0.53 


-<-e,»i 


— «,17 


— M7 


— •«38 




• Herculi.s . . . 




S9 19.65 


»41,1 


86 Mi 


8i«7,76 


88 «J» 


— «,•88 


Y Draconis. . . 




13 5,0 


13 40.0 


8 14 15,2 


11 11,0 


15 26.2 


— 0318 


« Vijnt 


Ost 


56 0.7 


55 40.25 


55 12.15 


54 43,65 


54 16.35 


-H 1,07» 


a Unae min. . 






55 54.0 


1132 7.0 








WaiiM w»g> 








•«-M8 




— 





Bestiimnurtg der Z>eU und de* Aainwth». 
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Soviel man, bei unruhiger Luft beurtlieilen konnte» war der Faden 
ein wenig wettlich Yom Zeichen. 
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Bei den Beobachtungen am 1 S'" und 20'"" Juli war noch keine Be- 
schirmimg des Instniments gegen den Winrl imd die Sonnenstrahlen vor- 
handen, weshalb sie als unsicher betrachte L \M'rilen müssen. Bei den Mor- 
geuheobachtungen am 25"" und 26"" war die Luft so dunstig, da£s der 
Stera miidm den hdäta PMkdftte Im Fenrdin K wc ä w r a nj, w<i- 
haUb andk diese Bedb^itnngea alt nMaagtM Venndhe a]igfMi]i€& werden 
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§.72. Beobachtungen in Königsberg, mit dem Passageninstriimenle, 

zur Bestimniung der Polböbe. 
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§. 73. Yergleichungeii des Chronometers mit der Meridian- 
Pendeltthr der Sternwarte. 
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Siebenter Aiwchnitt* 

Berecimung der astronomischen Beobachtungen. 

]3ie Beobachtungen, deren Resultate wir in diesem Abschnitte mitztithei- 
len beabsichtigen, haben wir, wie aus dem TOrigen bekannt geworden ist, 

iwd Instnimaite erlangt, nimlidi dnrdi «ni PaaM^eimutniiiieiit und 
dorch dnoi TIieod<diten. Die tod Bdden Kutnimenteik gemadite Amvea- 
dn^ bettdit in der Beobaclitmg der Durdigaagnefteii der Sterne^ durch 
Kreise, welche die Fiden in ihren Femröfaren, bei der Drehung derselben 
um eine Axe beschreiben, deren Lage gegen den Hfnhtoot entweder be- 
kennt ist, oder am der Rechnung geschafft werden kann. 

Diese Lage der Axe ist durch den Ort des einen ihrer Pole an der 
Himn^elskugel bestinuul, also durch seine Eulferuung von dem Scheitel- 
punkte und durch das Azimuth des Verticalkreises, in welchem er liegt. 
Die eietere geht ens der Amrendong der W e weiwey hervor; das endo« 
ain6» da ee m keinem Falle mmittellMur beobachtet werd^ kann, aus dem 
Eeeoltate geechafifc werden, wa» offenbar nicht durch eine eintebe Bed»« 
achtung, sondern nur durch eine Verbindung wenigstens zweier Beobadft^ 
ttttgen miteinander, geschehen kann. Bei der Anwendung des Passagen- 
instniments haben wir die eine dieser Beobachtungen an einem festen irdi- 
schen Zeichen pomacht, die andere an einem Sterne; die ^'erbindu^g bei- 
der miteinander, wird durch die Voraussetzung der, während ihrer Zwi- 
schenzeit unverauderten Lage der Axe erlangt. Die Anwendung des Tbeo- 
doKleBiiat nur dadurdi Ton der det PawayninstnunentB Tcnchteden, 
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der Fol der Axe, zvriscben bddea Beobachtungen, nicht unverändert 

geblieben ist, soiulcrn eine Andenmg seines Aziimilh« erfahren hat, deren 
Gröfsc diirch die abgelcsenca Angaben des horizontalen Ejreises des Instru* 
ments bekannt geworden ist. Hieraus geht liervor, da(s alle unsere Beob- 
achtungen nach einer Theorie berechnet werden müssen. Wie wir sie 
berechuel habeu, werden wir gegenwärtig vollständig uiittheilen. 
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{. 74. Hieorie der Berechauiig der BeobadituDgen. 

Wenn man das ABmath iiiid^& ZcnitlMBitaiiK des dnen der beMeiii 
in der Rfchtting der Axe Uzenden Pankte der IBiiimeltkngel, durch a imd 
90^ — 6 beieichnet, so üt das Aiinwitfi und die ZenidufiMans dea anderen 
IMP-K« uod 9dP^6; um Zweideutigkeiten zu vermeiden, mufj bestimmt 
werden, welcher von beiden Punkten der sein soll, auf wekdien die Anga- 
ben a tmd 90®— 6 sich bezicten. Wir nehmen den dafür an, welcher in 
der Richtung von dem Mittelpunkte des Instruments nach dem, den Udheu- 
kreis tragenden Ende der Axe, liegt. 

Bezeichnet man die Entfernung der Abseheoslinie des Imtrumenls 
Ton dieaem Pole der Aze durdi Sff'-i-c, die Entfernung einea der Fiden, 
an weldtem man einen Gegenstand beobeditet liat, toa der AbMhensUnie, 
danAifnaä dnunt man dteaes/ posHIr wenn der Faden sich anf der S^e 
des Kreisendes der Axe befindet, so ist die beobachtete Entfemnng dee Ge- 
genstandes von dem Pole der Axe = 90° + c -^-f. Bezeichnet man ferner 
das Aximuth und die Zenithdistanz des Gegenstandes dvnch c und 3, so 
ei^iebt der trigonometrische Ausdruck der, dem Scheitelpunkte gegenüber 
liegenden Seite des Dreiecks zwischen diesem, dem beobachteten Punkte 
und dem Pole der Axe, die Gleichung : 

— Sin (c -I-/) s Sin 6 Coi « -I- Cos & Sin « Cos (e — a) 

wofir man aber, da c,/, h immer sehr Ueine Oröften sind 

— (c -I-/) — 5 Cos e SS M Sin « Cos (« — a) .... cd ss m6S64;8 

sdireiben ham. 

Diese GJeichnng ergjiebt 

WO das obere oder das untere Zeichen gpt, jenadidem e — « poeüiT oder 
negitir iit, oder jenachdem das Kreisende der Axe ddi eof der Unken, oder 
anf der rechten Seite des dem G^enstande mgewendten Beol>aditm befind 
det Wendet man diese Fonnd auf die Beobaditung des festen, irdisiJien 



Zcic'hens an und bezeichnet man sein Aziuiulli und seine Zenithflistanz durch 
E und Z, die Eutieruuug vom minieren Faden, iu welcher es gesehen wor- 
den ist, durch F, das Azioiulh des Pols der Axe des lostnuncnts durdi 
•oirird aiet 

ifrendet man sie femer auf die Beobachtung des Sterns an und hezeichad 
man sein Azimuth und seine Zcnithdistanz durch e und die Entfernung 

vom mittleren Faclcn, in welcher er gesehen worden ist, durch das AjÖ- 
muth des Poles der Axe des lostruments durch o, so wird sie : 

Dnreh die Comhiiwitiofi cBewr beiden Fonad» echllt niaa die in 
jedem Falle ensawendende. Für Beobaditiiiigeii mil dem Patsi^euintlru- 
mente uX A — a, mid falls der rn^Urt Fedea auf daa Zäekm gericiitet 
geweaeail^ Fso: man hal also 

£-a = ±t^°- } 

WO der erste oder der zweite der Ausdrücke von « -~ « angewandt wird, je- 
nachdem der Stern zwischen dem Zeichen und dem Sdicltelpunkte, oder 
über diesen hinaus, beobachtet worden ist. Ziehet man, um a fortzuschaf- 
fen, die erste Gleichung von der zweitea ab, so erhält outa, in beiden 
Fällen: 

' - 'S = ± {-= ^B^^ + * } 
TOid„„tf-.g^tflriPTfc t / , 5 SiB(z.4-.) ^ 

\ Sin Z Siu * Sio « Sio Z Sin t i 

welche FoTDMln man aber, da Z nie betrSchUich von 90^ 
mit 

»d „„ = {c 1^ + ^ H- * Ü^C^jf •••• W 
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rerwcchseln kann. Das tierin noch voikommendc doppelte Zcit-hen unter- 
scheidet die beiden Lac*^n des Kreiseades der Axe-, das obere oder das un- 
tere wird augewandt, jenachdcm dasKreuende dem zu dem ZeicÄen gtJfaad- 
tea Beobachter links oder rechts ist. 

Fftr B«oliaclitimgen mit dem 7%e«dolMm ist A nicht =s a, sonderu 
der ünlmdbied a » ^ iit dordi den horiiontden Ezds det Lutnnnontt 
Mgtgdbcn; fenM* «oU F nklit es o geaeM werdeD, da imtermMereii Beoib- 
Mbkungen einige vorkottum, bei welchen nkht die AlMcihcDallinie, aondern 
«uier der beiden Fäden, swischen welchen sie in der Mitte liegt (§. 13.)» 
auf das Zeichen eingestellt wurde. Da das Femrohr nicht bis zu dem Schei- 
telpunkte erhöhet, also aurh nicht ühcr ihn hinansbeweet werden kann, so 
kömmt unter den Beobachtungen mit dem Theodoliten, der zweite der oben' 
abgesonderten Fälle nicht vor, imd man hat 

wonme folgt: 

£=:g-(a~^q=|c +b .... [2] 

Diese Formeln smd unmittelbar uareodbar, wain, mit dem einen 
oder dem andern der Lulnmieiite, ein .^latoirfA beetimait «erden loll. Die 
SU ibrer Anwendung notbwendigen e md » werden diudi die Fonndn : 

Sin z Cos e = Cos <p Sin ^ — Sin ^ Cos & Co» t 
Sin z bin e = — Cos ^ Siu t 

Cot 0 as Sin ^ Sin ^+ Co9 f Cos i Cos t 

ausgedrückt, in welchen <p, t die Polhöhe, die Declination des Sterns 
und seinen Stundenwinkcl bezeichnen, den letzteren von der oberen Culmi- 
nation an, Ton o bis iuP gezählt. Das Azimnth ist im nördlichen Meridiane 
=s 0 und wächst rechts herum bis zu 36u'^. — Der £iuilu£s von c auf £ ver- 
schwindet fast g^ ans dem BBttd swder, nur durch eine kune Zwischen- 
aalt TöMinander getHunler Beobaebtongeny iwfarbfn welidieB man die I^aga 
des Kreiseodet der Axe Terweduek bat. 



Soll dagegen das Passageninstnimeiit nur Bevtiimnuiig der Zeit oder 
der PiottdAe angewandt werdtai, so btanea di«te Fonndii dM G«iadde mr 
fjtfftf^yw. ei^eben» weihalb dit AnwenduBg «ndeNr, wm deMdbea ibgaigj 
teter» kürser mm Ziele föhrt. 

In den meialen Fällen kann die fmatn Amvendiing der Be<^clitiB- 
IgUkf olme Nachtheil, dadurcb crittchtert werden, dafs man «us jeder beeb* 
ediMten ZSt eine« Dnidiganges ciitcs Sterns durch einen Faden des Inslm» 
ments, seine Dtirchgangszcit durch den Vcriicalkrcis des Zeichens ableitet. 
Man kanu dadurch die, hei Hinein Durchgange beobachteten Zeiten, in eine 
einzige Zeil vereinigen, welche die zufällige Neigung der Axe des Instru* 
ments gegen den Horixont aicht mehr enthalt und weicher der £influfs dei 
Collimationsfehlera c ausdrücklich hinzugesetzt ist. Schreibt man, um ab- 
stdtfirten, die, beide mggMche FtUe enthdtendea FoHadn [i]: 

« — fsdb^A- und «-JEatsaPiF ^ 

am » "bin * 

und statt denftlben 

Cos £ • Sin z Sin e — Sin E • Sin z Cos g = yl-p, 

wekhe Foiuwl beiden Ftilen enlapricht, wenn, in dem «weüen, ff MX p 
geschrieben wird $ oder» nadi der Knfuhning der AnidrüdLe fen Sfai s Sin e 
und Sias Goees 

— Cos E Cos i Sin < — Sin £ (Cos ^ Sin ^ — Sin ^ Cos ^ Cos /) = i p 

«o bat num andi, fidk f den Stondenwinkel dea Stenis bn Avi^enbllc&e sei» 
net Dnrcbgenge» durcli den YeitiGalkreie des Zeicbent bedeutet: 

~ Cos £ Cos ^ Sin — Sia£ (Coe ^ Sin Sin ^ Cos ^Cos 0 
Der Ühterseiied beider Oldclkungcn : 

s äin-^ Cos^ {Cos£Gm ^(Z^- 0 H- SinJESin^ Sn-f 

bann, durch die Einführung von IIülTswuikelu h und H, welche nach den 
Fotmebi 
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Sin A Cos Cos £ 
Sin A Sin H = Sin J2 Sin ^ 
GmA sSinJCosf 

bestimnit werden, in 

« Sin i (i' - 0 Co» *Siti A (— - /7) = db .... [3] 

TerwMiid«It werden und giebt dann ein Mittel, f-^t entweder Infirect» oder 
durch aufeinanderfolgende AnnSheningen xu berechnen, ßennit reicht 
man in den mebten Fällen aus ; will man aber ^nen, direct zur Kenntnila 

Ton f — / nihrcndcii Ausdruck haben, so kann man ihn dadurch erhalten, 
dafs man -j- — 0 '^^"^ vorigen eliminirt. Die hiorzu nnthwendige neue 
Gleichung erhält man durch die Swwne der beiden augeführten: . 

welche, durch die eingefiihrten neuen Bezeichnungen, den Ausdruck : 

— 2 Cos 4- (/'>./) Cos ^ Sin A Sm (^^^ * =: 4- s Cos A Sm^ 

unimmt. S^alit man •^ji-^A' «na beiden (Saidnmgen weg, so ergeben 
äe die mm Glddmog: 

wofür man, indem man 
einfuhrt, 

t^PP — t ftShM «an qp/> (Sio m Sia n)\ Sin ^ (/' ~ /)' + (Sie .f- 8b n)« 8h - /)* 

•cbreiben kann. Ihre Auflöeung ergjiebt : 

• gj^ — = y^Sin w (Stn w 4: p)| — \'\^'\n n (Sin rn ± /^)| 

• ^ ' Sin m -+• Sin n 

. y^lSio m (Sm H T />)! -f- y^Sin n (Sin m ±^)| 
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Da der Verticallcreis, welchen das Instnimont beschreibt, den Parallel- 
kreis des Sterns, wenn er ibu einmal diuThsclmeidet, auch lum «weiten Male 
durchschneiden uiufä, so hat falls es ciucu möglichen Werth hat, noth- 
wendig auch einen zweiten; auf diese beiden Werthe von t beziehen sich 
dl« Jiddon Fonndn, deren tnU utteatm «ngewandt -werden aml«, d« nen 

den iirMMtim der beiden Werdie von 4- (^'"'0"'^- Mnltiplkiit man den 
ZiUer und den Nenner dieser Focmd mit demZdder der nveiten» eo eiliilt 
iie die lor Anwendnpg be^ptemere Form: 

=fc Sin i- (/' - 0 = yiÄk-.<$«»T^)KV|84»»««— *4 
oder auch 

± Sin -i- (/' - /) = 5— — .... £41 

Die doppelten Zeichen auf der rechten Seite beziehen sich auf die beiden 
Lagen der Axe : das obere wird angewandt, wenn das Kreisende der Axe 
sich links von dem, den ^ erticalkrcis bestimmenden Zeichen befindet 
(^'. 7'i.). Die doppelten Zeichen auf der linken Seite beziebeu &icii aber 
auf die beiden DurducbnitUpunkte der in Betrugt kommenden Kreue; 
welflhee fon beiden e mu w en den ut ergiebt «dk am der Vcrglcicbung von 
und [4]. Wemi h in den beiden eieten Quadranten genonmim wivd» 
was immer gpacbelken bann, ao geht aua dieaer Tev^eichniig berror, daft 
die 2ieidiai TOn 

~^ und 7p 



übereinstimmen müssen: man mtda also + Sin 4- — 0 uuMbiaen, wenn 
— J? im 2^ oder 3^ Quadranten, Sin <|- (/ i) wenn ea im i** 
oder 4*" liegt. 

Da p, in den beiden FAUen, wekhe in den Fonaehi [i] unterscbie> 
den worden sind 

B c (« =p ^ a) •*-/•*- a Sin (Z qp «) 

ist, und e und h nidit filier einige Seconden betragen werden, so kann ihr 
Einflnia auf den Nenner der Foimd [4] sla nneriidblidi angesdwn werden; 
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dann kton man die Theile Ton /' — /, welche von f, h und c herrühren, 
abgesondert berechnen, oder, mit anderen Worten, zuerst alle Fädenbeob- 
achtungen auf (V\e Absehcnsünic reduciren tind dem Mittel aus allen, da- 
durch erlialteuen Durcbgaugssteiten durch dieselbe, sfinf Reduction auf die 
horizontale Lage der A^e imd den Einfluis des Cüilimatiousfchlerä hiusu- 
setzen. Wül man / — / in Seeunden der Uhr, an welcher die Beobachtung 
gen gemaclit wotden «ind, a«drtck«B^ ao mila man aeinm In Bogenaeoun* 
den gfsfimdenen W«rtih dmth m (i «fO «Hvidisen, wo 4 -i- < dan Warth «iner 
Sacimda der TJlir, in S ln me M aa ft anagBdrftdkt baaelduiet. 

Löset man die Gleichung, welche eben in Beciahong auf die nnbe- 
kannte Gröfse Sin -~{t '—t) aufgelöset worden iat, an auf, da£i man p ab 
nnbduuuite Gvöfiw annimmt^ so erhält man : 

sdb Sin 4- 0 V(Sin m Sin n) - 1 Sin 4- ~ <)« Sin »Coa A.... [5] 

Von den doppelten Zeichen auf der Unken Seite wird das obere angewandt, 
wenn das Kreisende der Axc sich links yon dem, den Vcrticalkreis bestim- 
menden Zdehen befindet \ von den doppelten Zeichen auf der rechten Seite 
^ daa obere» wenn ~ H im nnd 9*, daa tmtere wenn ea im 1"** 
und 4" Quadranten Üi^gi. Wenn c nnd b aehr klebi änd, kann man ftr 
/ — f die Zwiscbenaeit switelien den Durdi^liigen dnea Steina durch den 
mittleren Faden und einen Seitenfaden, in u{i+i) midtijH irt, annehmen, 
imd erhält dadurch das zu dem letxleren gdidrige/I Diese Formel ist also 
die, welche man anwenden mufs, wenn man ans den Vcrweilnnoszoiten der 
Sterne zwischen den Fäden, die Entfernungen der letzteren yon dem mittle- 
ren Faden berechnen will. 



Rr 
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|.'75^ Angewandte Art, den Gang beider Chronometer gegen 
Slemenzeit« in Rechnung su bringen^! 

Dm WM «iner SSeitangab« de«, nmnittelhw ni den Benhachtiuigtti 
TiiMiiititfMi Kfmtlitt\tfm ClMNMMnietoN hBunraAnfin ist. im tle in Stmic^ 
leit n Tenrandelii, iat» weil dieae Uhr haieahe der nnulflvai Zeit lelgt, w 

KÜUteUeu Anderuugen untcrworfea, dals seine Bestimmung eitt verschiede- 
nen Beobachtungen keine Übersicht über die XJbereiustimmnng derselben 
gewährt. Um dicsf! Ubersicht zti erlangen, müssen alle einzelnen, aus den 
Beobaclsttinoen an einem Tage hervorgehenden iH^tjumnui^en, auf Ein 
ZoitniDnient rcducirl werden. Ilierzu i»t itvvar die KeuuLnifä des Ganges 
der Lhr, welche erst durch die Yergleichung ihrer für Terschiedeoe Tage 
gefundenen Verbenemngan eilangt werden Inm, erforderlich; dlem eine 
fiBUerhftfte Annahme deaielhen erhfllt keinen Einflulii euf dM Mittel mt 
allen», an Einem Tage gemachten und auf ein beatimmtes Zeitmement redu<- 
cirten.Bestiinaiungcn, wenn dieses Moment ia dtt" Bülte aller Beobachtungs- 
seiten liegt. Wir haben daher der, jeder Beohachtungszeit k des Kessda- 
•eben Chronomctera bunwuCugcnden Beduction auf Sternenzelt, die Form: 

gegeben, wo t-) diese Ketiiu iiou für das Mittel K aller Bcobacbttingsreiten 
und , 1 i- den Werth einer Secunde des Chiououietei^, iu Slerueu^eit aus- 
gedruckt, b e a e i ch nen. Wir haben alao den ZcÜaogaben k die Anderangan 
(JE: — JT) I bbtsugeaetzt und nicht 9, aondem d ana den Beoba^tuogen der 
ebselnen Sterne geaucht. Nachdem 8, auf dieae Art, för die Yerachiede* 
nen Beobachtungsta^e, gefunden war, haben wir seine Änderungen zwischen 
swei aufeinanderfolgenden Beatinunnngen, der Zeit proportional Yorana» 
gesetzt. 

Da das Ifc^A/o/jselie Chronometer (IT) in fortwälirender Vergleichung 
mit dem vorigen (I) erhalten ist, so kann man offenbar aile an diesem beob- 
achtete Zeichen, auch nach der Zeit jenes Chronooielcrs angeben und hier- 
auf eine «weite, auf der Yotauaaetsung des gleichförnügen Ganges desselben 
beruhende Berechnung aSmmtItcher Reaultate gründen. Die Vevj^eidHn^ 
beider Rechnungen gjd>t ein Mittel an die Hand, sn benztheOen, InmiefiBm 
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die Messung der Zeit durch die angewacidten Uhren, als genügend hctrack- 
tet werden kann. Man kann diesen, nicht uncrhebHchea Yürtheil eriangea, 
ohne die einmal gemachte Rechnung zu wiederholen; dieses soll jetzt weiter 
entwickell werden. 

BeteiäuMt maa dte Terbesserungen, wdcÜM den Angaben 

dt» Cfanmoineta« I biraagießig;^ mrdeo onOsien um «e in SBtnMiiseii w 
T€nffindeln^ dacth 

die gleichzeitigen Yerbeasenii^en de» Chronometen IE durch: 

ö/, ö,', 9r, .... 

die Unteisdiiede der Angaben beider Chronometer durch: 

<7j 4^ y iff . •••• 

to genommen dals 

9, = 9 + c?, 6' = 9'H-<f, 9*=9" + <f', ...* 

ist, so kann man die Werthe von d, d'y d" .... als bekannt ansehen, inden 
die fortgehende ^ orglcichung beider Chronometer sie ""rgehen hat. Hat 
man mehrere Verbcsserungen des Chronoraeters I zu eiiieiu Mittel vereinigt, 
so erhall mau das Mittel der gleich zeitigen Verbesserungen des Chrono- 
meter« II, indem mm jenem du UQktel eus dai gjelcbneiligea Untmikyi- 
dea heider Chronometer hinsufögt ; oder, wenn man beaeidmet: 

(A + Ar' + r +....} =)r 

4- {9 -I- 9 -+. 9' .4- ....{ = 0 

, / . ,4- +9; + ....} = 0. 

M> hat man, ni der Zeit £'det Chronometer» I g^drig; 

Auf dirsr Art hat man, für alle Werllie von K, für welche man die Ver- 
besserung der Zeitangabe des Chronometers I bestimmt bat, auch diese Yer- 

Rr2 
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besserung für <ias CJu-onometer II. Wir wollen ab ziiMmmeagehörig uod 
in der hier beschriebenen Keihenfol^e auuchmeu : 

Zeitangikbe de« Clmmom. I.......... K, X*, JT, 

Verbesserung ilerselben....**...**.*» 6 , Q", 
Unterschied beider Chronom^er... JO , Jf, D^f 

Der HjpotheM nifolge, dafr das Chronometer I, «wiichen swei Zei> 
tan, tSa welche seine GorreoHon «of diese Art bestimmt ist, glekhfSrm^ 
geh^ exhSk man die Stemenseit« welche einar, innerhalb dieser Grenien 
beobaidiletett Zeitang^e k entspridit: 

eben so erhält man, der Hypothese zufolge, dafs das Chronometer IT, in- 
nerhalb derselben Grenzen gleichförmig gehe, die der Angabe Ar des Chro- 
mxmete» I entqpredieii^ Stmeueitt 

oder, d«e,B9-4-l^i e^as 6^+1^ ist, 

^+ i> -h (D' - 2>) - <<. 

Mm hil dso den, b der «rafos Hypothese berechneten Stemeoadten: 

hinzuzusetzen, wenn sie der zweiten entsprechen soUen. Offenbar JuHU 

flii^ses nach der gänzlichen Vollendung der Rechnung geschehen, so daf» 
man, in dem Laufe derselben, nnr r/rv/i Chronometer foJßen darf, an WCl* 
chem die Beobaciitun^en geiuacht worden sind. 
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§. 76. Orter der beobachteten. Sterne. 

Die Örter der Fundamentabteme und der Beideii Polanteme, euf 
tfddien die Bertiniimiiigen der Zeit mid des Aanwitlit berahen, beben itb 

so angenrnnmen, wie die Tabulae Ilegiomontatme Rgdueüanum ete. aie, den 
Beobachtungen auf der Königsberger Sternwarte sofolge» etgeben. Aulser 
den Fundamentalstemen sind noch zwei Sterne lur Bestimmung der Zeit 
benutzt worden, nämlich n 7 r'^nc maj. untl y Draconis ; ilire Geradenauf- 
$teigungcn sind ans der Vcrbiii<liing der Üestimmungcn in der ^ 1"° Abthei- 
lung der Köuigsberger Beobachtungen, mit deuen iu deu FundamniUis 
Ädranonikie ']»ro Jf* 1755, abgeleit^ norden. D« man au* dem enent an- 
fefiibftia Werlte (P.jaun)wei&» dab der Oit dce Stenii « ITtmw mAi. nicht 
•Oe lyOntchcnnwcrthe Sidieibttt beaitit, ao beben -wat nidii unl 
den aoa den BeobacHtungen desselben gezogenen Resultaten die 
beizusetzen, wddie ale durdi eine Änderung da ana den Tafebi ; 
nen Geradenaufsteignng imd Al)wciohiing erfahren. 

Die ()rtpr ficr H Sterne, aufweichen die Bestimmungen der Polhöhen 
beruhen, sind «Jurch zwei neue IJeobarhtnngsrctijeu bestimmt worden, deren 
eine auf der äterawarte des Herrn Etalsralhs Schumadier, durch Herrn 

jPetovm, ^ endete anf der Kfinigsber^ Steiiiwmte, durcb Heim <Hia»- 
mor AucA g^nacbl worden itt. Beide beben iiir 1833 ecigebens 



ßDraconis 

XflO.170..: 

X Cjrgni . . 
7 — .. 

f - !!! 
- ... 



Altona. 



AR. 



Z«il. 



17 28 ä8,437 

M — 
IBM 1.170 

19 13 1.3,117 

2b 28.153 
«1 — 
U 17,060 



Dcclinntion. 

.)2°25' 4,1,"ü7 
51 30 43.33 
vi if»M 
63 8 41,06 
Sl S6 61,46 
51 ii 28,89 
40 50 — 
»1 58 45,01 



AR 



Königsberg. 
in Z-cil. DeclinatioB. 



17 26 38.110 
63 42.466 

18 88 Mll 

19 13 13,070 
23 19.051 
25 28.140 
31 56,133 
61 17,071 



52 25 13,21 

61 SO 42.06 

62 SM.78 

53 3 Ififl 
51 58 .=»2, 10 
51 22 29.28 
49 50 7,52 
51 59 44,52 



Wir beben da» 'Uattel ans beiden Betttnummgen angenomnien 

yei|^elcbnng mit der in den Funiaiunlli Athwuamkte 
Beftimmung» die eigenen Bewegpingon der Sieme ibgdeitet. 



und 



i 



i 
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durch haben wir folgende Grundlage luuerer Redunmgen ober dkee Sterne 

erlangt: 



jS Draconis 

V - 

XTIII. 170 

7 — 

i - 



A. R. 1833 


Praec. 

Wv— ' 


JälirUche 
Beweg. 


Verän- 

dening. 


Deel. 1833 


Pfiec. ^ 


Jährlidu: 

£tgQC 

Beweg. 


V CTSQ* 


26139'.Sti,"nS 


2i»/257 


— 0,0-25 


'20/232 


c * m 

52 25 40,23 


— 23910 


— 0r004 


m 

—3,914 


268 10 57,72 


20,843 


-f-0.042 


20,884 


51 30 41,80 


— 0,637 


—0,038 


—6.675 


379 0 37,70 


i0,661 




30,661 


»3 3 38,70 


-»-a.i4i 




-»-3.141 


2881b 37,24 


40,726 


-♦-0.102 


20,828 


SS 847,41 


+6.301 


-t-0.104 


+6.405 


290 50 8,10 


22,078 


— 0,(^3 


'21.995 


51 58 58,84 


-♦-7,131 


—0,074 


+7,060 


2913334,93 


23.677 


+0.046 


S3.738 


512888^83 


■♦•7^11 


-«-«421 


+7.438 




Hm 


— ».«Sl 






•4-7384 










— flyptt 




»15»»!,» 




— 8U86S 


-»-I18B8 



Zur B«rechuuog der 6cheinbn«& örter aUer bemiUteB Stene Ar die 
Beobacbtungszeiten d««dben, sind die Fonaelii und l^Mii aafewaiidl» 
weldie aieh in dem «ngefilnten Werke befindea* Die ttig|idie AbefMifaMi 
filgl deoif ohne üire BerOduicIitigaBg beracinielen Stmdcsmrinkdl t einc4 
Sterns 

^ A • Co« / Se« i 

und seiner Declination 

^-ASin/Sin^ 

hinzu, wo, für die Polböbe f und die Kxcentridtät der Meridiane e : ^ 

ut. Ibr Ebfiufs auf die aus unseren Beobachtungen abzuleitenden Resul- 
tate, kann aber leichter, berechnet werden, als durch die wii'klicbe Anbirin» 
gung dieser Verbesserungen; da nämlich (Kirch diese Beobachtungen nur 
die Durchgangszeiten der Stcnif fl'irch gegebene Vertimlkrpi'.c be^tinimt 
werden, so genügt es, den Kuiiluü der tü^lichen A.berr.ttiin aut das Azi- 
muth auftusueben. Wenn man die cla&selbc ergebenden Formeln: 

Sin 2 Cos e = Cos ^ Sin ^ — Sin ^ Goe ^Goa / 
Sins ^ esB— Cos^Sinl 

dlfiiereBtüzt und för die Dü&reatiale Ton I und / 
die ygMdie AbeneUi» aew, ediill meas 
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Cos z Cos e dz Sin z Sia e de =i — A Sin Cos e Sin « 



und es folgt daraus : 

' ■ dz =: X Cos z Sin e 

Sm z de =. X Cos e 

Dia siveite diMer Formeln, welche bei unseren Beobachtungen allein 
Anwendung findet, seigt, dafs der Einfluls der täglichen Aberration auf das 
Azimuth, mit dem Cosinus desselben z.uglcich, verschwindet; er darf also 
in der Berechnung drr zur Bestimnmug der Polhöhen, in den Aziraiithen 
90° und 270^ gemachten Beobachtungen, gar iii. lit In i m k-i . iiiigi werden. 
Bei alku ühiigen Beobachtungen beschrieb ciä^ iustrumcnt ciueii so wenig 
gegen den Meridian geneigten Yerticallureis, dab Cos jenachdem sie ndrd- 
Udk oder sÜdUch von dem Sdieitelpunkte gemadit wenden nhd» von -|> t 
oder — 1 nicht merlcUdi yetschieden ist. Man bat abo den beiden Formehi 
[1] ($. 74.) auf der leehttti Seite des GleicUieilsaeidieBs 

und dem Ausdrucke Yon E [2], jcnachdcn» die Beobachtung auf der Nord- 
seite oder der Südseite des Scheitelpunkts gemacht ist, 

. + -h^-- oder — ~ 



Sin* Sm* 

tun die tSgUche Abenalioii dadurch au berfi^wditigen. 
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f. 77. ZeitbesliinintiDgen Id Tnn». 

Die von uns angewandte fieobachtuo^art ergiebt die Bestimmung des 
S/tmkM der Vbr gegen StenMnMit, durdi die Yergleidbnmg der bedbeciiltt* 
ten Zeit des Durdiganges einet Sterm durdi den YeilicalkrA einee enieli- 
teten Zekhem, mit dar ab bekannt «ngenonmenea Stemenieft deesdben. 
Die leMere hiagL tod dem Orte des Sterns, yon der PoDiöhe des Beob- 
achtungsortes und yon dem Azimuthe des Zeichen» ab. Wir werden suedl 
mittheilen, auf wplclic Annahmen ihre Berechnung gegründet worden ist. 

Der Sturidenwinkpl /' eines Sterns, in dem Augenblicke seines Dnrck- 
ganges durch den Verlicaliureis eineS| im Azimuthe E enicbteten Lächtm, 
gehl aus der Gleichung 

eaiGoe£Coe^Sni/-l-Sin£ {Cosf Sm^— Sinf Got^Coel'} 

hervor, wddie durch die Ebiföbrung von A und J7 (§. 74.) die FSom: 

0 8 Cm Ä Sin ^-1- Sin A Gm ^ Sin (/ — IT) 

ergiebi. Wenn mau die, In Theile des Kreises rerwandelte Sternenzeil 
durch fi, die Gendeanfstcigung des Stenu durdi « bezeidmet, so ist 
l^af« — imd wenn man <?far/~J7acb«ibts 



Ändert man £ um ^£ und bezeichnet man die Zenithdiatans, weldw der 
Stern bd sdnem Durchgange durch den Yertinalkreia dea ZefaAaw hat, 
durch s, ao iat die davaua entatehende Veiindemng Ton ^ 

Sin i See ä . „ 

der Binflulä emer Änderang TOD ^ iat 
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»1 



Die W iikuug der täglichen AbeiTalion kann in die Berechnung vou ^ auf- 
genommen werden: aus dem leisten §. geht nimlich hervor, daCs sie, in 
dem Iiier vorliaiideiieii F«Ile, das Asimuth um -t- äudeit, oder da& 
iie. beriicknclitigl irird, wenn maa ^Ess+ «eist; hierdoKdi erliflk 
mm ibren Einflub auf fi 



See S 



Sia A C«M (i 

alao den dadurch TorroUatäadjgteii Werth von ft: 

See & • X 



a + ö + jff + 



Die Beiedittan^ Toa ft aetet vorana^ dala man ^ EvaA^keane, IHt 
PoUidlie von Truos iat s j4^i3'ii*9 angenommen; die Dedinatiohien der 
Sterne gehen aiia den TalHiUt Rtf^ammtanU hervor; E kann aber nodi 
nicht als bekannt angenommen werden, indem die Azimuthe der Terschie- 
denen, bei den Beobachtungen benutzten Zeicheriy sich erst aus den Beob- 
achtungen des Stema a Unae min. ergeben aoUen. Wir haben dieae Asi- 
mnthe 

AT s:a a 0 0 

Bs « flo 8 4- AB 

pesctzt und werden die den ans^'unruiaencn ^^ crthen derselben hiazuzu- 
tugeii'!en Verbesserungen in Kec iuiung bringen, sobald itad 
bekauut geworden sein werden. Auä dicken Anuubmcn folgt: 



A 



— 1 s8aovas4 

0 0 o.ooo 

+ 1 63 37^»9 



91 Sl 4M^ 

90 0 0,000 
.88 38 



1,623»904 n 

infinit. 
1.623 1'i49 



Ferner sind die Stemcnzeiten der Durchj^Uige der beobachteten Sterne durch 
die Yertjcalkreia« der Tertchiedeaten Zeichen: 



1832 
Juli 84 



ti Ursaem^.. 



A.1l.tBleit. 
13 4a 54!973 

1« i o,7»e 



13''4a 64^173 0,0074 AJIf 

Sa 
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A.R. in Z«il. 




IwR 




V . m 




Ii nK. 
JUll Z9 


« CoroDae . . . 


15 27 33,790 








4 in 1 i.hOs 








4 1(> l7,(i()-3 


— 5 59,184 




,b iJnoiiis .... 


5 t; 27.980 


— 8 2 2,522 




« Oriouis .... 




— 6 31.703 j 




« Cuitt ma).. . 


C ST 44IU 


— 9 18,861 1 


Iw 


» Bootis 


14 8 0.790 


— 6 3l,."i2T 1 




o. Urionis .... 


& 44 4,685 


— 6 51,702 




Canis maj.. . 




— f I8|JNI 


AI 


> ir^iiii». . . . 




— 8 33,357 




II Ursiic luaj.. . 


13 40 M,H07 


— 1 1,872 






14 8 0,701 


— 5 34,527 




• VmIivIHIV > • • 


lA OK. tfAfi 


4 45,230 




• oCfpWMIll. . . 


Ii 86 1,^ 


— 6 54,060 






1 26 17.7.SI 


— 5 S9.l8i 




p Urmiu. • . • 


5 6 28,057 


— 8 23,322 




Ä • • « • 


Ib. ja a Mas 

• <• 4,iVI 


f vl,Tfl 




et i^-ani4 uuij.. . 


6 37 44,? II 


— 9 10.860 


Aufr 1 




4 26 17,781 


— 5 59,183 


p vnoiiw* > < • 


S 6 98,983 


A AA 

— • B,aii 




* — .... 


K 48 4.757 


— 6 51.702 




« L<ani8 ma|.. . 


6 37 H:>My 


— 9 10.8.S9 


3 




1 4 N 0.673 


— B 34.527 




• Coronae . . . 


1& 27 3&,66» 


<— 4 45.230 




• Swpcolis. . . 


IS M l.t06 


— t »4J68 






5 46 4,781 


— 6 51,702 




a, Caiiii lua).. . 


6 37 44,249 


— 8 10,859 


3 


fT" . T ■ ' 


< ST 44.t6B 


— t IMM 




(i iJaDis mm.. . 


7 30 ?9,97l 


— 7 1,632 


K 

V 






— 6 54,059 


0 




5 15 i 1,140 


— 4 36,703 




m vfnniia » • « » 


9 4o 4,93« 


— 6 51,701 


f 




13 16 21,726 


— 8 33,357 




n Ursac maj. . , 


n 40 


— 1 1.874 






14 8 0^71 


— A 34,527 




A Coronae . . . 


Ift 1t 88014t 


— 44M«> 




a ScrpentiR. . . 


15 36 1,111 


— 6 54,059 


■ A 
10 




13 18 21,716 


— B S3|Sft6 




D ^rMc nia|. . . 


13 48 a4,»79 


— 1 IJiTt 






14 8 0 &S6 


— 5 31 527 




• Tanti 


4 26 18,f)48 


— 5 59,Jh2 




ß Orionis .... 


5 6 28,320 


— 8 22,319 




« — .... 


5 46 4,982 


— 6 51.701 




■ Cnit na).. . 


6 37 44,413 


— 9 10,857 




« Canr iiiiit . . 


7 30 30.095 


— 7 l.ßjl 




ß Geioiuuruiu 


7 33 1,301 


>- 4 364141 


II 




IS 1« >I,7M 





1 1 



9 » m 

1» n S»,7M 

4 26 17,605 
4 20 18,479 

4 58 5,658 

5 39 12,938 

6 28 33.294 
2 2i},'jr'(-^- 

12,983 
SS,91t 
48,497 
52,935 
H,IT4 
50,468 
7.172 
18,5Ü7 

IS,«SS 

13,351 
18,&98 
ft.TW 

13,035 
33,3« 1 
26,146 
50.435 
7.146 
13.079 



5 39 
« W 

13 7 

13 39 

14 2 

15 n 
15 29 

4 20 
4 58 
t SS 

6 2« 

4 20 
4B0 

5 39 

6 2» 

14 2 

15 22 
15 29 

5 39 

4 28 
f « 

7 23 
15 29 

5 11 
5 39 

13 7 
13 39 
U % 
IS tt 
15 29 
tS 7 

isss 

14 
4 
4 
5 
6 
7 
7 

13 



■I- 0,68IS 

4- 0,0 «18 

-(- 0,0598 
-f- 0.0491 
4- •.•65« 
0,0399 
4-#j84Sl 



2 
20 
58 
39 
28 
23 
SO 

7 



83.409 

2S,322 
7,108 
4,437 
13,229 
48368 
52,747 
84.941 
SS4IS 
7,052 
48.360 

n.7t4 

26,029 
l»,iW6 
6,001 
13,261 
33.536 
28.444 



-4- O.a074 
-t-8,0399 

-f- 0 0310 
-f- (i,tUä.i 
-»- 0,0 42S 
-4- 0.<^ 
-f- %,9*9\ 
-f- p,n6-,G 
-i- 0.042» 
•f>«.«6SB 
4- 0,0191 

+ 0,0399 
+ 0.0340 

0.0493 
+ 0,0491 

0,t«5« 
-«-«,888« 
-h fi,aso2 
•t- 0,0493 
H- 0,0338 
■*- 0,0491 
-»- 0,0612 

0.0074 
+ 0,0399 
•4- 0.0340 
4- 0,0493 
4- 0.0612 
•»•t.SS74 
4- 0,0399 

0,0428 

0.0599 
■4- 0.0^91 
4- 0,0636 
-f. 0..1502 
•«- 0,0330 
-t-«bStlt 



£kA 
Ajt 
üjl 

A^ 

A^ 

&J 

Aw 
A^ 
Aj 

A^ 

A^ 
A^ 
A^ 
Aa 
AA 
&.jt 
A.^ 
A^ 
A^ 
A.^ 
A.< 
A^ 
A^ 
Avtf 
AA 
AA 

AA 

AA 
&A 

A,< 
A_/ 
A^ 
AA 
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1832 



12 



17 



16 





A. 


n. in Zeit. 
— ' 




ti L' rsae ma). • . 


13 40 


54.*554 


* 

— 1 


l'875 




14 


8 


0^42 


— 6 


34.527 




4 


M 


18,078 


— 6 


59.182 


p yjrtQum* • • • 


b 


6 


28.347 


— 8 


2-2.319 


A • • • ■ 


5 


46 


6.006 


-> 6 


61,700 


» fjanis BU).. . 


• 


•r 


44,434 


— • 


i9JM 


|S Ocininoniin 


7 


35 


1,322 


— 4 


36,941 


a Coronae • . • 


15 


«7 


35,493 


.4. 4 


45,564 


a, Scoipfi ■ • • • 


16 


19 


8,044 


-f. 10 


14,622 




18 


31 


17,065 


•4- 3 


12.722 


1« i>aprieonn 


M 


8 


22,242 


-t- 8 


66,938 


a Aquarii .... 


21 


37 


1 1.516 


-h 7 


40,970 




4 


26 


18,109 


— 6 


68,181 


A /^rl 111.1- 

p vinniu« • • • 


• 


6 


28,374 


— 8 


12,818 


(t — .... 


b 


46 


5,034 


— 6 


51,700 


a (.latiis inaj.. . 


6 


37 


44.456 


— 9 


I0,tt56 


ß Gemiiioruin 


7 


89 


134S 


— 4 


i8J4l 


M ncrcuiu • • • 


17 


7 


0.915 


-h 6 


9,261 


Y uracoDis « • • 


17 


52 


44,224 


-♦- 0 


42.488 




18 


31 


16,986 


-1- 3 


12,720 


A Scoff u .... 


M 


IS 


8,864 


-•-16 


14,622 


Y Dractmi». . . 


IT 


6t 


44,1*7 


-f. • 


42.487 




18 


31 


16.969 


-+- 3 


12,719 


« GoronM ... 


15 


27 


36.365 


4 


45.564 


« Serpentis. . . 


1» 


M 


MM 


<ff- • 


MJMT 


y Draconis. . . 


17 


52 


14,170 


-f- 0 


42,487 




ib 


31 


16,952 


8 


12.719 



tr , 

13 39 

14 « 
4 20 

4 58 

6 39 

• ts 

7 30 

15 32 

16 29 
18 34 
26 17 
22 4 

4 20 

4 8« 

5 39 

6 28 

7 30 

17 13 

17 53 

18 34 
18 28 
17 68 
IS 31 
15 32 
U48 

17 53 

18 34 



62.679 

26k015. 

18.896 

6,028 
13.308 
88.678 
34,381 
21,057 
28.668 
29.787 
12,478 
52.486 
18.928 

«.88« 
13,334 
33.600 



10,176 
26.712 
29.706 
23^78 
28,684 
29,688 
20.929 
66,488 
26,657 
29,671 



0.0074 A>« 
0.0398 
0,0428 
0.0599 A 
0,0491 
•,8886 
0.0330 A y4 
0,0340 A B 
0.0731 Aü 
0.0229 A B 
0,0631 A B 
0.0549 A B 
0,0428 
•,8688 A j4 
0.0491 
0.0656 A ^ 
M»8 A^ 
0.0440 AB 
0,0051 AB 
0.0229 A B 
0.0788 AB 
6,0061 AB 
0,0229 A B 
0.0340 AB 
9,9m AB 
0.0051 A Ii 
0,02-29 A B 



Mit diesen Stcrncnzcitcn der Durchgänge durch die A erticalkreise der 
Zeichen, müssen die Uhrzeiten derselben Terglichea werden. W enn / und /' 
dto StnodeftiniU hedaäm, weldie du Stärn Bat, iadam er chocik «bam 
Fadtn vnd durch dieaen Y8tticaUa«i8 gebt, 80 wirtf die beobaolitele Doreh- 
y*Er**** dnrdi den enteren, dnrdi HimufÜgung Ton. 

• • 

«(1-1-0* 

auf den letzteren reducirt; die Formel [4] §. 74. ergicbt ± Sin ~ (/' — /) 
und damit, nachdem über die Zweideutigkeit entschieden ist, /' — /. Da 
im 74*^ §. gezeigt wo i J en Jtt, daft das obere oder daa untere Zeidien 
gaiiiinMien ^rarden nralSi, jenadideni ~ ff im «nd 3*", oder tn 
t*^ «nd 4P* Qnadnnten lleg^ ao lat Uer, «o aofroU -^{^-h^t^B 

Sa3 
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kleine, positive oder negative VYiukel sind, der letztere Fall vorhandeu, 
und man hat, wenn man dbi Siou« und den Bogen -f (/' — t) Terwedudl, 
waa ohne merUidien Fehler §eachebea kami, die geiudite Redudion: 

1 ±p 

IKe Uer aocK atattfindende Z!weideutig|keiit beileht «idi a«f die Lage dei 
Erdtendes der Aze; das obere oder untere Zddien nird genommen, je- 
naehdem da« Xvaiaeada Unha. oder radita Ton dem, n dem eniditetcn 2ef- 

ehen gewandten Beobachter, oder, in dem gegenwärtigen Falle, jenadkdem 
es in Westen oder in Osten liegt. Für diesen Fall, in welchem auch der I 
Schpitelpunkt zwischen dem Zeichen und den beobachteten Sternen lk|^ 
ist, der letzten der Formeln [IJ 74. sufolge, i 

p =/+ Sin (Z «) 4- « (i -4- Sm c). 

Die KamtnÜk von f\ f\ f"^ f'', uamÜch der Entfernungen der 
vier SeitenfiLden tou dem mittleren Faden, haben wir durch die Yerweilmi- 
gen der 8 in Oaten und Weaten beobachteten Steme sifiadken den Fiden, 
erihalten (%, 65.)« Aus den Beobachtungen jedes emzehien dieser Stenae 
hat ergeben: ! 



r 


















^SmeoBis... 




-k- 660.73 


U 


^- 331,08 


14 


~ 333!o4 


12 


— 661,01 


y • • ■ 


n 


69^7 


13 


29,95 


13 


33,0S 


12 


•IJSl 


xvni. itsl > • • • 


n 


es,9s 


19 


$1,03 


13 


93,09 


13 


00^80 


H Cygni 


11 


59.74 


14 


ao,26 


14 


33.40 


12 


61,61 




Ib 


60,73 


13 


91.16 


I& 


32.07 


13 


60.97 




11 


in,7o 


15 


9«^ 


1» 


91.91 


19 


•1.11 


1 - 


13 


60.35 


IS 


?9,8I 


II 




12 


61.53 


4-- 


la 




1» 


30,»0 


15 


32.99 


10 


61,4« 






•4- «MO? 


lU 


.f.9asuMs 


113 1 ~9SMSI 


97 





Die Neigung der Aze h findet man durch die Multiplioation der Ab» 

lesung der Wasserwage %. 64. in den, §. 62. angegebenen, Werth eines 
Theils ihrer Scale. Die Zenithdistanzen Z der drei errichteten Zeichm 
sind 63. angegeben. Der GoliiwMitionsCeMer c bleibt voiiinfig wib^ 
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stimmt. Wegen der Nähe bei Culmination, ia irdcher die Staue 
beobachtet worden sind, kann z^<p — ^ gesetzt werden. 

Die Reduction der Durchgangszeit eines Strrns durch einen P'aden, 
auf «eine Durchgangazeit durch den Verticalkieis ! s 7A 'tchcm, wird, bei 
westlicher Lage des Kreisendes der Axe, diu-ch die i' urmel; 



erlangt, bei östlicher Lage desselben durch die Formel : 



WO xur Abkürzung, fur 

geschcid»eii iit. Li den Neiiii«cii dieser Foraielii xeidit e9 Bio» «Uli des 
voUaUtadigen Ausdruckes toii mstf^m sdudben, fadem der Einfiiift der 
von h und c abbänffgen Theile derselben, wegen der angenommenen Elein- 
beit dieser Grfllsien, unbedeutend ist. Dann kommen diese Theüe ttOr m 
den Zählern vor, weshalb man sie, wie oben schon bemerkt ist, abgeson- 
dert in Rechnung bringen Iwann. Betraclitel man zuerst J' allein, so erhält 
man dadtn-rh die Zeit zwischen den Durchgängen des Sterns durch einen 
Seitenfadeu uuü den mittleren Faden, nämlich : 



Ereiieiide West ^ 



+M'-Är)+»'('+sfT)} 

Die Nenner beider Formeln sind einander gleich, wenn Sin7i = Sinw, 
oder Sin (Ä — ^) = Siu (Ä + ^) ist, was nur für h = 90°, oder für den Fall 
der Bewegung des Instruments im Meridiane stattfindet* ■ In jedem anderen 
FäDe gclifitcn Bfaiem Faden awä, Badi der Lage des Ins^ 

Man kann, statt dieser Formeln, auch die fialgenden, 



396 



Kreisende West 

4B MW 



/ Sin 4S» 



sur Beredunmg denetben anwendea. 

Die bSer folgende Tafel entbsh diete 2ifi>chcii«eUen f&r Ütt AufilaL 
lun^ dee Instnimeato im VerticaUcnue dea Zeiehem A, Der bei ihrer Be-> 
ret^ninig angewandte von i + tUftss i,itmjt7. 



Kreisende . . . 




West 






Ost 






1 + 


11 + 


IV- 


V- 


I- 


11- 


IV + 


V + 




4&.728 


22^68 


23[efr4 


45.794 


45,'729 


2i!888 


8^054 


45*7^ 


(9 Ofienita > • • 


44.SM 


tt.m 






44,8M 


21,121 


«MM 


44.460 


(9 Tuiri* « » • • • 


.J9.95S 


25.006 


25,t88 


50,031 


49.960 


25.000 


25,187 


50,029 


'A Orionii« . • • 


44,284 


22.165 


•n:iib 


44,347 


44.2Ö5 


22,165 


22,275 


44,346 


«Ciiii« maj. . 


45.806 


««,§27 


23,093 


45,870 


45,804 


t2.927 


23.093 


45.871 


A Canis min. . 


4J.1?1 


■2'2,090 


22,250 


44.197 


44,134 


22,090 


22,250 


41.197 


ß Geminorum 


19,91.i 


24.998 


25.180 


50.017 


49,946 


24,999 


25.180 


50,015 


« Vir^ifl. . . . 


44.0-37 


22.314 


22.501 


41.700 


44,637 


22,344 




44.700 


«Unae maj.. 


68.576 


34.32ä 


34,578 


68.683 


68,585 


31,328 


34,575 


68,678 




48,7S8 


23.404 


23,571 


46,826 


46.759 


23.404 


23,574 


46.824 


A Corona« . . . 


49,422 


24.737 


24,917 


49.491 


49.424 


24.738 


24.917 




«S«pflBtis,.. 


44.246 


82,143 




44^9 


44.248 


22.147 


22.907 


44,309 


A Soofpii . • • • 


48.W1 


94,471 


UMS 


4MM 


48J8t 


S4.470 


U,M 


48,Mt 


« Hercnlis . . . 


45.381 


22,716 


22,881 


45,450 


45.3R3 


22,716 


22,881 


45.419 


y Draconis . . . 


70.605 


35,341 


35.600 


70.716 


70,615 


35.344 


35,597 


70.705 


• Lyrae ..... 


M,^ 


2S,148 


28.353 


56»32» 


56,239 


28,149 


28,352 


56.315 


In Capricorni 


45.080 


22,563 


22.727 


45,143 


45.080 


22,563 


22.727 


45.143 


« Aquarti .... 


43,02« 


21.067 


22,147 


43.9&1 




21.987 


22,147 


43.991 



DI« Zahlen dieser Tafel dienen andi nir Reduetion der Beobacfatnn- 

^eii, welche im Verticalkreise des Zeichens B gemacht sind. Denn da die 
fite beide Verticalkfeiae angegebenen Wcrthe toq h, sich, bis auf weiriy 

Secunden, zu iso^ ergänzen, so sind die Werthe von Sin m und Sin n t&r 
Hen einen ^*erticalkrei8, den Wertheii tou Sinn und Sinm für den anderaii 
so nahe gieu h, d.ifs ihr Untersrbiod iiier nicht in Betracht kömmt. Es folgt 
hieraus, dafs die zweite AbthcUung der Tafel die weitl^e Lage des 
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Kreiscn<lps der Axe des, im Vcrticalkreise von B aufgestellten Tnstnttncnts 
anzuwenden ist; die erste Abthcilnng fiir die östliche ; jedoch betrifft diese 
Umäuderung nur die Zahlen, nicht ihre Zciclien. Die wenigen, im Yerti- 
calkreide des Zeichen M gemachten Beohachiimgen, werden, iu beiden 
Ligen d«r Aie, nach folgender Tafel auf den mittlren Fkiden xedueirt: 
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31.303 


31,551 


68,631 
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Nach diesen Angaben liat die Erfindung der Verbesseningen der Zeit 
des angewandten Chronometers kein HindemiC» mehr. In der folgenden, 

diese Verbe.'-.senuigcji eiithallendcu Tafel ist anch die Chronometcnseit ßC 
augegeben, auf welche das was jeder einzelne Stern ergehen hat, bezogen 
worden ist (§. 75.) ; den dabei angewandten Werth von i findet man oben 
■dion angpfiilirt, nämlich = + o,oo2i7S7. 
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Yereinigt man die zusammengeliAri^geil Bestimmungen von 0, so erliäll man 
fblgoodai» den fecneren Recbniui^n nun Giunde gelegtes Veneidmiie: 
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Die WertLc von t^A, ^üf, ^JB «nd c «ad durch die Ver|j(leiclraD{; dieser 

Tafel mit den Beobachtungen a Ursae min. zu bestimmen ; dieses wird der 
Gegenstand tJes folgen<len sein, welcher auf die Zeitbestimmtingen zu- 
rückfuhren wird, iiideiu er die Mittel gewähren wird> sie foo dea noch un- 
bekannten Gröiseu zu befreien« 
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{. 78L Azimothe der in Tnms errichteten Zeichen. 

Wenn die Zeit, MrelcHe das Chronometer ixx dem Augenblicke zeigte, 
ab der Stem « Urwae mAt dordi einen Faden dea, nach einem, im Aa^ 
mnthe E au^eatellten Zdehm geridkteten Ibutruments ging, durch k Ite- 
seichnet wird, die Redüeiioa derselben anf iStemenaat dm^di 9 (beide in 
Theüen des Kreises an^edrüi^l), «o Ift der Siimdfnwlnkel des Sterns 
=:k + $ — a. Setzt man ihn, so wie auch die Dedination und die Pol- 
höhe, als bekannt voraus, so kann man das Azimuth e und die Zenilhdi- 
stanz z des Stern'^ her« Ihk und man hat, nach der ersten, hier aiuniwen- 
denden, der Formeiu |^1J 74. : 

<e - J) Sin • = ± {/+ * an (r - •) e (1 - Sin »)} 

wo das obere Zeichen für die westliche, das unteve für die Östliche Lage 
dea Kreisendes der Axe in nehmen ist. ^dert man die üi der Rechnung 
iugeiianiiie& Tvenne oer vgewwrwiiniieignup ma ADwucnmig eea omrae 
um A« und Ä^, so haben diese AnderuD^ dnen Unfluft auf e, wdcher 
melk aus der Fofmel: 

«n» A« = - {Sin ^ Cosl-Cos ^ Sln*Cos /} Aa+-^^;f^.A* 

oder, abgekürzt bezeichnet, aus 

Sin « A« = M A« "1" A^ 
eti^bt tmd also die obige Formel iat 

(e—'E) Sin s = ± {/"^ ä Sin (Z — z) + c {i — Sm z)j — A« — ^ 
verwandelt. 

Allein die Reduction der Chronometoi-zpit auf Sternenzeit ist noch 
nicht vollständig bekannt, sondern enthalt die unhekannten (»rüfsen rund 
oder ^ü. Bezeichnet man ihren bekauuten Theil durch 6, den unbe- 
kannten durch A^i welche beide man aus der Taüel am Ende des Torigen §. 
ethilt, und wendet man- den ersten Aur Beredmong Yon « an, so liig^ der 
sweite der Formel t», A^ hinan. Die tBgßdie Aberration erfordert fetner 
76.) die Hinaufögiuig von — A, so dala die voUsliadige Fomel: 

Tta 



(«^ JE) Sin« sx± Sin (Z — «) -I- c (t — Sias)} +^ Ad ~ A«— 

dariD die Werth« Ton B l&r beide Zetehtn A und B, 



80 erhält man: 



Sin« — ^ 40 7 ] Sin« :p {/+ A Sin («— Z) h- c (l— SIn«)| — mA5 -f- ^ -«•MiAi»->> vAl 

Alldn A0 häng^ von e und oder AB ab vnd Min Ansdnuk dinr^ dieae 
GrAfien 

«5 (m A^ + nc) oder i« (m AB -f nc) 

geht ana der Tafid im Torigen unter der Annahmn dea gleicbfitmiig^ 
Ganges dea ChronomelerB sviiadien wmi anfeinanderiblgenden Besdnmnm- 
gen aeinea Standet, berror. Setit man dieaen AnadradL in die Fonnel, ao 
ifiid 



Auf diese Art sind die 64. verzeichneten Beobachtungen des Sterns 
« Ürmm ntitk, unter Anwendung aelner ana den TobiAr R^kmwaank 
genommenen örter berechnet worden. Eine «weite Berechnung auf die 
Vonmaaetaung der Gleic h fl> n nig)keft dea Gangea dea mväUn Ciironomeleca 
in gründen, -haben wir für unnOtbig gdialten, da die Zdtbcatmunungen ii»> 
mer sehr nahe auf die Zelten der zu berechnenden Beobachtungen fallen, 
und anch sehr kleine Fehler derseU>en hier ohne merUidien blei'> 
ben. Jene Redmung hat folgende Reankate eiqgei>eiiv 

JErster DurcJigtaig durch den f erticaUcreis des Zeichens A 



0,03 + 0,4157 c -f- 0,0063 Ax + 0,974 A^ 
O.OS + 0.4156 e + 0.0111 A« + 0,916 

%n -h o.4isa ff ^ 0.0143 A« + o.afr7 a# 

8,65 + 0.4151 e -f. 0,0167 A« + 0.7W Al 
1,03 — 0,4J57 C 0,0143 A* -t- 0,857 A* 

U» — 0|41ft6 e -h 0,0111 A* M 
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MUlUres nesultfU, 
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Erster Durchgang durch dm V trticalkräs de* ZekAem B. 
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Mittlere* Retulfat. 

Wett I 1 Beobb.^ 0^ftn4 Afi » •i>0^89 — 0.4328 c -I- M146 A« 6y848Al 
Olt-..| 1 — »~...MT78AB o '4-M8S-f- 0,4344« ^ l^tlWA« — «^Al 



rileiclizcilig iiiil den hier berechneten Beobachtungen, hahen yvir die 
gegeuseitigeu Ri( htimgen der drei Zeichen M und mit dem SzoUjgen 
Theodoliten beobachtet : 
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Ai» Staea, unter nugeieiclmet guiMtigeii JSaiMaiäm \ 
imt daher, trots dei acbwIdieKcn, angewttdteii loitnimealat» Vflmaneit 
cinlUllMiideii Beobaehluiigen, ta^y nach daa Voncliitfte& det 16^ 

M= 2 19 57,061 
B ssA $a «6,494 
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Da wir die Aiimothe von A und B rttf*ssisf**i/f + AA uodsstP MfiT 
H- AB aageiumuiiaii haben, aoisi 

Bestimmt man AA, AB und c so, dals dieser Gleichung entsprochen und 
der Bedingung der kleinsten Quadrate der übrigbleibenden Fehler der 8 
alieii lnit§etlwilteD, nuttkren Resultate Genüge geleistet niid, ao eMt 
man: 

AA =s o*io6 — 0,0009 Aa + 0, >:4 Ai 
AB — -t- 1 , soo — 0,0009 Aa + o,i24 A# 
c = ^ 1,016 Hh 0,0080 Aa — o,t66 A^ 

der Anordnung der Beobachtungen, wclehe sa dieaea Beanltaien 
gefuhrt haben, war unsere AiMicht, die letzteren von den angenommenen 
Orte des Sterns fast oder ganz unabhängig zu machen. Dals wir sie nickt 

Tollstandiger erreicht hahen, ist der Unbeständigkeit des Wcttei-s zuzu.srVirfi- 
bcn, welche, während unseres Aufenthaltes in irunz, sehr grofs war und 
die glcichmäCsige Vertheilung der Beobachtungen der vier Durchgänge <ies 
Sterns durch die Yerticalkreise der beiden Zeichen verhindert hat. Später, 
in einem günstigeren Jahi'e, nocheinmal auf diese Beobachtungen zurück* 
■ukommen, nntedieften wir, indeaa wir, Hatt dcndlien, das Asinwitfi mit 
dem Tbeodoliten bestimmten 66.). Die Beobachtungen des Slens 
a Urmc mät^ wdcbe auf der Kdnigiberger Stemwavte uaX 1814 gemad* 
und, auf der ziini^ Seite der TahuUwum R^gtomont, mit den Tafeln Ter- 
glichen worden smd, deuten an, dafs dieae gegenwärtig n Ideine Gerade- 
atifsteigungen und zu grotse AbweiiAungen angeben; spStere Beobachtun- 
gen haben dieses bestätigt und uns zn der Annahme veranlafst, dafs der 
Fehler der Tafeln im Jahre 1832, in der Geradenaufsteigung in Zeit etwa 
— i"ä und in der Abweichung + o"a5 beiragen hat. Wir haben daher 
Aa = -I- 22,i und a6=. — 0^25 gesetzt, imd demzufolge erhalten : 

AA = 4- 0"205 
AB = + i,G99 
c = — 0,8l4 

Verbindet man mit dieser Bestimmung foa AA oder AB die Bestimmung 
des Winkels awischen A oder B und deoa Zeichen Jä, so crUU nan das 



* 
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Aziuiulli des letzteren = ü°o' ^"26^, oder das in dem YeraeichlüLe der ZeiU 
besLiinuQuogen (j^'. 77.) vorkomuieude A Ji = + i'j^ob. 

Dieses Yerceiclmift luna «im Toa dea tmbdtamitei» Grölsen, mit 
wdduHi ea Melket ist, befreiet werden wkI verwandek sich dadureK in dee 
folgende* Damit mm auch iUier den Gang dee mrätm CJunnonwlexB ein 
Unheil eriudte, iat adn Skind gegen dea erate (D), nedi den Yetgleidina* 
gen §. 67* und der $• 75. gegebenen Yorachrift, aufywcbt und hieraus eein 
Veriialten gegen Sternenzeit abgeleitet worden. Die beiden Columnen des 
Verzeicbnifses, welche die Überschrift Tägliche Änderung haben, geben 
die Verätulerangen toq 9 und 9,, ifibrend 24 Stunden des erMm Chrono- 
meters, an. , 
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Tägliche 
Anoeruog 



233,173 
232,349 
233,110 
234,642 

233,189 
233,820 
233,782 
233,226 
234.164 
233,803 
234,267 
2)4,016 
233,6*8 
233.328 
233.640 
233,304 
234,194 
233.519 
2.13.495 
233.039 
233,332 
233,561 
233,783 
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$. 79. Polböhe von Trons. 

Die im 63'" yerzeicbueteu ßeobacblungcn <>iuil zuensl auf Ueu mitt- 
kren Faden, de» InalniiBenli, und, durch Hinsofügung der ans der Hcigung 
der Am gegen den Honaont und au« dem GollumtionsfeUer faervorgelien- 
den Yerbetsernngen* ^ den Verticalkreie dee Zekhetu r edncirt worden^ 
ftmer «iod die Cbronometeneiten dieeer Durchgänge, durch die Anwen- 
dung der im vorigen $. gegebenen Tafel für den Stand und den Gang der 
Uhr, in Stemenzeitcn verwandelt; endlich sind diese, durch Berücksichti* 
gung des Uiitcrscbiodcs zwischen den scheinbaren und den mittleren Ortem 
der Sterne für deu Anfang des Jahres IBJ }, axif <iicse Epoche bezogen. 
Die auf diese Art erlangten, miteinander vergleichbaren Resultate der ein- 
seinen Beobachtungen, haben den CoUimationsfehler des Instruoients ken- 
nen gelehrl md ako von dieaer, bb daliin ab unbekannt betraditeten Grfibe 
befreie! werden können. — Wir beben eise die Redinung ao angeordnet» 
dafi sie die Stemenxeiten eigeben bat» weldke den beiden Dnrchg^bigen dee 
mittleren Ortes jedes Sterns für ] Sl ) dorcb den Yerticalkreis des Zdchent, 
entsprechen. Sie beruhet auf der VoraiK'M iTnng der Gleichförmigkeit det 
Ganges des Chronometers T zwischen anroinaiKlorrolgeiulen Bestimmtingen 
seines Standes; aliein, durili Anweiuiinijj; der \ orschrift des§. 7ö., haben 
wir ihrem RciulUlc ein iwcilos hinzugefügt, welches auf derselben ^ orans- 
Setzung für das Chronometer II heruhel. Wie beide Kesullale angewaudt 
worden sind um daraus die Bestimmung der Polböbe an erbahen, wird man 
am Ende dieses S*s sehen. 

Wir werden jeltt die ndthigen Nacbweisangen fiber die einaelnen 
Theile dieser Rechnungen millhcilen. 

Die scheinbaren Örter der beobachteten Sterne sind in der folgen den 
Ephemeride enthalten, welche für dieselben Zeiten berechnet worden ist, 
für weiche die Angaben der Xaf, VIIL der ToMu Migkm. gelten. 
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Die Reduction der Durcbgangszeiten <?urch die Settenfaden des In« 
strutnents, auf die Diu"chgangs2eit durch den mittleren Faden, setzt, aufser 
y, J", y", y*" und der Declination des Sterns, noch den HiilfsTrinkel h 
74. iiud 77.) ak bekannt Toraus. Die Weilhe vua y , J u. s. w. üudet 
man %. 77. angegeben; für die DecUnation des Sterns ist ihr Werth für den 
3P" August, welcher etw« In dw Mitte aller Beobachtungen ftUt, aofenoai* 
asa; fiir A ial f »i4<*i8'i«> fsoetsi, fndeai CoaA»Coef Sinü «sd ^ 

Uu9 



340 VII. §. 79. Polhuhe von Trunz. 

•o wenig Ton 9fi Terscfaieden ist (es ist ohngefähr s^*^ 55>' m*) düDi sein Sarai 
nidit merklich von i alnvoldit. Man bat abo <tie Winkel, TOn ifddiea die 
geaucbte Reduction ablk^ingt (§. 77.) : 

und (Tic Reduction seihst, für den öttUchm Dvach^fOi^ eines Stenu durch 
den Verticalkreis dea Zeichens : 



Kreisende Nord.... 
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sin 45° 



A Cm ^ -I- i) 



sad< 



Sia(4S 
+ / Sio 45° 
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in welchen Formeln 



jfea 15 (i +0 ^{Sin + Sin - i)} 

gesetzt worden sind. Für den westlichen Durchgang gellen offenbar diesel- 
ben Wcrthc mit umgckehrleu Zeichen. In der folgenden Tafel dieser Re- 
duclionen wird das obere Zeichen für den östlichen, das untere für den 
wesdichen Durchgang angewandt. 
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Niciideoi die Pordigiii^wiftten dnrcih den iirfllicwin HadeHi mtev An» 
wendong dieser Tafel, g^fimden und durcK das Yerzeichnifs am Ende des 
Torigen $'»itt Sternenzelten yerwandelt waren, sind diesen die Verbessenm- 
gen Imuugeteliti weklae ans der N«%aog der Aae und dena ColKmatimii- 
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fehler des Instruments hervorgehen. Di>8e Verbesserungen för lieidc Ihlltdi« 
gfbB0e, für die nördlich« Lage «les Kreiaende« der Aze ainds 

— i^{6Sin(Z— a)-*-c(i — Sinz)] und •|-^^{dSui(Z-«-z)-|-c(i+Sin2)} 

und f&r die äktUehe: 

+^^{bSmiZ'~M)+e(i^Sm»y} und -^'{&Sin(Z4*«)*l-c(i^.Sins)} 

Die Z'^nithfli^t-iTiz des Zdchemi !«t Z = 91** io' 4i" ($. 63.). Die Wertiie der 
eioielnea Glieder dieser Foroieln sind: 
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0,3307 


9,47834 


0,^1 




9,&3290 


0,2671 


9.52857 


0.4315 




9.67687 


0,3985 


9.67378 


0,5629 




9.52658 


0.2623 


9,52219 


0,4267 




9.470»! 


0,2229 


9.46550 


0.3873 




9.36618 


0,1627 


9,35981 


0,3271 


* - 


tyBMM 


9ßH$i 


«bMH71 





Es ist nun nur noch zu zeigen, wie die beiden Dnrchgangszeiten eines 
Sterns durch den Yerlicalkreis des Zeichens aiif seinen mittleren Ort für den 
Anüaing des Jahres 1833 redncirt worden sinr!. Bezeichnet man die «rhein- 
bare Declination des Sterns unci den Stundenwiokel, welcher einem seiner 
Durcligange durch diesen Vei ticaliireis entspricht, durch d und so ist zwi- 
Mheu beiden die Gleichung: 

0 8sG<M£Co6^Sin/^Sia£ {Goe ^ Sin ^ ^ Sin ^ Cos ^ Cm 

wddke aich, duidi die Eänföhning Yon k xatA H (§. 74.) in: 

0 8i Goe A Sin ^ -h Sin A Cos ^ Sin — IT) 

verwandelt; dne dinlidie Gleickang, nSmlidi; 

0 » Go6 Ä Sin ^ 4- Sin A Cof ^' Sin - ^) 
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rerbindet die Dedinetion (ur den Anfang von 1833 mit dem Sttmdenwtn- 

kel t, vrelcher dann r.ti dem Durchgänge dm-ch denselben Verticalkreis ge- 
hört. Durcli die öumme und den Uutersclüed beider Gleickungea erhält 

I 

man : 

und hieraus femer : 

U«dbt man Sin -f " 0 imliAfiint*« GiSlse ^eter Gleidnnigy «» 
mmmt de die Form : 

0 = 4SÜ. 4- /)• - .Sin + - 0- {, - + 
an« mid eifiebl dnrdi ihre Aufliteuiig: 

48i«^.(.-.)' = {^{(.-^)(. + S|)}±,((.+^(._!g|)}}' 

Das doppelte Zeichen ergiebt die beiden W erthe, welche t — / durch die 

Gombmatioo ein« Wcrtbei dee einen Stundenwinlceb mit l»eiden Werthen 
dee wid«rcn «dbilt; warn / und / su «Aum Durchgänge des Steine dnccb 
den Vertiealkreis {jebören «dien, wie in dem ge^eniviitigen Falle, ao mrd 
nur der Ueniate Werth tob / — / verlangt, also deri welchen die 
duBig dei unteren Zeidiena ei||pebi» Man Jiat also 



± ^. - ,) = ^{(. - p (. + - K((. +p (. - 
oder, ander* gesdoleben: 



2 (tgt i' — >gt ^) Cotg » 



±*Siu^(<'-<) = 



Uber da* anmwendende .Zeichen wird durdi -die Vetglmdumg diese* Au*> 
dmd^e* mit dem obigen^ aöckl'^f eathdiended, oimliAmtt: 
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Co,(-j a) 

entidiridett; es geht dadurcli hervor, dafs das obere oder das untere Zei- 
clien angewandt wird, jcnachdem der Cosinus im Nenner dieser Formel ne- 
gativ oder positiv ist. Da, in dem gegenwärtigen Falle, der Slutidcnvvinkel, 
J)ei dem östlichen Durchgänge im 4"", bei dem westlichen itn \"" Quadran- 
ten liegt tnid da H=9i>'^ ist, so ist für jenen das obere Zeichen, für diesen 
das untere anzuwenden. Man kann, nach einer leichten Umformung, 

ftcbreibea, und wenn man 

aetst und die GröDwn der dritten Ordnung vemacUalng^: 

= ± «8» *-(• + See i5Lzl»} 

uauHmea, Weoa ^ Gexadenaufrteigungen dnvclk a und a' beieidtiiet 
werden, so muls der beolMchteten Stemenzeit eines Durchganges de« Stemt 
durch den Yerticalkreu des Zäehma, 

iiinxugefugt werden, um sie auf 1833 sn reduciren* ITacb diesen Formeln 
ist die folgende Tafel, aus den mittleren örtem der Sterne $. 76. und der 
Epliemeride tm Anlange des gegenwärtigen S*s berecimet. 

R educUon der beobachtelm DurchgangixeUm auf 1833^ 

ans. 



VerbeMWungdes 


ßDracon. 


y Drtcon. 


XVIII. 170. 




7 CTeni. 


tCjrgni. 


«Cjgni. 


♦Cjrgm. 




















+0.993 


+0,998 


+ I.03S 


+ 1.077 


+ 1,067 


+ I.06I 


+ 1.049 


+ 1,086 


d«Ui9 


— t'i-ih 


— 5*2 78 


— 4*256 


— 3'j39 


—9^246 


— Ü60 


— 1*469 


— 0*987 


2» 


— tt,loi 


— d.tt»» 


— &,099 


— 4.737 


— SkSao 


-«,«26 




-2,063 






—CMS 


^TtS 




~4,SM 


— a*72 


— 2,727 


—3,018 


18 


— 8,832 


— fl.558 


— 6.31^ 


—6.997 


—4.800 


—4,180 


—3.189 


—3,841 


2S 


— S,944 


— 6,(i«3 


— 6,ttifl 


-7^ 




— 4.64S 


—3^*81 


—4,6» 
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VfeitUeher Durchgang. 



Yerbeflsermigdes 


ßDmctwi. 


Ji Dl aron. 


x\n%. IT». 


« C jpni. 


T ('vijni. 


1 Cj'gni. 


5 Cj^gqi. 


ij( C vgni. 




















-hi.ioe 


-1-1,133 


-»-1.160 


+ 1,16» 


+ 1.193 


+1.203 


+ 1,225 


+1.254 


.Jali 19 


-l-5"833 


-f-3'458 


-♦-l"9IO 


+0^624 


~ 0^285 


— o'45l 


— o"67S 


— MIB 


29 


+6.859 


-1-4.343 


-f-2.959 


+2,133 


+0,772 


+0.477 


+0,043 


—0.455 


' koff 8 


-1-7.788 


■+-5,177 


-f-3,96H 


+ 3,594 


+ 1,833 


+ 1.408 


+ 0.771 


+ 0,618 


. Ii 


-1-8.608 


+S.949 


H-4,S-iO 




+•2,853 


+2,319 


+ 1.502 


+ 1.680 


18 


+9,333 


-h6,63l 


+5,806 


+6,274 


+3,830 


+3,194 


+2.219 


+2.707 



Die Angaben xaA Tafeln, welche wir in dieeem $. mitgetheSt haben, 
ergeben die, m folgenden Znaammenrtellnngen enthaltene Redadton der 
Beobachtungen der 8 Sterne ($. 63.) auf ihre mittleten övter für da« Jalur 
1833. Sie bedürfen keiner weiteren ErUlmi^; allein wir dürfen nidi 

imerwShnt lassen, dafs wir alle als zweifelbafl augeocbenen Beobachtungen 
einzelner Durchgang»eiten durch einen Faden unberüc l nich t i g l g^Luaen und 
überdies die folgenden: 

Jdi 35. 9 Gjgni O. Faden I 

1 - 0. - n 

29. xvm. 170...... W.. ' I 

Ang. 9. KGjgni W. — II 

aufgeschlossen haben, indem sie von den Durchgangszeiten durch andere 
RhiMi um mdirere Secunden diwddken und ohne Zweifei, durch FeUer 
im Zihlen der UhraeU^e oder im Auchreiben dendben, eatitellt «nd. 

ß Draconis. 



Östlicher Dun hgang. 







B4!ob. Zeit am 


Rediict. auf 


Wasser- 


Red. anf 




Chron. 






miuL Padfla. 


StamotiiiBil. 




1813. 

' 






18» 
JnBM 


Sfld 


• » j» 


V . . 
8 »88^718 




^7ÜBB8 




4Mf8 


31 




29 ^.S-IO 


35 48,977 


+o,r)03 


—8,261 


43.839 + O.SO^f! r 




Aug. 2 


Nord 


21 37,666 


43 13.93» 


+U.I63 


— 8,357 


43,611 —0.3036 c 


43,504 


3 


Süd 


17 54.800 


&8 6e.881 


+0,808 


— 8,48» 


«l.tl8-|>8i,l8M« 


48,W 


B 


Nord 


10 30,150 


54 22,019 


— 0,077 


— 8.487 


48,635 — 0,303« e 


43.624 


9 


Süd 


6 55 41, 145 


9 9 |-2,.S08 


— 0,533 


— 8,032 


44,4 N8 + 0.3036 c 


44,417 


10 


Nord 


51 5G.50i 


12 55.'223 


+ 0,623 


— H.663 


43.685 — 0.3036 c 


43.677 


II 


Sid 


4816^718 


1888^011 




-8,888 


48,187 +«;Wa8c 


4^688 
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fftttUcher Durchgang. 







Bcntj. Zeil am 


Rrduct. »elf 


Wasjer- 


Rc<I. nuf 


Sterticn/cil 'i<-s Dnrrh- 


C hrov . 






iiiiiii- r.iiiiMi, 


Sleriiei)iiM( , 








1! 








'' . • 










Juli 24 


Nord 


10 3a Iu,6»3 


6 10 18,931 


— 0,2Ö4 




18 48 35,812 + 0,4680 C 


35,880 


29 


Süd 


19 39,485 


28 49.409 


— 1.426 


4-6.977 


34.445 — «MUflVe 


a4.S7» 


31 


Nord 


la 14,114 


36 14,256 


— 0,084 


-♦-7,169 


35,455 + 0,4680 C 


35,451 


Aug. 2 


SQd 


4 48,M0 


43 39.221 


— 0.198 


-+-7.359 


34,661 — 0,4680 C 


34.603 


8 


Nord 


1 6,275 


47 21.908 


— 1.065 


•4-7.417 


34,565 -t- 0,4 6S0 c 


35.525 


4 


SOd 


8 53 38.590 


»4 47J34 


•f-e,903 


-i-7.630 


84^7 — 0.4680 c 


34,403 


f 


Nord 


«40.184 


0 99IJMt 


-HMfS 


•f-ijm 


8S,«4«-».(l;4«8»e 


35.163 


. 10 


SOd 


35 6.650 


n 20,491 


-0.860 


+8.064 


34.345 — 0,4G80 c 


34,326 


II 


Mord 


31 23.014 


17 3.292 


4-0,417 


-4-8,147 


34.870 -h 0,4680 c 


84,781 



yon dem ColUmationsfehler 

Ottlicher Durchgang. 



hefrdete DurcTigangxzcUcn für 1S3J. 

WtttUchiT Durchgang. 





eil 


ronom. I. 






Clironoiii. I. 




Juli 24 


/■ 
16 


4 4^920 


4agMi 


Juli 24 


r 

18 4» 35.644 








48.788 


48,887 


88 


84.818 


84J847 


Aug.» 




43,720 


13.703 


31 


35,287 


35.288 


« 




43,189 


43,186 


Aug. 2 


34.H32 


34,771 






43,744 


43,733 


3 


34.397 


34.357 


t 




44,379 


4J,338 


8 


31,625 


34,571 


M 




43.794 


43,786 


1 


35.078 


34.995 


11 




4ib818 




10 


84,513 


31.494 










11 


34.702 


34.613 




18 


4 43.937 


43.917 




18 48 34.855 


34,817 



ITalbc Summe 
AJt ia Zeit . . 



17 88 39.396 
88.778 



— 0,878 



1 U 88,48t 



39,367 
39.772 



— 0,405 



östlicher Durchgang. 







Beob. Zeit am 


Keduct. auf 


VftMCt- 


lled. auf 


Sternervzeit Dureh- 


Chroo. 






mittl. Faden. 


Siei-Dcnzdl. 




183i. 


gaiige» für \hi.i. 


II. 


1832 












r . . 




JllUa4 


Sttd 


8 2 57Ü125 


8 9 54,947 


+8^1 


— »1845 


16 12 46,818 -4- 0,3307 c 


46.8&1 




Moid 


7 88 18,188 


1888,888 


— 1^ 


—6.781 




46,261 


29 




44 27,350 


28 25,429 


— 0,453 


— 5,909 


46.417 — 0.2307 c 


46,385 


81 


Sttd 


37 2,100 


35 5tf,'il5 


-i- 0,440 


— 6.004 


47,751 + 0.2307 c 


47,681 


Am» t 




1t«I,|87 


4818^177 






48,898 — 8y«M7« 


88^ 
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Baob.ZiitaiB 
mild. PiMlea. 


Reduct. tmi 
SlarmoMit 


Wuwer- 

wage. ^ 


Rad. anf 


Siernenxelt da» Dofck» 
gaogci für f6S3. 


Chron. 
II. 


lan 

Aug. 3 

6 
9 
19 
11 


SOd 

^ord 

SQd 

Moni 

SQd 


7 2& 54.188 
18 29,596 
3 40,592 
6 6»W,990 

Mli,Ma 


8'46'57!831 
54 23,288 

9 9 13,747 
Ii M,46l 
1689.245 


-l-0"l72 
— 0,083 
—0.531 
+0.579 
—0,689 


— 6.135 

— 6,215 
-6.355 
—6,385 

— 6,415 


16 12 46,056 + 0,2307 c 
46.a86 — 0.2307 e 
47.453 + 0.2307 c 
46,645 — 0.2307 C 
47.223 -t- 0.2307 C 


> — 

4«jMM 
46.573 
47,412 
46,636 
47,187 








fTttä 


ISeAar JOuri/igang. 






Jall24 
29 
81 

Aug. 2 
9 
10 
11 


Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nurd 

Süd 

Moid 


11 22 11,110 
3 40,698 
10 51 IMM 

48 49,468 
22 50,110 
19 7,5GS 
U 24,450 


8*'lo'25"731 
28 56.210 
86 «1/174 

43 46,041 
9 9 41,(536 
13 27,306 
17 1«,U& 


— 1.269 

— 0.888 
— 0.1M 

— 0,*2S6 
—0.558 

— 0,504 


-4-4*006 
-1-4,439 
+4.^9 

+ 4,778 
+ 5,317 
+5,426 


19 32*39^57(1 + 0.3951 c 
40,459 — 0,3951 C 
46,888 -f-0JN6le 

40.001 — 0,3951 C 
39.»35 + 0.3951 c 
39.796 — 0,3951 c 
4IDjm-*'9jmie 


1 

39.670 
40,393 
40.341 

39.935 

39.764 

8lyM6 



F <m dem Colü m at io iufthkr befreiele DurchgangsaeUen für 1S33> 



öttlichtr Iktrdkfailf, Weltlicher Durchgang. 











CtbitnoiB» I» 
















Jnflt« 


16 » 46^786 


401768 


Jdii6 


18 88 88,484 


88!n8 


25 


46,357 


46,314 


88 


40,601 


40.525 


29 


46,500 


46,468 


81 


40.196 


40.199 


31 


46,668 


46,598 


Aug. 2 


40.143 


40,077 


An«.! 


46,722 


46,703 


9 


39,693 


39,595 


8 


45.973 


45.967 


10 


39,938 


39,906 


6 


46.669 


46.656 


11 


8^817 


8M17 


8 


47.870 


47^ 








16 


46.728 


46,716 








11 


47.140 


47,104 








Mittal j 1« 12 A9jm 1 46^666 







9 , m 

17 88 481888 


43,'308 




43.848 


43,848 


Halber ÜBlmcUad... 


— 0,510 


— 0,540 


1 88 ItilBS 1 86i6ia 
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XVlIl. llu. 
ÖMüchtr Durcitgang. 







Beab.ZaU«!» 




WaMT- 




flliniMMtU das Daicko 


CbroD. 






niul. Fadan. 


Slcmoncit. 




16ii*^ 


fpnijpt fiir It3i. 


II. 


JaUM 




» . • 
SM «.IM 


» » - 






17*' 6' ft!M& + 0.t€71« 


04190 


25 




52 20,100 


13 45.065 


— 0,645 


—4.866 


5 69.654 — 0,2671 c 


59.624 


29 




37 31380 


28 33^ 


— 0.237 


— &,178 


M.M3 — 0.2671 c 


59.549 


ai 


SU 










• «bSfO-l-O,««?!« 


0,324 


Ang. 2 


Nord 


24 4>,790 


43 23.400 


+0.201 


—6.467 


5 59.924 — 0,2671 c 


59.891 


a 


SQd 


IM 59,126 


47 6,065 


-+-O.0O7 


—5.536 


69,662 0.'Zü7 1 C 


59,&46 


6 


Nord 


1 1 34.025 


64 31.516 


-HO. 170 


—5.667 


6 0,044 — 0,2671 c 


0,017 


• 


Säd 


7 56 44.526 


9 9 31.977 


— 0.348 


— 5.910 


0,245 -t- 0,2B71 c 


0.198 


II 




4» 19,0^7 


16 47.471 


—0,565 


— 6,021 


5 59,952 ■+■ 0,2671 c 


59,898 



^f'alliclurr Durchgang. 



Juli 24 


Nord 


a , m 

11 55 31.660 


8 10 30.882 


— 1.870 


+2.567 


20 6 3.239 + 0,4315 e 


3,345 


29 


sad 


37 1.288 


29 1.3fil 


— 1.139 


+3.078 


4,5bb — 0.4;ii5 c 


4,504 


Aug. 2 




22 9.374 


43 51.205 


—0,230 


+3.488 


3.837 — 0.4315 c 


3,767 


9 


Nord 


10 56 10.880 


9 9 49.807 


—0.805 


+4.179 


4,061 + 0.4315 C 


3.957 


10 


sad 


52 26.984 


13 32.467 


—0,583 


+4,275 


3,143 — 0.4315 C 


3,100 


II 




4843,770 










3^ 



Firn, dm Colänütiomfehkr befrdeie DyrehgangszeitenfSr 1833. 



ötUkktr Durchgang, 
Cliroaani. I. II 



Juli 34 



29 
31 

Aog.« 

s 

6 
9 
II 



17 



6 0.849 
iM.7M 



59.RS9 
0,274 
0.020 

59,566 
0,140 
0,149 

59,858 



0,894 
M;7W 

59.645 
0,228 
it.907 

59.550 
0.113 

0,102 
59.804 

BÜttd I 17 • 0,033^1 0.005 



Halbe Summe 
AJLmiMt.. 



J>y!MltieA«r Durchgang. 



Juli 24 
99 

Aog. 2 
9 
M 
11 



ChroDom. I. 



20 « 



3.084 
4.749 

3.992 
3,906 
3,298 



1,881 

2.517 



1.842 

2.517 



— 0,835 j — 0.67 5 



1 m UM» I 




I 20 « 3,730 I 3,680 



MiS7 

Xx3 



34S 



K Cygni. 
Öttäeker liurthgmtg. 







Bcob. am 


n«duct. anf 


Wasaer- 


Red, auf 


Slereenieit des Durch- 


ChriM 






mitll. Faden. 


Sterncnseit. 


wagc. 


18)3. 


gngM für <9J3« 


n. 


1832 


Sad 


V , . 


f/ , , 






ff . . 




Jldt24 


»56 53,350 


8 10 13,562 


-»-I?757 


—4*209 


18 7 3,450 + 0,3085 c 


3^512 


1» 


Nonl 


53 I3,9(>0 


13 54,472 


— 0,990 


—4,346 


3,036 — 0,3985 c 


3,909 


1» 






28 43,034 


-0^ 


'4J877 


1,738 — 9,3065 c 


1,683 


tl 


SU 


81 Mm 


99 7,8T9 


"ijm 


—9,181 




%u» 


An«.« 


Nord 




^■J ,T2,«S3 




— 5,3«2 


2 ,168 _ 0,3995 C 


2,418 


8 


sad 


19 51,66 2 


47 15,510 


-+-1,305 


—5,505 


2,9Ti -f- 0,3986 C 


2,942 


9 




8 57 39,542 


9 9 31.4W 


— 1.618 


—6,193 


3,156 -4- 0,3986 C 


3,095 


11 




MIMM 




-ijnt 


—6,407 


ad•M•^9y888ie 





Jdl«4 


Nord 


12 8 53^494 


01981,948 


—3^258 


-H1J560 


90 19 94.744 -f- 0.5629 c 




29 


sad 


11 50 20,855 




— i.ero 


-H2,'K)6 


24,971 — 0,5629 c 


24383 


81 


Nord 


42 56,494 


36 28,303 


— 1.022 


+2,601 


26,376 + 0,66290 


28^« 


Ang.2 


SOd 


85 29,888 


48 Ultra 


— •k48i 




»MT — 8j50l8c 


«v«88 


9 


Nord 


9 3!,773 


9 Ü 51,877 


—1,371 


-h3.90I 


2ß.tfl0 -f- 0,!>62«> c 


26,073 


10 


sad 


5 46,918 


13 34,532 


—0,696 


•4-4,041 


24.805 — 0.5629 C 


24,756 




IM 


1 «ins 


11 17^ 


•^•y8l8 


+4»Ml 




«km 



f^on dem CoUimatioiLsJehler befreiete Durc/igarigszetten ßir 1833. 

ötdichtr Durchgang. tVtttlicher Durchgang. 





ClmMMi.t. 


IL 












^.-^ 




















Ja]i24 






Jdii4 


9 , . 




18 7 3.307 


3,369 


81 19 2<,542 


2<'«39 


25 


3.179 


3.131 


99 


■25,173 


25,085 


29 


1,H81 


1,825 


31 


25,174 


25,174 


81 


2,322 


2,309 


An» 8 


25,769 


25,698 


Aug. 2 


9.611 


2,561 


8 


tS.978 


25,871 


8 


2,829 


2,799 


18 


25,007 


24,957 


9 


3,013 


•2,952 


II 


25,060 


24,951 


II 


2,501 


'2,426 










18 7 9k7«8| 1,878, 




88 18 


11,188 


Halbe Saramo . 




19 13 13,974 


13'9«5 








14.483 


I4,4ta 










— Ü.509 


— 0,550 




Hl 




ied*.. 1 


1 8 11^ { 


ia88 
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7 CygnL 

ö st lieher Durchgang. 





1 


Beob. Zeit am 


1 Rcducl. auf 


WuKr- 


Red. auf 


Stcrnenseit de* Durch- 


f'broii. 




1 


inittl. Faden. 


Siernenieit. 


wage. 


1833. 


gao|;es für IS i i. 


II. 


IS.T2 
















Jlili'ii 


Süd 


ü 4Z 0,043 


S 10 10,251 


-+-1,133 


— 2,'S57 


17 52 N.570 -H 0,2623 c 


h"627 


25 


i^ord 


3S 19,785 


13 52,170 


— 0,6K0 


— 2,954 


8,321 — 0,2623 c 


8,278 


18 




»30.458 


28 40.7Sa 


—0.330 


—3.328 


7.530 — 0,2023 C 


7,476 


ai 


SM 


It 7.2M 


36 6^«4 


—0,783 


—3.507 


8.530 + 0,2623 C 


8A02 




Nord 


8 41,136 


43 30,5 2(1 




—3,684 


8,352—0,2623« 


8,306 


« 


SOd 


4 58^56 


47 13,200 


-1-0.69» 


—3^773 


8,83» -f. 0.2323 c 


8t^l3 


t 




8«4lblM 












11 

















J«U24 


Nord 


1143 48.807 


8 10 38,343 


+3!b70 


+0,968 


»•34 31,088 + 0.4367 e 


3l.'lU 


20 


sad 


25 23.074 


29 8,833 


—0.925 


+0,888 


31,880 — 0, izii: , 


31,784 


31 


Nord 


1737.3M 


36 33,731 


—0,265 


+ I.IIO 


31,780 + 0,4267 c 
tOJB» — 3^4167 c 


31,777 


Aoc.1 


SOd 


M «1.144 


4313.698 


—0,408 


+1.325 


aojMs 


9 


Nord 


1 1 44 32,574 


9 9 57,308 


— 0,567 


+2,060 


31.375 + 0.4287 C 


31,259 


It 


Süd 


40 43^74 


13^.958 


— o.ies 


+2.163 


31,629 — 0,4267 c 


31,572 


11 


IM 


«7 MM 


17 »,782 


+0,060 


+2,266 




«l,f74 



y<m dem CoUimaliomfcHer btfreUU Durchgangszeiten für 1633. 



Ottlielur Durvhgang. 



fWMtUehtr DurcHgmng. 





Cluroaoot. I. 






ChrCMMMB, 1* 




Jali 24 


17 52 8.470 




JaH»4 


tr , . 

20 54 30,935 


3l'oOS 


25 


8.415 


8,372 


29 


32,033 


31,937 


29 


7.624 


7.570 


31 


31,627 


31.624 


31 


8.436 


8.408 




31,112 


31.038 


Aug.! 


8.446 


8.400 


t 


-81.222 


31,108 


• 


b, 7 ri 


K,719 


10 


31,7^2 


31,723 


t 


8.994 


8,933 


11 


81,937 


31,821 


11 














17ll8t441 


3,437 




» »4 ti,m 1 


n«4« 



Halbe Snimiie 
AJL ia Zeit.. 



tt «B 19.981 
10.540 



— 0,55» 



131 ll,343 



19,936 

20,540 



0.604 



11^ 
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t Cjrgnl 

östlicher Ditrfhgari/c. 







BcBob. Zeit am 


Reüuci. auf 


Wasier- 


IVcd. aui 


ätcmcnaeit d«« Durchs 


Ckron. 






milll. raden. 


Steinen seit. 


, ^*S*- . 






II. 


1832 






I , ,. 










Juli 34 


Sud 


9 an 4,47,i 


b 10 8.872 


-f-0.891 


— 2,-J99 


17 431 1.739 -f- 0.2229 c 


11,792 


SS 


!tord 


29 24^ 


13M.79I 


— 0.3-26 


— 2,584 


12,269 — 0.2229 e 


11.228 






u»jm 




— 0,'24l 


— 2,901 


11,521 — 0.2229 c 


11,468 


81 


SOd 


7 11,1?» 


S6 4,180 


— 0,368 


— 3.067 


12,017 -4- 0,21»9c 


1IJS8 




Nord 


8 59 4S,S88 


43 29,143 


+0,29» 


—3,210 


11.806 - 0,2'2 :'J ^ 


1 1,763 


t 






47 1131» 




— «.«M 


11^ + 0,2^1; 


11.874 


• 




««.in 






— 8,1tt 




12,048 


II 














njm 



Juli 24 
29 

31 

Aug.« 
9 

10 

II 































Nord 


I i 57 2^312 


8 10 40,986 


Hh2.823 


+0.125 


21 7 45,«48 + 0,3878 c 




Süd 






>>MM 




4M88~t,8898« 


4M1« 


Nord 


31 10.Ü12 


38 35.779 


— 0.483 




46,383 + 0.3873 c 


1(5 :rn 


Süd 


23 14,79» 


44 0,749 


—0.332 




441,176 — 0.3873 c 


46.099 


Nord 


11 57 45,782 


9 9 59.858 


—0.584 


+1,609 


46.165 + «,3879 e 


48.0« 


Süd 


54 2,428 


13 42,003 


—0,219 


+ 1.701 


45.913 — 0.:W73c 


45.852 


Nord 


60 19,425 


17 24^27 


+0,027 


+UM 




45.952 



Fandmn 

ÖstUcher Durchgang. 



163a 



ihu-ebgmtg. 





Chw— ^ I. 


vi-» 










MM 


IT 48 IIJM 


iijn 


Mm 


81 f 48J87 


«ijm 


25 


12,349 


12,308 


29 


46.708 


46,609 


29 


Il.GOl 


11.&48 


81 


40,244 


46^240 


81 


11.937 


11.90« 


Aug.! 


88.818 


4«8H 




11,8H6 


11,843 


9 




45 907 


' 8 


11,818 


11.791 


10 


4fi,052 


4&.991 


9 


12,023 


11,068 


11 


4I,88I 


48318 


11 


12.020 


11,953 








MättoTl 17 48 11,912 j 


11,879 


i 


21 7 46,1 ta 


j 46^052 


Halbe 8mm. 




r , . 
19 2» 29,012 


8M88 








28,881 












- 0.649 1 


— 0.695 




Halber Untcrschiod . . . | 


1 42 17,108 j 
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Os/ücher Durchgmnf. 







Boob. Zeil um 




\\' jsscr- 


Red. auf 


Stcmenxeit <Ip' Diirch- 


Chroo. 






niilll. 1 »diu. 


> li'i III n/Ml . 


y '■%<:■ ^ 


ISiJ. 


(;;.nt;L"i Tu: 1 ■ 


U. 


mi 


Süd 




" Y ' 










Juli 34 


» 16 27,203 


8 10 6,302 


+O?480 




17 26 32.096 -f- 0,1627 c 


3^146 


m 


Nord 


19 «1.738 


13 48,220 


—0.870 


—um 


n,«n->«,im» 


aMM 


w 




8 57 57,278 


28 36,785 


—0,147 


—2,220 


31.696 — 0,1627 c 


31,648 


ai 


Sfid 


&0 32.916 


36 1,603 


-+-0,024 


— 2.342 


32,201 0,1627 c 


32.162 


Aug.« 


Nord 


43 7.5i2 


43 26,566 


-+-0,179 


—2,408 


31.809 — 0,1627 c 


31.770 


9 


Sad 


39 34,498 


47 9,236 


-»-048& 


— 2,61& 


31,603 -4- 0,1627 C 


31,684 


9 




17 10,10« 


9 9 36.14& 


—0,811 


—2,831 


82.109 + 0,1627 c 


»,068 


11 




9 «4||9^^ 


MIMW 








<MI7 





Nord 














Jii]i24 


1316 85.806 


8 10 44.852 


+ ii[483 


—0^228 


21 37 22,015 + 0.3271 « 


28i!bI8 


ti 


S(id 


8 7.W7 


881M88 




•MCISI 


«888 — «18271« 


«liBU 


31 


Nord 


0 42,068 


36 10,353 


—0.480 


-1-0,276 


22,217 0,3271 C 


22,212 


Aug. 2 


Süd 


12 63 16,874 


44 5,324 


— 0,-239 


-+-0,422 


22.381 — 0,3-271 C 


22,305 


9 


Nord 


27 I7,6W) 


9 10 3.938 


—0,094 


-f-0.93.3 


22,427 -+- 0,3271 C 


22,.30l 


10 


Sttd 


23 34,664 


13 46.678 


—0,229 


1.006 


«2.019 — 0,3271 C 


21,950 


11 


Nord 


19 61.688 


17 29,407 


+«,136 


-i-1,079 


22,304 0,3271 c 


22,180 



I^OR dem CoUimatiomfehkr befrtkte DurchgangasieUen Jür 1833. 

öuHcher Durchgang. 9V rstlicher Durchgang. 



Juli 24 
» 
18 

31 

▲ng.2 
3 
9 
11 


Cbronoin. I. 


32,0fi8 
31,644 
81.788 
32.104 
31.828 
31.526 
32,000 
32.269 


28 
81 

10 

u 


Cltroncun. I. 


II. 


17 26 32,038 
31,680 

ai,7U 

32.143 
31,867 
31.545 
32.061 
82.330 


81 87 2l'898 
22,737 
' tt,l«8 

22,496 

2^310 
22,136 
22,187 


21.936 
22,831 
22.89» 

22.422 

22.184 
22.067 
22,688 






17 If 81,n8 1 81J88 






88318 





n „ 




n;i!!>c SuHiiiie 


Ii 31 57,097 


57!o48 




»7.743 


»7,743 


HdborCMHfchMI... 


— «.646 


— «^«0» 


1 8i8bm 





353 
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^CygnL 

ötfXcher Durchgang. 







DOODi AQU ■fH 


IMwt' auf 1 '^Vaswr^ 


ned. aui 


StemmMH dM ImcB» 








mitll. Faden« 


Stcmeoteii. 


wiige. 


1833. 


gangM fUr 1833. 


R. 


1832 


Süd 




p , - 










Juli 24 


10 10 10.902 


8 10 14.605 


-f-Ü6S 


— 1'656 


18 20 24,954 + 0,2694 e 


2S,'0U 


35 




6 30,737 


13 56,523 


— 0,462 


— 1.762 


25.036 — 0.2834 c 


24.964 


9 




9 51 41,450 


28 45,0S8 


— 0,675 


— 2,173 


23.690 — 0.2634 c 


•23,329 


3t 


Süd 


44 17,487 


36 9.928 


—0.503 


—2.371 


. M.»41 -4- 0.2634 c 


24>» 


Aug. 2 


Nord 


36 51.914 


43 34.891 


+0.329 


—2,5» 


t4JM» — 1,«8»«4; 


^15 


3 


Sud 


33 8,538 


47 17,569 


-f-«.911 


-2.660 


24,358 -f- 0,2634 C 


24,324 


9 




10 55^12 


9 9 33.484 


— 1.149 


— 


25.048 + 0.2634 c 


34.97» 


10 


Nord 




ISU.1M 










11 


Süd 




M 58,971 




—9fin 







Juli 24 


Nord 


13 11 27.436 


29 


Süd 


Ii 5-2 id.bi» 


31 


Nord 


45 34,176 


An«. 2 


Süd 


38 R,778 


9 


Nord 


12 9,336 


10 


Sfld 


8 26,348 


11 


Nord 


4 43iaa6 



Pfesi/tcfier Dureftgang. 









H 10 42,615 


-»-2?559 


— 0*854 


29 13,«9d 


— 1,092 


—0,321 


36 384)10 


—0,699 


—0,107 


44 2.980 


— 0.417 


-f.n.109 


9 10 1,590 


— 0.4J7 


-+-0,858 


13 44,233 


— 0.432 


-+-0,964 


17 27,061 


— Obil» 


-I-M71 



1 22 n"756 + 0,4278 r n>f« i 

U^ll — 0,4278 c 11,409 
II,» +M278« 11,8751 

11.450 —0.4278 c 11,374 
11,367 -H 0,4278 c I 11,244 
11.113 — 0.4278 c I 11,048 
11,3M + 8,4278 « j 11,211 



Kon dem ColÜmationtfehler bürdete DurehgangMuUmßir ISdä 

Httftcfter Dxirrhgang. ffttttieJur Durchgang, 





Cbrooora. 1. 






ChropofD« I* 


n. 


Juli 24 


r , 
18 20 24.859 


24*928 




n 22 11.602 


ll'651 


25 


25,131 


25.079 




11.665 


11,563 


29 


23.785 


23,724 


Sl 


11,226 


11,221 


31 


24,446 


24,430 




11.604 


11,528 


Aug. 2 


24.664 


84.810 




11,213 


11,090 


3 


S4.MS 


un» 


18 


11.887 


11.201 


9 


24,951 


24,RS4 


11 


11,118 


11^7 


10 


24,004 


24,891 








11 


24,882 


24.802 








Mittel 1 18 38 S4,8»4 ( «»888 




11,888 


Halbe Suinme . 




19 51 18^028 


17^6 








18,881 


18,881 










— 8^888 


— 8,886 




Halber Uiitervdiied. . . j 


1 88 njm 


8MM 
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3&3 



Der Werth des Gollimatlonsfehlcrs des Instruments, welcher ange- 

rraiult worden ist, tun die nocli mit r behafteten Durcbgangszciten der 
Sterne durch den Yerticalkreis des Zeichens, von dieser uabekannlen 
Gröfse zu befreien, ist = — o^ü9. Die einzehien Sterne ergeben nämlich 
folgende Gleichungen: 















ß Dnconis. . . . 


%m 


. e 




— %m 


— %m 


y - .... 


1,603 


. C 




— 0,451 


— 0.488 


xna. 170 


1,777 


. c 




— 0.186 


— 0.M5 




3.364 


. c 




— 14I& 


— 1,431 


7 — 


1.770 


. c 




— 0.762 


— 0,834 


1 — 


1,401 


. c 




-4- 0.114 


+ 0.0S3 


« - 


0.933 


. c 




— 0.115 


~ 0,157 


* - 


1.872 


. c 




— 0.447 


— 0.515 




, e 




— 6;t34 


— ft,7iM 



dfo, im MHtdaiu heidea CbrolMnnelem:■ 
woraus der angegebene Werth c = — o" ??9 folgt. Er weicht -f- 0,455 Ton 
dem §. 7H. aus den Beobachtimgen des Sterns a Ursae min. gefiradenen 
Werthe ab; es ist aber dem Weseu der befolgten Methode angemessen, 
ddk der jetzt gefundene Werdi bei der Redüetum der BeoÜMchtiiiigen der 
Zenäialatenie mQewiDdt «erde. Übrigen» bat der IKolenehied beider 
Werthe kernen erheblichen Einflufr auf die endliche Bettimmimg der 
DurdignigiMeitoka 

Aus den nun yöllig bekannt gewordenen Steraenzeiten der Durch- 
gänge der Sterne durch den Verticalkreis des Zeichens, haben wir die Ze- 
nitlulistanzen abgeleitet, in welchen ihre minieren Ürler t .r 18-33 durch 
den Meridian des Beobachtung^puuktes gehen. Aus den beiden Gleichun- 
gen (§. 7 i.) 

0 B Cos £ . Cos ^ Sin / + Sin E {Cos Sin ^ — Sin ^ Cos ^ Cos / } 
ossGo6£.Co8^Sin/'+SinJ; {Cos ^ Sin ^ — Sin ^ Cos ^ Co« 4 

in irdcben t und t die Stundenwinkd filr den MÜchen und den weitlieben 
Durdij^uig besetdnent fiolgeri man leichl: 



364 VIL §. 79. PoäMe von TViinft 

taug Cot SS täng Coi i-=-i 
Cot^ £ Ä Siii ^ taug — j — 

Pcidchnet auui die in Krtbtheilen mvugßdrfiGkten StanieiwMiien des Mü- 
des mdidkeD Durdigpnget durch Timd T'i ao üt 



Den Werth des ersten dieser Winkel findet man, für die verschiedenen beob> 
achteten Sterne, in der Zusammenstellung ihrer Beolrachtungen angeführt; 
nfmlidi ffenn man «ne den &x beide Gkronometer gelubriea RcduHUig^ 
de» Mittel nimmt imd die Zeftiecimdenin BogeiuMndett Terwindclt: 







Bogea. 


jS Draconis. . . . 


— o,a»o 


— 5.» 


y — 


— 6;ii» 


— 7^ 


xmu iTtt 


— 9,CW 


- M» 


»Cygni 


— o.fi'ja 


- 7.95 


1 — ...... 


— O.Wi 


— 8,73 




— tjtl% 


— 10,06 


6 - 


— 0.670 


— 10.05 


- 


— 0.6S0 


— 


BfflMdi ...... 


— %jm 


— 8,78 



£r eigiebt, der zweiten Formel zufolge» das Azimuth deo Zeicfaeng 

er ilt OD klein, daft oeh Cosinus nicht merklich von dem Radius ver&chie» 
den iit nnd daher die erete Fonndi: 

tang laqg f Coi (i^^f^) 

gesetzt wcrdpu kann. Formt man sie so um, da£} sie unmittelbar die gesuchte 
ZenilhdiäUnz ausdrückt, so wird sie : 

t«^ - ^) = t^t^iT^-ry ^ — 
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und ergebt, bei gleitlier Genauigkeit der Rechnung, eia genaueres Resul- 
tat. Eben so genau, aber etwas bequemer rechnet man indirect, nach der 
Formel: 

. Sin - *) « tgt (üf^y Sin + 



Setzt man die noch unbekannte Polhöhe des Beobai 
liT isT^o -I» Af, lo ist der Eiaäiaü YO^Afmif — ^ 



Sin 2<p 



Nach diesen Formeln sind die folgenden Werthe der Zcnithdistanzen» 
welche wir alä das eigentliche Resultat der zur Bestimmimg der PolhAhe 
▼OD ZVuni gemachten Beobachtmigea betiacfaleDy bereehiMt; 

MBrOkm'XenäMlitmumßk' 183a 





Cbitjnom. I. 


II. 


Mittpl. 






ß DracooU. . . . 


1 47'3o'86a 


< — ' 

30,t>a9 


1 47 30,851 




0,019 


y ^» • « • * 


2 42 30,2*5 


30,237 


a 41 30.256 




0,027 




a 10 4i.on 


41.953 


3 10 4I.97S 




0,022 




1 9 24.7M 


24.7IS 


1 9 94,720 




0,013 A^ 




t 14 13.630 


i;s,r><"G 


•2 14 13,513 




0,023 A^ 




1 M »,m 


36,ld4 


a M 36,159 




0,028 A^ 




4flMUMl7 


IM» 


4 SS HM» 




A^ 


^- 


11t li^iM 










IMe VerliiDdaag dieier Zenithdiitan 


len mit den $. 76. 


an 





tionen der Sterne, d^g^elity unter der Vomiuetiiiiig der Rie!it,jg|teit denel- 
ben, diePolhöIie: 



/SDraconis. . . . 
y — •••• 


M 18 11.06 — 0.019 A^ 
lS.0t — MS7 

11.67 — O.OK A^ 
12.13 — 0,013 A^ 
12.45 — 0.023 A^ 
11,« — P.028 A^ 

n,is — tjam Af 

121^ — 0.023 A^ 











3S6 TO. §.8a Athmäk von Gmllgwim^ in TnmM. 



§. 80. Asimudi von Galtgarben, in Tninz. 

Die zu dieser Bestimmung dienenden Beobachtungen mit dem Theo- 
doliten, sind §. 66. angegeben. Da «ie Messungen der Unterschiede des 
Aduniths Tendiledener Sterne, thäk von €hdtgnrhm, theOa Ton einem 
ZMm M Kod, das Arimoth des ersten Punktes aber aus ihnen bestmunt 
wevden solly so ist merst orfisrdedidi, daft der Winkel ««risdien beiden 
Punkten ausgemittelt werde. Zur Erfindung desselben ttnd, gletchicitig mit 
den Beobad^ongen des Aitnmths» bälgende MessMigen geniacht worden: 





oept. D 


e 1 • 






oepL 8 


0 • • 


1 


34 32 48,5 




28 


4J ma 

34 32 48,75 






49,5 




29 


10 


48|26 


3 




4i,75 




SO 






4 




47.5 




31 




46,5 


6 




48,5 




82 




46.0 


6 




45.25 




88 


11 


45.5 


7 




48,0 




84 




44.0 


6 




48,6 




36 




46,25 


• 




40,5 




36 




46.5 


10 




48,75 




37 


12 


47,75 


11 




45.25 




38 




47,25 


IS 




45;25 




39 




4M 


18 


8 


47.7» 




40 




42,0 


14 




47.7» 




41 




4e,9» 


1» 




45.75 




42 




47.5 


16 




40,75 




49 


14 


47,75 


17 








44 




45J8 


18 




44.'2S 




45 


15 




It 




42,'Za 




46 




43,2.S 


io 




41,75 




47 




47,::-. 


21 




48.0 




48 




50,25 


22 




40,75 




49 




4M 


23 




40,0 




50 




•M 


34 




48,26 




51 




4M 






ie.75 




52 




49,7» 


2S 




51.0 




53 




4m 


27 




48.0 




84 




4^ 



Resultat B s4P je" i6^6o( 

! 

Die Signallsinmg von GaJigarhm geschah durch Heliotrop etili cht; die des ! 
Zeichens M ist §, 63. beöcbiiebeu. Die Zenithdistanz des erster en ist I 
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Z = 90°2i'ij", des letzteren Z = 9d° 2i' 36". Wenn das »ehr kleine Azi- 
muth des nahe in Norden stehenden Zcichms durch E h^ieichliet ¥rird, 40 
ist das Aziinulh von GaUgarhen = ih^ 32 i6','606 + E. 

Um E, durch die Beobachtungen des Sterns a Vrsac inin. beslnuuien 
zu können, niufs die Ableitung der Heduction der Uhrzeit auf Stemenzeit, 
«Dt den Bcohechtungen der ülndgen Sterne, nfiodidi a Ctmib mtq. und 
« Boo^, Tocangeken. IHeie Iwriehen lidi nämmlllfth auf da* Zeidun ilf, 
dwiCtt Aiimudi einen idhr Ucinen Werth hat* Da auch die EntfSemunfBa 
der Fäden yon der Aheehendfaiie, die Ndgungen der Axe imd dcsr CbDima- 
tfo>liefehler, nur wenige Secun Jen betragen^ 80 ist das Azimuth c des Sterns, 
sehr nahe dem Winkel a — A gleich, welcher awischen dem Zeichen und 
dem Steme, durch den Theodoliten gemessen worden ist. Setzt man daher 

•o iit 9 die Ueine Gi«&e [2] §. 74. t 

sb« — äSl — + * äb. J 

und wenn die tägliche Aberration damit vereinigt, dagegen aber in den 
•dieinbaren örtem der Sterne Temachlässigt wird {%. 76.) : 

Xt , f/— FSio M ^ , Sin (Z — •) . i — Sin x 1 hOat 

Afa.. ■*-*'-^äT^f--S5T-> 

das obere oder das uutere Zeichen wix'd angewandt, jenachdem das Kreis- 
ende der Aze Jteftt oder ndbst liegt. 

Sehr^ man, dieser Beieicfannng sofolgef die hdden, dat AKimnlh 
bettunmenden Gleichungen: 

Sin«Goe(a — j4 = Cos^ Sin^— Sin^ Cos^Cos/ 
Sine 8in(« — ^ + 9) = — Cot^Shi/ 

und mnltiplicirt man sie mit Sin (a — A) und — Cos (a — A)^ so erj^ebt 

die Summe der l'roducte : 

.fSina8Sui(a--^{Co»^Sin^— Sinf»Go8jCos/}+Cos(o->^)Co«^Sin^ 
und wenn man 

— Cos (a — A) sn m Cos 3/ 
— ^ f Sin (a — A)ssim Sin ilf 
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Sto (< - Ä) — Sta Ä + 

Beredunet mau daher >^ uacli dei- i-untj« 1 : 

ao hfit man 

\m(\ wenn man die Vcrbessenm^ der Zeit (k) der Uhr Hnrch 6, also die 
Slcrncnzeit der Beobachtung durch /.- + ß, beide in Kreistheüeu ausgedrückt, 
Jbeseichnet und für ^ seioea Ausdruck schreibt : 

das _| Jf 1 tI Jt: '~XCo<«±{/— J'a^l^<'^tSill(^ --) -t■c(^^aiBJ^)|-^■J8i■< 

™' ^ m Coi >^ Cos ö * 

Nimmt man aber für k die unmittelbare Angabe der Uhr md druckt mm f 
wid « in Zeit ai»i ao wivd dieae Formel: 

Da die BeobaditiiBgeii, tn deren Bereehmmg dieae Fotmel ai^jiewandt wer- 
den aoD» sämmtlich in nicht betrfclitlidken Entfernungen Ton dem 
diane gemacht sind, so können — Cos e imd m Cos yp, insofern sie 
Berechnung des Einflufses der lägllcben Aberration in Betracht kommen, 
= 1 gesetzt werden, wodurch dieser, «owohl für a Cank mt^. als audi fir 
a Sootis = -f- o"ou wird. 

Die Entferuungen der Fäden im Fernrohre des Theodoliten vonein- 
ander, ist, nach häuügen, darül>er angestellten Beobachtungen = £2, i. Da 
die Ahaehenalinfe in die llfitle dea Rawnea sniichen beiden Fftden ftlk, m 
tat fi&v den Faden I, /sh- ti'i« mid ISr den Fladen II, it^f. Der 

wm Beiechnmig TOn h nfithige Werlb einea Theila der Scate der Waaaerwajjp 
iat s 3>o£$3 ($. 63.) ; die dbendam notliwendigen Werdie t<hi » aind am 
«nem Veiaeichnifse der Zenithdiatattten und Azimuthe der Sterne genom- 
men, welches ihrer Aufniuluug wegen, jedesmal vorhanden sein muls und 
auch in diesem Falle vor der Anstellung der Beobachtungen berechnet wurdci 
ofCeubar darf man sie nur mit geringer Aooiheruog iLeooen* 
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Wir lassen jetzt folgen, was die einzelnen Beobaclitnngen ergeben 
haben. Um die Übersicht über ihre Übereinstimmung untereinander m 

erleichtem, haben wir wieder, wie §. 77., nicht die zu der Zeit jeder ein» 
zelnen Bfobachtung gehörende Hednction der Uhrzeit auf SterncnTrit, ?;on- 
dem die tür eine, etwa iu der Milte jeder zusammengehörigea Reihe dersel- 
ben liegende Zeit K geltende, angegeben ; der Werth einer Secunde der 
Uhr, in Sternenzelt i + 1, ist dabei = i,oo247i3 angenommen. 
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Die metrttti dieaer BeatunmiiDgen der Redncdon der ühneit «nf Sten» 
icit, find, durdi die Undegung dm Lutmimniti, voa dem GollimetiOD*- 
ISatUer deeaelbeii frei geworden} einige dad abün^ deron geblieben, fa^ 
dem die Uinlegung yerhindert wnide. In BoBeiniDg auf dieee filliren wir 
«n, dafs nach den Bcobacbtungen am 7*" Sept., nach denen am 10*" und 
endlich am 1 f", Atulenmgen an dem Fa Jennetze vorgenommen wurden. 

Man halte die Berechnung iler Beobachtungen des Sterns a 1 rsac min. 
auf dieses ^'crleicbni& gründen, und dal)ei, so wie es ges* luiien ist, 

E und c unbestimmt lassen können; allein da wir, durch eine vorläuiige 
Beredmung dieser Beobtchtimgen, schon cu einer nlherungsweisen Kennt- 
nib der Weitiie dieser GrOläeo geitoninien waren, ao «igen wir Tor, dieidr 
bcn TOiUufig als richtig Tonuscoaetxen und etwamge Verbetserangen der- 
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selben, wenn en nöthig sein soUte, später in Rechnung zu bringen. Wir 
hallen f!em7»ifo]ge £=-|- 2''n, und c für die beiden, davon nicht unabhängigen 
Bcstiininiiiigea am 9'" und 10'" Sept. = (>','i>, so wie für die beiden am IS*" und 
IG"* = -f- 3 , 2, angenommen. Dadurch ist folgendes, den ferneren Rechnun- 
gen zun^ Grunde gelegtes Verzeichnis entstanden ; es enthalt, in seiner zwei* 
t«n Abtheflong, auch dm SUnid und den Gang de« mMUm Gbronometert. 
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Die Berechauug der ßcobacbtungca des Sleras a Ur.iae min. ist aüf 
die Formel [*2] 74. gegründet, welcl^ der EinBufs der täglichen Aberra« 
tioa litnmgeielit ist. Da der irdiidie GegetMland lowoUt ab der Stem, 
iianier in der AbieliwwliBie eeUnk beobachtet wocdem ibd, m aind/nnd 
Fam9, unddieaogeinnidteFonndlals 

„ , fi Sin (Z — i) . I — Sin x\ A 
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Das arhlimetlache Mittel aus den einzelnen Ausdrücken von E, in 
je in der hier gemachten iVLtheilungen, ergiebt eine Bestimniung desselben, 
weiche von dem Collimaüon&fehlei* fast frei ist; ihre Vergleicliuxig unter- 
einander ergiebt einen Beitrag zu der Bestimmung des CoUimationsfehlers. 

miB dicM Beitrilj;^ swiidien den Zeiten der Torgeanoinienen Än- 
derungen am FademietMy w erlilb nun: 

Von Aug. 27 bis Sept. 7 c = — o'^4*i 

Sept. 8 — Sept. 10 c = — 0,035 

Sept. 11 — Sept. 12 c = + o,70l 

Sept. 15 — 3ept. 17 e b 4. 5, 1» 

Won<?et man diese "Wertho von c an, um die Alittel der verschiedenen Ab- 
ihoilaiigoa gänzlich von dieser imlu kauntcxi GröCie zu befreien und setzt 
maa ihnen den Einflufs der Audi ningcti Aa und der aus den lateln 
genommenen Geradenaufsteiguug und Abweichung des Sterns hinzu, so 
eilidt Bin folgende RetnlUte der Beobeduimgen: 
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4- 0,0173 
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A« 
A« 
A« 
A» 
Ai 
A* 
A« 
Aa 
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Ad, 
A* 



1.322 A(J 
A^ 

T,613 A^ 
1,702 Al- 

AI 

1,492 A<^ 
1,576 A^ 
J,f86 A^ 

1.M1 

1,6W A^ 

0. 801 A^ 
tJU» AI 

0991 A^ 

1,456 A^ 
lj»10 A^ 

1. W7 A# 
1,692 Ai 
1.1W Ai 
Mit AI 
l,M4l 



H - 



MS yJL $. Sa jUbmak vm Gdf^fmUn, M Trum, 



8cpt.lt 
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13 

1« 
IT 



Mittd . 



4.860 
1,113 



2,558 
1,693 
9ßt9 

x^^o 

O.»06 

1,775 

0. 357 
2.0M 

5,115 

1. ti73 



0,0316 Ad. 

Mlt7 

0.0365 A» 
O.O'iMl Aa 
MI91 
0.0126 A« 
0,03»3 A« 
0,0-271 A» 

ojtau A« 

«.•>» A« 

0,0227 A* 
0.0033 A« 



1.202 AJ 
1,42« A# 
IJM AI 

0,987 AI' 
1.322 AI 
IJM» A^ 
1.863 A^ 
1.0M A^ 
1.318 AI 
Ai 
1,117 At 
MHI Al 
1,6»7 A# 



Boabb, 



2 
4 



■f. 1.972 - 0.01M + MM AI | laSf BÖÖBT 



Nach der schon ^^, 7*^. e:ernachlen Ann.-ihmp A« = +J8"5, = — o''jj, 
ist al^o das aus den Hcobaclituugca mit dem iiicodolileiikervOTgeheade Aa« 
uiuüi des Zachen* M=s>4-i*7i8 = £ und das 

Arimuih van Q«iUg»^ mt tif* taf JuT^sU 

Die Ueme Yenchiedenheit dea hier gefundenen Werü;^ von E, von 
ntuf ^iff^mnytg dep Verbeflieffun^sn der fHiReit «»g^iwiMMia^nffi^ hA i 
Ueinen, nrischea of^oi tmd d^w betn|enden, Einfloi» auf dlesdben. . Wenn 
man aber die Reduning durch die BerftdufidMigaiig dieaea Wnllnftaa wrbea- 

•em wollte, so würde sie das gefundene Aaiaatrth unr in den Tausenteln der 
Secunde findern ; also in Kleinigkeiten, welche so weit innerhalb der Grenze 
der Sicherheit seiner Bestifumung Hegen, dafii et uns qnnflthig erschienen iat, 
deshalb eine Änderung ffür^ibringfiii 
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r • 

81. Zcitbestiminungcn in l^Icmel. 

Die Bcrechming der im 68**" 5. angeführten Beobachtungen isl nach 
den Vorschriften gemacht, welche im 77"" §. befolgt sind. Da aber das ia 
Mem#»l errichtete ZdchiTi, bis auf einige Secundeii, in Norden steht, so 
kaim man h =: «h»^, H — », G — o seUcu und statt der Verbesserung A£ 
«ÜMt ■ngoMNiuiMii«!! A^dimillw deuelbeDy idn Aitiiinidi E aelbit in die 
R«diiiiiiig emfubren. Dadurch triid der Aiudrack der Stementeit des 
Dureb§n§et «inef Sterns durch den Vetticalbtis dee ZetAmui 

Die Geradcnauisteigiingen der Sterne sind, wie immer, atis den Tabuli« He- , 
giomont. geoommco. 
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A.R. in Zeit. 
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Die Zvrischenräume zwischea dem mltfVrrn Firlm und den Seiten- 
fäden haben sich, aus den Verweilungen der 8 iu Osteu und \N csten beob- 
achteten Steiiie zwischen den Fäden (§. 69.), folgenderiiia£»en ergeben: 
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Ifienitt felga^ die Redoctiooea der Seüeafilden ahf den nitdereifc Feden, 
imler der Annabme toh t <4-/s i, 9094767 : 
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44.011 


c Yiv^irfi. ... 


44.777 


77.9*7 


22,438 


44.382 


D ürsae maj. . 


68.669 


34,282 


3t.<l49 


6H.I13 




46,843 


33.385 


23.499 


46.463 


• Cmobm • • . 


49.911 


«4.717 


«4.889 


49.119 


« Lynr ..... 




2«.I?3 


2S.2flO 


55,878 


y A^uiiac .... 


44,713 


22.322 


22.431 


44.351 


A *"* • • • • 


44.489 




«9.917 


44»n9 



Der Werth eines Theils der Scale der Wasserwage ist = 2"o8J (§. 69.) 
und die, zur Berechnung des PLinfliifses der ISeigung der Axe gegen den 
liorizout nöthige Zenilhdistati^ des Zeichens = i' ^i' (§. 63.). 

Nedh 4lte9eii Angeben etlilll nea die VcilieiflciuDgen der Zeit«ngd>en 
dee tngewandten GhronodBeler9 1. In die lolgende Znianunemtdlting der- 
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selben sine! aucli die Beobaohlungcn aufgenommen, bei welchen das Instru- 
ment nicht genau auf das Zeichen gcriclitet war; für «liese ist, statt des 
Azimuth« E des Zeichens, £ -f-a-, A .... gesetzt worden, in der Ab- 
ttcht, X, .... später, durch die B«olMditungeu der Polantamt, n bt- 





X 




18S4 


If , 




Jdiu 


(« 




15 






181 







••I» 



7M< 



>IOI 




« Bootis .... 
• • . • 

Corona« . . 
Virj;iiiis. . . 
r IJrsac inaj.. 
« AooUi. ... 
d Orionis. . . 
a Yirgiüis. . . 
II Uruc nw). 
A Boolu* . • • 
« Ljrae .... 
Y Aquilae. . . 
« — . . . 
ß Orioaii. . . 
« — . . . 

• • • 

« Vii]gpDis. . . 
nUnMmaj.. 
a Bootis .... 
« Ljrrae .... 
yAqailM... 
a — . . . 
« Virginia. . . 
r Ursae ma).. 
« Bootis.... 

« L JTM .... 

y Aquilae. . . 
« — . . . 
« Virgiait. . . 

n Ursae maj.. 
« Boutis .... 
« Lyrae . . . . 

• — 

a. Virginis. . , 
ti Ursae maj.. 



• » 14^1 0,0<M 

g u 4,«n -•- «.in -«- M*^ 



T 13 33,3» 
7 38 t,ST» 

• » a,j£3 

7 9M,I3 

1134 S,T3l 
13 30 W.UI 



ST 43, l» 
B ST K.U« 
13 33 43,3» 
7 li3,WI 
7 17 11.13» 
7 34 14,0IJ 
nM3«,TT« 



e«ia,an 

7 B 46,MJ 

ntaiMH 



-0,1 
— 0,0« 
«,091 
O.OCB 
-0,00» 
0,133 
0,014 
-0,180 



-•■0,04l{ 4-41.733 



13 3i n.»4» + o,«t3 4Hi,»i « J«' 



- O.OH 



- 0,036 + 1,307 



0,1 
+ 0,001 
0,0« 

0,00» 



1310 10,13'.; * *, IT- 



IS 14 37,(7« 



• M4\«B-0,«U-n,H4 



7 10 14,10 
7 47 I<,(a7 

n f«,M 

n M 44,M 

nn 3,4n 

6 »1 I3,C37 
7M4I,M» 



-0,333 



-•,117 
- 0,037 



I 

- 0,111 

- M« 



-1,» 

- 0,»3 

*- 3,714 

-«l,«IO 

-14, W3 

-11,13 

-7,30 

-f«l,>l3 



» 19 I4,tb» 

0 U 38,310 

• » I0,»47 
7Ul»,3ia 
7 31 0,«37 

• S 7^19 
»1BS7,I 

7 S 43,l>4 
7 34 13,633 

1 lU,4f38 
II M 37,: 
13 31 4IJ 



-74, 

- 7t74a 

- 4.W 

- 0,0*0 



n » iMa - -MM« IS M 48kia 

n» «.4W->.>* 4 4>, IW 



0,033 -»,»« «»31,1» 
0,1»5 -34,70« 7 Ii 

o,i<n -30,011 • 30 7»,m 

-»- 0,446|-»-t0,34l 1114 44,371 



1.107 



3,306 n »7 41,04« 



11 37 »,0«B 
13 3110,nO 
7 148,183 
Itl 17,111 
7 M 14,010 
n 17 37,1 



«-28,9031 



-1S,»7 



-«- o,ua|-4-i7,oii 
— 0,0«: 



«-17,751 

- 0,0»! « II » 91,181 

• 0,03) -14,330 6}|9«,t2 
4- 0,147 -I0,«B3 7 18 30,180 
4-8,llJ-8^ T4a»,M 



13 33 6,934 
• H 1^743 
7 »48,00» 
7 48 S3,l»l 

UM 9,804 

II 17 njm 



3 48 »1,491 tjUl*£ -( 

31,808 •f-0,ia37£'H 
8 3M,(n-l-0,MI9£'- 

M,»4i -t- tjtmE - 

n,033 ■*- 0,04h£ - 
« •43,flM.4-«,M8«EH 

«,(i6i ■*■ o.oeisi? H 
4«^4-«,oml£h 

«jW-O-MtMl?« 

41,733 -«- 0,0|il3£ - 



«.ItMC 

0,1107 C 

0,1*7 C 

Alme 

0.1397 C-^ 0,88»« 

••.tmc 

0,1104 + O,»»! X 

o,u«tc 



« •n,l3T.4-O,0«18F-«,IWe 
1 1 ,887 •«- O.omf - 0, 1 174 e 
8 13 41,9m ■•- 0,88«£' - o,in4 c 

<i,si5 + o,o4i4ff**iynMC 
o.oauff^'MIM« 



44,1» -•■ •.MmE -I- 0,1181 C 
8 IT 36,903 -»■0,061b£'-»-O,IS7C 
•7,148 -*■ 9,9UtE ■*- 0,1141 C 
MdM ••• M*m£ ^ MM C 
IMfl-O-MMf-I^Me 
98,381 ■*- O.0iu£' - 0,1188 C 

8yMn£ - «.iiii c 

11,175 -t- O.fllOlF-» 0.1141 C 

io,8a8 -•■ •,04i4£° o,imc 

n,Mf -t- «.»Mii^^ihiHitf 
11,309 •*■ ;mdS •*- a,!«« 

C 34 ».»74 •♦- O.oei»/'." - 0,12)7 C 

».TaB ■4- tjmd!.' - »,iM c 
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871 



1834 

Juli2S 



86 



L 8 a( 



Ii« 0 



«7. 



II i» 



28v 



30t 



U 



, 9 45 



« Virginis. . . 
et Buoli.i« . . . . 
a Ljrrae . . . . 
Y A^ila«. . . 
(t — . . . 
<t Virginia. . . 
1) Ursae maj.. 
(t BooUs. . . . 
a Lyni6 . • • . 
y AqnÜM.. . 

r i| Ursae maj.. 
A Bootis .... 
tt> L^rac • • • t 
y Aqnihc*** 

tt • • • 

A Virginis. . . 
II Ursae ma). . 
et Bootü .... 
a, Lynie . . . • 
y Aquiiae. . . 

A • • • 

n Ursae maj.. 
et Bnnti? . . . . 
a Coronac . . 
et Lyrae . . • • 
y AquiUe.. . 

flt • • • 

a, Virs;inis. . . 
11 ürsae maj. . 
(t Bootis . . . . 
a. Lyrae . . . . 
y Aquiiae. . . 
et — . . . 
« Yizgjiiiia. . . 



13 n SI,9V' 
7 9 3l^i 



Ml « 

uua.ra. 



• «».TU 

" HO 9. 10 



- 0,1*! 



- ;»» -ti,m 



10,»K> 
■•■l«,M9 



- ».MI *m.m 



II M H,T84 + «.Kl 
U • 4,M3-4-»,»T 
IS M 8,11« «.«74 
T >M,m 

7 XI 0,9ti 

II UM,jie 

II «47, '19 

8 37 36,1»} 



-«.II« 

- O.OTJ 

-o,m 

-«,186 



*■ «,W7 



1»SIAI03-»-«.MB 
-»-«,«02 

» «,0^1 



im s,is4 

W 3!» i5,72l 



7 » a,037 
1 43 13,014 



Ii4tn,7<a-«,«i7 
nitn,«3« 

8 30 4B,%'2 
• 33 17,013 



7Si»,39a|-*-«,l«l 
II 44 U,773 



-«,»1 

H,3II 
-»■17,710 
»17,651 
-•-»,»1 

-3i,4n 

t- 4,541» 
1-14,487 



-«,1» -»-13,138 
-38,341 
-14,905 

-»,m 

••-I(,I33 

-»-38,071 
-»«,71} 



U 3 I4,1M -»- 0,013 
• 3« 4>,400 ■*■ «,l(8 -a,4«8 



- 0,319 
-«,238 



-»•«. 
-«,••1 

0,1» 
0,173 



13 31 48,381 - »,nii*n,iie^a 
13 38 8,«» - «,«1» ^it.ag« 



14,390 
-ll,3»4 
-»-14,839 II 



-»-».ti» 

-».bv 
-u,3a 



I.IOi 



»-17,8» 



tr , 
8 48 lajwi 

; .19 49,22 
13 3 3,8» 
13 1« 8,338 
n !4 24,112 
« 44 36,01 1 
T • 7,Wl 
7 38I«,I34 
II »TS.WB 
13 «31,391 
13 1« 31,373 

7 Sn,4l7 

T 32 as,ni 

II 3} 40,9te 
13 143, 
13 7 1, 

8 37 T7,C30 

7 I 33, MO 
71» 3,836 

II 11 »,411 

13 w n.sc 

13 3 41,936 

8 38 Sl,8»7 

Tisn, 

• 43 1,830 
••4l.l»l 
M««,l»7 

13 • 4,1 

6 30 3.1, 4D6 

< »4 }i,»es 

7» 3«,41S 
II 43 11,7» 
33 16, HM 
13 S« 13,«l« 



17,029 ♦ O.Oin/'? t O.IIJIC 

ii,ai3 •«- «.onii: -4- «,ii8j c 

6 31 »l,9et -4- O,««)»^ - 0,I3B7 C 

9t,» -4- «,«isiE - «.im e 

Sl,»(5 -•- «,041)3/'' - 0,11«) C 

39, ;w ♦ o.oiu/'' t o,ini c 

40,193 •»■ tjmiK -*■ «,1104 c 

4«,4ir-4- »,»4«E-»- «.IM« 

6 3» 0,307 -»-•,0«l9/'.'-0,l*TC 

0,(Oi ♦ 0,011h/'.' 0,1141 C 

^flU »JUldi - «ilJM c 

0,»: -» 0,01'tiF- 0,1160 c 

»,171 -<- 9,*4»i£ - «,1168 C 

91, j^» ■*- «.•iiiF -»- «.iiM e 

98.179 -*- •,«337£'-»- «.inte 
98,TW -«- 0,«l}l£ -»■ 0,IN« C 

IM» VM*' 

6 46 7,430 • O.ocis/^" - 0,1397 C 
7,834 ■*■ 0,«l«l A - «,1141 C 
T.Na.t'tUMUff-MMC 
•,91> -«- «.«ISlF - «.UM« 

•,«31 -»- •,«4ia£ - «,iMac 

(, l«7 -*■ «,«mf - 0, 1 16» c 

»ma,m-*-»jmmE-*-»tmte**jmux"' 



Von diesen Bestimmungen von 0 sind einige au.'^grsrhlofsen : nicht 
nur die auf der, als zwoifclhafl angegebenen, Boobiuliiung n l'rsac maj. 
am S?"" Juli benihcn(Jc, sondern auch die aus den Beol)achtungcn a Aquäae 
am 21"" und Juli abgeleiteten. Für die AusschlieOiung der beiden 
letileren kt kein anderer Grund Torhanden ala ihre, etwa eine Seonnde 
betragende Abwd«^uiig Ton den übrige Bettimimingen «n d e uaelb w Tagen. 
Es iai vehncbeinlich, dalt Vmalinde, ivekhe dieae Abwcidraagen eiUlren 

Aaa3 



37S 



Tn. §.81. XMeMmmwtgm *t MemeL 



können, bei den Beobachtungen selbst bcnirrlct, allein aufzuschreiben un- 
terlassen sind ; wenigstens glaubte der Beobachter später, als er die Abwei- 
chung erkannte, sich sok iier Umstände zu erinnern. 

Die mittleren Resultate dieser Bestimmungen enthält das folgende 
Venddiidft: 





X 


9 






<— *— ' 

p . 






Juli 14 


8 20 


5 51.192 -f- 0.0414 E -+- 0.1124 c 


1 IM 


1» 


8 66 


6 2 29^ -4- 0,0388 E + 0.1118 e 


2 — 


18 

19 


7 48 

8 50 


8 8 88J8I -f. 8J878 JP — 8.1187 c. 

6 43,787 -h 0,0409 E + O OlSfl c{ T* «iS* ^ 
8 »1^ -fr- 0.0984 E — «,1217 e^'*' ' 


7 — 




i» 8« 


8 » 


11 


7 18 


» njm -8- 8y88l8 £ 8^18 « 8,8188 a^ 


• — 




10 10 


17 MiiB8S + 0.0394 K + 0.0022 c 


6 — 


23 


10 10 


81 11,888 -t- 0,0394 /:,• -1- 0.1166 C -t- 0,0103 X 


6 — 


24 


8 30 


24 29.340 + 0,0346 K — 0,1106 O 


8 — 


» 


8U 


28 17.U4 ■+- 04M42 0.1171 e 


4 — 


18 


18 8 


81 88,880 + 8,8184 E ~ 0,1188 c 


• — 


27 


11 2r. 


35 40.209 0,0411 E + o n 35 c 


8 — 


28 


9 M 


99 0,881 -fr- 0.0384 E — 0,1166 c 


8 — 


88 


18 18 


49 88,718 8^8188 f + 8.1184 « 


6 » 


ao 


9 45 


46 7.948 -h 0.0394 — 0,1166 C 


6 — 


31 


8 i& 


49 13,767 0,0819 £' -H 0,1297 IT -f- 0,0«I9 


1 — 
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f. 83i Azimiith des in Memel erricliteteR Zeicheiu, 

Die IUI 6H"" angeführten Beobachtungen der Sterne a xvaä ^ Ursae 
nunoris werden genau so berechnet, ^y^e die der übrigen Sterne, im vorigen 
berechnet wordeu üiud. Die aus ihueu hei-vorgehenden Ausdrücke der 
YerlieMeningeii der UhnMit weith» mft denen TergUdien, welche mn ens dem 
Veweiehrifte am Emde des Torigen §. «Meitenkann. Durch dieeeYerglcichiing 
nicd die BeMimnnng der mibekMmten Grflisen c, ^ •..« eiluigk 

Die Stenieiisd^ de« Durcligpaigei dee mir in der miteren Gidmlnalloii 
beoiiiditete& Stenis « Unat mUn, iat: 

AA. » ZÄ + ^ + £» 

die Sternenzeit dei Purchffmgei dea nur über dem Pole beobachteten ^ 2/r- 
tae nün. ist: 

A Jl. in Zctt 4. -jj^ + £ 



welche Ausdrücke für 



« I7^««a mtl. AR. in Zeit 
9 ^ ^ AR, in Zeit 



it'ssf «(^«79 -1- I>4i57 E 
e,«sa — e,s749£ 



ergeben. Nimmt man die Geradenaufsteigungen au« den TabuUs Regk>- 
monttauif so ediik man diese Duixhgangsxeitett l&r die BeolMurbtungstage : 













JaHia 














Juli 19 


1 8 aa MN — ei»7a*(ff -1- s^ 


19 


44.570 -1- 1.4157 (E -h x) 




ai 


7,636 — 0,."»719 F 


21 


45,960 -+- 1,4157 (E -+■ x') 




aa 


7,415 — 0,574» ii 


n 


■+■ MI57 E 




as 


7,a0« — 0,5749 E 


as 


47.320 -+- 1.4157 (E + t^ 




24 


7,00a — 0,6749 E 


M 


47.850 -f- 1,4157 f 




25 


a^lO — 0.5749 f 


25 


14,5«iO H- 1,4157 J? 




as 


6.612 — 0.5749 E 


» 


60^ -f- I,4ia7 M 




27 


6.405 — 0,5748 E 


ai 


w»m * Miav ' 




28 


0,179 — a,aT4e E 


n 






39 

aa 


5,932 — 0,5749 S 

ijm — ^74a f 
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Die Keductioüen der SeitenfSden auf den miiilri f ii i idrn <J( s Inslru- 
ments folgen, au* deo im Torigcn aagegebeuea Zwi&ciieoräumen der 
Fiden: 











28 38,3» 


13 17,08 


13 20.97 


28 28,33 


81^ 


17JI 




28.81 


12 20.11 


6 9.35 


6 11.15 


12 14.18 


20,27 


9,43 


11,23 


14>28 



% /Jan 20 

' " t 80 



Die durch diese Angaben beredmeten Beobachtungen ergeben fol- 
gendes: 





Zeit am 








mitll. Faden. 




Siimrnc. 


JUKls 


6&ä 0.935 


tf 

H- 1.431 


6 58 2.366 


19 


M 12.128 


-H 5.721 


54 17,847 


si 


47 32.722 


— 0.618 


47 32,109 


«s 


44 0.428 


— 3.780 


43 56,648 


u 


40 3,728 


-H 4.577 


40 8,305 


14 


M 49,208 


— 1,878 


96 48,524 


1» 


»tijm 


-•-7.«i4 


»ia.7M 


28 


22 26,3-n 


+ 0.368 


22 25.738 


90 


18 28,774 


— 5^27 


1» 29,747 


SI 









0 



6 2 41,441 1.4157 ^+1,00221: 

6 26.728 + 1.4157 K — 1,0022 c -1-1,4157 x 
13 13,851 + 1,4157 f-f- 1.0022 tf-FMM?«^ 
18 49.948 + 1,4157 E —1.0022 e 
20 38,915 -t- \,4li7E—l.O»ll< ^l^Ufl^ 
24 1,328 1,4157 ,£*«-M022c 
f7 8t.Tra -4- 1,4187 J?—1^8MMIe 
38 24,951 -h l. n:>T/:-f 1.0022 c 
45 28,534 -»- 1.4157 2. +1,0022 C 



















m t t> 


tt 


m t m 


» » » 




9,8749 E »0,8489« — ty»?««^ 


tt 1887,787 


— 2,368 




t 7n,0?9 




21 


11 40.788 


— l,I8i 


11 39,804 


14 28.032 




0,5749 0.5459 c 


22 


S 4,345 


-f- 5,266 


8 9,611 


17 57.804 




0,5749 7? —0,5459 c 


23 


1 26,790 


-h 1,785 


4 28,575 


21 38.631 




(i,.s:4u -H(i,isiS9c 


94 


0 50.003 


+ 3,551 


1 1,554 


95 4,451 




0.5749 i; — 0.5459 C 


25 


1197 14.045 


+ 1,144 


115715.!S9 


18 4f,9n 




8,8749 JB'-f-8.94B9e 


26 


53 4S.72S 


-f- 4,331 


53 53,062 


32 13, SSO 




0,5749 0,5459 c 


27 


50 13,800 


-t- 1,745 


50 15,545 


85 50.8« 




0.5749 £'<4-0,5459e 


28 


4848,288 


1.889 


4944,199 


99flj99 




•.»749X^8^8419« 


29 


43 7,178 


— 0,0«0 


43 7.0t8 


42 58,834 




0,5749 .ff + 0,5159 c 


30 


39 83,147 


-^2,086 


88 85,233 


46 39,430 




0,5749 £■ — 0,545» C 



Die Yerbesaerangen der ühndt Ibl^ saiiiiiitti, nu don Ver- 
sdduiil8e$.Sl.: 
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18 
It 
M 

n 

23 
24 

25 
28 

m 

«1 



tr t » 
1 «MM 4- 

6 26,'i'>T + 
13 32,647 + 
17 t,tU + 
20 40.025 Hh 
24 12.e09 ■+■ 
27 17.11» -I- 
38 2M8» •«- 



4t IMM -I- 



9ßm E — ^nu e 

n,ofü7 F -t- n nn«! r -f- fi,msi jp 

0.0400 ii — OßUO c + 0,0099 

e.0394 E — 0.00» « -f. 8;MI3 jt' 

0,0394 E -h fl.0999 c -f. 0,0088 j/* 

0.0350 J? <- 0,0909 c -f- 0.0009 d/* 

0,0429 JS* 0.0862 c 

•,M»7 £ — 0.0810 e 



JvB 19 
«1 

«9 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
«9 
30 



7 15,959 -I- 
14 20.854 + 
17 54,444 -f- 
21 'Ib. 101 ■+■ 
25 0.8»« + 
«8i,48» -|. 
T! 9.106 -f- 
33 43,964 -i- 
S» 17,837 + 
42 52,494 -I- 
4« 24,711 -f- 



0.044« E — 
0.0395 E — 
0.0304 E + 

0,0390 E -+- 
0,0357 E — 
f,M88 

0.0395 E — 

o.om + 
0,0390 E — 
0.0353 + 
0,0414 E — 



0.0066 X 
0,0088 j/' 



0.0170 e 
0.0341 a 
0,0114 O 
0,0967 C 
0,084a o 
0.«f73« 
0,0994 r 
0,1096 c 
0.0982 c 
0.0983 « 

0,0944 c + 0,006« «" 



Dordk die VergleEclimig der enteren und der leMereii AuodrUcke der 
VeilictMffiiugn der CTkni^^ eriifllt wun die Glei<diimg6ii| ivddie zur Be> 
»Ümmung der unbekannten Grö&en nöthlgdbd. VevgHlfiwrtiiimi die Gerade- 
«ii£iteigiing a Ursae minoris, wie bei den ürfiberen Amiendm^^ deroelben, 
mitt^i» «otinddieoeGteichungen: 



• ürsae minoris. 



Juli 18 

19 

ai 
11 

23 
24 
2» 
98 



»,92S 
I.6«8 
17,li8 
14.71t 

0.390 
9,783 
15,901 
3.035 
8.934 



-f- 1,3779 E 
-f. 1.3750 E 
l^'iVt E 
UTtS s 
-f- 1.3763 E 
1,3807 £ 
1,3728 E 
-+- 1.3760 J? 
-4- 1,3770 Ä 
•4- M»4t<B 



i.int« 

1.0103 c 

1,9m e 

1.1021 c 
1.0991 « 
l.flflB4« 

1.0632 c 
1,0847 C 



+ 1,4076 * ttititl 

— Meit:/ 

-f- 1.4069 «" 

— 0,0009 4^ 
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10,429 
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•,8148 f * 

0.6130 £ + 
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•J8I87 J? 

O.fllll /•-' — 
0,6160 K -H 
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0,610-2 E -f- 
0,6163 i; — 



0.5289 C 
0.M00 « 

0,4192 G 
0.4616 0 
8.4488« 

0, 1 (fj'i c 

0.4363 <; 

0.4477 « 

^» ■1176 c 

0.45 iä C 



0,0066 X 
0,0088 «' 
8^B8BB tf 



— 0,0058 



Wenn auui tee Gleidmng^ In ^«m Yedbdtnilie der Coennuoe der 
Dediiutioaea beider Sterne zu den Rcfidtaten otuuneii lsi«t, «o erhalt mta 
dexwM: 

£ s + 8',9>i» 
C aB— 8,101 
18,734 
8/9 — Il,tf8 
d^s^. 6,339 
«^B— I8^li( 
«^s— C,084 

Dnreb die AnailuM dieser WerUie der wnbelritmten GvOAen iil dtt 
VentfkihiiHi derXnuntande «m Ende des Todgen $\ von denadUk» beliniel 
worden« Der Stand vad der Gang des aveäm Chronometers ist, nach den 
Veci^eicfaungaa $. 71« und der Yondirift $. 75. hinwyfiiy. 
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ÄlMMTUag. 
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7 40 
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1« 9,984 




23 20 
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81 
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7 »5 
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13 43.266 
17 87,207 
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4 18^ 
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17 39.880 
tl 80^ 

25 39,5S4 
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4 43,014 


29 13,107 


25 


9 55 


28 17.235 
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33 16,726 
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18 8 


»1 8V78 


8 UiMt 


17 7.818 



229.372 
229.455 
328.341 
238,842 
339.633 
339.179 
329.010 
239.490 
230,040 
330,293 
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9 50 


39 1,178 


29 
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42 38,608 
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6 26 


49 13,476 



Tägliche 
Änderung. 



214,601 
215,233 
214,452 
213,849 
214,527 
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6 14.942 
6 31,261 
6 45,702 
6 1,237 
6 16,471 
6 29,594 



0, 

37 7,818 
41 11,395 
44 46,880 
48 39.846 
52 25,215 
56 43,070 



Tägliche 
Änderung. 



230,000 
230,705 
229,774 
229.352 
229,767 
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|. 83. PolHöhe von HemeL 

Die Berechniui^art der im 69"" §. mitgetixcUtca Beobachtuugeo üt 
«fifli^e, -fnlcfaa nir Ihm» aii|;ewHidt läd $. 79. diiyinllt loboi. 
Wir haben daher nnr die EeUen mtwrfhrilfn» irddie äck auf die Beob- 
Mhtniigen in Memd beziehen. 

Die icheinberen örter der beobachteten Stemc, für Jieselbeii Zeiten 
berechnet, för welche die An^rnbrn «ler TatVIIL der Tabb. R^am. ^äH/BOf 
find in £i»lgeader Ephemeride enthalten. 
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DiftZvriidtenrsrumc der Fäden det 
Setzt man A s: ^ ss 4j' 4i'|o und ninunt 



sind ^.81. angegeben. 
Su die Declinartionen dar 



Sterne ilire Wertlic Rir Jen JiJi, so erbält man die Rednction der 
Durcbgangszeiten durch die Seiteniäden auf die Durcb^^uogsuit durch den 
mittleren Faden: 
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7 - 

XTin. 170i 
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$ - . 



Nord 



sad 









V ± 
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3 5,82 
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2 43.13 


2 44.43 


1 22.51 


1 23,73 
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I 28,31 


1 29,78 
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3 38.46 


1 45,66 


1 44,44 


3 24,9(1 


;i 2f,,ä6 


l 43.93 
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3 31,70 
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i38.n 
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2 63,13 
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127,32 


1 2iMM 
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1 46.11 
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2 I9.B4 


2 6M6 1 1 28.81 


1 28.22 


2 63*49 


2 64.89 


127.Stt 


1 29.26 


2 67.50 



Die Veilieaaerangen der Sternenzeit des Durchganges durch den möl- 
leren Faden, wegen der Neigung der Axe und wegen des Collimationsfeh« 
Icrs, sind für die närdUche La^ dea Kxeiaendea dec Axe und fiir beide 
rHirchgiSngff ; 



— {ÄSin(Z— a)+c(i— an«)} 
md f&r die südticke Lage? 

|&Sin<Z~2)-Hc(i— Sias)! 



1 + »' 



{iSin(Z+«) + c(i+Sinz)} 



— 1^ {*Sm(Z+«)+c(i-|.Sfaia)} 



Die Zenitbdistanz des Zeichens ist Z s is' ($. 63.). Die Werthe der 
einielnen Glieder dieaer Formefai ainds 
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9,40612 
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0.3481 




9.36918 
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$ - 




O.l.il 1 
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0.29'28 
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9,40777 


0,34«6 
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Durch die Verglcirliung der mittleren Örter der Sterne §. 76., mit 
den in der obigen Ephemerldp nngegebenen »cheubaren Ortem und durdk 
die Formel §. 79. erhält man euUüch: 



HeducUm der bMA a e k Mm Durchgangtadtm auf 18d3l 



Yerbesscrung des 
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K Cygni. 
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— 5.809 
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— 1,011 
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+0,434 
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Von den §. 69. mitgethefltea Beobtcbtungen sind, adaer ebtgm ab 
svrdfolhaft be«eichneten, iSut folgenden, ivafandidiüidi ddbei vor^ 

giMeiMr FeUer im Zdüen oder AnÜMiMben der Ulnedilige, aidit be- 
r&duichtig^ worden: 

Juli 15. K C)gni O. Faden JV 

23. i3Draconi8.. W. - IV 

35. - W. - I 

«9. T Cygni W. - IV 

Die übrigen «ind der folgenden Zuiammenstdllung mm Grande gek^. 
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Vati dem ColUmationsfehler befrdeie Durchgmgszeitm für 1833. 

öttUcher Durchgang. fVMtächer Durcf*gung. 
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östHcher Durchgang. Wyeitllchcr Durrhsung. 







ffl 




ChnHMkL 




tf 




IS 48 41,481 


« 

41,475 




IT , V 

n M 48,278 


w 

48.211 


19 


40,505 


40,S22 


tt 


47,815 


47,778 


)1 


41,S27 


41,610 


II 


47,085 


47.819 


22 


40,956 


49,882 


12 


48,011 


48.114 


23 


41^ 


41,009 


V 


48,443 


40,715 


24 


41^ 


41^8 


«4 


48^2 


48.095 


2& 


40,513 


40,530 


Ii' 


47.182 


47.156 


M 


40^ 


40,873 


M 


48.784 


48,781 


«7 


41«Mi 


41^14 


mn 

mm 


47^1 


474174 


« 


4»,«7« 


40,S82 


S8 


47,79« 


47,754 


29 


4U87 


41^ 


» 


4fi,&l& 




SO 


4M« 


4MM 


M 


47«481 






Ii 48 4M«7 


4MT4 




M M 4TjIM 




Hl 


ilbe Summe , 


17 &a 44^8 


44*319 




A. 






4834i 


48348 










H- 0,460 


-»- 0,471 




Halber Unterschied. . . 


2 4 3,341 


1 «34» 





XVm* 470* 



östlicher Durchgang. 









ÜOilicti cnf 


Wawer- 


Red. auf 


Stemenzett d« Ourch- 


Chron. 






nfltf • PStdfli* 




^ w»ge. 


m3. 


gsDires fSr iSii. 


II. 


I8M 
Ml» 


Noi«i 


18 46 51^277 


682 4IMM7 


—0369 


— 5"932 


1639 3M83 — fli|1888c 


31.177 


» 


Süd 


»88,872 


6 85«.1«7 


^^J889 


—6,202' 


«MM f- 811888 e 


32,294 


21 


Nord 


25 31,298 


14 5,624 


-1-0,503 


— 6,330 


31,095 — 0.1889 c 


31,194 


22 


Süd 


22 0,215 


17 38,988 


—0.487 


—6.393 


82384 0.1889 c 


3236« 


23 


Nord 


I8SU78 


iitMis 


-•4« 


— 6.4ft4 


M3H — •,I888« 


81388 






14 51,945 


24 45.713 


-♦-1,084 


—6314 


30 ^^*1 -1- 0,1889 e 


32.273 


1 Nord 


U 14,940 


28 19,6^ 


-f-0,423 


—4373 


ao.ibä — 0,lbtt9c 


30,477 










ieh€r Darchgang. 






Mift 


SOd 


14 80 13,788 


683 28,969 


-f-0,949 


—1,668 


»nmjm — 038O8 e 


33380 


M 


Nord 


28 4,572 


6 7 38.478 


-»-0.322 


— 1,835 


87,037 -1- 0,3602 c 


36.996 


«1 


SOd 


17 «5,408 


14 40.140 


—1,276 


— 1.176 


83,10» — 03892 c 


38,258 






14 20,058 


18 13.495 


+0.949 


— 1,096 


33,406 — 0,3502 c 


33,529 


ti 




M 46.788 


2146333 


—41,402 


—1317 


82397 «i- 03582 c 


32389 






T17^ 


»Hein 








48310 
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Beol). Zeil Hia 


ßeduct. auf 


VVaMer- 


Red. auf 


Steraenseit de> Durch- 


Cbron. 






miul. Füllen. 


Slernenzcil. 




1833. 


mmam fir 1333. 


IL 


1834 






(- . ,• 










Jidi 'iä 


Süd 


Ii 3 39.868 


6 28 5i,346 


—0,756 


— 0.857 


20 32 32.600 — 0.3502 C 


323mo 


26 


Nord 


0 7,232 


33 28.663 


-t.1,029 


— 0,778 


36,146 + 0,3502 c 


3«, 149 




sad 


13 5631.818 


36 3.783 


—0,209 


-0.698 


— 6,8602 C 


33t710 


» 


Nord 




39 37,384 




—0,618 




86.971 




SOd 




43 U.lHT 


— n.ir.n 


— n,%38 


31.4C3 — 0.3502 c 


31,484 


M 


Nonl 




46 44,630^ —1,174 


—0^15» 


85,729 -f- 0.a6<tt C 


35,763 



yion dem CoUtmaOonifMr h^frdOe DurchgangtKdimfär 183a 





Cbranom. I. 






CluoMai.I. 










Juli IS 






Juli 15 


16 39 31.928 


31,922 


20 32 35,434 




19 


31.541 


31..S49 


19 


35,656 


•i^,r.l i 


» 


31.840 


31,»39 


31 


34,486 


34,639 


n 




Mijm 


n 


SI,TC7 


34,910 


23 


31,136 


3M38 


18 


33,578 


.33.670 


24 


31.503 


81.528 


14 


34.870 


34.9'29 


1» 


ai,M» 




25 


33.981 


.33,961 








26 


84.766 


34,768 








•T 


86,686 


35,001 








18 


34,632 


34,590 








29 


82,844 


32,865 








30 


34.348 


34,322 




Ii (9 UJM 















18^ 36 3.036 


3.05! 




2.517 


A517 


Halber Uatenchied . . . 


•+■ 0,519 


-f- 0,536 


166 31,603 1 31,6«7 



Ösllithrr JJvrxAfang. 







Beob. Zeil am 




Wmmiw 


iUd.«Df 


Siemen Mit d«s Durch- 


Chro«. 






miul. Faden. 


SttramaT^ 




4638. 


ganges Air ISiJJ. 


U. 


1884 


Nord 












' — ' 


JoliU 


11403i,164 


5 52 54.464 


—4^762 


—6^19 


17 3316^77 — 0,2373 c 


10,070 


11 


sad 


MlT.m 


« 7 7.846 




—7.188 


18,188 -f. t.«mie 


18.164 


31 


Nord 


19 9,764 


14 13,592 


-4-0,845 


— 7,480 


18,721 — 0.2373 c 




33 


sad 


15 39,663 


17 46,959 


— 0,948 


— 7,570 


18,104 0.2373 c 


Ih.Uäi 


23 


Nord 


12 3,664 


21 20,289 


— 0,211 


— 7,858 


16.084 — 0.2373 c 


16,097 


14 




6 SM» 


.1468^764 


-^6b»ll 


—7,748 


17^-|-6,M98o 


17,874 



Digiii^cu by 
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neo. ■ui 


?l III II Uli ■ glaa ^MM.fc 








ninL Padoi. 




^ w»ge-^ 


1813. 


gangM 18r 1833. 


n. 


1834 


Nord 
















II 4 56^ 


6*28 27,670 


+0.211 


— 7,832 


n'sS 15,604 — 6,2.173 C 


15,626 




Sud 


1 23,03& 


32 2.024 


— 0,486 


— 7,917 


16,64G + 0,2373 c 


16,664 


27 




10 57 4H ^IS 


35 36,092 


0,275 


8,001 


16 634 0 2373 c 


16,644 




Süd 


M 15,042 


ad 10 746 


—0,352 




17.3&3 -+- 0 2373 c 


17,348 






M 18.334 


42 44 643 


—0.061 


—8,165 


I& 761 0 2373 c 


15 7KI 


90 


Süd 








— gut 










CT f n 


f; ; w 




w 


V f tf 








14 »9 47,748 


5 53 24,041 


-+-0,974 


—0378 


20 53 11,890 — 0,30m c 


1 1,807 


19 


riord 


45 99,456 


6 7 36,520 


—0,404 


—6.492 


15.080 + 03986 c 


15,038 


21 


CJt J 

oüd 


38 29,438 


1 1 43, 1 99 


— 1,718 


— 0.296 


10,623 — 0,3986 c 


10,773 


M 




94 54,028 


18 16y550 


•4-6,387 


—0,198 


11367 — 03886 c 


11,488 


33 






«1 4IlM7 


—•,483 


— itl33 


MIO B-MW 1 


I834S 


34 


Nord 


27 51,656 


25 23.396 


— 0,532 


— 0,002 


14,518 + 03986 c 


14,581 


as 


sad 


24 14.078 


28 57.414 


—0301 


+0.096 


10.787 — 63986« 


16,770 


96 


Nord 


«40^7«8 


Sl 31,1*7 


•^um 




l433e-i>«^a3Me 




«7 


Süd 


17 5,608 




— 0,154 


+0,292 


11,610 — 0,3986 c 


n fi!8 


26 


Nord 


13 32.716 


39 40,427 




+0,390 


14,072 + 0,3986 C 


14,030 


29 


Süd 


9 55,028 


43 14.237 


+0,038 


+0,488 


9.791 — 0,3086 c 


9317 


a» 


Montj 


• 27^ 


4t47,mi 


—1,663 


+V86 


l437a-4-ü3iMo 


14343 



Fm dem CoUmaaontfMr hef hlä» Jhtrchgangneäm fitr 1833. 





Cbninuiii I. 






CliixiDom. I, 




Juit 15 


r , /- 
17 33 17,012 


f 

17,005 


Juli 15 


f ' " 
W 53 13,461 


13,378 


If 


17,253 


17,229 


19 


13,509 


13,467 


n 


17,656 


17,768 


Sl 


12,194 


12,344 


» 


17,169 


17,116 


n 


12,938 


13,060 


23 


17,019 


17,032 




11,511 


11,614 


24 


17.010 


17,039 


M 


12,947 


18,010 


» 


13339 


16,561 


» 


11358 


12,341 


26 


15.711 


15,729 


26 


12,785 


12,794 


S7 


17,569 


17379 


37 


13.181 


13.189 


«8 


1M18 


IMU 


M 


lt,501 


12,459 


29 


16,696 


16,686 


29 


11,362 


11,388 


30 


17.150 


17.154 


30 


12.502 


12,472 


HMtd 1 17 as I«,M4 


16,MS 




WM 1S304 


13,626 




Halbe Summe 
AJL Id 



Gcc 



7 CygnL 

östfieher Durchs;,! i>i'. 







H<><>l). Zeit am 
miul. Fullen. 


Rcduct. auf 
Slei'neDioit. 


W»45CI- 

WBgi , 




.Sle:-Jiri:7iil (Ir* niiirll- 
•■.uiiy. fiir 1 - H 
._ . 


ChlOU , 

II. 


1834 




'— ~~ ^ 


"V 


v_v— 


• 


V > 


1 


Juli 16 


Nord 


11 S3 10^46 


ft62Mt380 


—0,621 


—6,430 


17 35 57.266 0.1867 c 


57^258 


Ii 


SOd 




t 7 


•«•«.IM 






•MM 


31 


Nord 


11 61.516 


14 n,S06 


+0,679 


— 6,911 


67,790 — 0,1867 e 


57.901 


«3 


Süd 


8 19,74ti 


17 49.S70 


—0.791 


— 6.95^ 


57,839 0,1867 c 


57,776 


U 


Nord 


444.7Ce 




~e.l76 


— 7,061 


56,631 — 0,1867 c 


56.643 


at 


Süd 


1 13.106 


94 52,618 


-HO,Ma 


— 7,134 


59,110 -t- 0,1867 c 


59.170 


25 


Nord 


iO j" 37,376 


28 26,5 S'2 


-(-0.M7 


— 7.907 


56,&ää — 0.1h67 c 


56.983 


■26 


Süd 


51 4,306 


32 0,935 


— 0,377 


-7,178 


57,586 -1-0,1867 c 


57,605 


«7 


Nord 




35 35,003 


—0,147 


—7,348 


57,384 — Q,imi c 


57444 


28 


Süd 


46 56.406 


39 9.658 


—0.349 


— 7,418 


68.157 -+- 0,1S67 c 


58.457 


St 


Nord 


43 21.016 




— 0.053 


— 7,486 


67,iViS — 0,1867 c 


57.028 , 


a» 


Sfid 




46 1«^ 


-1-9^764 1 -7^ 


»8,666 + 0,1867 c 











Ol» 




n 






Juli 15 


Süd 


15 37 16,314 


5 53 28,119 


+0.755 


— 1.435 


31 20 43,753 — 0.3481 e 


43,658 I 


19 


Nord 


13 7,038 


6 7 40,5H1 


—0.675 


-I.IfSS 


45.833 + 0,3481 c 




«1 


SOd 


5 58,200 


14 47.280 


— 1.463 


—0.963 


43,114 — 0,3481 e 


43.258 


33 




3 33.374 


18 30,633 


+0.489 


—0.884 


43,611 —0,3481 c 


43.781 


33 




14 58 49,334 


21 53,968 


-9,387 


— 0,804 


41,301 — 0.3481 c 


43.318 


34 


Nord 


6519364 


25 37,486 


—0.888 


—0,734 


45^738 -4- 0,3481 c 


45,804 


36 


SOd 


•741,886 


39 1,61» 


— «.Wl 


—0,644 


4a,0M — 0b84Bl e 


4MBI 


26 


Nord 


48 9.S34 


32 35.822 


f i ns 


— 0.5615 


45,741 + 0,3481 c 


45,798 


37 


Süd 


44 33,974 


96 9,973 


—0,048 


— 0.483 


43,41« — 0,3481 C 


43,434 


38 


Nord 


41 oyMi 


10 44.518 


+«,»1 






4M>7 


29 


SOd 


37 '23.5<>0 


43 18,318 


—0.113 


—0,321 


41,475 — 0.S48I c 


41.508' 


30 


Nord 


33 5ä,U74 


46 51,7»7 


-1.425 


—0,340 


45,196 + 0,>481c 


45,163 j 



Van-dem ColUmaHomfehler hefrdde Durchgangszeiten für 1833. 

öttiUkr Durchgang. tfettUeh^ Durchgang. 











CkiwMm. I. 
















JnMu 


17 1» »jm 




Julilft 


1130 45,125 


45.030 


Ii 


■ vijm 


•TJN» 


1 it 


44,450 


44,408 


•1 


58.536 


58,637 


31 


4i, isn 


44,630 


M 


»7,103 
»7J87 


57.940 


» 


44.983 


4»,1»8 


IS 


»7,na 


«8 


4M70 


4M00 


34 


58,404 


58.434 


34 


44,306 


44.432 


25 


57,694 


57,718 


95 


44,426 


44.403 


M 


56.850 


56,869 


M 




44,800 


17 


I8,07O 


9 «II« 


t7 


44,790 


44|7il 
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Ösfiichtr Durchgang. PrettSchgr Durchgang. 





ChroBoro. 1. 






Cbrooom. I. 


n. 


JdilS 










m 

44.2% 


17 25 57,721 


57,721 


8188 44^7 




57,774 


57,704 


W 


■12, Hl 1 


42,880 




57.920 


57.926 


80 


43.824 


43,790 


Mittd 


IT » »7,788 


87.798 




81 88 4*,m 


44*888 


Halbe Summe . 




o , . 

19 23 21.040 






A, 






20,540 


20,540 










-K M80 


+ 818I8 




Halber üntcnol 




1 87 8M»7 


38,284 









Bfioli Zeil am 


Rcduct« auf 


^^'^Hssc^— 


Red. auf 


Stcmcnzfit des Diirch- 


Chro0* 






mitll. Fad«n. 


Sternen zeit. 


' — ?— ' 


' , ' 




gaugas für 1S13. 


u. 


mvpm 






p , „ 












Juli 15 


Nord 


1 1 2f) 51,620 


5 52 52,441 


— 0,:.i!l 


— 6,347 


17 19 37,153 — 0,1670 c 


St'i 46 


19 


Süd 


12 38,742 


fl 7 5,022 


-f-0,448 


— 6,641 




87,671 + 0,1670 c 


37,565 


81 


Neotl 


8 81,888 


1411.587 


-1-0.814 


^8^788 




87,288 — 0.1878 e 


37,399 


82 


Snd 


2 0.042 


17 41,930 


-0.72« 


—6.853 




3" 0,1670 c 


37.329 


23 


Nord 


10 58 24,900 


21 18,262 


—0,331 


—6.922 




35,909 — 0,1670 C 


35.918 


84 


Süd 


»488,848 


84 8I.8?8 


+8,888 


-8J88 




87.840 + 8,1878« 


37,871 


1t, 


Nord 


51 17,708 


28 25,63« 


+0,219 


— 7.«»6 




36.507 — 0 1670 c 


36.532 


'/6 


Süd 


47 44.542 


31 59,991 


— 0.327 


—7,121 




87.085 + (1,1 670 c 


37,104 


27 


Nord 


44 lo.oeo 


35 34,059 


— 0.239 


—7.18« 




36.694 — 0.1670 c 


36,704 


28 


SOd 


40 36.332 


39 8,714 


— 0,205 


—7.249 




37.592 + 0,1670 c 


37.596 


28 


Nord 


37 1.340 


42 42.621 


—0.063 


— 7,311 




38.587 — 0.1670 C 


38^77 




SOd 


8888^ 


4818^ 




»7,81« 




87,788+8118780 


17,788 










Bcto* Dur 


ihgang. 








inti 15 


Süd 


15 37 5S.395 


5 53 29.695 


+0*669 


--i'59e 


ü , , 
21 31 22.163 — 0.3283 C 


22,064 


19 


Nord 


23 44,080 


6 7 42.151 


— 0,649 


— 1.312 




24,270 + 0,3283 e 


24.228 


21 


Süd 


16 34,718 


14 48,856 


— 1 .303 


— 1,168 




21.108 — 0.32S3 c 


21.245 


82 




18 0.%» 


18 22,209 


+0.483 


— 1.096 




21,852 ~ 0.3283 e 


21,072 


m 




828,328 


21 55.545 


—0.225 


— 1.022 




20,626 — 0.32a7 c 


20,748 


84 


Nord 


6 66,610 


25 29,067 


— 0.395 


—0,949 




24,313 + 0.3283 c 


24,400 


88 


SOd 


818,888 


89 8.078 


—8,781 


—8,67» 




21.257 -8.8288 c 


21,227 


88 


Vaid 


14 88481488 


89 87,484 


-1-1,011 


—8,888 




«4,188 + 8,8288 c 


24,123 


27 


SOd 


55 11.418 


36 11.560 


—0.171 


—0.728 




22,079 — 0,32»?3 c 


22.087 


28 


Nord 


51 87,820 


39 46,099 


+0.542 






23,907 + 0,3283 C 


23,865 


8» 


Süd 


48 l;8IA 


4818^887 








S»,a»0 — 0.3288 c 


20,38» 






4488,888 


4i8MiB 


-M88 






88.750 + 0,3888« 


81^718 
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J'on dem CoUimal ionsfehler 

(istlicher Durchgang. 



befreiete Durchgangszci/en für 1833. 

fVestlicher Durchgang. 



Halbe Samme 
A^. ia Zeit . . 





Cbronom. I. 


II. 




Cbronom. I. 


U. 
^— y— ' 


Juli 15 


' j,' * " ' 
17 19 37,8 II 


37"804 


Juli 15 


21 31 23,457 


23*358 


19 


36.913 


36.897 


19 


22,976 


22.934 




37.946 


38.057 


21 


22.397 


22.539 




36.735 


36,671 


22 


23,146 


23,266 


SS 


36.567 


36.576 


23 


21.920 


22,042 


14 


37.182 


37,213 


24 


23.039 


23,106 


15 


37.165 


37,190 


25 


22.551 


22,521 


18 


36,427 


36,446 


26 


22.809 


22.829 


27 


37.352 


37,362 


27 


23.373 


23,381 


28 


36,934 


36,937 


28 


22,613 


22,571 


19 


37.245 


37,235 


29 


21,614 


21,679 


ao 


37.101 


37,110 


30 


22.456 


22,422 


Mittel 


17 19 37.115 


37.125 




22,721 



19 25 29.907 
29.661 



29.92S 
29.661 



Halber Unterschied . . . 



0.246 



0,261 



2 5 52,792 | 52.798 



östlicher Durchgang. 







Reob. Zeit am 


RcJuct. auf 


WaMcr- 


Red. auf 


Stcmenzrit des Durch- 






mild. Faden. 


SlcmcDicit. 


wagc. 


1833. 


gangt-s für 1S33. 


1834 


Nord 












Jnli 15 


11 14 37,226 


5 52 50.625 


— o"457 


— 6^074 


17 7 21,320 — 0.1314 c 


19 


sad 


0 25.094 


6 7 3.213 


-♦-0,304 


— 6,323 


22,288-1-0.1314 0 


21 


Nord 


10 53 17,986 


14 9,750 


-1-0,376 


—6.443 


21.669 — 0.1314 c 


12 


Süd 


49 45,494 


17 43.112 


— 0.490 


— 6,502 


21,614 -»-0.1314 c 


13 


Nord 


46 11.060 


21 16,445 


—0.282 


—6,560 


20,663 — 0,1314 C 


14 


sad 


42 38,064 


24 49,848 


-t-0.633 


— 6.617 


21,928 -»- 0,1314 C 


26 


Nord 


39 3,196 


28 23,809 


-+-0,180 


— 6.673 


20,512 — 0,1314 C 


26 


SOd 


35 29,844 


31 58,166 


—0.167 


—6,728 


21,115 -f- 0.1314 c 


17 


Nord 


31 56,146 


35 32,235 


— 0.204 


— 6,782 


21,395 — 0.1314 c 


18 


Süd 


28 22,034 


39 6,892 


— 0.041 


— 6,835 


22.050 ■+■ 0.1314 C 


» 


Nord 


24 47,286 


42 40,804 


— 0.082 


— 6.888 


21,120 — 0,1314 C 


80 


sad 


11 14,464 


46 14,143 


-»-0,459 


—6,939 


21,127 -t- 0.1314 c 



9V tttlicher Durchgang. 



Juli 15 I Süd 
19 Nord 











16 3 2,016 


5 53 33.42« 


-l-0,«63 1 


— 1J957 


15 48 52.044 


6 7 45,868 


—0.516 


— 1,719 



11 56 34,148 — 0,2928 C 
35,668 0,2928 C 



Vn. §.83. Polhdhe von Memo. 









n Ar] iiMt niiT 




ncd. aut 










iri 1 U 1 1 .-n ■ ■:■ i; 

« . 


^i'.'i r:f'Lj,'i_i[ 








IL 


1834 
















Joliii 




15 41 43,786 


6 14 Mtft99 


— 1,160 


—1,811 


31 68 83,806 — 0^3938 c 


33,748 












—MM 


tljOn — O^IMM e 












A Ufl 

' U^f}*»?) 




33,0»8 — 0,2938 C 


33,735 


24 


Nord 


31 6,431 


25 »2,813 


— 0,405 


— 1,432 


36,410 0,2928 c 


36,478 


» 


sad 


37 38,606 


29 6,8S3 


—0,548 


— 1.372 


33,538 — 0,2928 c 


33.495 


M 


Nord 


SS U,674 


SS 41.153 


+0,883 


-1.312 


88,377 -4- 0.3838 c 


36.304 


• 17 


SOd 




38 15.319 


—0.399 


-1,351 


83,991 —0.3938 c 


33.999 


38 


Nord 


16 46,H94 


39 49,845 


-f- 0,2-29 


— 1,190 


85.778 -»- 0,2928 c 


35,736 


3» 


Sttd 


13 10.476 


43 33.033 


—0,339 


—1,138 


88,761 — 0,3938 C 


38,793 


m 


IM 


t4MU 


4t »7.114 


-1,1» 


— 1.08T 


8».788+(l!j8l8e|88vW 



V on dem CoUimationsfehkr hefreieU Dwchgangs&eüen Jür 183^1. 



üttUiAir Durek$ang, 



Mi» 
I» 
u 



34 
35 
38 
K 
38 
29 
90 




31,838 
31,770 
22,187 
31,098 

si,m 

11,110 
21,030 
30.597 
31.913 
31.533 
21,638 
31,609 



3l'833 
31,761 
33,394 
31,881 
IM» 
21,440 
21,055 
30,615 
31.933 
3U43 
21,62ti 
21,630 



17 7 31.483 i 31,494 



Halbe Summe 
AJl. in Zeit 





Cln«Mni.L 




JdKlt 


81 »8 35,303 


ssjoo 


Ii 


34,514 


34.472 




84,783 


34,899 


» 
m 


' 88,938 
84,388 


88,844 


14 


85,358 


35,334 


m 


$4.892 


3i,6i9 


M 


35,123 


35,150 




88,145 
84,634 


36.153 
84,583 


3» 


33,905 


33,946 




34,635 


34.601 




31 88 84,786 


34,806 




1834 
Juli 16 
It 
11 



Nord 

sad 

Nord 



BMl».Z«itam| 



13 118,748 
1147 4^ 



Reduct. auf 
Slernemeil. 



ifCygnL 

östHehtT Durchgang. 
w«ge. 



8 83 67,864 

• iiMn 

UlibiM 



—0,686 



Red. auf 
1833. 



— 6,773 
—7,117 



Stern «II eil 

gar 



Hps nurch- 

iir 1:vt3. 



17 64 8.940 — 0^1873 c 

M>i— Milte 
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Vn. §.6ä P9IM» van Memel 







Be"h, Z f ( .'IUI 
mi i-'l- !■ .ii^i-ii 


llci'iiM.. auf 


vfuv,r. 


Reil iiuf 
1 S.i.i 


S(i 1 ii'-ri leit des Durcli- 
^ 111 »CS für 1833. 


Clii on. f 
II. 1 














1834 




U t fr 




" ' ^ ' 






' ■ - ■ '1 




sad 




6 17 &0,048 


— 0.7W 


— 7,369 


17 M 9,428 -f- 0,1873 c 


9,400 


» 


Nord 




MtUM 


-ww 


->7.4SI 


TttW — 6l,llT3« 


T.7S9 




Sttd 




21 5(5.805 






9,067 -1- 0.1873 c 


9.992 


S» 


Nord 




28 30,778 


4-0,356 


—7,61« 


8390 —0.187» c 


8.409 


M 


Sfid 


n 19318 


32 5,137 


—0,484 


— 7.691 


9,270 + 0.1873 e 


9.282 


a? 


Nord 


Ifl 37,798 


35 39.195 


— 0.«1 


— 7,7W 


».953 — 0,1873 c 


8,963 


i» 


Süd 


lä 4,158 


39 13,847 


-hO,0»l 


—7347 


10,179 + 0,1873c 


10.161 


7» 


Nord 


11 W^48 


42 47,733 


— 0,027 


— 7,923 


8,631 — 0.1873 c 


8.622 


m 


SOd 


7ff,M8 


i 4tai,ii07 


-I-1.M6 


—7308 




8^202 1 



9VeHSdur Durchgang. 







0 1 m 












JnUu 


Sttd 


lSMM,7n 


»tasten 




—1,287 


21*4898318 — M4Mc 


M3W 


19 


Nord 


40 




— 0,703 


—0381 


30.1 PI + 0.3186 c 


30.119 1 


21 


Süd 


33 38,242 


14 61.302 


— 1,438 


—0,824 


27,372 — 0,3186 c 


27,511 


22 




30 3,240 


18 24.741 


+0.602 


—0,746 


27.837 — 0,3486 c 


27.956 


23 




26 29,762 


21 M,079 


—0,410 


— 0^667 


26,764 — 0,3486 c 


26396 


•24 


Nord 


.23 0,312 


25 31,609 


—0,469 


—0.687 


30.86& + 03486 c 


30,933 


'25 


Süd 


19 23.1 VI 


■21) S,644 


— 0.741 


— 0,508 


27.537 — 03486 C 


27.498 i 




Nord 


\h 60,132 


32 38,947 


+1,1&9 


—0,427 


30.811 + 03486 c 


30.836 


27 


SOd 


12 14,603 


36 14.109 


—0,416 


—0347 


27,949 — 03486 c 


27.9*7 


■^s 


\nrtl 


8 41,472 


39 48,639 


-»-0,384 


—0.266 


30,229 + 0.34S6 c 


30,187 


2» 


Süd 


0 4,662 


43 22,430 


—0382 


—0,18» 


86^62»- «3486 c 


2«3M 


80 


Nord 






-13» 


—MM 


^l^^lB^^^t ^^^^ ^Ij^^^^^l^t 


8i3M 



hon dem CoUimalionsfehla' beJreieU Durchgang9zaien für 183«l. 

öftlicber Durchgang. tVetlUcher Durchgang, 











du-OUNB. I. 


n. 
















C t f 




JaBu 


V * " 


#» 


Juli 16 


17 64 9.678 


9371 


«1 48 99,802 


29,094 


19 


9,178 


9.142 


18 


88^817 


28,77» 


21 


9,741 


936« 


91 


28,746 


28,886 


22 


8.690 


8.662 


22 


29311 


29,330 


. 23 


8.606 


8.526 


23 


28,138 


28,270 


24 


9,229 


9,2M 


24 


29,491 


29.559 


2» 


9,128 


9.U7 


26 


28,911 


28,872 


88 


8,532 


8344 


26 


29,437 


29,462 


87 


0,691 


9,701 


97 


29.323 


29,:i:n 


» 


9^441 


•3» 


28 


28,855 


28,813 


88 


8318 




29 


27,999 


28338 


30 


8,167 


8,464 


30 


28.484 


28.450 


Mittel { 17 64 1^138 | ^148 




81 48 89338 1 SM»^ 
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19 51 


19,036 


19,051 






18.631 


18.6.31 




•t- 


I I, iOb 


-1- 0,420 


flalh«rQjil«ndii«d... 


1 67 


8,b99 


9JM 



2/m Bestimmung dei CoUiiBaÜoosfehler» dm ^MtraiMiito 
ciniehien Sterne folgende GleicbuDgen ei^^en: 



hdben die 













L 




II. 


ß DracoDis. . . . 


S.04» 


. e 






7.14S 




7,01« 


y — .... 


1.«» 


. c 






7,«6» 








I.«7fl 


. c 






7.7&4 




7,18» 


K Cjgni ...... 




. c 






10,521 




io.aM 


1 * • • • . • 


1,833 


. e 






6,S45 




«,714 


1 ^ 


1.593 


. c 






6.072 




5,962 




1.107 


. c 






4.0» 




4,SS9 


^ - 


IjB» 


. e 










«,990 


SUUM 1 14^ 


. o 











Im BOuel m» beiden Chronooielan foigl daiam c es — )",9Jii, welcher 
Werth angewandt worden ist um die ohen angegebenen Durchgangszeiten 
der Sterne durch den Vttcticalkreis des Zeichen*, aus ihren, noch mit c be- 
hafteten Ausdrücken zu erhalten. Der Unterschied dieser Bestimmung des 
Collimationsfehlers von der, im 82"" §. durch die Bpo1i:u Llungen u und 
i Urme minoris erlangten, ist nur = — o"ii! und hat keinen nierkluheu 
Einfluls auf die nüttleren Resultate aller Beobachtungen eines Durchganges. 

Die Bestimmung des Atimuths des Zeichens folgt aus den angegebe- 
nen Untersdueden swiidien der halben Stunme dar Stecneniriten der bei* 
den Durchgange eines Stenis durch den Vccti^aUHrejs de — el ben imd der 
GewdfMnfttdgnng. Diese Untersdiiede sfaid, im Mittel «ns beiden Ghro- 









B Draconis. . . . 


+ 0^&7 


-1- 8.35 


y - .... 


+ 0,48« 


■+- 6.99 




+ 0,527 


■+■ 7,91 




Hh 0,2d4 


4.41 




-f- 0,508 


+ 7.82 




-+- 0,254 


•+- 3,81 


$ - 


-f- 0,400 


6,00 





-t- MM 






-*> «üW 


MI 



Vn. §. Sa Polhöhe von MenuL 
Wmnm folgt das Aliiinith des Zekhtm: 

•o iria fimier, daCs die Entfernung desselben Tom waliren Osten cii Uem ill, 
um daen merklidMii Einflufii auf deo Untflnchied der beiden ThagApa^ 
idten zu erlangen. 

Setzt man die Pollutlie fies Beobachtungsortes = 3S° 4j' .ii"o -+- A^, so 
findet man, aus f?eu ljall)ori l ritrisr hieben der Durchgangszeitca der Steme 
dui'ch den VertiQaikrei& des Ldcltem, so wie im 79*^ ihre 

Meridkm-ZenkhäkUmMtHfib' 1833. 





Clironom. I, 
« ^ 


II. 


Miltel. 




0 ' " 

3 18 


0,466 


3 18 Mä2 


y • • « • 


4 11 58.87» 


»8.89-2 


4 12 58,884 




3 41 11.091 


11.135 


3 41 11,114 




9 StSSpftTl 


»3,S95 


2 39 53,583 




8 44 41394 


41,923 


3 ii U,908 




4 91 4,313 


4,340 


4 11 4«317 




»Mlft,S79 


aft,4ii 




^ - 


• 41 


4TJM 





0,045 A^ 
0.040 
0.031 A^ 
0.043 A^ 
9,948 A^ 
«UOia A^ 
M4S^ 



Die Verbiadung dieser Zenithdistaniea nüt den §. 76. angegebenen 
Dedkationeo der Stöne, ergiebt, unter der V<»«aiaetsiiiig der Blffhtifjkfk 
der letitereuj diePoIha]ie: 



y - 

7 — 
# - 



PAk • « • 

• « • • 


a» 43 40.69 — 0,039 A^ 
40,68 — 0,045 A^ 
40.81 — 0.040 A^ 
40,99 — 0,032 A4> 
40,7» — 0,043 A^ 
4MI — 0,048 A^ 
41,00 — 0,059 A^ 
41,44 — 0,043 
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f. 84. Azimutli von I^idden, in Memel. 

Die iui 70"" §. aogeführten Beobachtungen der Azimuthaluntcrschiecie 
zvrischen Nidden oder dem Zachen N und dem Sterne a Vrtae minoris, sind 
auf dem Drdedupunktei JIfcnMf gemadit, wd«lier «ich amf der GaEerie dp» 
Lendbtethunns befindet. Dieter Punkt ist, aad» den im 60^ $. entluillenen 
Angaben, «s'i684 von dem astronomisch bestinunten. Funkte entfenit und der 
Winkel zwischen dem Meridianzeicben und demselben ist =s,iS7®7'35"55i ; da 
das Meridianzekhen, dein S-2"" §. zufolge, das Azimutli ii'*o's"f>5P hat, so ist 
also das Azimuth des Dreieckspunktes, am astrotinniisch bedUmmteo Funkte 
SS 157° 7' 44^51. Hieraus folgt| da£i der Drdeckspuukt 

i4^ott5 sOdiidi vnd j^ssi» dstlicii 

Ton dem astronomiscli bestimmten Punkte ist| oder, nacb den schon im 
46** angemiAen Abmessungen des Enbphiroids:' 

o^8S6 südlich und o^66i östlich. 

Man nmfs idso diese Beobachttmgen mit der PolhSbe wfsfi i3'4o'ot bevedi- 
nen und die im 81*" $. ^efimdoncn Wertbe der Correctioncn <K r Uhr um 
0^^044 Tergröfsern. Dt diese Beobachtungen aSmmtlich nach dem Maston- 
schen Chronometer gem-H-ht sind, so findet nur die sich auf diese Uhr bezie- 
hende, zweite Abthcilung der Tafel am Ende des 82"™ <^*s, hier eine An- 
wendung. Man hat also die Keductioucn der Uhizcit auf Stemenxait aus 
folgender Tafel zu nehmen: 





Zeit dar Ubr. 


e> 




tr p m 


tr ' It 


JuUl4 


7 17 52.383 


6 60 ?(?>,098 


15 


7 52 35.904 


öl äi.04ä 


18 


6 l'f,t49 


7 6 10,467 


It 


7 48 S4,064 


10 »,908 




«1 le «4,452 


12 28.107 




6 51 9.386 


17 39.924 




» 5 4C66S 


21 M,S88 


» 


t ttM,»n 


»aMes 


14 







TägluAs 



229.413 
229.196 

228.883 
229.673 
229.220 
229,051 
228^1 

Ddd 



m §.84. . Ufmith vom NÜdm, in MM 



JuU24 
25 
M 
IT 
28 
9» 



Z«Hd«ühr. 



r . - 

7 2S 16.9S6 

8 50 0,509 

8 §4 4&jm 

8 44 14.%96 
8 8 88.768 



7 29 13.151 
33 16.770 
37 7,863 
41 11.438 

44 

48 d9,t»b» 
#lt«MM M 41^114 



TKglich« 
Äoderg. 



'230,081 
-230.333 
230.041 
230.746 
■229.815 
229,393 

sa«,808 



Li der folgenden Znwwnmgintfllmig der tof den Beobachtung^ de8 
$. 70. bcredmeten Aximiithe, abd auch die» bei weldien Nwäim mit dem 
Sterne « JJrtae n^bwi» verglichen wurde, durch HinzufOgung des Azirou- 
thaluDterschiedes zwischen Niddm und dem Zekhm N s t7i^ 36' 4o'a909 
($.60.), auf das ietstere redudrt wocden* 



1834 

JnÜis 



20 



81 





Azimulb 


Tagb'cbt? 
AMrr. 




Waner- 


Aximuth des 


SteniCDieil. 


d« Stwni. 




















4 20 36,28 


357 474^20 


-1- 0,32 


358**2l' 5."25 


~ 5,55 


359 26'30,72 — 0.S23 c 


84 9.43 


41 36,76 


-»- 0,32 


14 48,2» 


— 2,06 


46,77 -f- 0,819 c 


83 54.55 


33 4233 


-H 0.32 


8 52.0 


— 6.86 


43,79 •+- 0,814 c 


5 3 47,62 


30 10,78 


Hh 0,32 


3 36,75 


— 4,50 


29,80 — 0,811c 


8 37 59^ 


388 »66^ 


-♦-0.32 


42 68.66 


— 12.68 


46.07 — 8.883 c 


48 «.1» 


4 4,48 


•»•e,9i 


86 64.88 


— 18,48 


86.81 -1-8^1« 


4 »38,99 


357 54 57.73 


-f- 0,32 


27 53.41 


— 13,38 


51,26 -»- 0.827 c 


18 27,55 


5« 7,98 


-+-0,32 


23 35,6« 


-»- 7A6 


40.20 — 0,824 c 


32 42,80 


42 15.19 


•4-0,32 


16 45.68 




— 0,820 c 


43 14,47 


87 51,24 


-+- 0,32 


II 6.91 


-t- 0,64 


45.29 -f- 0,81 7 C 


5 10 53,37 


27 50.72 


0.31 


1 13.66 


H- 8,09 


42,46 -f- 0,809 c 


22 46,26 


21 15,26 


-f- 0,31 


357 57 1H.16 


-H 4.3S 


31,79 — 0.805 C 


13 13 45,18 


0 9 »,27 


-»-030 


0 42 3,06 


— 15,41 


60,50 — 0,708 c 


S4 14.44 


23 83,15 


+ 0,30 


67 9.16 


18.45 


42,74-+- 0,708 c 


14 8 37.41 


47 17.30 


-4- 0, 1(J 


1 20 4S,I6 


15,87 


45.31 -H 0.710 c 


27 98^ 


88 56.72 


-t-0,dO 


8248.16 


— 22.67 


47,19 — 0.712 c 


47«aj8ft 


tltM.» 


•t'ej» 


4881.18 


— 1748 


4838 — 8^7I4C 


S7 16, 


19 8,69 


-4- 0,30 


62 42,10 


13.84 


42.67 -«-0,715 c 




3d 37,92 


-+-0.30 


2 13 15,75 


-f-23,ö4 


46,31 -»- 0,721 c 


50 6,02 


60 8,90 


-1-0.30 


23 50.50 


-»-21,89 


36.59 — 0,724 c 


18 14 14.85 


2 2 30.78 


-H0,30 


36 9.75 


-»- 14,27 


85,60 — 0,729 c 


«9 28,77 


9 43,79 


-»-0,30 


43 12,5 


12,72 


44,31 -»-0.732 c 


4 37 44,38 


357 40 7,3-2 


-f- 0,32 


35S 13 4H,91 


-+- 25,64 


44.37 0.818 c 


4819.87 


1» 81.13 


•+-0.32 


8 42,66 


+ 30.23 


39^ — 0.816 c 




•8 «.28 


-H8,U 


88788 46.16 


— 6^87 


88.88 — 8^8Me 


88 8^ 


81 9M 




M 8U8I 


-I8t8» 


48y48-|-8^ic 
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1SS4 
Jab92 
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MMrath 


Täglicfa« 






Azimuth dei 


flMftWBMlti 


' 










ff 

p , . 


o > » 


• 


» 1 m 




m 




13 21 46,flS 


0 14 47,57 


-»-».30 


0 47 55,16 




8,40 


35626 46.31 -4- ».706 e 


44 31,70 


30 4S,14 


-f- 0..30 


1 4 10.41 


H- 


4,10 


39.13 ~ 0.709 c 


14 6 45,57 


45 19,95 


-f- 0.30 


18 53.41 


-1- 


6.07 


32.91 — «,710 c 


tS27,B8 


87 15.58 


-♦- 0.30 


80 16.81 


— 


^67 


56.30-»- 0.711 c 


44 M,69 


1 18 55,71 


-1- »JO 


44 1,16 


— 


4.54 


50.31 -»-0.714 c 


&4 57,38 


IT .(0,7;, 


0,30 


51 11,16 


-1- 


3,91 


33.80 — 0.715 c 


16 19 


28 56^13 


-f-8.ao 


8 8 40.66 


-»- 


13,83 


9»,5»~ 0.718 c 




881M8 


'•«'8J8 


1188.81 


-f- 


6.56 


4»je -4- 0.720 c 


52 57, S8 


51 35,47 


^- 


24 41,41 


— 


1.35 


53.01 -»- 0,724 c 


16 7 4,33 




+ 0,30 


82 29.16 


■4- 


7.7» 


84,38 — »,727 c 


4 10 42,13 


357 6t 27.8» 


•4-8.88 


8889849,66 


-H 


5.63 


44.18 f. «,888« 


28 42,14 


43 35,17 


-f- 0,32 


17 4,66 


-»- 


2.45 


88.28 -0.820 c 


6 11 1,70 


27 48,98 


-1-0,31 


»58,41 


— 


8,85 


42.83 — 0.809 c 


24 28,83 


23 47,30 


-»- 0,31 


357 66 43,41 




S.53 


66.67 -»-»,806 c 


18 83 42,44 


8 23 8w82 


-1-0,88 


8 8813,16 


— 


3,14 


53,82 -4- 0.708 c 


47 39,14 


8249,49 




1 813.66 




I.»7 


87,10 — 0.709 c 


14 10 36,79 


48 37.a4 


-4-0,30 


22 i,9I 


— 


0.64 


31.98 — 0,710 c 


26 43.8S 


59 25.21 


-4- 0.8» 


82 3ä,66 




0.80 


80,88 -4- 0,712 c 


N 91» 


1 1884^1 




Ii 8^8 




1,88 


4TJI'4-t.718e 


15 7 11.27 


25 15,91 


-»- 0,30 


58 26.81 


— 


9,43 


39,87 — 0.717 c 


33 14,41 


40 41.16 


-t- 0,30 


2 14 0,91 


— 


2,96 


37^9 — 0.721 c 


54 32,79 


52 25,66 


-♦-0,80 


25 48,66 


-»- 


6,75 


44.0» -«-0,725 c 


16 16 27,26 


9 8 84.42 
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87 7,16 


-+- 


16,36 


43,82 -»-0,730 c 


25 53,26 


8 3,49 


-f-e.80 


41 14.50 


— 


8,33 


40,96 — 0.731 c 


3 58 8.81 


357 58 51,95 


-H 0,31 


358 32 17,16 


-4- 


7,35 


42.46 — 0,828 C 


4 6 80.14 


84 83.89 


-»-0.32 


97 85,41 


— 


15,14 


48.78-1-0,8260 


«avj8 


«•i8.n 


••-8ji 


1997.16 


— 


6JI 


48j8T't-8J98e 


85 11,69 


41 12.84 


+ 0.32 


14 46,1b 


-f- 




37,91 - n,si9 i 


54 30.26 


33 31,59 


-»-0.32 


6 54.00 


-4- 


3.63 


41.54 —0,813 c 


5 4M.4I 


» 50.43 


-»-».82 


2 45.83 


— 


18.84 


48J8B'4-«3I80 


27 38,02 


22 55.94 


-«-0.31 


357 56 3.66 


— 


11,47 


41,12 4- 0,804 c 


42 15,34 


19 20.27 


-1-0.31 


52 88v41 


-«- 


0.75 


42,92 — 0.799 c 


13 5 33.,^5 


0 3 20.84 


-f- 0,30 


0 36 46.91 


-t- 


8,62 


43 s=i — 0,707 C 


18 24,88 


1915^1 


■♦-0.8» 


46 86,81 


— 


4.»8 


44,31-1- 0,708 c 


•811.M 


M 17.81 
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Um den Ueinen Einflnfi de^ ColltOMtioasfehlers c auf das, im Mittel 
aiu jedem zusammengehörigen Paare der Beobachtungen folgende Azimuth 
des Zeichen» N wegzuschaffen, ist der Werth desselben angenommen, wel- 

rher sich aus den Beobachtungen jedes Morjgens oder Abends ergiebt. Ver- 
auderungeu des Coliimatiousfehlers, welche mau in den Beobachtungen 

bcoieiA.t, ifllmn von d«m HonuaiBhaii der OeolurOlm dt» Femrohn her, 
weichet durch die Beobeditiingeik des eehr nahen Zeichens n (§. 60.) nöthig 
femadU wurde. In die folgende Znommfimdluag der eiaadnea Remd- 

tate, welcher der Einflub Ton Änderungen der aus den Tafein genommenen 
Geradenaufsteipu]^ und Ahweichtmg des Sterns beigesetzt ist, sind die Resul- 
tate nicht aufgenommen, welche auf Beobachtungen beruhen, deren Sicher* 
heit, nach der ^. 70. gemachtea Bemerktm^ bezweifelt werden mufii. 
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8«M man, wie bei den fdSmtWk Bcdumiigeii, bei welckm Umt Oit 

a. Ursae mttori$ in Betracht gekommen ist, Aa = -f- 23' i, = — o"2S, 90 
erhSlt man, aus den, auf dem Dreieck -sptmlcte Memel, mit dem Theodoliten 
gemachten Reobachtttngen, da$ Aaimulh des J.eichau Di sss iSsP a6' 4}^697 
und, indem man 171° 36' 4o'^09i (§. 60.) davon abzieht, das 

Im GO"" sind die sich auf rffn D reiechffpuiikt beziehenden geodäli^ 
sciieu Bestimmungen, auf den aslioiiomisch bestimmten Punkt übertragen: 
auf den letzteren umfs ahto auch das auf dem erstereu bestimmte Azimuth 
TOB Ntdden übertragen mrden. Mm mda demselben also sowohl den üo- 
teficliied der Winkd hinsnfAgen, in wddien die, beide Fmikte veiltindende 
Liale von den Richtungen von beiden Puikten nach Nidder» geschnitten 
wird, als auch den Unteraehied der Winiel, in welchen der die Scheitel- 
punkte beider Punkte verbindende gröfste Kreis von beiden Merldianen 
geschnitten wird. Der erste Unterschied ist schon §. 60. = — 1' 5",9^\2 an- 
gpgphen; der andere findet sieb aus den, am Anfange des gegenwärtigen §'s 
augciübrten Polhöheu und dem Mittagsunterschiede beider Puukte = — o^548. 
Mm erbdt daher, anf den astronomkdi bestbamten Fünkt bezogen, daa 

ABflUlth VW JVUd^ « iiT*' 4s' sr^oTT 

Fügt mau dieser Bestinunung den Winkel zwischen Nidden und dem 
Meiidianadchen, welcher (%» 60.) s iriP 11' lo^sii gefonden iat, bum, ao 
erbilt man daa Aamnlb des Meridlanaeidiena as -i- r'tm. Die Im 6^ $. 

berechneten Meridianbeobachtungen haben dasselbe — ■+■ 8*9S9 ergeben, ao 
dafs der Unteracbied beider Bestimmungen = i'm Ist. Die gegenwärtige 

Bcslimmnng verdient aber den Vorzug; nicht nur weil die vorige nur auf 
einseitigen Culminationen der Sterne a und <J Lrsae min. beruhet, sondern 
voniiglich, weil sie das Azimuth einer Dreiecksseite unmittelbar crgiebt, 
während die Übertragung der vorigcu in das Dreiecksnetz, ganz von der 
Genaidglieft dca inf dam Mexidianacichen gwnaninfTi Wlnkeb awischen 
dem Dreiecksponkte auf der OaDerie des Leucbtethnrma und dem aatrono- 
miicb betOmmtca Pmikte abbfng^. Dieaer Wbakel Iat ($. 60.) ISBbl beob- 
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aditet, WM zwar zur Erfindung der Entfernung beider Punkte hinreichend 
emchicn, jedoch häufiger hSlte wiederholt werden müssen, wenn die Ah- 
»iclit ^rwcsen wäre, «!er Hr'^fiiiHuuiij; der Richtung des Meridians des astro- 
noniiücli liosiiminteu i'uukicä und ihrer Übertragung in das Dreieekaaels, 
grofses Gewicht beizulegen. 
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i. 8& Polhoh€ Ton Kani(j8berg. 

Die Polhülie det Bteridiankieliet der K&i^erger Stemwurle ift 
durch geeignete Methoden und Butrnmente beüiinnit worden, und soll jelit 

= 54° 4a' so\i 

ang^omnea werden« Die Beobeebtungen, wdclie im 72*** $. Teneldmet 

sind, haben zum Zwedce, die Zenitlulistanzen der 8, in Trunz und MionA 
Beobachteten Sterne, auch för Königsberg, dnrdi dasselbe Passageninstni- 
ment zu bestimmen, welches an jenen Orten angewandt worden ist. Aus 
ihrer Berechnung werden also die L nlerschiede der Polhf)hen von Trunz 
und Memcl. von <ler Polhühc von Koiugsberg , und indem man diese ab 
bekannt vorauäscut, jene i'olhöhea selbst, unabhängig von einer Annahme 
der Dedinsiioiien der Sterne, «Hein aWiflngpg Ton den Beobachtungen nft 
dem Passageninstnunente, herrorgdien. 

Die Zeilbestimnrang &t in Klta%d>erg dnrdi die ($. 73.) angefiUivten 
Veifj^ddrang^n des su den Beolnditungen benutzten Gboronometers mit der 
Meridian -Uhr der Sternwarte, eilaogit worden. Die Verbesserungen, durch 
deren Uinzufugung die Angaben dieser Uhr in Slernenzeit verwandelt wer- 
den, sind ans den Tagebudiem der Sternwarte folgiendcrmaisen hervor- 
gegangen: 
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50 


18 42 33,773 


52 33,773 




M 


1« 


33 8 %jm 


68 M33 



TägI.G*ng. 



236,660 
236;»7 

237.158 
33M46 



236.423 
236,294 

336.585 
236.253 

236,553 
236.763 

m683 
336,451 

336,777 
987,948 

237,491 
i8r,8U 

337.367 



338,685 
336,591 
336,808 

236,407 
336,503 
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Zeitd.Cbron. 


St.Z. 


Verbeaieruag. 




F ' 


f 

r » /' 


V > •> 


IL 














lUt S7 Ol 1 




II CA 








9 40 


18 10 25,112 


9 0 25,112 




13 0 


22 0 57.93(i 


0 57,936 


7 


6 0 


15 3 45,562 


3 45,562 




s ao 


18 34 ao,088 


4 




U M 


» S4 ISJW 


4 St,90S 


8 


6 10 


15 17 43,830 


7 43,H36 




9 30 


18 38 16,677 


8 16,677 




n M 


9IB0 4»,M1 





TägL Gang. 

239,813 
236,833 

286,407 
a3«,M4 

2S6,4S5 



Die »cheialNiren Örter der Stcmc, für dieselben Zehen berechnet, 
(ur welche die Angaben der Taf. VHI« der T«&& R^om. geUen, und in 
folgender Ephemeride enthalten. 



j8 IhraeantM. 



Juli 9 
If 

29 

Aug. 8 
18 



261 41 34,^0 
32,61 
20,90 
26.47 



52 25 d2,li3 
8»,49 
37,68 
39,57 



Juli 9 
19 
29 

Au§. 8 
It 



y Draeanti. 



268 Ii 31.03 
36,28 
34,09 
31,13 
f7«M 



51 30 39.98 
42,7» 



47^1 



x\m, 170. 



JnU 9 

19 
29 

An«. • 

w 



a 

■v" 



279 



2 17,17 
16,64 

UM 
t.7f 



52 



JoK 9 

19 
29 

An^ 8 
18 



290 81 8IM8 

50.96 
50,51 
49.13 



» 

■V" 



2 37.61 
40.69 
43.55 
41.18 



81 88 16,67 

19,97 
23,15 
26,12 
«8,81 



JoK 8 

19 

29 

Aug. 8 
18 



Idi 9 

19 
29 

Attg. 8 

1« 



20 16,91 
17.16 
16,42 
14,74 

n.17 

I Cffßni 



O I 

291 24 



9.22 
9.82 
9.45 
8,16 

5,98 

£ee 2 



• • • 
53 4 3,69 

6.97 

10.11 



61 22 55,52 
58,83 
23 2.01 
4,98 
7,7» 



VIL PoäMetanKSn^gAeeg, 



JoU 9 
19 

Anc. 8 
18 



«93 1 13.92 
14,70 

U,56 
13,60 




Juli « 
19 

29 

Aug. 8 
18 



CygJu. 



«97 51 24,81 
25,97 

26,14 

»,68 



52 



0 17,93 
21,32 
21.63 
27.77 
88^91 



Die ZwiadMiifluine zwischen dem mittleren Faden und den Seiten- 
ftden haben fleh aut den Beabechtimgen ($. 73.)» unter der Annahme 
1+1= i^ooerW) ergdMo: 







r , 












/' , 


|9D«Moaii.. 


22 


+ 869^25 


20 


+ 339,03 


20 


— 328,79 


20 


— 888,88 


t - •• 


22 


2,23 


23 


8,21 


23 


8.76 


23 


8J7 


xvin. 170. .. . 


18 


2,17 


18 


8,10 


18 


8,78 


15 


8,20 


» Cjrgiu .... 


2« 




26 


8,28 


26 


8.18 


25 


IM 


7 — 


tt 


V» 


«8 


8118 


21 


Ml 


17 


IM 


t — .... 


20 


2,OT 


23 


8.45 


22 




20 


V8 


0 - .... 


20 


2.78 


19 


8,73 


21 


7,T8 


21 


7.44 


1^ .... 


25 


2.24 


24 


8>8 


23 


8.02 


27 


7,27 


lOlM « •»« 


17» 




U8 


<4- 838,48« 


178 


— 8I8»M8 


184 


* 887,818 



Hieraus folgt die Ilcduction der Dnrrhgangszeiten durch die Seitenfiidai auf 
die Durcbgangsieit durch den miiticrcu Faden: 



ß Draconis . 

7 - 
XVIIL 178. . 

7 — .. 
f — . . 

+ - 



* 




Noid 






SOd 










\\± 














f tf 

3 50,10 


1 .^6,39 


i 

I 60.72 


3 39,84 


3 41.38 


i 94,1 i 


1 j2,86 


3 48,44 




3 12,86 


1 37,85 


1 3-3.63 


3 6,40 


3 7,71 


1 36,51 


1 34,89 


3 11,48 


• 


2 82,1» 


1 47,48 


1 42.54 


3 23,87 


3 25.30 


I 45,69 


144,22 


3 30,63 


• 


4 84,11 


% 18.06 


2 10.20 


4 17,80 


4 19.59 


2 14,28 


2 1335 


4 32.12 




3 20,87 


1 46.33 


1 41,49 


3 21,82 


3 13,23 


I 44,60 


1 43,12 


3 -is.'jü 


• 


8 8,98 


1 85,88 


1 31.80 


3 2,80 


8 4.09 


134,62 


132.96 


3 7,68 


• 


888j88 


1 IM» 


1 1831 


181.81 


881,88* 


1181,18 


11M7 


188^18 




88tUM 


1 48,88 


1 81.81 


Sa,i44 


8.18,88 


144,88 


14M8 


818^ 



Die Vcrbesscningen der Sternrnzrit des Ihircligange« durch den mitt- 
leren Faden, wegen der Neigung der Aj^e und wegen des Collimationsfeh- 
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lers, sind für die nÖrJÜehs Lage de» Kreiiendes der Axe und för beide 
DurchglDge: 

""T" {*Sin(Z+Ä)+c(i+Sina)} und +-^{6Sm(Z— z) + c(i — Sm^)} 
und für die j&ttfcAe Lage : 

4-^{6Sin(Z4-«)-«-c(i-|-Sin<)| und — ^{^Sia(Z-A)H.c(i— Sins)| 

Die Zenithdistanz Z des in Westen aufgestellten Zeicium ist = 90° ai' ks" 
63.). Die Werthe der einzelnen Glieder dieser Formeln sind : 





Log. 




Log. 




ß Draconte. . . . 


9,S197I> 


0,4231 


9,52114 


0.2597 


7 - .... 








0.20« 




l«48»» 




M8MI 


t,tMl 


»Cjipi 


9,5959i 




•jwtim 


0.3216 


» — 


9,47867 


0,3:1 11 


9.4M16 


0,2308 


i — * 


9.13071 


0,3(339 


9,13238 


0,2005 




9,33700 


0,3143 


9,33806 


0,1609 


4 - 


9,48016 


0,39S1 


9,48164 


0.2318 



Der Werth eine« Tiiei]« der Scale der Wesaermge i«t ss s^oai 
($.62.). 

Durch die Ycrglelclitmg der minieren Orter der Sterne §. Tfi., mit 
den iu der obigcu Ephemeride aiigegebcacu schcuLbaicu Orteni und durcii 

dte FmoMl $. 79. «MüL am: 

OsOkker Durchgang. 



Mmng 
dnu . 


ßDt-scon. 


)>Dracan. 


Jtftit.m. 


+ um 








+ 1.16a 


-H1.014 


' y ' 
+ 1.021 


+ 1^7 


+ 1,069 


+ 1,664 


+ M74 


JmU 9 


















—4.136 


—6,175 


— MTl 


— 19JN9 


<-i9^e 




— lM<t 




19 


— 4.839 


— 6,825 


- 9.849 


-14.287 


— 15.047 


— 12,817 


— 12,275 


— 16,089 


29 


—5,397 


— 7,347 


— 10.602 


- 16,406 


— 13,948 


— 13.623 


— 12,928 


— 16,076 


Ang-s 


—6,779 


— 7,726 


— 11,213 


— 16.426 


— 14,727 


— 14,313 


— 13,480 


— 16,916 


M 


— M7* 


-7.8M 


— 1M74 


— 17,Mft 




—1467a 


— 19i9M 


-17,6M 
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ffeitüc/ier Durcligang. 



• 


flDracon. 


}>Drtcon. 


XTtIf . (TO. 


«Cygm. 


J Cygni. 


( Cygni. 


^ Cygm. 


■if Crgai. 


















d«!6 Uatuiuä . 


4-1.142 


4-«. 172 


-»-1.195 


-f- l,-2fi7 


-t-1.2^ 






-♦-1.248 


Jali 9 


-8.921 


u 

— 7,147 


// 

— 1.'283 


— 0,-340 


— 1,602 


n 

— 1.99» 


ff 

—2,838 


— 0,033 


19 


— 7,9Ü5 


- 6,317 


— 3.33.i 


-t-n,9l5 


—0.668 


— 1,169 


—2,200 


-+-0,889 


29 


— 7.0 Iß 


— 5,.'>03 


— 2,391 


-»-2,182 


0,293 


— 0,315 


— 1,528 


4-1,852 


Aug. 8 


— 6,306 


— 4,W9 


— 1,471 


-»-3,4126 


-1-1,256 


-1-0,547 


—0,835 


-1-2.827 


18 


— 5,462 


—4,007 


—0,593 


-1-4.618 




-1-1,403 


—0,137 


-1-3,801 



Von deo §. 72. Terzeichneten Beobacbtun|^ «ind «lie als zweifelhaft 
angegebeucn und die au einem einzelnen Faden gemachten ausgeschlofsen ; 
feraer die östliclicn Durchgänge von ß und y Uraconis am 25*"* Juli, bei 
welchen nichl nur die <lcs Instrtimonts, nach einer vorhergehenden 
[Jmwendung, noch nicht niveiUit war und daher eine beträchtliche Abwei- 
chung von der horizontalen Lage zeigte, sondem welche auch noch durch 
diMo anderen luerron unabbängigen FeUer eDtrtellt aem m&aseii. 



ß DraeonI», 























Redttcl. Buf 


WuMsr- 


Bod.Mtf 










Stanmneit. 






gtogM für I8S3. 


1836 




tr r » • 


"«"^ ' 

U > u 


y— ' 




U > II 


Juli 21 


Nord 


8 46 19,670 


7 8 5X»93 


—0,432 


—5,026 


15 54 19.306 — 0,4831 c 


26 




26 42.064 


27 43,503 


—0,638 


—6,301 


19.628 — 0,4231 C 


28 




IN l'J,] I I 


.^'i 35,452 


-0.9(16 


— 5.398 


18.262 - 0,4231c 


39 


Süd 


14 40,480 


99 81,967 


.4-0,50» 


—5,444 


16,508 -1- 0^1 c 


80 


Nord 


10 53,690 


43 28,701 


-1-0,254 




17,156 — 0,42St C 


Aug. 2 


SGd 


7 10 7,(516 


8 41 1 1,1^" i 


-h0,512 


— 5.G11 


16.881 -♦- 0.423! c 


8 


Nord 


6 4634,314 


9 7 49.641 1 —0,565 


— 539T 


17,raS — «,4131 c 







TT t „ 


r , r 






u ■ " 


Juli 20 


Süd 


II 54 .30,260 


7 4 39.52J 


4-1, -IM 


— 7,761 


18 69 3,514 — 0,2597 c 


21 


Nord 


60 33.760 


8 .35.423 


-t- 0,258 


— 7,«67 


1.774 -f. 0,2597 c 


23 


SOd 


46 42.2i5 


12 31,028 


— 0.K2 


— 7,574 


5.437 — 0.2597 c 


«5 




84^,960 


24 17,992 


— 1.49S 


—7.300 


5,157 — 0,tS«Tc 


26 


Nord 


30 55.180 


28 13,770 


-♦-0.299 


—7,210 


2,045 -h- r 


27 


S(ld 


27 0.960 


32 9,63» 


—0.202 


-7.191 


abSTS — 0,2697 c 


t8 


Nord 


«• «,913 


36 6,754 


-»•0.637 


-7,ai8 


Vn-H«,ti87e 


29 


Süd 


19 8.386 


4U 2,369 


—0,340 


—6,946 


9.460 — 0,2597 c 


80 


Nord 


15 11,828 


43 59.078 


-0,73« 


—6,868 




Ah-» 


SM 


Ii MlUfM 


848 aMM 


— M71 


»1^18 


auna— a^iMfe 
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Bsol».Z«itam 


Redoct. auf 




Red. auf 


Stgf tiCHggjt des Oorcii* 






■ÜUL Faden. 


Sta-nmieiL 




ISJJ. 


gangu für 1833. 


1836 


Nord 


a 1 I- 


u ■ 




ti 


u ■ 


Ab«. 4 


10 6 33,708 


8 »i 30,484 


—0,246 


— e.437 




§ 


sid 




MM,»10 






MM — Mmc 


6 




9 58 41,010 


9 0 28.IT8 


— 0.^86 


— 6,275 


2,ß27 — 0,2597 C 


7 


Nord 




4 «4,10« 


— o.%aä 


»0,10» 


3,347 + 0,2697 e 








8IMW 


<•>••«■ 


—MM 


9.95*7 e 



dem CoüimatkmifeHer befrtkte DurchgangszcUen /ür 1833. 

tfrtHrirr Durchfang. iVmtUehar Durchgang. 





U 1 ■' 




IT / 


15 64 18,5C8 




M It 3,061 


M 


18,891 


« 


2,227 


« 


17,625 


n 


4,984 


29 


17,24« 


36 


4,704 


30 


16.419 


96 


9,496 






97 


1,61> 


. a 




28 


2.624 






29 


8,007 






30 










3,130 






4 


3,972 






5 


2,860 






6 


2,080 






7 


MW 






8 


8.417 


Mittel 1 16 64 17,016 













1716 


40.440 






39,772 




■4- 


0,668 


BUbor üntonddcd. . . 


1 19 99394 



yDraeaiU». 

öilUcher Durchgang. 







Baob. Zeit •m 


Reduct. auf 


Wasici- 


Red. auf 


Sternenzeit dm Dardi- 






mtltl. Fulen. 


SlemcBieil. 




18JJ. 


gangc* für 1833. 


1836 




U < ■' 


CT ; /; 






U ■ ; 


J11U2I 


Nord 


8 66 17,263 


7 8 


—0,899 


—6^98 


16 416,699 — 0,3696« 


M 




44lt,679 


MsMn 


+M» 


— T.I86 


lMM->MMte 


U 




36 39,040 


27 46,137 


—0,631 


— 7,255 


leisOl — 0,9090 c 


97 


Sfld 


32 40.746 


31 40,983 


—0,061 


— 7.3^2 


14,378 -f- 0,.3696 c 


28 


Nord 


38 46,646 


85 37,089 


—0,791 


— 7,348 


16,495 — ij.'iii'jf; 


9» 


SOd 


S447«aa9 


8933kl69 


-1-9^1 


-7<II8 


IMM-«- «•3696 c 
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Beob. Zeit um 


Rediict. auf 


AVaMCi- 


Red. auf 


Slcrnenzeit de* 


Durrb- 






mitü. FadcD. 


Siemen teil. 




18J3. 




S 1 \ 


18.16 




■ 

f.: , ,.■ 






,, 






JoUao 


Nord 


8 20 SI.IM 


7 43 30^ 


+0.188 


—7,436 


16 4 14.286 — 


0,3886 c 




sad 


TM 






—7^ 




•Jtite 


4 


Nord 


12 1.^,011 


52 7,874 


— 0,190 


—7.829 


18.08» — 


0,3696 c 


8 




e M 31^90 


8 7 61,476 


-0.«» 


— 7,7§7 


14^ — 


0,3896 c 







IT » »/ 


V f f 






Vi" 


Juli 20 


sad 


1? 3« r^ isi 


7 4 46.4K 


-1-1.061 


—6,137 


18 41 13.522 — 0,2082 C 


21 


Nord 


32 37, '^tö 


8 42,326 


—0.065 


— 6,054 


]3,4it-2 + 0.2062 C 


» 


Süd 


28 43,456 


18 37,827 


—0.336 


-5.872 


15.078 — 0.2082 C 


14 


Mord 


20 51,157 


20 20,081 


—0.566 


—5,810 


18.882 + 0.2082 c 


«6 


SM 


16 57,728 


24 24,888 


— 1,245 


—5,729 


18,642 — 0,2062 c 


28 


Nord 


12 57,5S6 


28 20,682 


-+-0,17» 


—5,648 


12,798 0,2062 c 


27 


sad 


• 3,856 


8216,540 


—0,288 


—•.66» 


14,871 — 8,2868 c 


W 


Nord 




M 11,688 


-»-•.4W 


—8,488 




29 


Süd 


1 10,206 


40 9,303 


—0.383 


—8.40» 


13,7 17 0,2062 C 


30 


ISord 


U 57 14.086 


44 5.884 


—0,733 


— 5.830 


14,017 -«.0,2002 c 




Süd 


18 52 82,888 


8 48 47,807 


— 8,48i 


—8.81» 


16,11» ^«.Me 


4 


Nord 


48 35,686 


52 43,100 


— 0.058 


—4,943 


14,085 -4- 0 r 


6 


Süd 


40 43,306 


9 0 35,077 


— 0.282 


-4,781 


13,310 — 0,iuC-i c 


7 


Nord 


36 4N,31*2 


4 31,017 


— 0,328 


— 4,716 


14,285 ■+■ 0,2062 C 


8 




3S8I.0I2 


8 23,011 


•+8iira 


—4,642 


13,893 •+> 8,1868« 



Kon dem Co^mattonrfehUr befrdeU DurcAgangtseUen Jür 1833. 





u - 




er . 


Juli» 


16 4 15,95» 


JüfilO 


1» 41 13,163 


14 


15,272 


» 


13,841 


86 


15.747 


n 


14,716 


17 


15.020 


14 


14,141 


« 


I4.8il 




16,1» 


29 




m 


13,157 


90 


13,612 


IT 


14.313 


Aa«.t 


14,768 


tt 


18348 


4 


14,428 


1» 




• 


14,168 


a» 








Aug,« 


13.770 






4 


14,444 






f 


11,961 






T 


14,644 






• 


13,952 


Mitol 


114 14,88» 




W 41 18,972 



I 



j 
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Halb« Svw.« 17*6« 4MM 

AJU iD Z<il 48^8 

Halber UntencUed . . . ~~1 4» a»,&88 



xvm. 170. 



öttlicher Durchgang, 







Dcob.Zeitam 


Reduct. auf 


Waiaer- 


Red. auf 


Steraoixol de* Durch- 






mild. Pate. 


Slentenzeit. 




1833. ^ 


laagw flir l«aa. 


1896 


Süd 




^ - y ' ' 

U 1 








JqBM 




7 4 19,457 


— liaos 


— lo!oi6 


Io'mIoImS'«- 0,3974 c 






32 39.054 


23 57.908 


-»-I.88» 


— 10,395 


27.952 + 0,3974 e 








17 53,707 


—0,535 


— 10,467 


«Uli — 0,9974 e 


« 


M 


94S0.%4 


31 49,55« 


+0,017 


— IO,6S7 


fMi8-l-0.a874c 






IR 57,704 


39 42.204 


+0.378 


— 10,674 


29,612 f f>,1974 c 




>ord 


13 0,958 


43 38,942 


-+-0.237 


— 10,749 


29,417 - ü,3'J74 c 




Süd 


8 12 15.254 


8 41 21,572 


+0.472 


— 10,930 


29,368 H~ ir:i9 7 1 c 


4 


Mord 


4 ».107 


52 16,440 


—0,050 


— 11.049 


aOJMS — 0,3874 c 


^1 




748 4MM 


0 8 0.044 


—0,650 


—11,26» 


8tjlf — «1^4« 



tVettHeher Durchg€utg. 







TT > n 


TT ') 






t* 


TT , 


Juli 25 




12 51 11.822 


1 24 30,501 


— 1,480 




2,653 


20 15 38,193 — 0.2341 C 


28 


Nonl 


47 11,644 


28 26,310 


+0,128 




2^ 


35,522 + 0,2341 C 


ff 


SM 


48 16.998 


32 22,158 


—0.227 




2,466 


86.463 — 0.2341 c 


98 


Nord 


39 I9,f>i 1 


■ih !s,;j|9 


-f- 0,164 




2,373 


35.454 + 0,2841 C 


S9 


SUd 


35 34,698 


4tt 14,960 


—0,389 




2,279 


97.016 — 0.a841 C 


30 


Nord 


81 «1481 


44li«8l8 


— 6lt06 




2,186 


88^898 + 8 J8<le 


Aug. 8 


Sfld 


II 26 45,922 


8 48 53,136 


—0,509 




1,816 


86,633 — 0,2341 c 


8 




14 57.433 


9 0 40.696 


— 0.3M 




1,543 


36,260 — 0.2341 c 


7 


Nord 


II 1,870 


4 36.643 


— 0,381 




1,453 


36.679 -h Q liUl . 


8 




7 4^ 




+0,142 




1.863 


88,760 + 0,2841c 



yhn dem CoUimationtfekia- h^rdtt» DurchgangtztUen för 1833. 

^tüichtr Durchgang. Wttüldur Dttrchgang. 



87 
«8 

90 
8 



18 56 30,195 
88344 
80,819 
29,9^2 
30,304 



88 

87 
28 

2» 
80 

An»» 
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Halber Ummctüed . . . j l 40 19,308 



Z«tt> B88liBinung des CoUioiBliomCByMs dao ]|iilnineiit8 baben die 
daidnett Stewie fialgende Glieichwiffn iiybciii 
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ß Draconis. . . . 




c 






y - .... 




c 






Tvrir 17A 


1 QM4 








n CjbM 


4,7IM . 


0 






7 — 


9.7ta. 


0 




4.6329 




l.»393 . 


c 




3,5691 


6 - 


i,S4n . 


6 











0 






Sbhhm* • « ■ « 




o 







Der hieraus I ilgrnde Werth des ColÜmatiousiehiers, uiiinlich c = + i"7424 
ist augewaadi worden, um die angegebenen Durchgangszeiten der Sterne 
durch den Yerticalkreis dea Zeichmtt aus ilxras»^ noch naX c behafteten Aus» 
drackea m exh^tea. 

Dw A^mndi des Zdchau geht 9m deu Viitexaelilede mrisdieii der 
halben Sunnie der l^ecneozdten dir Jwidm Pivcdb^^ emee Simw dmdk 
den YerticalkreU dewelben und der GeradeiBBafirteigtmg hervor. Die ein- 
idnen Sterne haben diesen Untendued «rg^hea: 









ß Diaeonia. . . . 


4- 0,668 


-f- 10,03 


Y - .... 


•4- 0.55« 


-1- 8.34 


xmi. 170 


+ 0,635 


-H 9,53 


» Cjgpi 


«.428 


Ma 


f - 


Hh MW 




i — 


-f- 0,524 


7,86 


6 - 


-+- 0,608 


-H 9,12 


* - 


-f- 0,774 


11,61 


.Mtfcl 1 


•t-M»4| 


-I- MI 



Hieraus folgt das Azimuth des Lcichem: ' • • ■ 

und ferner, dafii es nahe genug im wahren Werten stand, um d^ Ebfluls, 
wdbhen «eine Abvreichung Ton dieser Bükteng, auf den Unterschied der 
beiden Dnrehgangneiten der fiteme dordi aeinen YertSeaDcMis tnlMKC, als 
immerlrliffh ansehen n kOnnen. 

Der Punkt an welchem das lu s mu n aa t anfgaattüt war, liegt j^ler 
ndrdlich tob dem Meridiankreise der Sternwarte, nder aeine PolhOh« isl 
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Sh"^ 12 iü ,i + 0';ii3 SS 54° 43' 50",842. . 



Nimmt man diesen Werth der Polhöhe an, »o ergeben die halben Unter- 
schiede der Durchgu^pfliten dar StooM durch <Ud Yerticalkre» des Ztt- 
chen$, ihre 













Auf dan Ort ' 




Für den Beob« 


MendiaBkreiM-s 














ß Draconis. . . . 




1 17 M» 


y — .... 


3 12 9,5.» 


3 12 9,191 






1 40 UJili 




1 m MM 


im 9ßu 




2 43 52.461 


% 49 »2,119 




3 20 14,621 


3 M 14.370 






4 &2 35,&98 










THe Vergleichung dieser ZenithdiAtanzen mit den in Trunz MsaA Memrl 
beobachteten, ergicbt die Unterschiede der Polhöhen dieser Punkte von der 
Pdbähe Ton EAoigsberg. BImi eriiib dkoelben, dea Reoohrtep d« 79** 
und 83^SS. wlolps 



> • • • 
y • « • * 
ZVIU. iw ■ ■ « • • 
K C jgai ...•«• 

7 

1 — 

« - 



IVon. 



— . 0,037 ^ 

38.894 — 0,013 
»JM6 — 0,023 

»,173 — 0,039 
00,U3 — 0.«a3 A^^ 



I 0 60,540 — 



49,969 
4«,78» 



40.797 
49,047 



0.045 
0,040 

0.032 
0.049 A^ 

0.069 
0,049 A» 



Da fiir die PolbOba oeUwt die A^^r^yy,^ 

5^ laC Ifl* + ^ und s/* 4^ 41* -l- 

angenommen sind, für ihre Untenchiede Toa der Polb^dM von Kfiniyberg 
also die AwidriioLo 
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— flP 01' a<;s 4* ^ «umI -l> t*^ 1^ i<5 ^> 

ao hat man: 

0 a -^ ^^ikl -I- lyOM «Ml 0 s -ff- <<7S -ff- l,04l ^ 
«iso ^ s — d;;s34 un^ ^ s — <5s4 

Man erliiilt alM>, aifl endlichei Rewikat der PoUkoheoliertuDmuQ^ aUer dm 
Puukte : 

2Vtti» Didedupankt i4^ii^ m'46( 
fflN4y<fay. Merfdiaiikicit«» A 4s m,50i» 
' JfaMdl Stcinpieiler ss 43 4ii^44s 



] 



§.861. Akimutii des MeridianteiclieRS der KSnigsberger Sternwarte. 

Dieses Zeichen ist sfifflich von der Sternwarte, in einer Entfernung 
Ton 2133^, im Jahre 1823 errichtet und seit dieser Zeit für den Meridian- 
krefa boMiIal worden* loAtm die Ricbtoiig de« Meridians ans der Verbin- 
dung der Beobachtungen eines PolaMtema, welche sowohl vor alt aaeb 
einer ümlcgung des Ibstrumeiits gemadit werden» herroxgeht, haben die 
fortlaiifinideii Beobaehtnngen häufige Bestinrnnugen deeaeOMn berbeige- 
fKhxt, welche immer mit der Richtung des Zeichens verglichen werden 
konnten, indem dieses so eingerichtet ist, da(s man Abweichungen des mitt- 
leren Fadens des Instruments nicht nur eiltennen, sondern auch ihrer Gröüse 
nacii messen kann. \ on iicsen Bestimmungen haben wir diejenigen aus- 
gewählt, welche auf Beobachtungen der entgcgcnpesetzten DurchgHnge eines 
Polarstern» durch dcu 3Ieridian, sowolil kurz vor cmcr Luiicgung, als auch 
bald nacb deieetben, gegrOndet werden konnten. Wem dne Umleguog 
dieae VoHatindfgkeit der Beobachtungen nicht gewährte, haben wir «ie nicht 
benvtit} wenn dagegen iwei oder meiirere ToUatind^ Beobacbtungen dnca 
Polantems kiu<z vor tind nadi einer Umlegung Torhandeoi anidi die Nei> 
gung der Axe des Inatrumenta gegen den Horizont und die Ahweidning sei- 
nes mi^eren Fadens von dem Zeichen, mit Sicherheit bekannt waren, $0 
haben wir der darauf gegründeten Bestimmung doppelten Werth beigelegt. 
Auf diese Art haben wir das Aaamuth de« Mf"*^<?WKhi*nf folg^ndmnaüsea 
erhalten: 



laM Jan. 



18» Mai 
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ai 
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Ort. 
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Wtrtk. 
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Utti Jimi 5 
Aug. 16 
0<^ 17 

im MUS IT 

Mai 10 

Sept. 6 
UM Febr. 16 

Sept. 9 
18» Mai 21 
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1830 Mai 7 
ISai Mai 
JoU If 

Ort. 23 

issa Oet 1 



22 

Iii il 

im rdbr. n 
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Werlh. 








TmeaiB.. 


0 » 

180 — «.02 
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— O.HO 
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— ...... 


1.W 
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- I.IS 
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— ...... 


— 0,21 
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— ...... 


- •J» 
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— 
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— 1,20 
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- 1,72 




<— •,*.«, 


— 1,27 
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■+■ 1,34 
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— i,m 


1 





- 0^8 


J 










— 1,70 






— 1,78 






• — 2,32 






— 1,88 






— 2,21 






— 0.42 




• «««^•.»« 


180 — ^7 
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171>° 59' 59^163 

de «kb bi Azimuthe Tenrudela. 
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Achter Ahßcliuitt. 

Resultate. 

Die geodätisch -astronMoiiGhe UntenMliflnBg. mM« Ift 4m. tnigeB Ab- 
■ntinittim dargestellt irordcm ut, hatte naddiel dea Zweck, duilidie Untev- 
ndumnigBii in Bogland, FMMdi, ItoJieD, öiMrnlclh, floBand, Dtne- 
nHak md Hnmof er, mkiMi i^fc««*^'*^* achott untereiiiaiider ytAmdm 
sind, andi mit denen in Verbindung zu setzen, wddie in Riissischen 
Reiche ausgeführt worden aind und noch fortg^tzt werden ; so wie auch, 
alle diese Utiternelimungen an die Königsberf^er Sternwarte anzitsrhliefsen. 
Von Westen her ist eine lange Dreieckskette, durrh den Ivunigiichen Gene- 
ral -Lieutenant, Ilcmi von Müfflitig Exc. und seine iVachfolger, welche 
sich an die französischen und die baouövriscbeu Dreiecke anscblieüist, durch 
Heüen, Thfifingen, Brandenburg, Sddesien, Poeen und Prenfeen, bb ni 
nnaerer Dreieckaaeite Tmim-Wadmhof ^tMiA woiden; Ton Oatea ber 
bat der KaiaeHicb Rnadbche GenetaL-Ma|or, H«nr von Tmmet Esc, aeine 
eigene Gndmeaaung und die des wirklichen Etataratbs, Herrn vom Stran 
£xc., mit unaever Dnieckaaeite Ahmd-Lcpaizl in Verbindung gesetst. 
Den Zwischenraum zwischen diesen beiden Seiten füllt unsere Arbeil aus. 
VsiiT haben uns nicht besnfigt, diese beiden Dreiecksreihen, durch blofse 
Winkelmessiingen in Verlnadung zu bringen; wir haben auch das Längen- 
inaais ihrer angeführten Seiten, durch die Messung einer eigenen Grund- 
linie adb Neue beatunmti und hierdordi eine Controle erlangt, welche eine, 
ancb, mit dem pOlaten VleÜse gemesaene DreiedulEette nidil entbdiren 
kam wetm sie aebr wnt foct^eaebft wovden tat« 
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Der geodätische ThcQ unserer ünternehmung setzt Jetzt alle, in der 
neueren Zeil in Europ^i msgcführten Hrarlmossiingen in Verbindung mitein- 
andf"!-. Ks war imsere Absicht, diese Verbuulung weiter zu verfolgen und 
daruiui nicht nur die Längen der geodätisclien Linien, von einem willkürlich 
m nihlaniieit IGttelpunkte, nadi allen astronomisch bMtiinmten Punkten 
dir mncUedcMB GmdmMmigen gezogen, md ifa»i.BkiiliiiiBM an BtUen 
Eodpnktan« >ip— 'ifi*r> md Htm nit den mtaaombAm lliaiimwiiiniii 
der Polhühcn, Mittagsimteiacliiede und Azimuthe zu ^glddicn, um darauf 
ein Urtheil über die Krümmung der Oberfläche Ton Europa zu gründen. > 
Allein wir konnten fliese Absicht jetzt noch nicht durchführen, indem einige 
Messungen noch nicht bekannt geworden aiud und andere norh eine genauere 
Berechnung erwarten. Wir müssen uns also die AnsfüLiung unserer Ab- 
sicht für die Folgezeit Torbchalteu und uns iüi' jeul begnügen, unsere Ar- 
iMlt afiiMlU hflkiBBl n machen imd duMdiejea^ 
miebe mi adbatatlndi^ gewdmn lana* 

Um dan YoAtat amtfuitcnt gr^^vtn Wnimwi am dar mm an 
Slanda gdirachten VoiUttdnDg der Terscbiedeneo, Torhaadenen ffodH^ 
sehen Arbeiten ziehen zu können, wird erfordert, dafs man yon allen, da> 
bei in Befrarht kommenden Vermes^imgen, die m ihrer Verbindung nöthi- 
gen Angaben, oder wenigstens die Elemente besitze, aus welchen diese ab- 
gleitet werden kdnnen. Diese sind nicht nui* die Längen der beiden Drei- 
e<^ndteD» zwischen welchen eine Verbindung ausgeführt ist, sondern auch 
ihre Entfienrang Tonebander mid ihre Richtongen gegen ihre Terhindnii||i- 
Unie. Wenn dÜe Venneitang Ponlcte enütllt» an welchen die Polhöhe, der 
Hittagsunterscliied und die Richtung dee MeridUuM mtroiiomisch bestimmt 
worden sind, so mufs auch die Verbindung dieser Punkte untereinander und 
mit den erwähnten Dreiecksseiten angegeben werden. Die Form, welche 
uns dafür die passendste 7m sein schetot, werden wir in dem folg^den $. 
für unsere Vermessung beoi>achlen. 



4t4 VHI. ^87. Tmwww wi Hilwy der m» dm ge ot ül h ekm 



f. 87« Zasammenstellung der aus den geodätischen und den 
attronomiachen Ariieiten gesogenen Resultate. 

Ab Retohate ^gtodäUKkm AAtk, intoftmafe 

jnit dv wlvoiMBiidMif ode? Im! dsr ITevUiidBf 
fai BalMflhl Itei— » knm ahoi die iolgndMi 



I. (Sleniir.)-21niiM. 

a. Eiitrcrnnng. | 

RichtttBg 

ia Köni^riMrg^ d- MeridÜBMichcn aogeuiiU 



I $. 61. 




"ii'^ io 53,169 



§.61. 
S.48. 



I €me^9HM ( $.61. 



4^ Riclitiing 

in Königiberg, t. d. MMidüiweiclien «agefililt . 



«I 



§.61. 

§.60.0.61. 



WiU man die unmittelbare A (^rbiiidung von Iruiiz und Memel und 
die Richtimg der, diese Pmikte vci liuidciiden Linie mit den beiden, uusc- 
1^ und fremden DreiecksneUcu i^cmcinsdiaftlidien Seiten, kenneu lernen, 
«0 Imi num lie, durch Bec^mung, aus den eben aiigefilbrte& Angabm tiAi- 
gcndenMlien ableiten: 



m. TruM-Mtmd (Stefapfciler). 

Eatfimmog. .«...........■«......••■■. 

&. Rlchtuni; 

in Tnui2, von Wiidenhof angetSblt ......... 

I Lepalfti angcxiUt «... 



I tOM9S'67B ] 

105 10 30,398 



Bei dem letzten Resultate ist jedoch zu bemerken, daüi man es etwas 
Terschieden erhält, jenachdem man es aus dem Toriw aatgrthriHcn Dni- 
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ecke Trunz- Kfinif^sherg-Memel, oder ans den §.42. und 60. gegebenen 
gegenseil iii i n l . i^ea von Trunz, Gaä^arben, Nidden und Memel, beide- 
male nach den Formeln der sphäroidischen Trigonometrie berechnet, welche 
man inNo.6. der AitnmonuichaiNachrichteiifiiid^. Die ente Rechnung 
ergiebt niinlich: 

ioo«s^6ie •iäJPi vr,mi •wfivt jo^vm 



die zweite: 



Der Unterschied beider Rechnnnoen entsieht Termuthlich aus den kleinen 



Veni,ichJ:i?sig!ineen. welche wir uns in der Berechnung der einzelnen Drei- 
ecke erlaubt haben, iuileui wir sie als sphärisch angcuoouuea haben, iir ist 

TOD keber Bedeutung für den Zweck und wir hahea dae BBttd ne beiden 



Ab Retnillate der MMmanUtehm AAtSt kam mai 

I. die Polhöhen von Trunz, Königsberg und Memei: 



Trau . . . . 
Königsberg. 



54° ly li;4M 
«4 4e j»,«e 

SS 43 40,44C 



IT. die Azimuthe der \ erbindung^lüüen dieser drei Punkte: 

a. in 'Trjjrtz kt f'i i n r] rn : 

34° 38' 48; 3*4 
818 M 8,0388 



AzUnuÜi von Gallgarben • 

imaktl ^nUtabof^Tnas- Gallgarbea , 



— Wildenhof-Traac- 
Asunnth Ton Köoigiberg. . . . . 

— — Memel 

b. in Königsberg ist gefunden: 



76 4 4C,tBSS 

332 4 6,8463 

3l4 3 29,746 



} 



$.80. 
$.43. 

S.S7. 



i-Tf 



~ Me 

I w>B Trau . . . 



*•«..• 



48 9 52, 5J3 
30 8 16,031 



48 86 8S»lfi» 

198 28 45,656 



$.86. 

} S.87. 



228 56 52,3J3 
18 28 44,819 

Hhh 



496 yiSL S.87. 



^^Räp^ ^biä^^ ^ii^B^^ ^^^^R^ft^^E^lt^l^^i^bdB^ ii^^ 



c ia Meme! ist pefuiiden 
AtÜButb von r^iiidcD . . . , 



— LepaUi-Memcl- 
Asuanth von Konigsher^ 

— — Trmu..*. 



§.64. 
1.60. 



M ii,<4ss 

9t 43 46,CS86 

105 tO 10,39« 



87. 



198 58 15,301 
8tl S4 i9|040 



I FolgaKOB^ai, mkiM omd» In B«iduiiig auf die Fi^^ur der Enk^ 
tnf unsere Arbeit gründen kann, mfisMii liMillich «uf der Yei^leicfauiig 

der, in diesem §. mitgetlieihen Resultate beruhen, nämlich auf der Ver- 
gieichung d«r 3 loikfiemungeo, d«r ^ Aiiamthft und der 3 FolbAbea unter* 
eiaauder. 
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{. 88. Betrachtungen Aber die Resultate astronomiech-geodätUcIier 

^ Arbeiten im Allgemeinen. 

Die Figur der Erde wii d üUcin l)esliruiut, durch die Kräfte, welche 
alle Theile ihrer Masse aui eineu Funitt ihrer Oberüache äuüsera, verbtia- 
den mit der Centrifugalkraft, wAkü dttMÜbe dmA. dii Undrefaung der 
Evde eriUttC Sie iit dbjenige OMb^» in udebar aieli die Olierllidie 
dct WiMne etwM'mit das Mem niiiBwniMlilltigiiniie n, die Bide bedecken- 
den NetMi Ton KwUen befinden wlbde; dio eine der Obeittchen, auf 
welcher die Znsammengewtxte aller Ansiehnngskräfte und der Gentrifiigal- 
kraft, allenthalben senkrecht steht. Die physiche Oberfläche der Erde itt 
von di<»«pr m:\thnmatischen sehr YCKchieden ; die slchtharfn T^nrPfrolmäfsig* 
keiteu (Irv ersteren Ii ihm v^^'ar EinAul« auf die Anaehuiigskrälte und da- 
dui'ch auf die mathematische Figur der Erde, allein «ie gehdren dennoeh- 
nidtf unmittelbar su derselben* Der Untenchied beider Ci»etflädien würdci 
in dem Me daft die entete ehe iwleKngd nnd ihr Innerei ehe homeye 
Maiee ufre, ao weit gdian, dafr ale «U ein äbf^lattalaa eBitrtlaehe» RoUi- 
ÜonMpbMd eiadieinett iHkdm, ä mt a Amraibiltnila man, diinb Otad- 
BMaiuiUtiiij eul we d e t ' = 432 : 4ji , odar « 576 : 575, finden wurde; das 
erstere nfimlich, wenn die Gradmessungen auf der OberflScbe der Kugel 
TOi^enommen würden, da« andere, wenn sie der mathematischen Oberfläche 
folgten. Geodätische Ailifilen. welche auf die Oberfläche des Meeres be- 
zogen worden sind, folgen aber <ier mathematischen Übcrilache, und daher 
könunt diese allein in Betracht. Beiträge zur Bestimmung der Figur der 
Bide< weioiie nMU doidi aoMMi ikilMllan *»Ij«mm>h fcawn. kAnnen alao — Mfc 
■Uflia war Bartfaunm^ der mathomatiaeken Elgnr fiBlren. 

Wann man andi diese Obetflldbe der Etde iai Oanven, ab der Oha^ 
lUA» eines elliptiadMn BotaHoniiphäroides nahe komaacnd battldilet, i» 
kann man doch nicht iBugnen, daft beide nicht vollkommen zusammenfallen. 
Die "vorhandenen Messungen Ton Meridianbögen zeigen n3mlich entschiedene 
Unregekaä£gigkciten des Fortschreitens der Polhöhen, welche man als Fol- 
gen kleiner Erhi tluuigcn der Oberfläche der Erde über, oder ihrer Vertie- 
fungen unter der Oberfläche des zur Vergleichuog genommenen Rotations- 
ipfaMdea anaahen md$, und wdahe auf die Pe]h6ben> so wie auch auf 

Hhb3 
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die Afittagsunterachiecle rmri AzimutKe, Einflufs erhalten, Indem sie den 
Ptrallelisnius der Ebenen der Horizonte der wahren (JberÜäche und der 
Oberfläche jenes Rotationssphäroidä beeinträchtigea. Die Yergleicbung die- 
ser a^tronoiuiäcbeu Bestimmungen för die beiden Endpunkte eines, auf der 
QbaefliciM dar Brde ^fimmmm Bogena, noil den, ans der ^fitHtättSm 
VciliiBdiiiif dmdbttif unter der VowMiwtMm der Mifdbnlfii^ett B|gpir dsr 
Eide äbyleilfftfii, hian daher ig fiar der Aimehmn ürttfindeii, deledii 
Hflitente beider Punkte tnd dfe diese Oberfläche berührenden 
misammcnfallen, oder wenigstens parallel seien. Die Richtigkeit dieser An- 
nahme kann allerdings für gewi<!se Punkte der Erde rorhanden sein; im All- 
gemeinen aber ist sie nicht vor hmden, >vie aus dem angeführten ZeugnÜM 
der Messungen der Mendianböi^ori hervorgeht. Man kann also iiTirh nicht 
daraufrechnen, da£s Genauigkeit, weiche man sowoixi iu dem geodäüscben, 
ab auch in den mlbnoßtokAm Theile einer Operation b^eonfiHmn b&> 
«llit §gwmm in, den nie der YetUndag 1 




Rotniaanpbirolda, ein dhen Gfimni^eit m^mmn Gewicht w 

Idben werde ; TieLnehr kann man nicht zweifehi, dals die Unregehnäl«t§p 
keiten der Figur selbst, den Werth dieses Beitrages weit stirker yermindera 
kflnnen, als das Bestreben, die GenaxiigVeit der Operation zu vermehren, 
ihn vermehrt haben kann. Iniiossrn erlangt man, wenn aiu h nur einen 
zweifelhaften Beitrag zur Bestimmung jenes elliptischen Sphaiuidcs, iloch 
einen Beitrag zur Kenntnifs der imregelmaiaigen Figur der Erde, dessen 
Sidnibeik den« «of teine Erin^ong Terwaadten FleAbe al&erdbgs angeeaee- 
ean ieu 0I> dieeer, ftr dnen iMelinnten TM der OMIlcIn der Side 



Theile derselben eeUie&en kann, ein y tt ft e tcs oder geringeres Interesse m 
■liwnlriWi iltf kwn nicht im Allgemeinen entschieden werden. Gewifs hätte 
es ein Interesse, den Gang der Unregelmäfsigkeiten in gewissen Gegenden der 
Krde ^eiiau und vollständig zu erfor^chrn, ilamitman über die Ausdehnun^^ 
ilurer einzelnen Wellen das, hi^. ]t I2L gäuzlich fehlende, Urtlu il f i hielte. 

Soli eine Gradmesauug als ein Beitrag zur Bestimmung des elüptisi^ien 
BolAtloiieqpihtrokk «ngeaefaen weNlen, von weldiem «ob die Erdobet&cbe, 
indenüaifidigadeegMnenMMBBog^iie, iwriniitawnUeiiiCDCnn^elniä&ig- 
keitenentfenit, so wird de diesen Bdtiegofl&nbernitdMtog^^ 
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heit liefern, je gröfser ihn? Ausdehnung ist und je kleiner daher das Ver- 
hältnifs der irnregelmäfsigkcitcu an ihren Endpunkten, zu f?pni Ganzaa, an- 
genommen werden kann. Die Verbindung aller europäischen (jradmessun* 
gen untereinander wird also die Keuutuifs der, diesem Welttl^e am uiei« 
itaB an li pwc h apden, regelmifsigen OlMKÜahe, irtit kciftiger üBrdeni, ab 
dine ÜMtomrfiiiimgitt ätytoaJirt hthm tlnm kOmMs. Ba wini hlmn 
■osk weit «rfblgreidiar aein, Anstreog o iigep md Flet£i auf dhi w wwm» 
4en, wa« 6m. torfaandenen GradoMMBiigen telbct und ihren Yerliindungen 
untereinander noch fehlt, als neue, abgesonderte hinzuzufügen. Vorzüg- 
lich wichtig wird es «ein, an cweckmä£ng ausgewählten Punkten langer, 
diese Verbiodu Ilgen herstellender Dreiecksketten, die Polhcjhe und die Rich- 
tung des Mcriciiäus, durch astrouomischc i>eobachiungen, iestzusetzen; so 
auch einige dar immmi GmdflMMnngea, nana atim die latarianBaalni- 
mm^ wdcha» «baa dw Abaielit dar Teilinding mit andarait «»»«""a.^ 
UiitaaaihBBioi^Hi» nirididi tob. pria^mm Widitigk e t t kt, etwa i m «flnp 
aahatt flMg laiiiai aellte, durch Bfan^igung de« FaUaaden zu ergänzen. 

Soll dagegen eine Gradmessung die Krümmung der Oberfläche der 
Errle an einem bestimmten Punkte kennen lehren, so mnfs sie eine möglichst 
khiiiL' Aiisdciluulig besitzen. Sie kann diese Kenntinfs nur durch die, zu 
beobachtende gegenaettigc JXciguag der Normalen an beiden Endpunkten 
daa geMuaMan Bo^bm ^anihMDy alaD ra afaM SdliA von ainan 
mMkm Bo^n aaf afnaa aaioadttdl AMm»^ ladahar, da aa aiah m aina 
HBPaylmaftiga, odar gmatalnaa KifiBBong d awa lb a n kanddt, alMng 91- 
nommen, nlalit erlaubt ist. WirkHch würde das Resultat ohne alles Ge- 
wicht sein, wenn die Unregelmäfsigkeiten, zwischen beiden Endpunkten, 
durch mehrere Maxima nnt! Minima gegangen wären. Will man also rlie 
KrümmuDg der Ertlobei ila« he au einem bestimmten Punkte, zum Gegeu- 
stand« der Untersuchung machen, so ist daa Bestreben, alle iiüiüunittel der 
aüKMMMBiaobeii Vnah m aiadiöpfen, «an dadorak die genanaalan Bailim 
nmi^CB au ariialteOf an aaiMaa ndiftaD Ortay wall wst Bavaiclnnig 
atebaMdiligtfliiGradaadaraiehfldiaitdaaRaadMa, arfbedariidb» Ana. 
^■*"""5 des Bogens, in daaMelben Yerhältnirse U einer wfad^ itt walahaaB 
dfal Bifiglichen Beobachtungsfehler eingeschränkt werden. 

Die vollständige Kenntnifs der Krümmung der Oberfl a< hc <lcr Erde 
an einem gi^ebenen Funkte, fordert, dals man die Werthe von drei unb«- 
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kannten GrÖfscn, för diesen Punkt, durch Heobachtnngf n Ijcslimnir. Piese 
können entweder die grö£ste und die klfinste Knumnung und das Azimutb, 
in welchem die eine, oder die andere stattlindct, sein, oder drei andere, 
die Stelle derselben rertreteiMle und mit ihnen m IwHimtiir Yacbi&dung <te* 
iModtt CfarÖfieiu We dtote miTwikmntoa GrOCwn gefimden werden kflnnai, 
■mft Uer im A]%«iMiiicn edlntert weite, cJbgl e idi wir vm^ wegen 
weiteMn AiMfiilininf ^fieMt'Gegenrtandei, aof eine Abhaadinig des Heme- 
gebers beuchen müssen, welche in No»3M-331* der Artwiiwlichen Nadi» 
rieblen des Herrn Eutsraths Schumacher erschienen bt. 

Offenbar haben die Unregelmäfsigkeiten der Oberflüche der Erde 
schon Einrtufs atjl iJIp ('onstnirtion de^ Dreiei k.snetie«. Deuu die Winkel, 
welche aus der BcoLaciiiung uuiiuiieibär hervorgehen, sind nicht die Win- 
kel der Dreiecke, sondern die Winkel, in welchen sich zwei durch die Loth- 
Unie ^oi BeobeclMDippiiBklM tmd «iiiittii awei enden DMleski^DBlite 
1<^ Bbenen durdudmeideB; jene aeBeien «ne dleeen hencknel werden; 

Mkn die BlMde, de die UnMpdnlfii^riteB te M- 
von welchen sowohl die Lage der Lothlinie de* \ 
ponktes, als auch der Zug der geodätischen Linien von diesem za 
Dreieckspunkten abhängt, unbekannt sind. Man kann sich aber tod der 
Kenntnifs des Zuges der geodätischen l.mie auf der iiniot;oiniäf)iigen Ober- 
fläche befreien, wenn man alle Dreieckspunkte, durch ilne Normalen, auf 
die Oberfläche eines elliptischen, von der 1 igur der liorde wenig Terschie<^ 

projidrt, die Projectionen dmeb geodÜielke Loden 
ToUndet, vm! duanf «oi^sht dec dadanh g^ädeto 
eWft dee anf der OMlehe d» Bide eeiliek Megewlen, in 
bestimmen. Man hat dann nur die, en einem l^ouikte A der Oberflidie on- 
«üreiher beobachtete Richtung nedi einem anderen Punkte B, auf dSft 
Richttmg der geodätischen iJnle, Ton der Projection A, des ersten Punktes, 
nach der Projeetion B de» zweiten pezosrn, m reducircn, nncl man darf 
die Unre^f'lmalVij^kcilcti der Frd«^ nicht v/eitej- kennen, ab insofern sie in 
die&c Keducüou ciugeiien. Wenn die Obcrtläche der Erde, an einem un- 
faertieoMten Fdnikle, voa der Olboiflfithe des mit ihr zu Tergleichenden Ro- 
tatioaifpbteoade, die EntgwnMgn liuriw, (wdehe podttr oder aegatir kt, 
jeMcUem dte ernte OMIielm eidi Ober oder nninrdttawte bdu^ 
■o hingt die gewehte Bedueti» im beohwhteien Bichla^ 
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den Wcrthen von n fui- beide Punkte und seinen Ycränderungen für den 
ersten Pnnkt al) -, betrachtet man aber ?? al? eine so kleine Gröfse, da£s man 
ihr Quadrat ver uü( LLisM-m kann, so enthalt die KeducUon nicht mehr sie 
fieibsi, «ondem nur ihre V crandcrung, oder die, durch diese gegebene Ent- 
fernung der Scheitelpimkte des Punktes A und seiner Protection. In der 
n«t findet nutt» dafr maa der, ohne Rackricht auf die UaregelmfifMgkeit 
der Eide ^eniachten BAduction der beeiherfileleii Bidbtnng AB m£ die 
utuhtMiw der seodlliMlien lieie AmR.^ xm. eie voUitliidi« m ^«J****-* 
GlAbe UiiKusetzen mu(s, welche sich zu der Entfernung doi 
von A, Toa der Yerticalebene AB verhält, wie die Üntfieuung ABixi dem 
DurchmcMcr der Erde. Piese Gröfse bleibt zwar unbekannt und muCs da- 
her in der Rechnung vernachlässigt werden; dafs aber die daraus entstehen- 
den L nvolikomiiieuheiten der Winkel, einen erheblichen Einilufs auf die 
Bfisuliatc der Xlechnung äufsern sollten, ist, wegen der Kleinheit des Fac- 
ton, itt wekhen äe nultiplieirt äad, aidtt « emmen* Wenn nMn eUe 
Winkd deiNete iniMbea denProfeclloiMB dcr]>Mieo^pa^^ eb b»> 
kMnt »miimint, ÜMEdcrl eefaift Bemchnmig nock din Hannlaif» äntt eeinar 
Seilen. Die Messung einer Grundlinie ergiebt ihre Liinge auf der wahren« 
d. h. unicgiiniälsigen Obeifthifae der Erde ; sie ist aber nicht merklich ver- 
schieden von der Entfernung der Projcctioneu ihrer Endpunkte auf die 
Überfläche eines elliptischen Rotationssphäroids, in BcriehTtng auf welche 
der mittlere Werth \ (m h, für die ganze Ausdebmini; der Gruudlinia genom- 
men, versciiwiudct. Die Resultate, welche uiaa durch die Berechnung 
«tnes Dreieoksnetaes ethik, in welcher maa jede R&skädkt auf die Unregel- 
mlftig^fftf der F%b» der Erde wenhlilnjgen maS^ gelten eiio» wenig- 
Hew aü bebAchtUcber Aondfeexui^ fir die Ptojeedonen der Dreieeka- 
ponkle nf die Obaiiidie einee, der Figur der Bide neke enüpnehenden, 
elliptischen Rotationssphäroids, dessm Gröfse so anzunehmen ist» defii die 
mittlere Höhe der Oberfläche der Erde, in der Ausdehnung der geneeMMn 
Grundlinie, beziehungsweise auf seine Oberiläche, Ter55chmndet, 

D\u-i:li (Jie Annahme des Netzes zwjscIiom (icu i'iujrctiouen drr Drei- 
eckspuiilvic, '^tati des zwischen den Dreieckspuukteu selbst siaitiuidenden, 
gehen die, der unregelmä/gigai Figtu* der Erde folgenden geodttiaehen 
Linien mm der Betstciftung, und die richtige Berechanog dessdben bet 
keine Sdmieri^Mit mehr. Mm elehl |etal olwe Ufik», m wehbar Be- 



Dlgitlzed by Google 



432 VnL BUraekkmgmUm'^BmaMt 

schaffenheit der RinfluCs ist, welchen A\p ünreoplmäfslgkeiten der Erde auf 
die Vergleichung einer geodätischen Arl)f it, mit einer astronomischen äuise- 
ren: durch die Ictzlrn wird nichts anderes bestimmt, als die Richtungen 
der Normalen der wahren Üherlläche, au den Endpunkten des gemeMenen 
Bogens ; dasob dte «Mitra «wte dto Bidilii^^ 

»HiJiaw- fTjM hddt fan ^OlMmiiMtiiBinuiic m |» r * f *i w » i mOfiM nan dis cHto* 

fon Richtungen in die andcxiQn forwandeln können, welche Yerwandfaiiig 
aber die Kenntnis der gegenseitigen Lage dar Sbeaen der Horrzonte eines 
jeden der Endpunkte und sexner Projection, voraTissetzt. Diese ist bekannt, 
sohalr! die Veränderungen ron n, für diesen Punkt, nach xwei aufeinander 
»euki echten Richtungen, etwa nach Norden und nach Osten, geMornrnen, 
bekannt dud ; oder, was dasselbe i^, sobald die Werthe der Ditierential- 
quotienten yon n, in Beziehimg auf swei horizontale, nach dies&i Richtun- 
gen gezählte, recktwiBUidit« CoordiMten | und % bektnnt oind. Die 
Werthe. «elflke dleee PilThi iMiiltlnmuliinlm an hridwi "RftAwtntt«»* Kflifn. 
Am! *]m Jm. Mg mf die Versleiohiulfl der «uniilaitu lyn ODent&m. mit der 
ettKMMMxdadaen, SiaAurs erhält ; oder» aus dieser Veigleidhung kann nidrti 
andme herroi^ehen, als Gleichungen zwischen diesen Tier, als unhekannl 
anzusehenden Gröfsen und den Werthen der beiden Axen des Rot^tion?- 
sphäroide«, auf deissea ÜljeiflK lic sie sich beziehen. Da dieses Spbaioiii 
immer näherungsweise bekannt isi, so ktmneu die kleinen Unterschiede:^ twl- 
sehen den angenommenen und den wahren Werthen seiner Axen, auch als 
in dea tfar imbekaaiitea GrBfeea enthahen betiechlet urerden, wodudkdie 



Wem» men die Unterediiede und die Säumen der DiffBMtttlelqim- 
. ton » an beiden Bnd^pnnkten, sowohl in Beziehn^ enf ^, als in Be» 

auf n genommen, zu Hnbehemten Gröfscn dieser Gleichxmgen 

madit, so findet man, dafs die Summen, wenigstens bei den in der Anwen- 
dung vorkommenden Ausdehnungen der Mcssimgpn, immer in so kleine 
Factoreu miiitiplicirt siml, daiä sie keinen Einllufs auf die \ Cr^lL-icbung er- 
halten, weichen man duich dieselbe auszumittein hoften könnte, liierdurcli 
kfimmt die 2W der nnbdEannlenGröisen auf zwei herab, welche ||—^ 
'ar 77 ^> ^ ^ fir den Aafrniqnmkt, n fir den Endpunkt der 



Digitized by Googl 



Gröraeo, erlangt man ilurcli die geodätische Lbertraguug einer beobachte- 
t«a FoUiAlie m omer anderen, gl«idifiül« beobachietan; ain« «fMKf ffM, 
am dar Übertragnng swoer, beobachteter Riditon^en der Meridiane her- 
yw\ eine dnVte ans der Übertragnag der astnmomiicii featffeetMtan geofea- 

phbchen Längen beider Endpimktet Jedodi klfnnen die beiden letzten die- 
ser Gleichungen nicht als zwei verschiedene angesehen werden, indem beide 
aehr nahe f?i>»f>H)e Cnmhmstlon Avr unbekannten Gröben enthalten, und in 
ihrem uubckannlm I licil» kaum ainK rs verschieden sind, als dadurch, dafs 
dieser Theü der dritten, ein i'roduct de&sellieu Theik der zweiten, in den 
Sinnt der Polhöhe ist. "Mm kann also, durch die geod&tische Übertragung 
der geographiMähen Länge, von dam einen Endpunkte an dem anderen, kaU 
nen Beitrag m der Kenntnift der Obeiflicbe «kr Erde erlangen, weldian 
man nicht aucb durch die L^bertragung dar Richtung des Meridians hätte 
erlangen können: man vavSa also beide nur als verschiedeoe Mittel, zu denk> 
selben Ziele r.u gelangen, betrachten. T^ie Vergleichting einer Messung, 
mit voll3tün<ligen astronomischen Bestimmungen für ihre Endpunkte, giebt 
also nur zu-ri Gleichungen; oder gerade die zur Bestimmung der unbekann- 
ten Gt'ö£seu erforderlichen. 

Ist die Messung entweder in der Biditnng des Meridians» oder in der 
darauf senkreditan gefnbrt, ao entbdt die erste dieser Gletdinngen nar 
^^^^ ^ «mcila anr 1^ — in anderen Fdlan entbaken beide 
Gieicbnngen beide unbekannte Gröisen vermischt. In dem ersten Falle 
verschwindet auch der Einflufs der Axcn des Sphärolds, auf welches diese 
imb'^l(ani\1en Oröfscn sich heziehfn, rnis dem Ausdrucke d^r zweiten dersel- 
ben ; i£i dem zweiten Falle verschwindet er aus dem Ausdrucke der ersten. 
Mit Ausnahme dieser besonderen Fälle, bleibt er in beiden Ausdrücken, 
tmd es gebt bierans ber?or, dafii, wenn diese FsUa nidit Toriiandcn sind, 
da dl^^isdies RotatitMisqpbaffoid bestimmt werden kann, weldies beiden 
Gleidinngen, obne Rfidsicbt auf die Unregelmilkigkeiten, genügeldttet. 
Dieses SpliSroid ist, Unter den elliptischen Rotationssphäroiden, deren Axea 
der Drehungsaxe der Erde parallel sind, dasjenige, dessen Oberflat he die 
Ebenen der Horizonte der beiden Endpunkte drr ATes-^tmg, an diesen Pimk- 
ten selbst berührt. l:s entspricht der Messung vollständig, allein es darf 
offenbar nicht mit dem, die uuregeluiäfsige Oberfläche der Erde vollständig 
berührenden, regehnäfsigen SpbAroiide varweebselt werden. Seibat den Bo> 

Iii 



434 



j^cn zwischen beiden Endpunkten der Messung, wird es nur mehr oder we- 
uigcr geuau berühren, jenachdem die BifTereuüalquoticuteu von zwisiLeu 
diesen Punkten, sich mehr oder weniger gleichförmig, d. h. der Entfernung 
^roportiontl, ind«m. Not unttr dar Anaafane der Glekiiförnügkeit die^ 
AnderuBg, kann der ScUnft toh der KiAammsg» im Umfimge dieaee Bo> 
gena dea te§elniifiigeii Spblmida, auf die KiüBannmg des miregeliiilfii^pi 
in demaelben Umfange, erlaubt sein. So lange man über den Umfang der 
einzelnen, wellenförmigen, Unregelm£l!aigkeiten der Oberfläche der Erde, 
in der ge^enwuilis stattfindendon T^uwissenhcit bleibt, so lange wird man 
diese Annahme, w - I< lie. der Strenge nach nie erlaubt ist, nur in den (iren- 
zen kleiner Entferaungcu auf der Oberfläche, als eine ISähenmg betrachten 
d(krfeo. 

Allein wenn auch die Heanmg eine Aacddmang hat, lanecbtlb wel- 
cher man die Aunahme, wddbe dlein anr Kenntmia der Fiammiwig ^ 

Brdoberfläche, an einem lieätimoiUm P^miklei fuhren kann, för erlaubt hält, 
so bestimmt sie die Krümmung doch nur in einer Richtung. Will man die- 
selbe vollständig kennen lernen, so mufs noch eine zweite, in einer anderen 
Richtung vorgenommene AIr<;sTin2; vorbanden sein, aus weicher sich, vor- 
ausgesetzt dafs die astrononuacheii lieubachiungen, auch an ihren Endpunk- 
ten, vollständig genutchl sind, zwei neue Gleichungen ergeben. Unter der 

Amabme, daA die I3ifCBreatiali{iiotiiMten too n Veilndennigen ciftlireU} 
weldie dem Forladireitea auf der (H»erfläc]ie der Erde proportjonal aind, 
oder, tfM etm daaadlM iat, daft die Fotm TOn B 

mtf*i«lgii<r {/Cosa'-*- Sin«'} -i-fatgt|ff* {A Cm -i- Ji Cot it" Sin «* -I- Ar Sin a"} 

ist, wo n für einen Punkt der ()]>crfliitlic gilt, von welchem ein anderer, 
im Azimuth «' liegender, die Enlfcrnung a<r besitzt, reichrti >]rci Gleichun- 
gen hin, um h, i, k, oder den sich in der Krfiinniung dei ' JJierfläcbe der 
Elrde zeigenden Theil dieses Ausdruckes, zu bestimmen. Die vierte, vor« 
handene Gleidhung giebt eine Gontrole fBr die Biclitigkelt der ▼nmiieftaiii^ 
oder wenn man dieae nickt beiweifeln wOl, fiir die Riebtigiteit der Beob- 
achtungen. Wenn man dicae Tollatindige Beadmmung der Kvümmnng der 
OlMrfläche der Erde, für einen gegebenen Ponltt, versuchen wül, so ist es 
am Torlheilhaftcsten, beide Messungen so zu legen, dafs ihre vier End- 
punkte etwa gleich entfernt von dem gegel>enen Punkte aand, und daia aie 
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selbst sich rechtwinklicht durchschneiden. Ein Dreieck auf der Oberfläche 
der Erde, in dessen -Vlitte der gegebene runlit liegt, tmd an dessen \N iiikel- 
piinkten mfin vollständige, astronomische Bcohnr^ifnngen gemacht hat, ist 
jedoch etwa eben so voiiheilhaft, Toraiisgcsclzt <iai>s es nahe gleichseitig ist. 
Das aus unseren Messungen folgende, im Torigen §. mitgetheike Dreieck, 
in wdt weniger TOididlhaft, indem «• aick dar Gkiduidtigkeil nidit oShert. 
Gans «mtatthaft niid die Reitimmimg dea, dto BidoI>Cfflich6 an emem ge- 
gebenen Punkte oOTilirendftt Sphflrolda, mun die, durck die vierte Glei- 
ckong gegebene Contnde «etgt» dda die Atuddumng de» Raumei, auf wel- 
dtem die Messungen vorgenommen sind, zu grois iM, um die so weit am- 
gedehnte Anwendung der, für einen Raum Ton gewisser BeschrSnktmg im- 
mer richtigen, Form von n zu rechtfertigen. Man mufs also den A erstich, 
die Ki*ümmung der Oberfläche der Erde, an einem gegebenen Punkte, au« 
gegebenen Messungen in yerscbiedenen Richtungen, zu bestimmen, ab mia« 
lungoi betnidilen, ivenn die Cootrole nickt, inneckalb der Greme der mdg* 
licken Beobachtungifehler, erfüllt wird. Dann aber kt jedesmal der Be- 
weis vorhanden, dafs ein, die Oberfläche, an dem g^idiienen Punkte <MCU- 
llrendes eIlq)tia<diM Sphäroid, nicht hinreiekt, die Krümmong dieser Ober- 
fläche in dem ganaen Umiange der Mewnng^ danuatdlen. 
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% 09. Vergleichung der geodätischen Bestimmungen mit den 

astronomischen. 
Die im 87"** §. miigetheilten Bestimmungen, nämlich; 



M 13 lWfl6| Königsberg. 

M 41 IMM I j^gmgi 

KihiiL'sbcrc 
nuiz ..... 



iS4S 



T 

lMIIB,tT8 

43«21,487 
42631,487 
61204.061 

61204,061 



i^nsiM 

4,e29e28«.0 
4,629«286.0 
4.7867802.4 

4,TS67802,i 
&,0012ä22,a 



SO 6 1S,0S1 

48 9 52,53-2 
228 &6 &2.33'i 

18 S8 44.819 
198 58 15,301 
211 24 59,4MO 



baben wir mit der Annahme verglichen, daft dift Eide ein eDipl&cbes Eota- 
sei, dessen iMide halbe Az^s 

a = 3371932'09^ • Log a = 6,il4802i^i5U 
6 SB 3SS1106, 876 — s 6,41SJ64SS>J 



also; 



T — i Log V{\ - ee) = 9,m56\93ni 



smd* 
Hadem man, 
hei^, Memd irnd IVuns 
Figur der Erde: 



Trum, KJSalgA»g vboA Memd nach 
übergeht, erhilt man» unter der Annahme 



Memd ..... 



M 42 60,^6 
M 43 44^ 
S4 1S 7iS9S 



Königsberg-Trunz. 228 56 4f!"6M 
M^el-Küuiesbei^ | IM bH 24,611 

Tma-Mmä SS 8 ISJSI 



und durch die \'orgleichung dieser Resultate der Berechnung der ^pofl-iti- 
schen Verhinduna, mit den durch die astronomischen Bcobrii litiingen 
angegebenen, die ^^Vbweichungen der letaleren von den ersteren, so wie 
auch die Producte der Abweichuugea der Azimuthe in die Cosinusse der 
Polböhen: 
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Königsberg 
Memd .... 
Trum..... 



M44 Königsberg-Tmnz. 

:^,9n "Mrntel- Königsberg 
3tia& I TruiuL-Memei .... 



— 9,310 



Iß» 



Wenn sowohl die aaCrononuMlken, fiür die drd Hnipipinikte nnaerer 

Bl^sung erlangten Resultate, als auch die geodätische Verbindung dieser 
Punkte, fehler£rei sind, so rühren diese Unterschiede von der Verschieden- 
heit her, welche zwischen der wahren Figur der Obcrfliiche der Erde, in 
dem Umfange der Messung, und der, der Reclinucg zum Grunde gelegten, 
stattiindet. Bezeichnet man die, den augcfuhrlcn Werthen der halben 
groüieu Axe und der EKceulricität der Meridiane hiuzuz,ufügeaden Verbes- 
«erongen durch und ie, ferner, wie im Torigen die Eotfemung bdp 
der Obetfllchen durdi n, und Ihre, in Beiiehong anf hotkontele, nädi 
Norden und nich Orten gelegne Goordineten ^ und genommene B^eren- 
tialqaotienten durch und ~ = so entstehen die gefimdenen 

Unterschiede aus den Werthen, welche und im Allgemeinen, ui\d p 
und q für beide Endpuntle jedes der gemessenen Bögen, besitzen. Die 
Gleichungen zwischen ihnen und diesen Quantitäten, sind in der schon an- 
geführten Abhandlung (Astr. Nachr. No. 329-331.) entwickelt worden. 
Ihre Anwendung auf den gegenwärtigen Fall ergiebt, wenn q\ p\ qf\ 
p'\ q" reap. auf Trum, Königshag und Memel bezogen werden: 



— 3,943 
•4-3*5» 

-|-3^M0 

-I- lt6W 



o. tm den Beobaehtungen der Pclhähmt 

— 3648,3 — 67,9 y^^l'^y + 0,98S« p' — 0,0086 q' - p" 



dl aus den BeobacbtuDg^ der AgärnOAe: 

— |<S0,3 ~ — 1083,0 -y^-^j + 0,0i6« p + 0,8111 9 — 0,8I«S ^ 

— 1034,3 — 685,8 + 0,0105 0,8162 q' — UjWO-i q' 
^ 9S69,1 ^ + im,9 y^^^ - «»W3 p'^ 0,SS6t f~ 0,8113 f 
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Auf diese Gleichungen müssen alle Folgerungen gegründet werden, 
welche man, iu Beziehung auf die Figur der Erde, aus den in diesem W erke 
dai^estellteu Arbeiten ziehen wiU. Setzt man darin p, (/ ; p\ <j'j p y q" — o, 
so ergeben no die drei el%tifc]Mii RoUtioossphäroide, denn Axiea der 
DrdraD^Mze der Erde parallel diid, vad deren Oberfllchen reap. 7>une> 
Kxtn^iierg, Königsberg- Memd, Memd-Tnm^ horizontal berdhreo. Mio 
findet ffir dieie SphSroide; 

fül- da« erste ä — o,ooo3i2a j ^^If^t) 

nNit«..,.s-f-OtOoo06a(} ........ es 0,006119 

dritte .... B o,oooG5S< ; s-i-OfOOMess 

oder die halbe gro&e Axe und ihr ^'erhiiltnifs zu der halben kleinen 

der ersten Jiroyoi'"; si6 : si5 

zweiten .... 32:5081 ; so : 7^ 
dritten .... }2r.iOü6 ; 2i).3 : 294 

Diesp BcstiinmunpPTi lifmnten nur zur Kenntuifä des, sich der Erde 
im Ganzen nähernden cllipiischen Kotationssphäroids beitragen, wenn Grund 
vorbanden wäre, anzunehmen, dafs /?, <f ; p', if\ fTy tf' wirklich verschwän- 
den, oder da£s die Normalen der OberflSdie der Erde mid die Normalen 
der Obeiflidie des RotationMBips^des, an da drei Pcmkten und an üuen 
Projectionen, lusammenfidea. De eber kebi Grand TOrlianden «ein kenn, 
dieses emunehmen, so tragen sie nur sarKenatails der Obeiftldie der Erde, 
in dem Umfioige unserer Messung, bei; de zeigen in dieser Beziehung, dais 
4ie drei, astronomisch bestimmten Punkte, nicht durch ein und dattflirf 
elliptische Rotationssphäroid mit einer, der Drehnngpaxe der £rde perellf 
len Axe, horixontal berührt werden können. 

Indessen ist die Annahme, dafs die Y\.xe des ellipliki lu ti Iloltilions- 
sphäroides der Drehungsaxe der Erde parallel sei, eine willkürliche, deren 
Unrichtigkell dem gegenwärtigen Falle, dsdvrck emieien wird, dais drei 
verschiedene SpMroide, durch die Yexfolgung dieser Bedingung gefunden 
worden sind. Man mds also, wenn min das wahre Resoket der Messung 
kennen lernen will) die Untersuchung von dieser Annahme befreien. 

Seist man £ür n den, im Torigen $. angeführten Ausdruck, nindick: 
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wddier m inMiuflidi Ikiiwr Entfernung sa av Ton dem Fniikte» für wel- 
dien die Entfernung der unregclmärsigen Oberflficbc Ton der. regelmSfsigen 
a.n' gesetzt ist, für jede beliebige Beschaffenheit der erstcrcn richtig ist, so 
nird »laflnrrK diese, in dem ganzen Umfange <]n- Messung, mit einer Ohrr- 
fliehe der zweiten Ordnung verglichen; bestimmt mau die willküriit iien 
Gröfsen in dem Ausdrucke von n, den an den Endpunkten der Messung an- 
gestellten Beobachtungen gemäls, so zeigt dfe oft emtimte Controle, in 
wiefern die Oberflädbe der Erde, hi dem Urafioige der Heasung, dch durch 
eine ObetflSclie der «reiten Ordnung dnvtdlen lilst. Bierdurdi erlidt man 
ein bestimmtes Re«uttat der Mewung, wdches idt jeld, f&r die unarige anf- 
auchen wollen. 

Bezeichnet man die Azimulhe, wclclie die Verbindungslinie zweier 
Punkte auf der Erde, an l)cideu besitzt, durch a und isö° -+- a, so findet 
man, durch DilYcrcutiirung des Ausdrnckcs von n, in Beziehung auf die 
nach Norden und nach Osten des zweiten Punktes gelegten Coordinaten ^ 
nndif: 

I 

— 2tgt Sin (« — «■) J I Co« «' -I- Ar Sin a'\ 
^CM<^'Mi^Sia(« — «')•«- ^CM(a.-«)-|-3t^ ^ Sin (« — «') Cos«'+i Stn«'} 

IMflee Anadrilcke gdien daa Büttel« die vorher durch 9; f/', ^ beaeidi» 
neten \Yerthe dieser Differentialquotienten (ur TVum und fiir Memel, durch 
die für K&nigtherg geltenden p, q' und die 3 Gröben K i^k auaoidrücken. 
B&D findet, durch aeineAnwoMlung: 

p s 1,0000 p' 0,0147 9' ~ 0,00838 A — 0,01009 I — 0,00014 k 
q s — 0,01STp' «1- 1,0000 «f O,000tf h 0,00015 I— 0,00997 k 
p* s 4 ,0000 ^ — 0,008$ 0,01774 k 4- O^0OS78 i — 0,OOOQS k 
^»4-0*0086 jf -1- 1|MM — 0,00015 A 4- 0,01779 1 -|- 0,005» k 

Weuu mim diese Ausdrücke in den vorher entwickelten 6 Gleichungen sub- 
atüniit und die 3» und enthaltenden Glieder derodben weglalat, ao dala 
la aieh anf du heotimnite, «or Yetjgkkhung angewandte elliptiaehe Bolatiooa- 
aphirmd hoBohtj aoTorwandotbalchdieae GÜdunifen fai die folgenden: 
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t+ </;4U 8 — — ' 0»OOBJS k — 9,9fm i 
i— 3,943 = — 0,0002 p' 0,01774 k — 0,00578 i + 0,00005 k 
3,588 = -f- 0,0001 p' + 0,0003 q' + 0,02(512 k + 0,0162: / 0,00022 f{ 

joo = + o,oos7 p' — o,ooso q' — 0,00001 h — o,oo6s6 I — o,oo?o;» k 

— 5,24i =5 + 0,0034 p — 0,0102 <f' — 0,00012 h — 0,Ül470 t — 0,00^0 k 
+ 1, 8)5 = — 0,0091 p' + 0,0150 q' — 0,00046 h + 0,02123 I -f- 0,01399 k 

Sowohl die drei ersten, als auch die drei letzten dieser Gleichungen 
halben eine beinahe verschwindende Summe, woTon der Crnnfl ist, dafe 
unter deu drei astronomischen Bestimnmngcii, welche die Gleitlmngen erge- 
ben hal)eii, nicht zwei, sondern drei Vcrglcichungen gemacht worden sind. 
Sie liöanlea aLio nur zur Bei»tiuunuug von vier uuhekaunlen Gröfsen auge- 
iraadt w«fd«n; allein ^ und 9' sind, aus dem im Yorigcn ^. angetuhiten 
Gninde, in m Ueine Coefficienten multiplicirt, ab da& man die Glddum- 
§ea alt einen Beitiag m ihrer Beitimnwmg anaeben kdnnte. Wenn man A, 
I, Ar, durch die Methode der kleiocten Quadrate, aua ihnen bestimmt, nmla 
man daher den kleinen Einflula tcmachlärsigen, welchen p' und q' auf die 
Werthe dieser Gröben behaUen. Uan erbilt» anf diese Art, durch die 
Auflösmig der Gleichimgen: 

37^46 s 0,0001» 
I 8S ^ S30,6i 8S 0,001603 . 

I( s — 4s9|87 s8 — o,ooaos4 

Allein diese Werthe der unbekannten Gr6£»en sind weit entfernt, die 
einMlnen Gleichungen genügend damuteHen; de laaoen die üatendilede: 

— 3"no — 2"0«8 

-4- 2,676 +2,493 
+ 0,709 —0,393 

Übrig, welche, ohne Zweifel, ni poü aind, nm sie duxdi die mOglicfaen 

Fehler der Operation selbst, etUflren zu können; Am wenigsten können 
den Polhöhen, weder ihrer astronomisrhen Beslinanmng, noch ihrer geodä- 
tischen Verglcicbung, so gro£se Felilri /ur Last gelegt werden. Von den 
Unterschieden der Aziinuthe scheint una weaigstens der erste, auf der, durch, 
den eitu^en Zwischenpuukt Wüdenltof erlangten, Verglcicbung der Rieh- 
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tungen der Meridiane von TWna und Königtherg beruhencle, rixifseriialb 
der Fehlergrenzen der Beohachttmgen «u liegen ; denn diese niüfsten sich, 
in der Bpstimmung des Azimuths in Trunz und in seiner einfachen Übertra- 
gung II arli Köuigfsbcrg, bis zu 2';oss See <p = j','6 angehäuft haben, was we- 
ni^texxs unsere eigene SchüUuug der Unsicherheit übertrilll. Die Richton- 
derltfeiidfame Ton IQlnIgtherg und Mtmd haben, m ihrer Vei^ddnng, 
a SBnieefaenpaakte» W9imh«f, M^wte und IMdm erfordert, deren 
beide leMere enck n der Vet^eiciiiiiig der Rlditmgett der MeiitBeiie mii 
Memel und Trunz nothwendig gewesen sind. Wenn man aber Midi aus den 
Yergleichungen der Aximuthe keine Unterstatzung der Behauptung, dals die 
fibris^blribrnden T'ntcrscLiede der Gleicbuueen, einer anderen Ursache, als 
den lieobai;htu[ip;-fV'ljlem, j.nrjisrhrciben srien, ziclion will, so kann man 
doch die Richtigkeit dieser Behauptung, durcii die Lntcrschiede der Poi- 
bAhen, als erwiesen betrachten. Wenn man aber das Gewicbt der, auf der 
Vetgleidnnig der Pdbalien bcandieiidea Gleidkungen, so Tenadtt, daft db 
daeiit whiml ei ie Vemabrane ihrer UbetdniliflMMiiic« die ^^K ^^ ai^leO ^« w M^^■ 
ÜBteieA iede, m die möglicheB Gremen der Beohec^tungsfehler nrilafc> 
fthrl^ ao Teminderl dadordi die Ubereinstimmung der Ricbtungeii der 
Meridiane so sehr, dafs man sie, als die Beobachtungsfehler sicher über« 
steigend bctrarhtrn mufs. Verdoppelt man z. B. den Werth der Polböhen- 
bestimmungt II, oder niuiti|ilirirt man jede der drei ersten, der oben ange- 
führten Bedingun^gleichini^en durcii i, ao ti-]xAi utan dadurch: 

A = -I- 151*97 = + o,ooo7J6 
i = — 4,17 = — o,üoüo:o 

Ar = + 9.5, TS — 0,0<)0464 

Die ntni in den drei ersten Gleichung^ iibrig^leibeiidea Untoscbiede, 
nfimiich: 

— + i;a7<i + o;335 ; 



haltea irir noch fifar zu grob, um ete den Pclhahenbea Uu i umu gett enr Laat 
legen zu k Annen; dennodi aber lassen die drei letstea deldmugen echen 
die Unteieehiede: 

— 4;est; -i-Oir; — e;749 

vhii§. Wollte maa Sutt den BeobachumgrfeUem « uch r ei be n, so mulsie 
daa m Dnmz beetinanle md dnrdi «Aim SBniaclienpunkt nai^ KSa/g^ 

Kkk 
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berg übertragene iVzimulh i" fehlerhaft anoehmen; so wie das in Memel 
besümmte, ciaschlieli»lich seiaer Liiertragung durch drei ZmacheupuAkte, 
s;4 fehlerhaft angwMWMinn Wttikn oOfirta^ 

Wir halleii daher, dank tnuare BAobaditaagan, ftr «rwiwin, dda 
di* nowylmifiiy Obedlidba der Sidt, in dtoaUafinga i m m<rM aw u n 
§aii, aidit mdur dardi «be Obarflicha der zweiten Ordnung yoUatibidig kt» 
ffilut worden kann. Dieses Resultal lit don, doreh mehrere der neueren 
Messungen der Meridianbögen erlangten analog; es trägt bei, wahrscboin 
lieh >u machen, daCs einzelnen Wellen der Unregelmälsigl eilen, oft 
oder gewöhnlich, eine so geringe Ausdehnung besitzü^n, dafs mau von 
den, an xwei, einen Grad yoneinandcr entfernten Puuklcn der Oberflache 
alaUüudetideu Neigungen derselben gegen die Oberfläche eines, der Erde 
iflk CT n i i f ff dhdk attflnidflii iilUpliNifaM R i iilifllu iwtpltBtniiifft, idclil 
nd flm Neigungen m wdmnPmktM in ftwlichwi Entfisnungea, tchlte 
kta laatk. 

Wäre der Erfolg dieser UntersudiaB|| dik Mdever gewmm, hüte «idi 

aADolich die ObeiHäcbe der Erde, dcaa «igieBOiliBeBen Ausdrucke ihrer Un- 
regelmäfsigkeit, in dem Umfange unserer Messungen, nicht widersprechend 
geseigt, so würde swar dadurch nicht bewiesen sein, dafs die den gemachten 
Beobachtungen entsprechenden \^ ntKe von ä, /, k, wirklich hinreidien, 
die ii.rüaunuag der OberfliLhe im ganz-eu Ludauge der Messungen zu bestim- 
men, allein man würde daraus, mtier diestr f 'orauMelzung, die Tollstandige 
BfliriiiMimiig der Krfimmung der Olittflfldie Ar Königsberg haben ddcften 
kfiniMD. Wenn man n&nlich die KrOmmungshalbinMaar, aa w» d$» mr 
Vergleiehnng angeffandte dliptiiehe Spfairoid aie für die Aihnnthe o mid 90^ 
ei^'ebt, dordl f nnd ^ bezeichnet, den kleinsten und den gröfsten Kr8m- 
mn^^halbmesser der wahren Obeididie durch r und r', das Azimutb, in 
welchem die durch den enteren gemeaaene Krünunnag lieg^ dordi Iff so 
hat man: 

(f-i.)Co..iV^=l-i-i.(A-*) 
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Wir fiihren Sc Wertlie Ton r' und iT, welche vermittelt (!ies<»r For- 
meln, aua den oben gefundenen Werthen von /, k folgen, hier mcht an, 
weil, zugleich mit diesen Werthen, die Überzeugung erlangt worden ist, 
daüs Beobachtungaa an den 3 Punkten TrunXt KSnig^to'g und Memd, }L&r 
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f. 90. BesümmuDg der Entfernungen der Parallelen von Xrons, 

Königsberg und Memd. 

Yfit wttdtn nocii 6l8 Snl&nMnifn dttt CeieUelen der dnl FimlBt^ 
deren Pdlxöken irir bestiiziint haben» aoftnchen, tun dadnrdi am unterer 
HeMong ein Retollat so sieben, dessen Form dieidbe ist, neklie die Re- 
fultale der ISIessuDgen der Meridienbögen besitzen. 

Offenbar kann die Entfernung der Parallelen zweier Punkte ^4 und 
B, welche nicht unter Einem Meridiane liegen, aus einer Messnng ihrer 
KnÜernung nicht abgeleitet werden, ohne über die Figur der (Jhei Hache, 
auf welcher sie sich beüudea, etwas vorauszusetzen. Ks muis daher unter» 
nicht werden, inwiefern ibre Äbkitung von dieser YonniMeliung äbbin^ 
ist, und mit wddiem Rechte sie ik ein unabhängiges Resultat angesehen 
werden kann* 

Weannan, sMk dsn Bemadtmigtti im 88^ die beiden Ponkte, 

durch Ihre Normalen, a\if die Oberfläche cin s e BotatlonssphSroides projidrt, 
welrhr sich von der ObeifUche der Erde wenig entfernt, so ist die Ent£er* 
nung der dadurch bestimmten Parallelkreise die gesuchte. Bezeichnet man 
die.se t^rojcrtionen der beiden Punkte diuxh A, und so mufs diV Entfer- 
nung, welche man aus dti geodätischen Operation abgeleitet liai, als die, 
auf der OberEachc des liotationssphäroides liegende, geodätische Linie ji^B, 
angesehen werden (§. 88.). Die Wbkd» in welchen diese linie die Meri- 
diane von A, vad B, darchscbaeidet, sind Ton denen, weldie man ans den 
in jä nnd Ü bechachtenn Riditungen der Meridfan^ Tnbnnden mit der 
geodltiaGiwn 0|Mntlion, al^eleitet hat, dadurch TSiaddedan, dals die SAd- 
telpunktc Ton A, und B, nic^ mit den Scheitelpnntten ron A und B susam- 
menfallen, wodurch sie von yerschiedenen gröüsten Kreisen der Himmels- 
kugel angezählt werden, nSmlich immer von dem gröfstcn Kreise, welcher 
den Scheitelpunkt mit dem Pole der Himmelskugel verbindet. Bezeich- 
net man die ersteren Azimuthe durch a und a ■+• tso°, die letzteren du ich 
a, imd tt, -t- iso^, so sind a, — a' und a, — a kleine Quantitäten von der Ord- 
nung der UnregehnilUgMtcn der OheEflichei d«en, leiciit m ecltennen- 
der Znsenunenbang mit diesen, den früher angewandten Reieidninngen 
genila; 



Digitized by Google 



der PanUkkn von Drum, KSmigAerg und Mauel. 445 

IM. 

Wenn man die ISotfcnmiig A^B, ihudi « btteldiiiet, die £iit£Bmiiiig 
fiuer PaxeQdea durch S» lo luuui mir ein Ansdnu^ toq SAaaedi », mA 
* ü, gefunden werden, in welchem man aber, wegen der stattfindenden tJüp 
kenntnile der Werthe Ton ^7 und bei der Amrendung, a!, und a, mit 

a lind « vorwecliseln mufs. Wir wollen, aus diesem Grunde, die erstorpn 
Zeit licn nicht in die Untersuchung einführen, sondern die Axiinuthe A,B. 
und l>,A, gleich Anfangs = a und a ■+■ iso" annehmen; so dafs der Elnflufs 
der Unregelmäisigkeitea der Oberiläche der Erde, aui das Resultat, gclun- 
dm nird, indem man, bi d«r EndÜMmel« sn «f «ad m, die Qaentitnen 

Wemi man die PolbSben xoaA tmd B dorcifc f* und f, die Pollkillien 
ton ji, und durch ^ und ^, beieiduiet, und 

tang u. = tang 1^(1 — ee) i tang m taiig f , V{t — e«) 

ennimmty ggi^Ji 

Siii»sSini<Goio'-i>Gotii(GiM«^8iB0' 

setzt, so ist bekanntlich der Ausdruck der, auf der geodätischen Linie ge- 
messenen Entfernung A,B,: 

e mt afdir K(i — ee Goe »') 

«D dm Intepel TOD 0>a ebb andern Weidie von «r, initimu9xu,aimAit, 
nnduueD lit. Denselben Ausdrude hat die Ent&nwng 5 der PteaUalan, 
mr iitifsii^ + (r und das Integral von 7 = 0 bis vssut'^timä 

Indem beide Integrale zwischen gleichen Grenzen Ton u zu nehmen 
sind, und u nur in ce multiplicirt vorkömmt, so sind sie sehr nahe in dem 
VoilKilinifsp a- : u, — u, \ nämlich dieses Verhältnifs kann von dem ihrigen 
nur um Grö£sen von der Ordnung ee verschieden sein. In der Tbat 
Hig^ die EntünelEdng der Integrale, wenn man den, hwner gfkididinnhe- 
damendan IBnfliaft von e* u.a.w. ivegUfst, dalb 
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ist. Wegen der bekannten Eigenschaft der geodätischen Linie, nach wel- 
cher die Sinusse von and a sidi reriiaken, wie dk Coiinime Ton u, und 
m!, hift mm iwiiciiai 4, — af, 9, dvuA • die B el H o t wn , nddM dt» iplil- 
fbche Drcfedc «gidbt, deaseiibeidcnScitensoP— a<iuwl9o^— »»dieVVin- 
kdi^imd iMP--*«iii]iegeDiiiid de«en dheite MaaiiatabD: 

*,4(H - .<)-i«g 4-» 

und wenn man, um abzuküiT.en, k für das Verhältnif» der Ixiden CoMMMC 
seist, durch Entwickelung dieser Formel: 

JJ1^ = A: {1 + 4 + W + '^•«•M 

Diüdct man, tnida rediten Seita, r dnrdi««!», oder tetit bmi, oft hm- 
so wird 

^ = * {■ + 5 (i - *■) + s fö)' <' - *•) (» - ^*-) + 
^(BOB naa dfoM Formd mit dar Torigen tcrlifaideti mclMfem man dtrin» 

gesellt lutt, 80 ergebt sie: 

s — M 8iB 1^ 8i» w rii Cot «) 

setxt: 

g Co«-L(«.4- «0f, . tAA* Sin «'S«« . IZ/A* Sba'Sia« , ... 1 
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Man AAl Unnas, man die halbe grofiie Axe und die Excentrid- 
tät f!er Erdmeridiane, nur in soweit kennen darf, als sie zur Berechnung der 
inmiei sehr klciucu Gh'eder, welche auf das (^r.ste Glied der I or iin [ folgen, 
nÖtlii|^ siud. Für unsere Iteiileu IJii^eii Trunz-Jiörügsber^' und Knnigsberg- 
MancL betragt der voa a und c abkangige 1 heil dieser Formel nur Q^iz und 
o'i7; er wficl^ dbemle Gvbw da> Entfernung. Wenn diiber die Bnt> 
ibmung nicht grflfter lit, «k «le gewOMIdi, switdiMi da doMEidcr oMcb* 
•In, MtronoMiidi hmfSamAm Bonkln der GndBMMiiogni ym^äumutm 
fal, kann nm ihnen, auch wenn nur die MeMcmg der Estfiennmg der Paral- 
lelen ihr Zwedi ist, die Forderung, der Richtung des Meridiane edir nahe 
zu folgen, ohne Bedenken Ton dieser Seite, erlassen. Die von den Unre- 
gelmSfsigkcitcn der Oberfläche der Erde herr&hsende YerbeiMniPg der Ali« 
muthe, deren Einflufe auf S näherunyweiae; ' 

^ e Sm i (a + O f tgt f + ^ tgt ^} 

kt, iniiia man aber TemacMilfaiggfii da man keb Büttel beaHit, den Werth 
in» in die Klammer emgeeehU^anen TImü» dieier Formel n cikennen; sein 
Einfluft ist für mehr g^n den Meridian geneigte Messungen gröiser als für 
weniger geneigte, während er für dem Meridiane folgende Ycrschwiadet. 
Wenn dieser Fall nicht vorhanden ist, so besteht der Einfluls der Vemach- 
läfsigung darin, dafs ein grölserer oder kleinerer Theil der ünregclmäfsig- 
kcil der Parallelen auf die gemessenen Meridianbögen übertragen wird uud 
sich mit ihrer eigenen UnregelinäXsigkeit Tcreinigt. Jedenfalls ist die Form 
der Angabe des Kesultats einer Messung, welche wir im vorigen beobach- ' 
tet haben, ^ TOimsleliende, indem cie die Aiimnthft und die Polhöhen, 
so wie se beobachtet worden sind, getrennt Übt« Wirklich kann man jtdfr 
Anwendung eines aus beiden «naminengeeetrten Resultates, eben sowohl 
die Bedingungsgleichungen dea vorigen $'s, zwischen den beobachteten Gr6> 
ften und den Unbekannten, Ton welchen aie abhängen, snm Grunde legen. 

Die unvermeidliche Verwecliselung von a, und a. mit a un<l a hat, im 
Allgemeinen, zur Folge, dafs, wenn drei Punkte der Messung, .4, B, C, 
astronomisch hi -tiiniut worden sind, und die Entfernungen ibn r rürallelcn, 
nach der hier entwickeilen Formel berechnet werden, die Verbindungen AB 
und 'BC zusammengenommen, einen anderen Werth täv AC ergeben, als 



dl« umnitteUMre Verbindung AC; sind noch mehr als drei Punkte torbaa- 
deu, &o g^t dasselbe Ton ihren Terachiedenen Yerbindun^^ In dm bei 
UBNMr Menaiig yoAemmmim Nie, «fgieU liak s. B. die B utfenuu^ 
der PnilMea Tcm Ihn» nnd ja^ g aiiyy = mtt^aw, tob JBS^ystwy md 
JCtMMf « 57965^s5o, T<m JH^imI uod IHM CS KtTTTtifi; 4em loM« <9n 
grö&er Ist äb die Summe der beiden ersten. Man kann sie ab« unterein- 
ander so ausgleichen, dalä die Summe der Quadrate der den verschiede- 
nen Punkten «ugiebdrigpa Wertbe tou ^ ein Minimimy wird. Dadurch 
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Anhang. 



Beobachtung der Biditiiiigen einiger Gegenstände, ^Iche nicht 
sn dem Netze der Hauptdreiecke gehören. 

Bei Gelegeniiell dei Anfimdiillai anf den Dveiedupankten, worden hin 
und nieder auch die Richtungen nach efaiigen, nidit m denselben gjidi^en 
KirchUiftriMen beoibii^itct* IKeie Beohachtiinyn ktanen enien Bdlng ni 
einer kfinffigen» TolbUndigeren ge<Miietijfdwn toh Preuften lie- 

fem, «US weh;hem Grande wir «e hier anfahren. 

'DrmL ZuMts zu 17. 



Trenk . . 
Wargen. 



Von 



Haferherg. 



Mahiufeld 
Kr«iixbiug . 



Balp 

Stebibeck. 
Neoendorf 
ScligeBfald. 



o < » 

0 0 0,00 



M e d n kk tn» ZnaaH sn $. IS. 



• Beoh. 



0 0 0,00 



iBeob. 



Stlmkamp, mit dte ISZ. Theöddlitan beobachtet. 



0 0 0,00 

»•7 Mi 

25 16 20,88 
2« 6 37,^ 
57 46 19.63 
76 53 1,88 
338 M 31,13 
344 33 28,48 
MS 41 »7,10 
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Anhang, Beob ae hhmg der Bichtungen einiger Q^ g mtid n ä e, 
ffargeUtten, 2iints so $. 90. 



Haferberg. 
Ziaüteo . . 
Bbdua. . 



0 • » 

0 0 0.00 

61 40 50.17 
17 28,67 
21» 31 »,43 
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Queänatk Zusats sn §, 55. 
Von WUhdm Beted, mit dem 8Z. Theodoliten beobaditel. 



Haferbog. . . 
Zintliea . . . . 
Hdstrooi. . . 

Bladtati . . . . 
Braudcuburg. 
Judittcn. . . . 
Waxpn. . . . 



SdfaapfcU 

Dexen ......*....*..*.«.*..*.'' 

Kreuibarg 

Ber Thurm Tou Dexea endiaiiit Mhr und kaum tod dem Walde 
uoterscheidbar. 



0 0 0,00 
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25 1 35.17 
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28 48 6.89 
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9» 96 38,20 
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331 7 9.93 
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338 38 38,30 
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352 46 11,27 


7 





Mafa^erger ÜPAiimii * -ZimlB nt Si. ' 

Voll dem HecMUgeber, bei einer Iniberan Geiiymlicit, mü 
Wiederiioltmgplbeodoliteii beobachtet. 



GahgsriMO. DwiiacttiHmkt ' 

Pi i^Miiideu ..•.••*•••. 
Cremitteo. •*..»...*.. 
OtfwilMiywi. •••••••*•> 

Dexen 

Kreuzburg 

Zintben 

Brandenburg 

Bal«a 

PiUaiL 



0 0 
64 46 
153 » 
la» M 

229 67 
244 36 
260 41 
294 37 
299 33 



38.59 
44,17 

sä.«? 

36.29 
46.71 
68kVT 
44,76 
23,8» 



üaligarben, Zuiatz zu %. 22. 



Haferberg. , 
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Dalheim 

JadiUeo 

La d w i gwwMe 

Deren 

Balga 

Pillau. 

Grani 
Jongferndorf. 
OttcnliMsto* • 

SiHDDMiL« • • 

'LBwenhag«& . 
Wwi^flo 



1 41 
4 13 
• IS 

81 15 
80 0 
104 30 
305 3t 
844 SS 
347 22 
SM» SS 
SS4M 
305 16 
368 68 



0.64 
44,16 
17^ 
48,88 
47,S1 
59,88 
41,25 
57,44 

2.31 
S0.1« 
UM 

18,00 

2e,2i 
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5 — 
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Auf den SignalpfcUer, ä'oni sü^M Tpm Merijianlireiee beobsdUM. 



MeridiaiizeidieD 

Kretnbttrg 

Hafetrom • 

Brandcnbu^. .•..».• 

£alga 

Jl M lil l TO » •••••••••• 



0 0 8,00 
8 22 19,82 
51 30 34,87 
HM 48 88,2» 
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sBeob. 
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Haferberg. 
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OrndthnoL Zu&aU zu ^. 23. 
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MO Sl 27.43 
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GaltgarlMI« • 
Baln 

Hcilig«i)b«fl . 

Gnin.ni .... 
Braimsberg r 



Tnav^ Zusatz zu §. 25. 



Thurm der ueueu Kirche 



Bladiau . . 
Tolksdorf. 
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s 




10 9 45,09 


2 
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Ankmig. B§oUe Al y ng dir lÜekiyngm einher 0«g mt t N lH ^ 
. . Niddm. Ztuata ni 26. . 



Kl 

Gro(s-Iiue. 
Labiaa. . . . 
Neiuladt . . 
RoCb 



2 49,00 
43 39 3,6» 
814 11 SO.OS 
8M 1 35.78 



7Beob. 

l — 
4 — 
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Vom dMH 



jtl^A$rg* • Zusatz zu §). 30. 

Kuiaüuam.. mit Ätm IftZdllkm Tbeodofiln 



Kalleninken 

Grofs-InM. 
Rnb. . .. . 
Mewtedt 

allbeV.anntijr 
Dajutscheu . 
GoadiatM . 

Tilsit 



• • • • • 



M«iikinb 



• > M 

• • 0.W 






2 28 13,23 


15EMk 


46 U 18,8» 
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201 23 6,50 
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3ia 0 3,47 
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32« 30 19,84 
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375 SO 24,50 
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37« 38 47,05 
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276 40 50,05 
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